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Die vorliegende ausyabe der FINNBOGA SAGA hietet einen 
buchatábenyctreuen, jedoch hritisch herichtujten aMruch des textes 
nach dem hehanten codex membr. 132 fol. der arnaniagndischen 
handschriftensamhmfj auf dcr unwersitutshihliothek zu Kopenhagen. 
Ich bezeichnc diese handschrift im folgenden mit A. 

A. ist im anfange des vierzehnten jahrhunderts , vielleicht 
sogar noch in den lezten jahren des dreizchnten , 1 gcschriehen 
ivorden , und zioar fast ganz von einer hand. Der codex cnthielt 
iirsprúnglich niindestens 20 lagen; leztere hestanden samtlich aus 
je S bldttem = 16 seiten == 32 columnen, von denen fast aus- 
nahmlos jede ,41 zcilen zdhlt (sehr selten 40 oder Í2J: doch hat 
er im laufe der zeit mchrfache einhissen crlitten. JJcr ganze 
erste quaternio, ivclcher den anfang der NJALA enthielt, ist 
verlorcn und dAirch ein stiick aus einer pcvgamenthandschrift 
des siehzehnteii jahrhmidcrts ersezt. Ðies stiick besieht aus zivci 
lagcn: die erstcre enthdlt 4 volstdndige foliohldtter (8 seiteUj 
1 columncn) ; die ziveiie bcstcht atis 5 hlattcrn , von ivelchen jedoch • 
nur drei (5. 8. f)J volstdndigcs folioformat hesitzen; 6 und 7 sind 
zwar ehenso hoch wie die úhrigen, aher viel schmaler, und ent- 
halten nur cine spalte aicf jeder seite. Das erste erhaltene hlatt 
der alten memhranc ivar also •urs'prúnglich das erste hlatt der 
zweiten lage. JDiese ist volstandig. Ðie hldtter sind auf der 
vorderen seite von funqer hand numcriert, sie tragen die zalilen 
11, 12, 13, 14, Í5, 16, 17, 20 (20 folgt auf 17, ohwol im 
texte Iceinc lúclce vorhanden ist). Ausserdem sind auch die colum- 
ncn numeriert mit den f ortlaufcnden zahlen 1 — 32. Ðie alte 

1) Dass dic handschrij't noch dcm 13. jahrhundcrt angehHrcu /can, ist 
dic mcinung Gudbrand Vigfússons. Ms wird namlich in A im 1 13. eap. dcr 
Njála (Njála cdd. K. Gíslason ct M. Jónsson, s. 583, notc 36 — 37) dcs Jiorrardr 
Jnírarinsson (f 1207) crwahnumj gctan : das Uisst darauj ' schliesScn, dass dic 
hs. zu cincr zcit gcschricbcn wurdc , wo p. J). cntwcdcr noch lcbtc odcr 
scin andcnkcn noch in frischer erinncrung stand. (Von dcn Ubrigcn bss. 
der Njála ncnt nur noch cod. JÍM. 46(t. ■ / / dcn Jtormrdr.J Jur ncuc hand- 
schrij'tcnlcaialog dcr universitiitsbibiiotinlc zic Kopcnhayni iril dagvgcn dcn 
codcx bis in dic mittc dcs 14. jahrhundcrta hinabrilchen. 

Uoring, Finnboga Raga. H 
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Jtand hegint mit den worten: valgards liins grá (Njála edd. K. + 
Gíslason et E. Jónsson cap. 25 b ). Col. 31 und 32 mid vol- 
Jcommen unleserlicJi ; úher den verwiscJiten (ausradierten?) text ist 
von spáter Jiand gescJiriehen : „Magnús Bjarnarson med eigin 
hendi. Anno 1628 á krossmessu sjálfa um várit hvor ed var 
sá 3. Maij mánadar í stóru badstofunni á Mödruvöllum." Diese 
zeilen heiveisen , dass sicJi die JiandscJirift nocJi im siehzeJinten jaJir- 
Jiundert im isIándiscJien nordviertel hefunden Jiat. Tlm den text zu 
ergánzen, ist widerum ein pergamenthlatt aus der JiandscJtrift des 
siehzehiten jahrJiunderts eingefúgt, welcJies úhrigens meJir entJiált, 
als auf der unleserlicJien seite der alten memhrane gestanden Jiat. 1 

Dic folgenden lagen Jiahen nur hlattnumerierung (21 jf'). foL 
21 — 28 ist eine volstándige lage von 8 hláttern. Die folgende lage 
(fol. 29 — 37) entJiált ehcnfalls 8 hlátter^ docJi felilt von fol. 29 
die ganze recJite Jiálftc (fol. 29 a, 2 und 29 h, 1). Die lacune 
wird ergánzt durcJi einige zeilen von spáter Jiand auf fol. 29 selhst, 
sowie durcJi cin eingelcgtes pergamenthlatt der Jiandschrift des sieh- 
zeJmten jahrJiunderts. Dies hlatt ist mit numeriert und trágt die 
zaJiI 30. 2 Auf dem unteren rande steJit von Jón Sigurdsso?is Jiand: 
þessu bladi er ofaukid ad nokkru. 

Es folgen dann 3 volstándige lagen (fol. 38 — 61). Auf 
fol. 61 a, 2 scMiesst díe Njála mit zeile 8: ok lyk ek þar 
brennu nialf íbgu. Von da ah ist die seite leer. 3 fol. 61 h 
entJiált eine roJie, die ganze seite fúllende zeicJmung , ehenso die 
erste seite des ersten hlattes der folgenden lage. 

Diesc, sowie die nácJistfoIgende (fol. 62 — 77) sind vol- 
stándig erJialten, Mit fol 62 h, 1 hegint die EGILSSAGA SKALLA- 
GIU'MSSONAR mit den ivorten: Ulfr het madr íon biaJía usio. 

Die nácJiste lage (fol. 78 -83) hesteJit nur aus 6 hláttern; 
das áasserste doppelhlatt ist verloren , es ist also eine lúcJce zwiscJien 
fol. 77 und 78 und zwiscJien fol. 83 und 84.* 



1) Ks sind also , wic der ncuc hmuhchriftcnkatalog bcmcrkt , dicsc 
blttttcr niclit crst geschric/ic.ri- wordcn , utn die lUcken dcr alten mcmhranc 
zu crgiinzm , sondcrn sic sirtd rcste cincs volstandiycn codex , wclchcr 
(jcopfcrt wurdc , um dic alte , defccte hs. zu coniplcticren. — col. 30 schliesst 
mit dcn wortcn : nu mun ck la — (Kjála cdd. J{. Glslason ct Js'. Jónsson 50 18 ) 
nnd fol. 21 bcyint mit dcn wortcn: kost. en gort beíi ek (a. a. o. öl 01 ). 

2) J)ic pagiiiierung dcr hs. ist also crst vorgcnommcn , als diesclbc sich 
bcrcits in dcm gegenwiirtigcn zustande bcfand. 

3) A ist gebUJirend vcrwertet in der altcn arnamagn. ausgabe dcr 
Njítla (Ilavniac 18U9. 4), sowic in dcr ncucn ausgabc von Konrddr Gíslason 
u. Eiríkr Jónsaon (a. u, d. t Islendínga sögur III) Jíbhvn 1875. 8. 

4) JJic lcztcn wortc auf fol. 77 sincl: Jm tok at lida at íivlui (ed. AM. 
Havn. 1809. 4. s. 213) und die crslcn aiif fol. 78: a ok matti eigi frum 
koniaz (a. a. o. 8. 231). Auf fol. 77 b stcht von dcr hand Jón tiignrilssons : 



Die folgendcn %wei lagen (fol. 84 — 99) sind intact. Auf 
fol, 99 a, 2 schliesst die Egilssaga mit dem worte orroftur. fol. 
991 enthdlt von etwas júngerer hand die Arinbjarnardrápa, doch 
ist die seite zum grosten teile unlcserlich. 1 

Die Egilssaga ist nicht durchwcg von c'incr hand geschricben; 
vielmehr hat der erste schreiber , ivdhrend er einzelne vísur selbst 
eintrug, fúr andere einen platz leer gelassen. Diesc Júchen sind 
zum teil durch einen zweiten sclwciber (den die blduliche farbe der 
benuzten dinte leicht kentlich machi) ausgefúlt\ einige mal sind 
die lúclcen unausgefúlt geblieben. 

Es folgen dann noch 13 lagen (fol. 100 — 20 1) , welche 
samtlich volstdndig erhalten sind bis auf die lezte, die einen ver- 
lust von 2 bldttern erfahren hat. Der inhalt ist folgender: 

FINNBOGA SAGA HINS RAMMA, fol. 100 a,l, zeile 1 
— fol.H4a, 1, zeile 41. Unmittelbar hinter den lezten wortcn 
(ok lyk ek þar fiimboga fo[gu]) steht in roter schrift: faga 
ofeigs banda kalf, als úberschrift der in der náclisten columne 
beginnenden 

BANDAMANNA SAGA,/o/. 114 a, 5, zeile 1 -fol. 120 b, 2, 
zeile 21. Die anfangsworte lauten: Ofeigr hot madr er bío 
vestr usw., die schlussworte: ok lykr þar þeffi fogu. 2 

KORMAKS SAGA, fol. 120 b, 2, zeile 22 — fol. 129 a, 2, 
zeile 7. Die anfangswortc lauten: HARAlldr konungr binn har- 
fagri red firir noregi |>a er faga fia gerdiz usw., dic schluss- 
worte: ok lykr þar fogu J>effi. 3 

VI'GAGLU'MS SAGA, fol. 129 a, 2, zeile 8 — fol. 141 b, 1, 
zeile 32. Die anfangswortc lauten: INGialdr het madr fon helga 
hinf magra usiv., die schlussworte: ok lykr lier Jbgu Glumf. 4 

DROPLAUGARSONA SAGA , fol. 141 b,l, %eile33~fol. 
147 b, 2, zeile 4. Sie triigt die rote úberschrift: af katli þrym 
capitulum und begint mit den worten: ketill het madr er kall- 

lier vantar í 1 blad, und auf fol. 83 b: hör vantar 1 blatt. Die lcztcn 
worte auf fol. 83 sind: fygna íilki. XII. (a. a. o. s. 34 1) und dic crstcn 
auf fol. 84: - pu i fkutuna (a. a. o. s. 360). 

1) Vgl. daruber Guilbrandr Vigfússon in : Ný fclagsrit XXI (Kpm, 
1861) s. 126—127. 

2) Hcrausgcgcbcn ist dic Band. s. nach cincr von A abstammcndcn 
papicrhandsc.hrift durch lijöm Marldmson in: Nockrer murg-frooder sÖgu- 
þætter Islonding'a, Hólum 1756. 4. s. 1 — 55; imd nach A von H. Vritl- 
riksson , Kbhvn 1850. 8 (nord. oldskriftcr X.) 

3) Mcrausgcgcben ist dic Korm. s. nacli A durch dic arnamagndischc 
commission mit latcinischcr ubcrsctzung Ilavniac 1832. 8. 

4) llerausgcgcbcn ist dic Víga- Glttmss. nach A mit latcinischcr ubcr- 
sctzung von G. Pctcrscn, Havniac 1786. 4. und in dcn l'slend. sÖgur II. 
(Kbhvn 1830. 8) s. 321 — 08. 

a* 
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adr var þrymr usw. , die schlussworte lauten: iflandz fell holgi 
droplaugar fon. 1 

OLKOFRA ÞA'TTR, fol. M7 b, 2, zeilc5 — fol. U9b, í, 
zeile 31. JEr trdgt die rote úberschrift: aulkofra i'aga und begint 
mit den worten : ÞORhallr liet madr hann bio i blafkogum usw., 
die schlus8worte lauten: ok lykr þar fogu olkofra 2 . 

HALLFREÐAR SAGA VANDRÆÐASKA'LDS , fol. U9 b, 
1, zeile 32 — fol. 15 (ja, 2, zeile 10. Die anfangsworte lauten: 
Þorvalldr het madr ok var kalladr í'kiliandi usw., die schluss- 
worte: lykr þar at segia fra hallfredi. 3 » 

LAXDŒLA SAGA, fol 156a,2,zeilell—fol. l98a,2, 
zeile 8. Die anfangsworte lauten : Ketill flatnefr het madr fon 
biarnar usw., die schlussworte : ok hofum ver eigi heyrt þessa 
sogu lengri. 4 

FO'STBRŒÐRA SAGA, fol. 198 a, 2, zeile9—fol. 201 b, 
2 am ende. Sie trdgt die rote úberschrift: faga þormodf ok þor- 
geirf und begint mit den worten: A doguni hinf helga olafí' 
konungf voru marger hofdingiar vnder hanf konungdæmi usio. 
Die beiden mittelstcn bldtter der lezten lage fehlen, fol. 198 
schliesst mit den worten: ftormr ftandi af þormoði (Gislason s. 6) 
und fol. 199 begint: klædum jmi at [>cir (a. a. o. s. 15). Auch 
der schlus8 der saga j'ehlt; die lezten ivorte dcs codex sind: færdir 
godar lagdi ok (a. a. o. s. 30). 6 

Die handschrift id sehr sorgfdltig liniiert gewesen; auch die 
columnen waren rechts und links durch senhrechte linien begrenzt; 
es Idsst sich jcdoch die liniierung nur noch auf loenigen sciten (z. b. 
UOb, U2a) deutlich erkennen. Die schöne und gleichmdssige 
schrift ist mit ausnahme locniger stellen, die dwrch das alter ver- 
blichen oder gebrdunt sind, mit bequemlichkcit lesbar. Die verschie- 
deneyi sagas beginnen mit grossen, bunt ausgemalten initialen; 
kleinere bunte anfangsbuchstaben stehen auch an den capitelanfdng< m . 



1) Jlerausyegcben ist dic Dropl. s. naeh A mit grammatischer analyse 
des crstcn capitcls untl einem ylossar von K. Gíslason , Kbhvn Í847. 8 (nord. 
oldskriftcr 11). Die vísnr sind in literalcm abdruck widcrgcycben s. 37 und 
38. — Dic socbcn crschiencnc ausyabc von þorleifr Jónsson (Reykjavík 
1878. 8) lcyt cbcnfalls A zu yrundc. 

2) Mn literaler abdruck dcs 0. [). nach A. wird von mir vorbcreitet. 

3) Ilerausycycben ist dic llallfr. s. nach A von Gudbr. Viyjusson und 
Th.Möbius in: Fornsögur, Lpz. 1860. 8., s. 83 — líT), sowic von K. Gísla- 
son in: 44 pr0ver af oldnord. sproy oy liter. (Kbhvn 1860. 8.) s. 6 — él* 

4) Ilcrausycyebcn ist dic Laxdœla nach A. mit lat. ubcrsetzuny durch 
dic arnamaynaischc commission , Hafniac 1826. 4. und von Jón þorkctsson, 
Akureyri 1867 . 8. 

5) Hcrausgegcben ist dic Fóstbr. s. nach A in K. Gíslasons Fóstbr. 
saga, Kbhvn. 1852. 8. (nord. oldskrifter XV) s. 3 — 63. 



V 



Ih'ese Iragen auch fast immer rote úberschriften , welche von 
anderer hand in die von dem schreiher des codex leer gelassenen 
plát%e eingetragen sind, wid %war in derscTben iveisc, ivie die úber- 
schriften in dem (ziemlich gleichaltrigoij codex regius der Heder- 
edda (Sophus Bugge, norrœn fornkvædi, s. II), %. b. fol. 102 b, 1, 
zeile 34 — 38 (in vorliegender ausgabe s. 20 8 l y í 

at fama c a p i t u 1 u m 1 £ vel balldinn 

J) fum kö fkip af liafi. þ 1 fkipi ftýríli 
fa m e* bardr h*. vikvefkr at kýni. 

Ungeioöhnliche abbreviaturen hommen nicht vor. AIs einziges inter- 
punctionszeichen dient der punht. 

Die lagen der handschrift liegen lose in zwei alten holzdecheln, 
die durch einen Icderrúchen verbunden sind. Jeder dechcl hat zivei 
löcher, die wol ehemals %um anbringen eines verschlusses (durch 
schnúre oder schlösserj gedient haben. 

Nach den angaben von Arni Magnússon, in dessen besitz die 
handsclwift nach dem tode <úon Thomas Bartholin (1690J úbergieng, 
erhielt der leztgenante gelehrte dieselbe als geschenh von dem sýslu- 
madr BjÖrn Magnússon zu Munha/werd 2 im islándischen nordviertel, 
dem sohne des oben criváhnten Magnús Bjarnarson lögmadr.' 6 Die 
annahme, dass der codex von dem hofe KAlfalmhr (im islándischen 
westlande) herstamme (weshalb man ihm den namen Kálfalækjarbók 
beilegte) ist irrtúmlich, vgl. Fornsögur, s. IX, anm. 2. 

A gehört der periode an, welche Gudbr. Vigfússon (vorr. zur 
Kyrbyggjasaga s. XXXVJ mit recht das goldene zeitalter der islán- 
dischen orthographie genant hat. Auf den handschrifteii dieser zeit 
fvon welchen gerade A eine der vorzúglichsten istj beruht daher 
auch die in den neueren grammatiken und wörterbúchern .durch- 
gefúhrte normalisierte schreibung. A hat zwar ebensowenig wie 
irgend eine andere islándische handschrift eine durchaus conscquente 
orthographie , indessen sind d#r schwanhungen doch verháltnismássig 
wenige; die meisten finden sich, wie dies ja natúrlich ist, inner- 
halb des vocalismus. 

Der i-umlaut des á ivird in verschiedmer weise bezeichnet, 
am háujigsten durch æ, ziemlich oft auch durch c. , selten durch Q 



1) capitulum mit roter schrift. 

2) þorleifr Jónsson, dcr lezte herausgcbcr dcr Droplaugarsona saga, 
nent dic handschrift daher Munkaþvorár- bók. 

, .'0 Ðic gcncalogic dcr familie s. bci Jón Sigurilsson in: Safn til sögu 
Islands II (Kpmh. Í860J s. ISéýff* und bci porl. Jónsson Dropl. s. 8. III. 

4) Ðic nachstehendcn bcmcrhungcn bcziehen sich nur auf dcn text der 
Finnboga saga. 



(ku^ntr 3 4 -, b^di 4 22 49 28 ; frendum 13 3 ; sqtrs 24 l , nerc 
25 15 .) Dieselhen drei zeichen dienen auch weehselweise zur hezeich- 
nung des i-umlautes von 6; auch hier ist æ das háufigste, (J das 
seltenste (lezteres steht nur in bQ 3 3 , be. 76 2 * 27 , b'§rr 22 16 , 
b$iar 24 *, Grenmó 22 16 23 19 42 16 , bredr 48 19 , k^nliga 
88 17 . — Unumyelautete8 a hat sich orhalten in missari 4 7 13 15 
14 18 17 23 . 

Der u-umlaut des a wird entweder durch einfaches o oder 
durch au 1 hezeiclmet. 

Das durch v 4" j umgelautete a wird ebenso wie ursprúng- 
liches e, das durch einfluss henachharter u-farhiger laute getrúht 
ist, durch verschiedene zeichen ausged/rúckt , am hiiufigsten durch 
einfaches e: reru 8 14 u. 0., kemr 19 18 w. o., oxi 22 8 w. 6»'., efsta 
85 14 ; í/oc/í «wí?7í durch au: slaungdi 29 lG , þraungdi 53 \ þraungir 
70 1 \ aungver 7 1 2 , auxn 5 3 1 7 , aur - uggr 7 3 2 6 , aurorder 46 2 °, 
hauggr 74 18 u. 0., haullzti 38 n ^ und eimnal durch in ongu 
(26 3 ). Genauere erwdgung verdienen die formen des verhums gora 
und die damit zusammenhángenden hildungen. Belegt sind die fol- 
genden formen: 



inf 



g<?;*a 5 11 u. ö. 



praes.ind. 1. sg. geri 40 15 91 18 

2. sg. geriv 4 17 u. ö. 

3. sg. gerir 30 6 u. ö. 
3. pl. ger&z 46 20 

opt. 1. sg. gíra 39 25 

praet. ind. 1. sg. gmía 25 18 

2. sg. geráir 12 17 

3. sg. gerái 7 1 1 u. ö. giordiz 2 1 1 7 6 23 

g^rdiz 14 21 
3. pl. geröiu. 14 11 u. ö. 
gmluz 26 8 

opt. 3. sg. 

imperat. 2. sg. ger 31 16 
2. pl. gerit 32 14 
adj. fpart.J gert 25 23 u. ö. 



giordi 4 13 
gior ll 19 



adv. 



gerla 79 20 



giorr 75 19 gort35 12 w.ö. 
giorst38 6 46 23 gortt77 22 
giorla 77 12 80 8 



giorst 15 12 

Eb ist sofort einleuchtend , dass durch e einerseits, durch io 
resp. andererseits , verschiedene laute hahen widergegehen werden 



1) Fiir au stcht in der handschrijt gcivöhnlich das vcrschlungenc 
zcichcn dJ. 



sollcn (der laut wird in der handsehrift sonst niemals durch io 
hezeichnet) und es unterliegt wol lceinem zwcifcl, dass hier diesclbc 
differenzierung vorliegtf die sich in de?i neunordischen sprachcn bis 
auf den heutigen tag erhalten hat (ddn. gjore, gjorde, gjort; 
schived. göra, gjorde, gjort j norweg. ^jera, gj0ra, gjorde, gjort.) 
Ini praes. und i?if. liegt doppelter umlaut vor (durch v + j); in 
den úbrigen formen einfacher \-umIaut. Uas i (d. i. \) vor dcm 
o ist aus den pracsensformen eingedrungen, ivelche naiúrlich gjera, 
gjerir gesprochcn ivorden sind; einfaches g hat sich nur im adj. 
bchauptet, das sich der wirhtng der analogic am langsten entzog. 
Tm imperaíw hdtte man allerdings nur ger (nicht auch giovj 
erwarten sollen , indessen wird man auf diese vereinzcltc form cben- 
soxvenig gcwicht %u legen brauchen, wie auf die formen gerdi, 
gert, gerla, welche das resultat weiterer formúbertragung sind. 
Bedenklicher ist der umstand, dass einige der dltestvn ixlandischen 
luindschriften die differenzierung nicht Icennen; so hat der Elucida- 
rius 1 (sœc. XIII in.) neben gera , g0ra durchweg gerþc, gorþe 2 
(im adj. steht dagegen mit einer einzigen ausnahme a [ gorv 5 1 8 1 1 ] 
durchaus o)\ die homilienbruclistúcke in cod. AM. 237 fol.* (sœc. 
XII. ex) schreiben unterschiedslos geora, georer, georþe, georn- 
ingora (aber gort) usw. Indessen scheint doch auch der Stoclcholmer 
homitiencodex b (sœc. XII. ex.) einen unterschied zu machen: vm 
praes. und inf. úbcrwiegen die formen mit e (gera, gerasc, gere 
— doch auch georer — ), im fraet. dic mit eo, durch welchcs 
zeichen allcrdings sonst die laute œ und widergcgcben werden 
(georþe, georþesc doch auch gerþo, gerþesc — ), das adj. 
wird nur gor, gQr, geor geschrieben. Ich möchte daher annchmcn, 
dass nur ungenauc schreibung dic schuld trdgt, wenn wir in den 
alten handschriftcn die praescnsformen von dm praeteritalen nicht 



1) Det arnamagnœanske haandskrift nr. 674 A, 4 to , ivdeholdende dct 
œldstc brudstykkc af Eiucidarius paa Islandsk , udgivct i fotolitograjisk 
aftryk aj' kommissioncn for dct arnamayn. leyat. Kbhcu 1809. 8. 

2) Dicsc formen sind gcwbhnlich mit abbrcviatur yeschricben, dass abcr 
g'þe = gerþe, gDrþe Í9t, nicht — gorþe [das zcichcn 1 vertritt zutvcilen 
auch dic silbc or, z. b'. v 5 o = voro ll 1 *] beweiscn dic ausgcschricbcnen 
formcn mifgerþe 28 ltí , mil'gorþ 31*. 

3) Ditsc vcrcinzclte form jindct, ivenn mcinc ausfuhrungcn richtig sind, 
ihre crklarung durch die annahmc eincr formubcrtmgung, Sophus Bttðge 
wil dagcgcn in cincr scincr ncucsten pubiicationcn (Tolk)iing af runeind- 
skriftcn pá Jlökstcncn i Östergötland , IStockh. 1878, 8, BéJ die adjcctiva 
gerr (g0rr) und gqrr auf verschicdcnc tirformcn zuruckfuhrcn , crstcres auf 
*garvis, lctztcrcs auf *garvas. 

4) Abgcdruckt bci Möbius , Anal. norrœna-, 23 f) — 4/. 

5) Ilomiliu -Bók. Islanska homilier cj'tcr en handskrij't j'rciu tolj'te 
ár/umdradct utgifna af Ðr. Thcodor Wiscn. Lund 1872. gr. 8. 
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untcrsehiedcn finden; dass der vocalwechsel erst spáter sieh entwickelt 
'hat, 'ivie Ivar Aasen (ordb. 2 220 h J annimt, ist mir in Iceiner weisc 
wahrscheinlioh; eher noch hönte man glaube}^ dass im altn. in vor- 
historischer zeit praeteritalformen mit und ohne thematischen vocal 
neben cmander her gelaufen sind , ivie im ahd. ganvita neben garuta 
{aus *ganvta), garta. 

In den flexions- und ableitungssilben ist i ziemlich durchge- 
drungen; e erhdlt sich jedoch ausnahmslos im ?io?n. sg. der v-stámme: 
lacter, mod'cr, broder (syster ist nicht belegt und dotter 54 3 mit 
ablcúrzung geschriebe?i.) Zweimal steht e im dat. sg. neutraler 
a - stá?n?ne : vallde 67 1 , bode 38 1 (im dat. sg. masc. ist e nur 
belegt in alldre-gi 39 , öfter komt es vor im nwn. acc. plur. 
weiblicher i-stámme: nader 30°, IJlader 32 7 , astor53 21 , ferder 
59°, saker 71 6 , stunder 7 9 10 83 8 , færder 84°; dagegen steht i 
?iur in iþrottir 13 14 , skulldir 18 5 und sættir 75 14 , sowie in dem 
nach derselben analogie gebildeten plur. giafir 53 19 67 17 71 
'Sehr háufig findet sich e m no?n. pl. masc. der starlcen adjectiva, 
besonders we?m in der vorhergehenden silbe ei?i dunlcler vocal steht l ; 
es heisst immer adrer, bader, glader und neben 38 aller stelm 
nur 2 allir 2 (65 14 76 10 .) Ferner steht e zuweilen i?i der 2 sg. 
opt. praes. starlcer verba: siaer 57°, verder 82 14 , later 87 3 
(dagegen i in koinir 19 9 , verdir 19 l6 , vinnir 36 3 , takir 40 17 )-, 
einmal auch i?i der 2. sg. opt. praes. der schwachen verba mit 
thematischem a: kaller 71 12 ; einmal in der 3. sg. praes. ind. der 
schwachen verba mit thematischem ai: kaupcr 50 20 , und einmal in 
der 2. sg. ind. des schwaclum praeteritums : hafdcr 19 11 (neben 
deyddir 33 r> , vissir 33 iy ). Uiiufig ist e in der 3. sg. ind. des 
schwachen praeteritums belegt, obwol die fúlle mit i weit zahlreicher 
sind: fretto 16 23 (dagegen fretti 11 8 u. ö.J, ætlade 29 17 81 22 



1) VcbcrJiaupt scJicint dunklcr vocal der vorlcztcn sitbe e in dcr endung 
zu erhalten bcz. Jicrvorzurufen, vgl. JÓn porJcclsson , noJcJcur blöcl úr líauJcs- 
bók fJtcgJcjavík 1865. SJ s. XXI. — Ausscr dcn obcn gcnantcn si?id nocli 
folgende formen mit c belcgt: stadder lf> n , kater 18°, aurorotcr 46 3 °, viger 
ö3 26 , sæmdc r 58 20 , storer G2-°, faor 71 2 , aung-ver 71», ifirkomner 74 21 , 
öigráfter 74 21 , goðor 7G 24 , viliafler 76 20 , huarcr77 19 , marger 79 1H , Jrál- 
yudcr 86 5 , vapnader 88- 2 , allfuer 89 8 , tokner 92 17 . i stcJit in: þcssir 
3 1G ,. efniligir 3 1G , gamlir n% beztir 17 7 , kunnir 33 8 , hálldnir 40', íair 
4() 10 , ■ hinir 43 1(J , reidir 46 12 7ð« miklir 51° 76 24 , komnir 51™, skildir 

• r>7 2r s frœttámargir 7ö«, gilldir 80 1C , állfair 88 22 . — Jbie bclegc sind 
ivenig mhlrcich , da dic endung -cr, -ir gcwöJmlich ditrcJi die abbrcviatur * 
widcrgcge'>cn ist, walircnd /Ur dio verzcichnisse natiirlicJi nur die ausgcscJiric- 
benen formcn vcrioertet werdcn Jcontcn. (s. u.J 

2) Es scheínt nötig, auf dcn merJcwurdigc?/ umstand auj'mcrJcsam zn 
maeJicn, dass dic cndung in den jormen moder, broðer, aller, adrer, batler, 
glader nicmals, in íader nur cinmal (76 4 ) mit abJcurzung gescJirieben ist. 



(ætladi 14 7 u. ö,), hafde 35 5 53 7 68 6 - 20 Mi 3 19 u. ö.), 
kállade 46 23 52 7 , potte 50 2 (|>otti 52 3 u. 6% bannade 52 \ 
bodade 53* vndradez 59 20 (vndradi 60 21 ), snarade 78 2d , 
sagde 89 31 , (sagdi 10 22 u. ö.), fagnade 90 10 (íagnadi 86 21 ). 
Im part. praet. steht (nehen zahlreichen ij e nur in rad'et 28 4 , so- 
toie durchweg in seet 1 (séétll i5 13 8 u. Ö., séet 34°, seed 85 18 ). 
— Ohne ausnahme steht e in der praepos. under; i dagegen in 
eptir 13 17 , sidir 50 17 52 16 und ifir (ifirleti 43 24 .) — 
stdmmen auf -andja- ursprúngliche a gewöhnlich nur zu 

e umgclautet: olikendi7 :J 9 11 , likendi 7 7 , liardendi 12 10 , tidcnda 
19 1 u. ö., kykvendi 5 11 , kvikendiss 25 * erendi 39 15 u. ö.; ebenso 
steht e in dem adj. leidendr 51 2() . i ist dagegen nur vertreten 
in þarfinda 51 G , snenimindis 53 2 4 , sannindi 55 2 {dafúr y in 
hardyndi 33 23 .) 

Aber es ist nicht nur ursprúngliches e erhalten, sondern es 
ist auch wrsprúngliches i zuweilen zu e verdunkelt, so steht neben 
Þorir Qa-stamm^ nom. sg.) 3 14 64 15 66 24 mitunter auch Þorer 
(58 7 62 6 ) — bekantlich hat das ivort nie umlaut, s. Wimmer, 
, fornn. forml. s. áO — ; es steht Þorgerde 5 13 (dat. sg.J neben 
Þorgerdi, Eyri, Ragnhilldi, Hallfridi; Þorgerde 5 8 (acc. sg.J neben 
Þorgerdi, Eyri, exi, Ragnhilldi, hoid'i, Vidimyri ; im ?iom. acc. sg. 
neutraler y^-stamme ist neben uberwiegendem i auch zweimal c 
belegt (ynde 67 8 , erende 87 17 ), 76 iy steht die form bæde; ja 
sogar im acc. plur. masc. der i-deelination steht ein vereinzeltes 
stade (83 18 ). — Verbalformen mit unurspúnglichem e sind dræper 
74 2G (2. sg. opt. praetj — dagegen værir 54 15 77 13 — mæler 
59 x « (2. sg. ind. praes.J — dagegen segir 80 4 , truir 39 12 — 
hygder 15 5 (2. sg. opt. praet.J — dagegen ledir 15 16 — vard- 
ade 35 12 , bannade 59 7 (3: sg. opt. praet.J; hdufiger stehi c in 
der 3. sg. praes. ind. langsilbiger verba auf -ja-: fæder 4 20 , 
slapter 30 lð , blæder, mædcr 36 20 , reiser 76 2 ; doch sind die 
formen mit i bei weitem zahlreicher. 

Das pronomen demonstrativum (jjot. jaíns) hat noch hdufig 
das ursprúngliche e bewahrt: M. sg. nom. enn (selten inn, sehr 
haufig hinn) , gen. ens (tieben hins), acc. enn (hduý'ger hinn); pl. 
nom. enir (neben hinir), gen. enna, acc. ena (nebe?i hina). F. sg. 
nom. en (iieben in, hin), acc. ena (neien hina). Jm neutrum 
sind nur formen mit i belegt: sg. nom. it, id, hit; pi. nom. acc. 
hin. — Als suffigierter artihel hat das pronomen nur i, mit ein- 
ziger ausnahme von i'éet 40 12 , sonst jindet sich i fúr ursprúng- 



1) Vgl. K. Gíslason, um frufnparta íslenzlcrar túngu í forrióld (Jiaupm. 
8) s. 30. 



tiches e in stamm - und ivurzelsilben selten, doch heisst es fast durch- 
giingig gingu: 9 ð 57 22 60 <; 66 22 67 22 73 6 (doch genguz 73 3 ) 
und neben gongit 21 19 steht gingit 15 :{ . 

lldufig steht i fúr y 1 ; weitaus úberanegend ist jener buch- 
stabe in den zvörtern iíir (ytír nw 63 5 75 12 5 ytirkonnnn 49 2 2 ) 
und firir, ferner in den formen des verbums þykkja: [)ikir, þiki, 

|)ikiumz, þikiaz, þikia, þikiz (dagegen þyckiudratt 47 17 , samþykt 
65 M, u|)} r ckiu 57 ll , sundrj>ycki 86 3 ). Nur ausnahmsweise steht 
i fúr y in formen des vcrbums skulu: skili 36 2 , skiDclu 64 ð 84 21 , 
skilldi 88 18 91'. — Umgekchrt steht y fúr i in kykvcndi (d. i. 
kvikvcndi) 5 11 und liardyndi 33 2S , im ersteren falle ivol durch den 
nachwirkenden einfluss des ausgestossenen \, im zweiten durch wir- 
Icuny der volksetymologie , welche in den endsilben das st. neutrum 
yndi zu finden mcinte. 

Fúr c vor nachfolgcndem ng steht zuweilen ei j geingr 45 13 , 
dreing 68 24 , dreingiliga 49 l1, 14, 16 65 22 87 6 (dagegen drcngr 
86 4 , vdrengUiga 87 xl , drcngiliga 88 20 .) Dass umgekehrt fúr ci 
einmal c gesetzt ist (lckr 36 22 ) ; ist ivol nur der fiúehUgTceit des 
Hchreibirs anzurechnen. JJie vcrkúrzung des ci zu c in cnndcnii 
(d. i. cin-dæmi), cngi, engan usiv. ist dlter als alle unsere hand- 

BÓhriften. .^i^-V^^"' ii- 5 - " : '"'^.v • \">. . í ? /:í.v-'^;,v< . 

Statt des sufjixes -igr stcht -ugr in odinalugr und illmal- 

o éffo/rá lúiufig , wo die hcutigc normalisiertc schreibung u æw- 
M7if«ífoí: skolvt 52 8 , cro 66 25 ' 26 86 5 w> <?., frændko (?) 80 1 , 
toko 90 3 9 voro 92 24 (dagegen cru Íí fl 16 10 17 7 , voru 7 2 
36 l7 ). o mit u wechselt auch in Ilalogaland Halugaland. 

1 3 ð a'^V^ aJlu fúr ollu, «^.v wW nur schreibjehler ist. Ich 
habe jcdoch die dnderung unterlassen , da sich auch sonst noch nor- 
ivagismen in der orthographie der handschrift findeti. 2 

y steht fúr u in dyra 22 u 8 , dyruni 22 3 . Es ist das y 
in diese j'ormen natúrlich aus dem nom. acc. cingedrungen. 

au steht einmal fúr u in laukunnar 28 19 , d. i. lukkunnar. 
lukka ist ein lehnwort , daher die unriehtige schreibwig des vocals 
erklarlich>\j., ' .l-v' - J 

Gonsonanten. 

b steht vor labialen bisweilen fúr Í in den praejixen ab- und 
ob-: abbragd 20 1 (dagegen afbragd 32 11 39 28 53 14 67 25 , 

afburdar 67 6 ); obmctnadar 5í) 1(í , obbolldiss 91 3 , vgh G. Vig- 
jusson, dict. s. 49*. 

■ I ■ 1 r ■ | M | | || |l | | | || M | || | lll | _|_. ■-. II 

1) /S'. K. Gíslason a. a. o. », 42 fg. 

2) Vgl. G. Vigfússon, vorr. zur Eyrbyggja (Lpz. 1864) s. XXXVII. 



ck tvird sehr huujig verwcndet, ivo die normalisierte ortho- 
graphie kk gebraucht ; kk (oder k mit daruber geseztem punctj Jindet 
sich nur vereinzelt , so in dem worte ekki (33 lð * 24 34 16 u. 0.), 
in íl 11 , ykkr 12 1 w«0. tfow«tf c /«*r k wwr tftfSoi, 

z. ö. olicligt 36 8 , sceinusamari 88 20 , 

d ww auslaute mehrsilbiger ivörter, ivenn die vorlczte 

silbc mit t schliesst; ist dies nicht der Jall, so ivird im auslaide 
t gcschrieben. Es heisst also litid 5 12, 14 w. ó'., getid 13 17 15 13 
u. o., brotid 22 A . 3 , vitad 28 5 , letid 38 1? , írettid 38 2 °, kristid 
39 ð , haustid 44 2 u. setid 48 4 , spiotskaptid 48 23 66 ?°, 
spiotid 60 17 74 1 *, latid 74 23 u. o., leitað 75 14 , heitid 82 10 
(dagegen stockit, tekit, sumarit, mikit, ærit, farit, bodit, ri&it, 
sverdit. bofuiit., brunnit, slegit, halsbeinit, oiaihat, iramat, 
fostrat, usw. usw.J. JVach dunhlen vocalen steht jedoch zuweilen 
•d auch dann im auslaute , wenn die vorlezte silbe mit einem 
anderen consonanten als t schliesst: liaufud 16 10 , hofud 60 19 u. ö. 
(neben hofut 19 8 38 s 49 7 ), bilad 17 \ hernad 68 8 , talad 72 19 , 
vidbeiiiad 74 l:, T nockuÖ Bö 1 (vgl. dagegen bunat 6 1 8 , viafnat 2 8 ,s , 
trunat ;32 12 , fullnat 46 Að , skolvt 52 8 varnat 64 1!) , bodut 69 L ', 

ondut 76 4 ). Nach hcllen vocalen begegnet d ohne vorausgang von 
t nur in alid 66 9 und seed 85 18 . J)ass nach vorausgegangenem 
t auch im auslaute t steht, ist sehr selten: haustit 47 A1 , spiot- 
skaptit 60 13 und hlotit 67 1A . — Tm auslaute einsilbiger wörter 
steht d öj'tei\ ivo die heutigc normalisierte orthographie t sezt l : þið 
(ötpto) 12** 58 y , vid (vió) 48 4 91 ~ 4 , id (vó) 45 lö , hid (ió) 
66 1,J , ad 84 2 (dancben jcdoch auch þit 33 9 52 tí , it 41 13 .) Vgl 
hierzu G. Vigjusson, vorr. zur Eyrbyggja, s. XLII. 

ln- und auslautend steht d nie nach 1 (daher auch veldu = 
vel þú 38 2 ), m und n ; ausnahncn sind nur magsemd 9 (wo 
jedoch das d nur undeutlich zu crkennen istj, vndan 49 2l ' 2 3 , 
undarlig 50 2 . — Vor suj'jixalem t hat sich á der wurzel der 
assimilation entzogen in fædt 6 1 3 1 2 2 (dagegen fætt 7 3 ) und 
fridt 7 8 47 7 (rædt 78 6 ist ivol nur verschrieben j'iir rædt). Auch 
vor dem d r/tfr endung dcs schwachen praetcritums hat sich tvurzel- 
hajtes d zuweilen erhalten: feddi 69 tí , kvaddi 79 1G . Einmal ist 
dies d dem voraufgehenden d assimiliert in græddi 50 A . Vor s 
ist d einmal ausgelassen in boskapr 40 19 (vgl. dagegen hofilds, 
bodsmenn, bodsins, gods, nedsta usw.), vor 1 fehlt d zuweilen in 
dem worte haiia (16° u. Ö., dagegen hardla 18 16 u. o.) — kua 
J'úr kuad ist zweimal bclegt (63 2 3 84 21 ) aho lcein schreibjehler ; 
d hat im auslaute (wie das ddnische áj jedesjals einen sehr 



1) Bugge, runeindskr. 2Hí ltökstenen, s. 28. 



schwachcn laut geliabt , úberdics folgt im anlautc dcs náchsten 
ivortes beide malc die verivantc spirans j>. 

d steht zuweilen fúr d, indesscn sind bcidc zeichen in der 
handschrift cinandcr so dhnlich , odcr vielmehr der strich durch das 
d ist so schwach , dass man mitunter nicht genau erkcnnen kan, 
welches zeichen gemeint ist. Ich 'habe daher úbcrall , wo nach den 
regcln der grammatih d stehcn soltc, dieses zeichen im text hcr- 
gestclt und nur in den noten angemcrkt , ivo ich in der handschrift 
ein deutliches d zu erkenncn glaubtc. Nach g scheint besondcrs* 
haufig d fúr d gesezt zu sein: bragd 4 13 , slaungdi 29 ltí , fylgdar 
33 18 60 22 66 14 74 19 88 1 , malafylgd 91 23 (daneben jedoch 
háufigcr bragd, fylgd, fylgdi usio.J. 

f wird inlautcnd zuwcilen an stelle von v gebraucht , da es 
Mer mit lczterem consonanten gleichlautcnd war : siofar 23 7 36 7 , 
sniofarins 64 7 . Fúr p steht f in hliöf 60 ö , hlaufa 48 8 . J)a* 
diese schreibung ganz vcreinzelt ist , habe ich im texte an beiden 
stellen p hergestelt. — Umgehehrt steht p einmal fúr f in þurpti 
70 11 (pt wurde im isldndischen bekantlich wic ft gcsprochen). — 
Fú/r fn ist f geschricben in jafskiott 89 17 , cbenfalls der aussprache 
entsprechend. 

Fúr gg (wclche8 zuiveilen durch G bezeichnet wirdj ist mit- 
unter auch cinfachcs g gesezt: legz 25° 36 8 68 7 , snaugt (d. i. 
snoggt) 45 2 °, slegfall 79 19 . Ausgcfallen ist g durchweg in niart 
(s. Wimmer, altn. gramm. § 77, 4- anm.J 

j ivird ohne ausnahme durch das zeichcn i mit vcrtreten. 

Auslautendes k wird in einigen wörtcrn zu g erwcicht, so 
durchweg in miog (miok steht nur 55 !) ) und þig, wdhrend sig mit 
sik wechsclt und fúr allgcmcincs mik nur einmal (66 9 ) mig crschcint. 
IJie gleiclie erweichung findct sich in der altertúmlichcn form seg 
(d. i. sé ek) 23 2 in der (aus str. 35 der Fafnismál bekantenj 
sprichwörtlichcn redensart: þadan er mer vlfs van er ek eyrun 
seg, sowic in dcm wortc jartegna 31 5 , fals wir in dem zwciten 
teile des compositums wirklich das wort teikn zu suchen haben, 
ivas zweifelhaft ist, da dic form jarteikn júnger ist als jartegn, 

jái^eixL . ; ■ r*. : v ; • ; ••• .^! ; ; :f ^' - ■ ■.:> ' 

k steht sehr hdu/ig fúr kk, so immer in den formcn des ver- 
bums ]>ykkja: |>ikir, þiki, þikiumz (J)ickiumz nur 16 17 ), þikiaz, 
þiMa, [)ikiz (vgl dagegen þyckiudratt 47 17 , upyckiu 57 11 , sundr- 
|>ycki 86 3 — doch samþykt 55 M) fcrner in okr 6 7 82 1(J , 
okra 13 2 90? 91 23 , ykru 58 y , ykrum 74 23 , ykr87 22 , fekt 4 15 . 
— ck fúr k steht nur cinmal in eck 34 3 — Fúr gg steht k 
in snokt (d. i. sn0ggt) 74 1(5 . 
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Vor dentalen steht , wenn kurzer vocal voraufgeht , durchweg 
11 fúr 1: Ingiallz (d. i. Ingjalds) B 2 , vallzmonnum (d. i. valds- 
mQnnum) 3 8 , gilldr 3 9 , haullzti (d. i. holdsti) 38 11 usw. usw. 
Einfaches 1 hmit in diesem falle nur ganz vereinzelt vor: þoldi 
3 8 , þoldu 51 1 \ kueld 24 4 , fiolda 42 14 44 8 , fioldi 70 13 . — 
Fúr hl steht 1 einige male in dem worte lutr: lutum 14 16 , 
luti 18 16 , lut 47 5 (dagcgen hlutum 80 7 u. Ö.) , sonst nur in 

liop 18 6 . "v^^-:;^,;;,; ,- 

m steht fúr ih, toenn ein labial (b, i, m) unmittelbar darauf 

folgt: iamMdan 13 9 , iambunir 24 21 , iammiMll 27 13 , iambioda 
33 20 , iammikit37°, iamfast78 23 , iammarga 87 2ð , iamfram 88 17 , 
iammargir 88 18 . Dagegen heisst es iafndiarfan 34 6 , iafhan 54 9 
72 12 , safnaz 53 11 . — Statt m wird zuweilen mm geschrieben, so 
in framm ll 15 u. ö. (seltener fram, z. b. 15 21 ), framman 25 4 , 
•aframm 41 15 , Irammgang 50 12 , glamm 85 1G . Umgelcehrt steht 
ramr fúr rammr 66 17 . 

Im auslaute und vor dentalen steht mitunter n fúr nn (nur 
in lezterem falle habe ich die schreibung der handschrift im teæte 
beibehalten) buin 40 2 2 , stolin 41 2 , fbrmentr 51 12 , fanz 61 16 , 
vetrin 64 14 , en (ó) 67 5 , manuirki 78 7 , manz 78 14 u. ö\, kant 
87 5 . Umgekehrt homt aber auch mi fúr n vor: enndemi 3 9 , 
munn ll 3 , lenngr 86°. en wechselt mit cnn; den von Wimmer 
(oldn. lœseb.^ XXI.) aufgestelten unterschiecl kent die handschrift 
nicht. — Im auslaute wird nn zuweilen durch N bezeichnet. — 
Vor g ist n clidiert in þagat 30 15 44 a . 

p steht fúr pp in kapsmadr 84 20 86 5 ; sonst wird fúr pp 
regelmdssig das bekante verschhingene zeichen gebraucht. 

q komt nur im anlaute vor und wechselt hier mit k: quad 
neben kuad usw. 

Im auslaute steht hdu/ig rr (welches in bekanter weise meist 
durch R bezeichnet wird) fúr einfaches r: nærr 5 12 14 15 u. o.> 
nerr 25 15 (dagegen nær 50 16 63 20 ), frarr 18 3 76 20 , varr 
($/á(Bv) 19 ' 1 58 5 (dagegcn var 19 6 ), l)Qrr 22 l(í . Im inlaute 
begegnct rr fúr v nur in dyiút 36 8 und errt 10 23 ; nach langen 
vocalen wird immer einfaches r gesezt: flciri, fleira, færi, mcira, 
meiri usio., ich habe daher das zoort þcira, welches stets abgekúrzt 
wird, úberall mit einfachcm r geschricben. — r steht fúr rr in 
hver 27 4 . , ; '^f% 'Z ,V- 

r komt nicht selten fúr hr vor in den loörtern Rafn (nében 
Hrafn) und ross (neben hross.) Es ist hierin ividerum ein ein- 
Jluss der norwegischen orthographie zu erkennen, da hr sich auj' 
hland bis auf den heutigen tag in sprache und sclmft erhalten 
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hat, vgl. G. Vigfússon, vorr. zur Eyi'byggja s. XXXV fg., Flateyjar- 
bók 1I1 } XXI ; Möbius, altn. sprache s. ZS, anal. 2 307. • 

Vor sk und st ist r, der islándischen aussprache gcmáss, 
háufig ausgclassen: vesti 13 18 28 G , fyst 16 24 , fystr 25 irí 87 H) , 
fystu 87 8 ' 7 (dagcgen fyrsta 15 12 , fyrst 46 1 ), bysti 25 A , vikvoskr 
16 19 20 H darúber K. Gislason in tidshr. f.phil. VI, 256; 

oldn. forml. (Kbhvn IHIjH) s. 49 ; úbcr den umgekehrten fall (cin- 
dringen von unorganischem r vor s mit nachfolgcndcm consonantcn) 
s. $. Buggc, tidskr. f. phil. VI, 103. 

ss steht durchwcg fúr s der normalisicrtcn orthographie im 
gcn. sg. neutraler }&-stámme: kvikendiss 25 \ erendiss 31 8 7!) 7 
87 lf ', hcrbergiss'34 10 40*, rikiss 42 16 , heimleidiss 45 6 - 13 , 
sidfcrdiss 54 11 , hugleysiss 64 l , vmdæmiss 90 24 , obbelldiss 91 3 , 
agctiss 92 ?, und so auch engiss 46 25 68 lf) . Einzigc ausnahmen 
sincl hcrbcrgis 32 8 und snemmindis 53 24 . Dass wir in diesem 
ss einen rcst der atten endung -asja vor uns habcn, in welcher 
das j dem s assimiliert wurdc, wáhrcnd a abficl, darúber s. 
Chr. Lyngby in tidskr. f. phil. VI, 27 ; K. Gislason ebenda Vf 
23G\; Ilcinzcl , úber dic cndsilben dcr altn. sprachc (Wien 1877J 
s. 37. — s fúr ss steht nur in mismidi 4 18 , ivas ich im textc 
gebcssert habe. 

tt steht zuweilen fúr t: huarlt 14 8 (dagegen huart 15 1 ' 21 ), 
vertt 44 19 , gortt 77 22 , ættlat 66 27 , agettr 74 25 , neitta 87 8 . — 
t fúr tt bcgcgnct nur in huartucggia 6 20 73 24 und veit 82 L ' f \ 
Ich habe hicr im texte tt geschricbcn. 

v und u iverden sowol zur bezcichnnng des vocals als dex con- 
sonanten gebraucht, und zwar stcht das zciohcn v gcwöhnlich nur 
im anlautc und nach grosscn anfangsbuchstaben, das zcichen u nur 
im in- und auslautc cincs ivortes. IVcnn abcr durch abbrechen 
eines toortes inlautendcs u an den anfang cincr zeile komt, so wird 
das zeichen v angcwcndet: so steht fol. /00 a, 1 (63 *) lodkapvna. 
Bagegen wird u auch fúr anlautendes v gebraucht, wenn zwei 
wortc zusammcn geschriebcn sind, z. b. nockurnuo, d. i. nqkkurn 
veg 86 4 . • 

v steht zuweilen, dem islándischcn sprach- und schriftgebrauchc 
entgcgen, im anlaute vor o und ó: vordinn 67 5 69 12 77° 79 21 , 
vordín 66 25 ' 26 , vprdit 13 6 17 13 49 17 64 10 69 3 83 23 , vox 
7 11 . Ðancben kommen jcdoch auch die formen ohne v háujig vor, 
z. b. ordinn 52 17 , ordit 12 12 20 20 u. ö. Es ist das v nicht 
etwa , wie man nach analogen fállen vermuten könte, 1 aus den 
úbrigen verbalformen , die regelrccht v im anlautc haben, ein- 



1) llugye, ruvciwhhr. pd llökstencn , #4. 
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gedrungen, sondem es ist die schreibung vordinn, vox widerum 
auf den einfluss der norwegischen orthographie ziirúckzujuhrm, vgl. 
G. Vigfússon, vorr. zur Eyrbyggja «9. XXXVI, Möbius, altn. sprache 
s. 18. 

Fúr x ist einmal gx geschrieben in vagxit 92 8 . 

z ist ein ausserordentlicli oft gebrauchtes zeichen ; am hau/igsten 
steht es IJ fúr st in den reflexiven verbaljörmen, nach vocalen 
wie nach consonanten: syniz 5 22 , þottiz 6 4 , frottiz 6 20 , vndruduz 
9 10 usw.; fannz 9 17 , venz 13 14 , þikiumz 16 i7 , [)ottumz 15 l2 , 
vinnumz 19 7 , keinz 21 16 , legz 25°, finnumz 41 7 , ottumz 82 13 
usiv. (st nur in giorst 38 6 46 2 3 , duelst 45 n , verst 49 14, l5 , 
fprst 51 20 , alúo nur nach 1 und r); ferner in den superlativad- 
verbicu: herfíligaz 6 19 , skiotaz 31 l7 , fastaz 45 9 , hellz 53 7 56 10 , 
likaz 71 12 82 l0 , dolgligaz 72 lð , hægligaz 78 22 , samligaz 90 4 , 
(st nur in mest 58 1S .) — 2J z — ts oder tts: aj in suferla- 
tiven , ivo das st der endung direct an ein t des stammcs tritt: 
agaízti 18 10 u. ó'., bcztu 4 l u. ö. (danében einmal beszt 38 15 ); 
b) in reflexiven verbalformen: sezt (d. i. setst) 19 8 , sezt (d. i. 
settst) 68°, hellzt 64°; cj in der 2. sg. ind. praet. von starken 
verbis, deren ivurzel mit t schliesst: hezt 58 88 , veizt 48 5 * 9 u. ö.; 
d) sonstige falle: skarlazkyrtli 26 16 , veizla 41 22 w. skarzmadr 
76 l8 . — z = ds: lngiallz 3 2 , vallzmonnum 3 8 , hellzt (superl. 
von heldr) 70 20 80 12 , ellz 21 19 , islenzkr 22 10 - 2 *, haullzti 
38 u , Ollztr 76 9 . — z (oder zzj = ds: goz 4 14 68 23 , gozz 
12 2 {dagcgen gods 68 23 ), gozi 38 \ rézt 14°, Garzhom 52 1 ' 5 
(dagegm Gardzhorni 51 17 ), godorzmadr 59 1}J , austtirzkr 83 15 , 
quezt 38 20 40 l0 . Ðaneben wird jedoch geschrieben hofuds 23 2 \ 
bodsmenn 58 20 u. ö., bodsins 62 10 , afbragdz 67 25 , nedsta 85 25 . 

— 5) z = tst: liz 27 20 39 14 , tekiz (part. praet.) 46 3 83 6 , 
bez 47 18 5 gaz 63 21 , sez 66 10 , bariz 66 20 88 21 , leiz 67 17 
84 4 , fysiz f3.fl optj 87 13 , stadiz 88 A , sigraz 91 15 6J z = 
dst: kuaz 70 9 (das wort tvird sonst immer abgekúrzt geschrieben: 
q,) — 7J z — tns Jindet sich nur im gen. sg. des starken neu- 
trums vatn , hier jedoch ohne ausnahme : Liosavaz 1 8 7 u. ö., Vaz- 

dal 51 7 u. ö'., Vazdœlum 57 19 u. o., Vazhlid 59 23 , Vazdalsa 

62 12 , Vazdælar 73 1 u. ö. , Vazdæla 74 2G u. ö., vazdælskr 77 9 . 

— 8J sehr hdujig endlich steht z fúr einfaches s, gewohnlich jedoch 
nur vor t (hraustazta 6 lfi , skiotaztir 17* 1 , dueliazt 18 18 usw.) 
und im auslaute (illz 7 21 , Fellz 19 1S , landz 36 24 , manz 2± 3 u. u., 
motz 46 8 u. ö., spiotz 48 3 u. ö., glenz 48 7 , Gardzhorni 51 17 , 
sundz 62 1G , afbragdzmadr 67 25 , fiallz 85 12 , Brandz 86 3 u. ö), 
seltener vor k (finnzkr 18 15 , stormenzku 80 2 ). Vgl. dagegen 
haleystö 25 23 , vdælsli C>2 2y , vigligstu 65 14 , drengiiigsta 
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66 lí; , knasta 68 \ efniligstu 72 3 , nedsta 86*? 5 s. auch oben 
unter 1. 

Zwr f ormenleJire ist folgendes zu bemerJcen: 

1) Fúr nockut begegnen 12 2 44 14 die albertúmlichen formen 
nockurt und nackuat. Ueber den ursprung derselben vgl. Bugge 
in tidshr. f phil. IX. {1871) s. 122 — 129 ; norrœn fornkvædi 
s: 435* {tillœg zu Atlamái 32 5 ); Wimmer, fornn. forml. s. 93. 

2) Fúr em ist einmal (86 9 ) er gebraucht, eine formúber- 
tragung , die in den neunordischen sprachen (auch im neuislán- 
dischenj algemein durcJigedrungen ist, s. Wimmer, altn. gr. s. 100. 
Ebenso zu erldárcn ist þikir för þiki 24 17 38 10 und heíir fúr 
hefi 65 6 . * 

3) engi ll 4 habe ich in engan geándert, weil sonst nur 
diese form begegnet (z. b. 10 25 ), vieUeicJd mit unrecht, da sicJi 
von den alten formen der acc, engi am lángsten erhált, s. Wimmer, 
fornn. forml. s. 97. 

í) Fúr eigi begegnet zweímal (88 1 89 3 ) die coniraJiiertc 
form ei. 

5) UeberrascJiend ist bei dem hohen alter der handscJtrift der 
gebrauch der form syni (72 2 76 8 80 *) fúr sonu. AujjáUend 
ist áuch die form Vazdælar (st. Vatnsdœlir), welche zweimal belegt 
ist (73 1 90 8 ), wodurcJi der verdacJit eines scJireibfehlers aus- 
gescldossen wird. 

6) Die beiden frúJieren ausgaben scJireiben 50 9 und sonsi 
Mödruvellingr; die JiandscJirift dagegen Jiat úberall Maudruellingr 
(d. i. MQdr-veilingr), und dies ist aucJi das richtige. In den von 
ortsnamen abgeleiteten bczeiclinungcn der ortsbewoJmcr ivird, ivenn 
das erste glied des den ortsnamen bildenden com/positums ziveisilbig 
ist , dieses zu einer silbe verJcúrzt , ivie die nachfolgenden belege, die 
ich fast oJmc ausnaJime dem ircfflicJien registcr zum ersten bandc 
der l'slendínga sögur (KbJmn 1843/ entleltne , beweisen: Ljósavatn, 
Ljósvetningr ; BorgarfjQrdr, Borgfirzkr; BreidifjQrdr, Breidfírzkr, 
Breidfiráingr ; EyjafjQrdr, Eyfirdingr; HornafjQrdr, Homfirdingr; 
i'saijQrdr, I'sfirdingr ; Seydisf jQrdr, Scydfirdingr , StQdvarfjQrdr, 
Stodfird'ingr ; VopnafjQidr, Vppnfirdingr; Þorskafjordr, Þorskfird- 
ingr; Fagridalr, Eagrdœlir; Djúpidalr, Djúpdœlir ; Haukadalr, 
Haukdœlskr ; Hjaltadalr, Hjaltdœlir ; Langidalr, Langdœlir ; 
Mjófidair, Mjódœlingr^ Naumiidalr, Naumdœlir; Vídidalr, Víd- 
dœlir; Esjuberg, Esbergingr; Iíúsavík, Húsvíkingr; Krossavík, 
Krossvíkingr; Máfahlíd, Máfhlídingr; Raudalækr, Raudlækingr; 
Reykjanes, Reyknesingr; Silfrastadir, Silfrstedingr ; Stafaholt, 
Stafhyltingr. Ja sogar drei silben werden zu einer verJcúrzt: 
Svarfadardalr, Svarfdœlir. — In den bisJier aufgezáJdten fálJen 
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wurden nur ableitungssilben von der elision bctroffen, es fallen aber 
aueh yanz wesentlicJie glieder von compositis aus: von Laxárdalr 
„LacJisflusstal" wircl gcbildet Laxdœlir „ LacMtdlcr '", ebenso 
Hitárdalr, Hitdœlir-, Þjórsárdalr, Þjórsdœlir. Ausnahmen sind nur 
HellisfjQrdr, Hellisíirdingr und IIvalseyjarfjQrdr, HvalseyjarfirCt- 
ingr*, die Jcúrzung wurde im ersten falle ivol deshalb unterlassen, 
damit nicht ein beivohier des „Höhlenfjords 11, zu eincrn ansassen 
des „ 2IöJlenfjords u gemacht wúrde , im zweiten, weil ausser einem 
HvalseyjarfjQrdr auch ein HvalfjQrdr existierte fdieser in Island, 
jener in Grönland) und die anwohner beider unterschieden werden 
musten. 

Offenbare schr eibf ehler habe ich immer gebesscrt , die Jes- 
art der JiandscJirift jedocJi úberall in den noten angegeben. JíJs 
sind die folgenden: kátr st. kátt 23 5 , vfiinifi st. vnniiin 2 3 2 , 
sikan st. slikan 47 17 , Ingmundar st. Ingimundar 54 1 55 4 , 
aleitlni st. alcitni 55 4 , Þorarinn st. Þorir 57 22 , afiarstar st. 
annarsstadar 58 2G , komu st. kom 63 G , vndru si. vndruduz 63°, 
lokinn st. lokinni 63 l0 , kua st. kuad 63 28 84 21 jedoch oben 
s. XIV), æludu st. ætludu 64 18 , sæmdi st. slæmdi 66 4 , Hofs st. 
Huamms 72 1G , ta st. taka 74 7 ,^ vazdælkr st. vazdælskr 77°, hrat 
st. hraut 78 18 , miku st. miklu 79 10 , verda st. varáa 80 17 , 
gordjdit st. gerdit 81 *, va st. var 81 1<J , uc st. ucg 86 4 , þiggi 
st. þiggia 86 8 , meíiinina st. mennina86 13 , su st. sua 86 20 , apt 
st. aptr 88 G , brad st. Brandr bad' 88 1G , fyraz st. fysaz 89 2 7 , 
Yidal st. Vididal 92 5 , Fmnbogaso st. Finnbogasogu 92 2 G . — 
pilltnum 67 22 Jiátbe icJi wol nicJit in pilltinum dndern sollen, da 
sicJi die erstere form verteidigen lásst, vgl. Wimmer, fornn. forml. 
s. 89. Dagegen ist frændko 80 1 ivahrscJieinlieJi nur scJireibfeJtler 
fúr frændkonu (welcJics 82 1 beJegt ist) , da die contraJiierte fornt 
frænka, weíclic Guilbrandr Vigfússon im dict. s. 177a aufj'úJtrt, 
ziemlicJi jungen ursprungs sein dúrfte. 

Was die abkúrzu?igen der JiandscJirift anhetrift , so Jtabe 
icJt, fals sicJi daneben die ausgescJiriebenen formen vorfanden, nacJt 
diesen bei der auflösung micJi gericJitet; so scJireibe ich stets vid' 
fauch im nom. dual.) , weil 48 4 diese form unabgeJcúrzt vorJcomt; 
ebenso voru, ivelcJtes 7 2 36 17 ausgescJtrieben steJit; kuaz nacJt 70^ 
cda nacli 5 14 31 17 , obwol aucJi edr bclegt ist; eigi nacJi 15° 28 4 , 
obgJeicli ci daneben vorJcomt (s. o.) ; mcd nach 4° u. ö., da die 
form modr nur zweimal (37 21 65 J ) begegnet. Bei der auflosung 
des zeicJiens \ welcJies die silben er, ær, ir und eir 1 ividcrgibt, 



1) Filr ir stcht das zcichen z. b. in þik 1 giaf 5 , ej)t J , if J , da die am- 
gcsehricbencn formcn niemaU c zciyen, ohne zweifcl aucli in sid 1 . Ör < u. a. 

Gorlng, Pinnböga Hngn. 1) 



bin icli dem gedachten grundsatze leider nicld immer treu geblieben ; 
so hátte ich naeh dci* ohen s. VIII aufgestelten regel 54 3 76 4 dotter, 
fatter schreiben sollen ; ehenso 10 25 u. ö. saker, 51 21 u. ö. stunder, 
25 4 52 15 vnder, da die ausgeschriehenen formen stets e auj'weisen ; 
ferner later 27 11 nach 8 7 3 , ' skipter 26 2 27 7 nach 30 lu , Imarer 
46 2 6 u. Ö. nach 77 l0 , katcr 20 3 u. o. nach 18 9 . Indessen 
ist auch die handschrift hierin nicht immer conseqiwnt , es steht 
fair nehen faer, komnir nehen komner, margir nehen marger, 
þorir nehen þorer, vcrdir nehen verder, kippir nehen skipter, 
leysir neben reiscr %mv. — Manche wörter kommcn nur abgekúrzt 
vor, z. h. mælti , mæltu , nrælt : ich hahe hier stets einfaches 1 
gesezt , weil 11 nur nach kurzen vocalen belegt ist (s. o.) ; ebenso 
schrieb ich peira stets mit ewfachern r, weil rr nach langem vocal 
im inlaute nicht vorkomt. Zuiocilen war es ziveifelhaft, wie eine 
ablrivrzung aufgelöst iverclen soltc , so háttc ich 22 18, 20, 23 23 1 
das b. ebensogut durch Bardr auflose?i können als durch bondi, 
wie ich 23 5# 7 und ferner Bardr geschriehen hahej iváhrend 
22 12, 14, 17 nur bondi gesezt werden konte, da der name noch nicht 
gcnant war. 1 24 lö ' 10 25 1 habe ich h. nicht, ivie die frúheren 
herausgeher durch bessi , sondern durch biorninn aufgelöst. s. hahe 
ich gewÖhnlich durch segir aufgelöst (ausgeschrieben ist dieses wort 
nur 15 8 39 18 45 5 * 22 ), zweimal (26 20 27 10 ) muste es durch 
spurdi gegeben werden, loclches sonst ausgeschrieben oder durch sp v 
bezeichnet ist ; zweimal auch durch sagdi (4 11 37 20 ), einmal durch 
sagt (ll 18 ) und einmal durch svarar (53 13 ). Die leztgenanten 
ivorte sind sonst immer ausgeschrieben. 

Com'posita, besonders unechtc , sind in der handschrift háujig 
getrent (vallz imn; inalar kambinn ; viathadar madr ustv.) ; dagegen 
sind praepositionen oft mit dem regierten nomen zusammen geschrieben 
(inoregi, ilandinu, aflateyjardals heidi usw.) Ich habe in beiden 
fállen dem modernen gebrauchc entsprechend geándert, ohne in den 
noten darauf aufmerksam zu machen. 

Grosse anfangshuchstaben hat die handschrift gewöhnlich nur 
an den capitelanfángen , sowie am anfange von sátzen, hier jedoch 
nicht durchweg. Mein text folgt hierin dem originale genau^ nur 
42 22 habe ich Geck, welches nur den nachsatz einleitet , in gcck 

In wurzeUilbcn wird ir niemals durch 5 bczcichnct. Fur eir stcht * mir in 
dem namcn Joorgeirr, j'úr ær nur in þeer, væri, værir, snæri« 

1) Eujcnnamen pjlcgcn in dcr handschrift immcr ahjekurzt zu wcrdcn, 
sobald sie einmal gcnant sind: cs wird cntuedcr nur ein anfangsbuchstabe 
gesczt) z. b. f. = Finnbogi t h, i, ;= Hakon iarl, odcr mehrcre z. b. asl>. 
= Asbiorn. Zmvcilcn wird auch dcr cine tcil cincs componicrtcn namcns 
abge/curzt, der andcrc ausgcschricbcn : vrdur. k. (dancbcn auch v. k.) = 
Vrdarkoítr, usw. 
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gedndert. Ferner stehen grosse buchstahen zuweilen zur bezeicknung 
abgehúrztcr namen: R = Ragnhilldr, Rafn, Asb. = Asbiorn usw., 
auch iarl wird gewÖhnlich durch I. abgehúrzt. R und I kommen 
auch sonst an wortmfangen vor: Rossum, Raín, Ingibiorgu, 
Iol. Ich habe die eigennamen durchweg durch initialen kcntlich 
gemachí, alle úbrigen wörter dagegen Mein geschrieben (auch die 
'beinamen; 3 1 23 1 27 10 30 20 32 22 bitte ich Dcttiass in dcttiass 
zu andern.) . \ . v c - • - 

Die accenie der handschrift habe ich siimtlich beibehalten: 
man wird denselben in zuhunft mehr aufmerhsamheit schenhen 
miissen, seit uns Wimmer (oldn. lœseb. 2 XI fg.) belehrt hat y dass 
manche accentuienmgen, die bisher als sinnlos betrachtet wurden, 
dennoch ihre berechtigung haben , indem sie den beginnenden durch- 
bruch des neuen quantiiatsgcsetzes anzeigen, ivelches vor einfachen 
consonanten langc des vocals fordcrt. Manchc acccnte sind ja frei- 
Uoh nur graphzsoher naiur , ja die striche iiber anlautendcm v, die 
ich ebenfalls bcibehaltcn habe (z. b. in van G7 2 , vordinn 67 5 , 
annathjvart 72 l4 ) loerden vielleicht. wie mein gclehrter freund 
G. Ccderschiöld behauptct, uberlumpt gar nicht als accente aufzufassen 
sein , sondern einfach als haUigraphische schnörhel. — Von der 
inierpunction der handschrift habe ich mich dagegen durchaus unab- 
hiingig gemacht , um dcm verstdndnisse des lesers zu hilfe zu hommen ; 
$8 ist jedoch, 'wie in dem codex, ausschliesslich der picnct verwendet. 



Ausser A. haben sich von Finnboga saga noch folgende hand- 
schnj'ten und handschriftfragmente erhaUen: 

B = cod. AM. 510. 4. perg., von zivei hiinden des 15\16. 
jahrhtmderts abwecliselnd gcschriebcn. Die handschrift enthalt 95 
blatter , welche in ledcrúberzogene holzdechel gebunden sind. Die 
blátt&r sind oft am rande verstúmmelt ; doch ist diese verstúmmelung 
in der mehrzahl der j'iille schon vor der beschreibung vorhanden 
gewesen: es scheint fast so , als wenn zur herstcUung dcs codex 
pergamentabfdUe verwant worden ivdren. Die Finnboga saga 
hegint auf der vorderseite von bl. 6*6* mit zcilc 25 und endct auf 
der rúchseite von bl. 87 mit zeile 27. Jede seite enthdlt durch- 
schnittlich 34 durchgeliende zeilen. Abschnitte sind durch grossere, 
zuweilen ausgerúchte buohetaben, mitunter auch durch húnstlicher 
ausgejúhrte (aber stets schioarze) imtialen bczcichnet; der rubrica- 
tor hat jedoch öfier die ausfúllung der lcer gelassencn stellen nicht 
bcwerkstclligt. Den inhalt der handsehrift verzeichnct Gudbr. 
Vigjússon im 28. bande der nordiske oldskrifter (Hárdar.saga 

snæfellsáss , Yíglundarsaga, Þórítarsaga, Draumavitranir, Völsa- 
þáttr), Kbhvn 1860 s. XIII. Eine genauere heechreibung dcr- 

b* 



XX 



selben han ich mir ersparen, da eine solche in der von C. v. 
Petersens vorbereiteten ausgabe der Jómsvíkinga saga gegeben 
werden sol. 1 

Der text in B weicht im einzelnen vielfach von A ab; jedoch 
betreffen diese abweichungen fast nur das formale; es ist lceinem 
zweifel unterworfen , dass A und B auf eine gemeinsame quelle 
zurúclcgehi mússen. Nicht formaler natur sind nur die differenzen 
in den <personennamcn : in A heisst die schwester des Finnbogi 
Þórný, in B Þórunn, deren gatte in A Skídi, in B Hííli; der 
vater des A'sbjqrn wird in A GunnbjQrn Ingjaldsson genant, in 
B GunnbjQrn Qngull Ogmundarson. 

Der schreiber von B ist ziemlich flúchtig und liederlich zu 
werlce gegangen, wie zahlreiche auslassungen und schreibfehler 
beweisen. So steht z. b. 5 10 Gesti fúr Asbirni, 17 1 skipit fúr 
stýrit, 24 1 bjarnarins fúr bæjarins, 25 23 einn fúr engi, 85 16 
illt fúr vel usw.; 51 15 ist gar nicht erwdhnt, dass Þorvaldr den 
beinamen modskcgg fúhrt und doch wird dieser beiname lcurz 
darauf olrne loeitercs gebraucht \ 61 ff. steht mehrmals Bárdr fúr 
Bergr u. a. m. Schreibf ehler liegen auch wol an folgenden stellen 
vor: 44 11 kofriarn (A koíarn), 45 12 stod man (A skerr maun), 
82 23 beyingar (A byxingar.) Öfter hat der schreiber y indem 
sein auge von einem worte zu einem andern gleichlautenden abirte, 
ganze sdtze ausgelassen, z. b. 9 16 : undrudust allir, at þau skyldu 
eiga jafnagætan son sem qllum fannst mikit um er hann sá, tvo * 
nach sem die xoorte Qllum sýndist sá madr ok úbcrsprungen sind; 
53 9 : vil ek at þú bidir dóttur Eyjólfs til handa Finnboga, 100 
durch vergleichung von A sich ergibt, dass nach til handa nicht 
weniger als 31 worte ausgelassen wurden; 57 2 , wo zwei sdtze dicht 
hintereinander mit Finnbogi beginnen, deren erster in B fehlt; 
59 G ; wo der schreiber von kvadst zu kvadst úbers<prang y 67 21 , ioo 



l) Ich wil jcdocli nicht tintcrlaasen , schon hicr mitziiteilen , dass hr. 
Guítmundr porláksson die pcrson dcs einen schrcibcrs von cod. 5i0. 4. fest- 
gestelt zu hahen glaubt. Gp schrcibt mir unter dem IT.jan. d.j. folgendes: 
„510 4 t0 er cptir minni skodun skrifud med sömu hondi — ait minsta 
kosti seinni partrinn — sem. nr. 431, 16 mo i AM. safninu. Bitari 
þcirrar bókar kallar sig Jón Arason. A' 431, 16 mo cr Margrotar- 
saga og nokkrar latínskar bænir, og ýmislegt sem sýnir ad madrinn 
haíi verid latínulærdr. Enginn klerkr med því nafni er uppi um þafl 
leyti, sem bækrnar eru ritadar (]). e./fyrir eda eptir 1500), nema einn; 
J)ad er hinn nafnkendi byskup J6n Arason á Hólum (f. 1484 og höggv- 
inn 1550). Eg tel J)ví hérumbil víst, ait |)etta só hans hönd, og [>ad 
pví heldr, scm bróf lians, sem enn oru til á skinni í safni AM., eru mod 
mjög líkri eda sömu hendi. Eg álít J)ví Finnbogasögu J)essa rita<la 
skömmu eptir 1500, enda samsvarar þar ad auk ritsháttr og sfafagerd 
J>eim tíma ad öllu leyti." 
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das zweimalige vorhommen der worte hœtta vilja eine grossere liicke 
veranlasst hat; 91 5 , wo ziveifaches í millum dieselbe confusion her- 
vorrief usiv. Aus dem allen geht hervor , dass B eincn vielfach 
verderbten text darbietet; dennoch aber habe ich geglaubt, dic ab- 
weichenden lesarten dicscr handschrift volstándig angében zu mússen^ 
da A und B von'einander unabhángige reprásentanten der vcrlorenen 
urform der saga sind. Nicht aufgenommen sind nur solche 
varianten, die mir von gar Iceiner bedeutung zu sein schienen, also 
abweichungen in der ivortfolge, anivendung verschiedener tempora, 
wechsel zwischen den gebrduchlichsten synonymeii (wie mælti und 
kvad, frétti und spurdi) u. dgl. In den aus B mitgeteilten 
varianten ist normalisierte orthographie zur anivendung gébracht. 

C = cod. AM. 162 B fol., 7 lose pergameritblatter, úber 
ivelche sich Guílbr. Vigfússon auf einem beigelegten zettel folgender- 
massen ausspricht: „Innlögd 7 blöd í folio eru, sem hönd, brot 
og kjölför svna, öll úr einni sögubók, sem hefir verid sundrud 
á 17 öld; eru hér l) 3 blöd úr Ljósvetníngasögu; 2) 1 blad 
úr Vopnfirdíngasögu og 3) áfast eitt blad úr Droplaugarsona- 
sögu; 4) 1 blad úr Finnbogasögu ramma og 5) 1 blad úr þætti 
porsteins sögu stangarhöggs. þessi bók mun á 17. öld hafa 
verid lieil ad mcstu, og pappirshandrit vor af flestum þessum 
sögum munu hedan kynjud. Bókin mun vera ad vestan (frá Helga- 
felli frá síra Vigfúsi Gudbrandssyni?) 17. Jan. 1860." Ðie 
bldtter gehören der ersten hdlfte des 15. jahrhunderts an; das 
bruchstúóh aus Finnboga saga geivdhrt einen húrzeren text als A 
und B; ob derselbe aber altertúmlicher ist, ivie in dem ncuen hand- 
schriftenhaialoge bchauptet tvird, oder nicht vielmehr einer verkúrzen- 
den recension der saga angehört, wage ich nicht zu entscheidcn. Das 
blatt, welches das bruchstúch aus Finnboga saga enthátt, ist sehr 
gebráunt und an einzelnen stellen fast unlescrlich. Ðie schivester 
des Finnbogi heisst hier pórný, ivie in A, deren gemahl aber 
Hídi, wie in B. lch lasse den text dcs fragmentes in buchstabcn- 
getreuem abdruch hier folgen: 

Vorderseite (vgl. 56 6 — 59 l9 .) 

. . . þessu uar okeypt. eptir þat Kidr Iokull i brutt ok helldr i 
illu skapí. citt huert [sinn rida þeirj Finnbogi ok Þorkell upp 
til Nupdals þrir saman. enn Hrafn enn litli nann firir. þeir 
koma nu til Nups. [var þei]m þar vel fagnat ok var þat 
snemma morgins. smalamadr hafdi set ferd þeira fra Hofi ok 



2 4 die cingcklammevtcn wortc sind durch cin loch im pcryamcnt zer- 
stbrt. 3 nupdals hs. schr undcutlich. 5 set] scz hs. 
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sagdi þeim brædrum at Finnbpgi hinn Kammi lot ocki ovolldu- 
liga cr hanii veid hia gardi ok Þorkell brudgurni draglokrinn. 
Þorer kvad Fiini})oga þat kellzt inega af þeim monnum cr J>a 
voru þar. eptír vm morgonínn hvarf Iokull i brutt vit annann 
mann. Nu cr þar til at taka at þeir Finnbogi buazt i brutt um 10 
daginn. hofdu þeir þadan I>a hluti er Jæir* þottvzt þurfa. 
Hráfn nak ftrir hcstana. ok er þéir rida öfan at Hofi stack 
Hráfn fotum uit. Finnbogi spurdí hui hann færi cigi. Hrafn 
svaradi. ek se huar spiotzoddar konia vpp eigi færi enu tolf. 
cn ]>at cr mín ætlan at menn fylgí. Finnbogi suarar. vcl 15 
J)ickir mer huar scni suéinar lcika ser. Oc cr J)eir ijida fram 
hleypr Iokull fram firir J>a med tíunda mann. Finnbogi heilsadi 
þeim ok spurdi tidenda. kalla ma. kuat Iokull. at ck eigi 
cckí crindi vit þig sem J>o mun at Jjví uerda. J>icki mer þorkell 
hafa dregizt i oþyckíu uit mig. er honum þat obbcldi at ganga 20 

niot oss frendum. Finnbogi suaradi. J)o at pprkell magr minn 
sc cckí skiotlígr. þa mun hann þo uerda uit sem madr ef 
hann cr aleitadr. Iokull leggr þa spíoti til þorkcls. eim i þui 
bregdr Finnbogi suerdi ok hoggr i sundr spiotskaptid i inilli 
handa honum. Finnbogi hleypr l>a af bakí ok mælir vit lokul. 25 
. nier skalltu fyst niaHa. mun ydr Vatzdælíngum forvitni a huat 
ek ma. lokull þrifr þá eitt spíot ok leggr i skiolld Finnboga 
ok gcck i sundr spiotskaptid. i þessi suipan lilaupa þeir bra^dr 
fram porsteinn ok þorer ok skildu þa. eptir |>at Jtidr Finnbogi . 
héim ok buazt vit bodi. einnhuern dag ridr Finnbogi til Hofs 30 
ok bydr þeim þorstéíni ok þori til bodsíns. þeir þockudu 
hónum firir bodit. enn sogdu lokul síirdan í lyndi. muuu vcr 
fara annat huert allir edr eingi. nidr Finnbogi heim. eínn- 
huern dag rida þeir porstcinn ok porir til Borgar ok sogdu 
Finnboga at þcir mundu heima sitia uni bodit. hann svaradi. 35 
uol fari þit med yckru malí. hann gaf porsteíni suerd ok 
hinn bezta grip. enn þori fíngrgull. þeir þacka lionum vel 
ok rida heim. Iokull hafdi allt i spotti uit þa brædr. J>at er 
sagt at ecki vard til tidenda at bodínu. ok at lokinni 
veizlunni segir Finnbogi at J>au skulu J>ar sitia vm vetrinn. 40 
porgrimr kuezt ætla at þora mundi uilia heim fara. enn hon 
kys at vcra med Finnboga. enn ek skal íinna ]>íg fadir þa cr 
stundir lída. eptir þat rída menn a brutt med godum giofvm. 
pat var eitt sínn at þorkell mællti vit þorv. nær ætlar þu at 
íinna fodur þinn. hon kuat |)at livgbod sitt at sia eigi sidr 45 



17 Föknll] jKokull hs. 19 m 1 mcr hs. 28 suipau] suiman hs. 
30 einnhueruj einn huer | huern hs. 45 sit hs. 
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firir hans kosti. þott hun sæti hoima. Þorkcll svaradi. veit 
ck at þu talar þat firir sakir Iokuls uínar þins. cnn ck 
ottumzt hann allitt. ok einn morgin snema uar porkoll a fotuin. 
Fiimbogi spurdi huert hauu ætladí. hann kuezt ætla at nída 

50 med þoru i Bolstadarhlid. Finnbogi kuat raad at Rida hucrgi. 
ok ucit ck at þora uínkona mín lætr mig raada. hon kuat þat 
satt. þorkell kuazt rida mundu cf Fínnbogi bannadi cigi. hann 
kuczt cigi banna uilia. Ok eptir þat rida þav vestan ok oinn 
hlaui^andí sueinn med þeim. þau koma i Bolstadarhlid. uar 

55 þar hardla vel vit þeira tekit. 

Madr er nefndr þorarenn. hann bio a Vidimyri í Skaga- 
firdi. hann var illmcnni ok godordzmadr. hann atti son cr 
Vilmundr het. porarenn uar skylldr þeim Hofssueinum ok uar 
hin mcsta uinatta mcd þcim Iokli. Iokull uar þa kominn a 

60 Vidimyri. hann spurdi bratt at porkell ok þora uoru komin a 
Bol[staJdarhlid 

Eúckseite (vgl. 59 26 — 63 3 .) 

. . . cín ko[na va]r [uti] ok heilsadi þeim. huat uilltu godr mann 
scgir hon. ck uil uíta huort porkell er hcr. hon kuat sua 
vcra. þa skalltu bidia hann. quat Iokull. at ganga vt. ok 
seg at ck uil fínna hann. hon gerir sua. satu þcir magar i 
5 stofu. Suartr het nautamadr þorgrims micill ok sterkr. J>or- 
grimr bad þorkel fara uarliga. þeir toku uopn sin ok gengu 
ut. uar þorgrimr þa gamall miog. þorkell hcilsadi Iokli. 
hann suaradi. þess skalltu uís uerda huersu heilann at ek uil 
þig. ok lagdi spiotí til hans ok stefndí a hann midiann. ok í 

10 þui hlíop upp Svartr nautamadr ok hafdi stalhufu a haufdí cnn 
eckí hafdi hann hoggvopn nema mykíreku sinna reidda um oxl 
ok slær þegar i sundr spíotskaptíd i míilí handa Ioklí. hann 
bad hann fara þræla armaztan. Suartr mælti. ef þu ridr eigi 
skíott a brvtt. þa mun ek sla annat uit eyra þer. porkell 

15 lagdi spíotí til Iokuls i skialldar spordinn suo at hann klofnadi 
ok hliop spíotid i Rist lionum ok vard þat mikit saar. fylgd- 
armenn Iokuls sottu at þorgrimi. Iokull hliop af baki ok hío 
med sverdi i hofud þorgrimi. hann hafdí hialm aa haufdi ok 
beit ecki aa. Iokull vnndradi þetta miog. þorkell lagdi til 



48 snea h.s. 55 nach tekit hat einc rotc ubcrschrift gcstandcny dic 
Jcdoch volstdndiy unlcsbar ist. 61 [sta] durch cin loch im pcrg. zcrstört. 
1 Die cinyeklammcrtcn buchstabcn sind durch cin loch im pergamcnt 
zcrstbrt. 2 uita] uitoa (?) hs. 2 hon kuat sua ausscrordcntlich 
undcutlich. 8 uís] so hs. heilann so hs. 9 midiann] so hs. 11 sifia] /w. 
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iylgdarmannz IokulB ok ]>cgar í gegnum liami. þorgrimr mælti. 20 
þát cr raad. lokull. at ucnda licim ok er þér þetta eíngi 
sæmdarferd. lokull s[er] at þetta mun suo vera. stigr haun 
a bak ok BÍdr a brvtt ok vuir allilla vít ok þickir monnuin 
hans f[er]d hin liaduligazta. Skip kom af liafi uestr i Hruta- 
íirdí a Bordéýrí ok liet Bergr styrimadr ok uar kalladr liinn 25 
itacki. hann var giorfiligr madr ok kuóngadr ok liet Dalla 
kona hans ok uar hon væn. ])essi Bergr uar systrson Finnboga 
liíns itanima ok het porny modir hans su er Hydi flutti a brvtt. 
ok þegar Finnbogi spyr þetta. aidr hann til skips ok fágnar 
uel frændum sinvm. baud hann þéim til sín ok J>at þiggia 30 
|>au ok fara heim til Borgar. Hallfridi fanzt fatt vm |)au. enn 
Lnmbogi veitti þeim storliga uel. lidr af uetrinn ok einn dag 
talazt þeir frendr vit. Finnbogi mælti. þat uillda ek at þu 
værir her hía íner. enn fengir mann íirir skipít. uar þat 
sudreyskr madr frendi Daullv sem þau voru bædi. 35 

Grimr het madr. hann bío a Torfustaudum. hann var 
ungr madr ok okvongadr. fadir hans var latínn. þau voru 
miog skylld ok Vefridr kona Sigurdar at Gnupi. Grimr bad 
systurdotr þeira brædra at Hofi. ])au naad skylldu takazt um 
vetrinn. Grimr baud Finnboga. þeir porsteínn ok þorir budu 40 
ok Finnboga. hann kuat maaga sina hafa bodit ser aadr. en 
kuezt kunna ])cim þo þock firir. lida nu stundir ok vetrar 
ok íeggr aa hridir. ok þann sama dag er til bodsins skylldi 
fara. buazt þeir Bcrgr ok Finnbogi. Gcck Finnbogi firir þar 
til er þeir voru komiiÍT at Vatzdalsaa. ok var a krapafaur ok 45 
laugd fra Jaundum. þeir binda saman vopn sin. hofdu þeir 
ok lodkapur fotsidar. cptir þat legiazt þeir til sundz. bad 
Finnbogi Berg at hallda undir bellti ser. legzt hann nu þar til 
at þeir komaz yfir ana. ganga þeir til Hoí's ok voru bodsmenn 
komnir. gengu þcir inn. elldar voru storir i elldaskalanum 50 
ok voru þar menn nockurir. ok voru þeir þar allir brædr. 
Kolr het madr. hann hafdi raad at Hofi. hann var micill ok 
stcrlír. þcir frendr gengu innar l)ia elldinum. ok geck Finn- 
bogi firir. ok er þeir koma þar gegnt scm Iokull var. stingr . 
hann hondunum uit I>ergi ok stakar honum at elldinum. ok ber 55 
hann at Kol. [hann hrjíndr Bergi ok bad Jiann eigi lilaupa a 
s ig. Finnbogi ser þctta. þrifr i lodkapuna 

Die ubrigen handschriften schliessen sich entweder an A oder 
an B an , oder sie sind mischhandschrij'ten , indem sie am anj'ange 



22. 2-1 dic cimjcldammcrtcn buchntabcn durch cin loch im pcryamcnt 
■cratört. 5G dic cinycklammcrtcn buchsta bcn im pcryamcnt zcrstbrt. 
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den text von B, spdter den von A bieten. — Die zur lclasse A 
gch'órigen codices stammen sdmtlich direct oder indircct von cod. A 
sclbst ab, sind also filr dic tcxtkritik ohnc wert. Es sind dic 
folgendcn: Vv^ - ' \ : 

d = cod. AM. 159 fol. papier, aus dem ende des siebzehnten 
oder dem anfangc des achtzehnten j'ahrhunderts. JDte handschrift 
enthdlt nur die Finnboga saga auf 3á bldttern in pappbánd; der 
text ist, wie in A, in 43 capitel eingcteilt, die jedoch keine iiber- 
schriften haben. Auf einem eingelegten octavblatte findet sich von 
Árni Magnússons hand folgende notiz: „Ur bok, er eg feck af 
S'* Gudnnmde [d. i. Gudmundr Jónsson] á Helgafelle, er mcd 
hendi þordar I>ordarsonar, þá liann var ungur." pórdr 
J)órdarson tvar nach den angabcn des neuen handschriftenkata- 
logs prediger zu Helgafell in der Snœfellsnessýsla (im islán- 
disvhen westlande.) Seine jugendjahre fallcn in dic lezte zeit 
des 17. jahrhunderts. 

e = cod. AM. 4.55. 4. papier, cinc sammelhandschrift des 
siebzehnten jahrhunderts , die auf 72 bldttern folgende sagas 
cnthdlt : 1) Egils saga, 2) Kjalnesinga saga, 3) Jqkuls 
J)áttr Búasonar, 4) Víga-Glúms saga, 5) Finnboga saga, 
6) HallfreCtar saga, 7) Bandamanna saga, 8) Olkofra þáttr. 
Am ende steht die datierung : 3. iduum Apr. MDCZX. Allc 
diese sagas (mit ausnahme dcr zweiten und dritten) jindcn sich 
auch in A, tvohcr der text durch vermittelung mehrerer zwischen- 
glieder gefiossen ist, Auf dem deckel und dem ersten blatte finden 
sich folgende notizen von A'rni Magnússons hand: „þessa bók 
hefr fyrrum átt Gudridur Stetansdotter á Sniafuglstoduin. 1 
Eg feck hana þadan til eignar." „Allar ritadar med bendi S r 
llelga Grimssonar á HusafeUé" (Selgi Grímsson war prediger 
zu llúsafcll in der Borgafjardarsýsla, Westland, in der zweiten 
hdlfte des 17. jahrhtmderts. 2 ) 

f = cod. AM. 4.94. 4. papier, 17. jahrhundert, enthdlt nur 
Finnboga saga auf 42 bldttern. Eingeteilt ist der text in 44 
capitel, von denen die ersten 40 den abschnitten in A volstdndig 
entsprechen. Geschriebcn ist die handschrift von dem isldndischen 
priester Ketill Jörundarson zu Hvammr in dvr Mýrasýsla, West- 
land (f 1670). KetiII war der grossvater Ámi Magnússons von 
mútterlicher seite . : 1 



1) Sujáfuglsstadir licgi in dcr Arnessýslsi (ISudland.J 

2) s. I'siend. sögur II. (1847) s. LI. 

3) G. Vigfnsson u. Th. Möbius , Fornsö'gur (Lpz. 1860) s. XXII. 
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g = cod. 08Í f'ol. der Thoiischen samlung auf der könig- 
Uchen biblioihek zu Kopenhagcn. 3 convoluie von spdten papicr- 
handschriften nordischer sagas ungebunden, nur jede saga zusammen- 
geheftet. IJie Finnboga saga befindet sich in vol. II — defg 
sind so nahe mit einander verwant , dass sie auf eine gemein- 
same vorlage zurúckgehen milssen; d steht derselben jedoch am 
fermten. » \ : ?p y .\ ' ? í&' •' .'...\ . ' . ■ , ';• 

h = cod. 17 á. papier, neue handschrij'tensamlung dcr 
liÖniglicheyi bibliothek zu liopenhagcíi. Es ist diese handschrij't eine 
unmittelbare abschrift von A, angcfcrtigt von dem bekanten norwe- 
gischen gelehrten Hans Paus (f 1770). Ðer titel lautet: Saga 
af Finnboga hinn (sic !) Rama , eller historien om Finnboge den 
siœrke, af dei gamle norske og islandskc sprog udi det nuvœr- 
cnde danske samt latinske sprog oversat aj' II. 1\ (I)ie latei- 
nische iibersetzung reicht jedoch nur bis cap. 5 incl., die ddimchc 
bis cap. 12 incl.) 

i = cod. 070 fol. papier, der Thottschen samlung auf der könig- 
lichen bibliothek zu Kopenhagen. Abschrift von h. Ðer titel lautei : 
Saga af Finnboga hinn (!) Rama eller Ilistorien om Finnboge 
den stmrke, af det gamle nordske eller islandslce sprog udi det 
nu brugelige danske oversat af Ilans Faus. (Isldndischer text 
mit volstdndiger ddnischer iibersetzung.) 

k = cod. AM. 165 A j'ol. papier, 2Í bldtter , 17. jahr- 
hundert; enthdlt nur Finnboga saga. IHe capitel sind nicht gezdhlt y • 
doch stimmen die abschnitte genau mit A. Ðas lezte blatt ist 
abgetrent und befindet sich in cod. 165 I), daj'iir ist eine abschrift 
des schlusses von júngerer hand eingefúgt. Ein beigelegier zettel 
von A rni Magnússons hand berichtet: „Finnboga Ramrna saga 
med hencli Jons Gissurarsonar. Ur bok (elldri cnn 1646) er 
cg feck af S r Högna Ainundasync." (Jón Gissurarson zu Gnúpr 
in der 1 ' safjardarsýsla , Westland, war ein halbbruder des bischofs 
Brynjólfr tiveinsson und lebte um die mitte des 17. jahrhunderts. 1 
Von seiner hand stamme?i viele handschriften der arnamagndischen 
8amlung)..\ ■ , ~ 

l = cod. AM. 558 d , í. papier, 4.6 bldtter, 17/18. jahrhundert, 
enthdlt nur Finnboga saga. Der text ist in íí capitel geteilt, die- 
selben entsprechen jedoch den abschnitten in A nur bis cap. 22 
incl. — k und l gehen auf eine und dieselbe abschrift von A 
zurúck, wie das die gleichartige ergdnzung der lúeken in beiden 
handschrij'ien unzweifelhaft macht. 



1) Islend. sögur I (1843) s. XXX. 



I 



Zur Jdasse B géh&ren joJgcnde handscJirijten : 

m = cod. 1175 joJ. papier, 18. jaJirJiundert; neue Jtand- 
scJirijtcnsamlung der JcöniglicJicn bibJiotJtek zu A'ope?iJiagcn. Sie 
enihdlt auf 148 seitcn nur Finnboga saga und ist, wie gemeinsame 
j'ehler und lúcJcen bcweiscn, unmittelbare abschrift von B. 

n = cod. 1103 jol. perg. der alten JiandscJirijtcnsamlung auf 
der kÖnigliohen bibJiotJiek zu Kopcnhagen. Die handschrijt stamt 
aas der zeii ~des bischojs þorlálr SJcúlason zu IJóJar (f 1656) 1 
und wurde im jalire 1692 von dem propste Bjöm þorJeij'sson zu 
Oddi in der RangárvaJJasí/sJa fSúdJand-J dem hö'nige Christian V. 
von Ddnemark zum geschenJce gcmaclti. l)as pergament ist von aus- 
neJtmender wcisse, eingebunden ist dic Jiandschrijt in rotcn sammet.'* 
Sic cntháJt auj 145 bJáttcrn joJgendc sagas: l) Hrólfs saga Gaut- 
• rekssonar, 2) Gqngu-IIrólfs saga, 3) þorsteins saga Víkingssonar, 
4) Njála, 5) Fimiboga saga, 6) þórdar saga hredu, 7) Búa saga 
Andn'darsonar (Kjalnesinga saga), 8) Jqkuls þáttr Búasonar, 
9) Ornis þáftr Stórólfssonar. Nr. 4 — 9 sind von anderer hand 
gcscJirieben aJs 1 — 'i. Finnboga saga steJit auj j. lll h — 125 a . 
Der text scheint nicJit von B hcrgeJeitet werden zu konnen, stimt 
aber ziemJicJi genau mit dieser handschrijt úberein; einzeJne zusdizc 
erweisen sicJi soj'ort aJs spáte interpoJationcn. 

o = cod. 15. 4. papier der JcÖnigJiclien bibliotheJc zu Stock- 
holm. Ich Jconte diese JiandscJtrijt wá'Jiroid meines aujentJiaJtes in 
SiocJcJwJm nicht einsehcn, da dieseJbe nacJi Lund verJieJien war; 
die nacJijolgenden notizen vcrdanJce ich der gúte meines jreundvs 
G. CederscJiiöJd. Dic JiandscJirij't stamt aus dem 17 . jaJirJiundert und 
entháJt JöJgende siúckc: l) Raudúlfs þáttr, 2) Nornagests þáttr, 
3) A'lfs saga ok A'lfsrckka, 4) Heidreks saga, 5) Finnboga saga, 
6) Drauma-Jóns saga, 7) Hrafhkels saga Freysgoda, 8) Skikkjú- 
ríniur 9) llœnsa-þóris saga, 10) Jóns saga hins liclga Hólabisk- 
ups. Jn der Finnboga saga ist ungefáhr cinc scite unbescliricben ; 
die dadurch entstandene JúcJcc reicJit von svá at brast í bjorgunum 
(21 y ) bis mun sá einn úti vera (22 7 ). Der tcxt iveicJit von B 
nur seJir ivenig ab. 

MiscliJiandschrijten sind dic jolgenden drei: 
p = cod. 32. 4. papicr der kÖniglicJicn bibliotJiek zu Stock- 
holm. Die handscJirijt ist von 6 hánden des 17. jaJirJtunderts 
geschrieben , die icJi mit a — C bezeichne. a (der sclireiber nent sicJi 
selbst Jón Eggertsson und júgt die jaJireszaJd 16 80 beij scJirieb 



1) Mundlíchc mitlciluny von Guctbr. VigfÚ88on. 

2) Von (janz glcicJicr ausalattuny ist aUoh cod. rcy. 1102, dcr auf dcm ' 
crstcn blattq dic widmuny dcs Jijörn por/cifsson an Christian V. cnthdlt. 
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das der hcmdschrift vorgeJteftete widmungsgedicJit 1 ; (i scJtricb Ketils 
saga hængs, Gríms saga Lodinkinna und Orvar - Odds saga. y 
scJtrieb den anfang von Fiimboga saga und zwar die ersten 10 
blátter; 10 a schliesst mit den xoorten: gerir aimat illt (31 16 ), 
lOb ist leer. Auf bl. Ua fdhrt y zunáchst noch fort (einige 
ivorte von lOb widerhoIend:J at |>ú gerir meyjunni ekki til meins, 
))ótt ])ú gerir annat illt; hierauf begint ð, der eine andere vorlago 
benuzte als y : dieser hatte eine handschrift vor sicJt , welche zur 
Jclassc B gehörte , jener benuzte cinen codex der A-Jdasse; es fiihren 
dahcr zwci personen dcr saga im zwciten teile andere namen als im 
ersten. Im 8. capitel hat y eine Ideine lúcke (ek ser at þer 
munut hafa afkomast ])ó ckki 16 17 — hann svarar: ek heiti 
Finnbogi 16 18 ). Ðie von y benuzte handschrift hatte capitelein- 
teilung , die von 8 benuzte nicht. — £ schrieb Sigurctar saga hins • 
])Qgla*, 'C þjalar-Jóns saga. Die verschiedenen bestandteile der 
hand8chrift sind erst spáter zu einem ganzen vereinigt. l)ie lezte 
saga wurde nach cinem schfreibcrvermerk am V. april 1070 vollendet', 
die Finnboga saga ist unzweifelhaft frúher geschrieben. 

q = cod. 19. 4. papier der höniglichen bibliotheh zu JStocJc- 
Jwlm, gescJvrieben von zwei hánden des 17. jaJirJtunderts. Der erste 
scJireiber nent sicJi auf dem titel: „Islenzk sögubók af íbrnkonung- 
um og fyrirmönnum, sem á ödrum löndum ríkt hafa, og á 
ýmsuin tímum stjórnat sínum undirgcfnum lýdum . . . skriíud 
af Sigurdi Jónssyni at Svalbardi 2 og upp byrjud ])ann 
9. januari anno 1667." Sigurdr Jiat folgende 3 sagas gescJirieben : 
1) O'lafs saga Tryggvasonar, 2) Adonius saga, 3) Partalopa 
saga. AngcJieftet und von anderer Jiand gescJirieben ist die Finn- 
boga saga, 18 blátter, von denen die rúcJcseite des lezten leer ist. 
Die ganze JiandscJirift ist eingeJieftet i?i ein altes pergamentblatt 
mit lateiniscJten gedicJden. Dass die Finnboga saga in q unmittel- 
bare abscJirift von p ist , bcwcist dcr umstand, dass an derselbcn 
stelle der tcxt A dcn tcxt B ablöst; ebenso findet sicJi in q dieselbe 
lúcJce wie in p. 

r — cod. 71 fol. papier der JcöniglicJien bibliotJieJc zu StocJc- 
Jiolm. Die Jiandschrift cntJiált, von einer Jtand gescJtriében, í sagas, 
von welcJten jede bcsonders imginiert ist, námlicJt 1) þórdar saga 
hredu, 2) I'sfirdinga saga, 3) Finnboga saga, 4) Grœnlands 
annálL Der scJtreibcr Jtat sicJt am ende jeder saga genant, aucJi 
orf und datum Jtinzugefúgt ; am scJtlusse der Finnboga saga lautet 
dieses vermerJc folgendermassen : „ Scrvptum Ilolmiae die 18. juni 

1) Niiltcres s. bci Arwidsson, ftirtcckniny öfvcr kongl. biblioihchcts i 
Stóóhhohn islandska handskriftcr (Stookhólm 18hS) s. íBé, 

2) Svalbarít licyt im islandischcn nordvicrtcl (a?n Eyjafjördr.) 
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anno 1688, Gudmunéus Gudmundi Islandus." Der text unserer 
saga ist entweder direct aus p oder aus q abgeschrieben, ivie die 
volstdndige úbereinstwimung der drei handschriften beweist. 

Ueber das gegenseitige verháltnis der genanten handschriften 
sei es gestattet noch folgendes nachzutragen: 

Auf fol. 100 a, 2 hat A zwei volhommen erloschcne stellen. 
Die erste (4 16 18 ) muss noch leidlich leserlich gewesen sein, als 
die abschrift , auf welche die handschriften d e f g als ihre gemein- 
same quelle zurúchgehen (ich bezeichne dieselbe mit yj genommen 
ivurde; ich lionte daher die liiclce aus diesen papierhandschriften 
ergdnzen. Die gemeinsame vorlage von k l (ö) hat nicht mehr 
soviel lesen lcönnen und hat úberdies ohne rúchsicht auf die noch 
jezt deutlich erlcenbaren ivorte die lilclce ausgefúlt. Die haud- 
schriften der lclasse B lconten tvegen mehrfachcr ábivcichungen nicht 
zur erganzung benuzt werden. — Die zweite stelle (G 1 G ) hat 
weder y noch ó volstdndig entziffern lc'ónnen, und zwar ó noch 
weniger als y. Ifier haben offenbar die handschriften der hlasse 
B (besonders BmJ das ursprúngliche bcivahrt, daher ich die stelle 
aus B ergdnzt habe. Bei beiden ergánzungen habe ich auf den in 
A vorhandenen raum die gr'óstmbgliche rúcJcsicht genommen: der 
eingefúgten worte sind gerade so viele als in der handschrift haben 
stehn lcönnen. 

Die behauptung , dass d e f g und lc I auf zivei verschiedene, 
aus A entsprungene quellen zurúclcgehen , wdhrend B m n und der 
erste teil von p q r einer zweiten handschriftenhlasse angehören, 
jindet auch durch weitergehende untersuchungen ihre bestdtigung. 

Æne genaue vergleichung der drei ersten capitel hat das resul- 
tat gelicfert, dass in 289 fálten mit A úbereinstimt 

d 191 mal B 120 mal 

e 248 - m 122 - 

/ 2Í2 - n 86 - 

g 252 - p 88 - 

k 235 - q 85 - 

: ,'; ,1 230 - ' y'-^r^ - 

Dass d lceine unmittelbare abschrift von A sein han , ist schon 
in dem neuen handschriftenhatalog der Kopenhagener universitáU- 
bibliotheh richtig bemerht. Es ivird hier darauf aufmerlcsam 
gemacht , dass d den goden der Ljosvetninger Þorgrímr nent, obwol 
A den richtigen namcn Þorgeirr volstdndig ausschreibt : die vorlage 
von d muss also den namen mit einer abhúrzung geschrieben haben. 
Dem han noch hinzugcfúgt werden , dass d, ivie die háufigeren 
abweiclmngen von A bewcisen, durch mehr zwischenglieder von 
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dieser handschrift get/rent sein muss als die úbrigcn 'papiercodices. 
Mit g scheint d in engcrer verwantschaft zu stehen , worauf zwei . 
allen andcm handschriften fremde , d und g gemeinsame lesarten 
hindeuten: 3 18 lcsen dg Ingjaklr fúr lngi und 4 13 iihæfiligasta 
fúr úhcjTÍligasta. e und f scheinen ihrerseits widerum eine 
gemeinsame quelle zu haben, da sie in den 289 fallen nicht iveniger 
als 271. mal volstándig úbereinsiimmen und an 8 (freich nicht 
sehr wesentlichen) stellen allen andern handschriften gegenúber die 
gleiche lesart aufwciscn. Volstándigc úbereinstimmung zwischen 
Ad e f g findet sich in den 280 fálhn 122 mal. — lc und l 
haben in den ersten drei capitehi nicht weniger als 84 mal gemein- 
80M einc von allen andern handschrlflen abwcichende lesart , nur 
die wichtigsten falle seien genant: 3 5 irídust, st. vænst, 3 7 hinn 
ágætasti st. cnna ágæztu manna, 4 7 cr Asbjorn reid st. rcid 
Asbiorn, 4 10 þá skal út bcrá, cn cigi upp ala þetta barn, 5 4 
taka scr st. raku iíir, 5 1 ? Lcppa (?) st. Asbirni, 5 18 litunar- 
grQs st. brungras. Volstdndige úbercinstimmung zwischen Jc und 
l herscht in dcn 289 fdllen 200 mal. — p a (d. h. derjenige teil 
von p , der mit A úbereinstimt) scheint höchstens durch ein zwischen- 
glied von der membrane getrent zu scin. 

m ist eine unmittclbare abschrift von 11 , cs tvcicht in 289 
fallen nur 19 mal von sciner vorlage ab. n schcint mit pP fdem 
mit B úbereinstimmcnden teile von p) nahc verwani^ obwol es noch 
mehr kúrzt und ándert als clieses. n p q r gehen in den ersten drei • 
capiteln nicht weniger als 25 mal allen andem handschriften 
gegenúber zusammen; nur zwei besonders schlagende stellen seien 
erwáhnt: 5 7 Tottum st. Toptum, 6 4 vita liversu háttat var. 
Gewöhnlich besteht die úbereiyxstimmung in gemeinsamen auslassungen. 
B lcan die gemeinsame quelle dieser handschriften nicht gewesen sein, 
wol aber muss der codex, aus dem sie stammcn, mit B nahe ver- 
ivantschaft gehabt haben. — Von o habe ich nur das erste capitel 
mit dcn úbrigen handschriften genau vergleichen lcönnen; dieser 
papiercodex steht B m iiemUoh nahe, verrát jedoch auch einige ver- 
wantschaft mit pP n. — C wird ebenfals auf dieselbe quelle zurúclc- 
zufúhren sein wie BmnopP, nimt jedoch diesen handschriften 
gcgenúber eine isolierte stellung ein. 

])ie verwantschaftsverháltnisse sámtlichcr codices möge der 
nachstehende stammbaum versinnlichen, in welchem die nicht crhal- 
tenen zwischenglieder durch griechische buchstaben bezeichnet sind. 
Von absoluter richtiglceit bis in das einzelne hinein han bei der- 
gleichen schcmatischcn aufstellungen natúrlich nicht die rede sein. 
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J/íjw ersieht aus diesem stammhaume sofort, dass auch n o pP 
fúr cine kritische hehandlung des textes vielleich nicht ganz ohne 
wert sein tmrden^ da aher B der gemeinsamm quelle unziveifelhaft 
viel ndher steht, hahe ich geglauht, mich mit der mitteilung der 
lesarten dieser handschrift hegnúgen zu können. 



An eine hwausgahe der Finnboga saga dachte man zuerst im 
vorigen jahrhundert. Der norwegische gelehrte Ilans Paus> 
ivelchcm wir die erste úhersetzung der alten norwegischen gesetze 
verdanhen \ hatte hereits die vorarheiten dazu hegonnen. Seine 
ahschrift des codex A mit heigefúgter ddnischer úhersetzung hefindet 
sich noch auf der königlichen hihliothek zu Kopcnhagen (s. ohen 
8. XXV/ J Was die vollendung der ausgahe ver/dndert hat, ist 
nicht hekant. Erst 32 jahre nach dem tode von Paus solte unsere 
saga, und zwar zugleich mit der Yatnsclœla durch den druck zu- 
ganglich gemacht iverden. Die editio princeps fúhrt folgenden 

titel: „Vatnsdæla saga ok saga af Finnboga hinum rama. Vatns- 
dolernes Ilistorie og Finnboge hiin stœrkes levnet. liekostede af' 
Ilr. Jacoh Aal , llidder af Dannéhroge og JEier af Nefs Jern- 
vœrk. Udgivne af Mag. E. C. Werlauff\ Professor og BihZiothek- 
secretaire. Kjohenhavn, 1812. Trykt i det kongl. Vaisenhuses 
Dogtrykkerie." Die ausgahe ist in 4. und enthdlt XX / V und 38 í 
seiten. Nach einer ausfúhrlichen einleitung und zivei geschlechts- 
tafeln folgt zundchst (s. 2 — 205) der text der Vatnsdœla (nach 
cod. AM. 128 fol) nehst gegenúherstehender danischer úhersctzung 
und einzelnen varianten aus 5 anderen handschrifteyi , sowie zahl- 
reichen, noch immer wertvollm anmerkungen; dann (s. 208 — 36 1) 
die Finnboga saga (nach cod. AM. 182 fol.J, ehenfals mit 



1) S.\ Möbius, catal. s. 51 
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ddnÍ8clier úbersetzung und hritischen und excgetischen noten. In 
den varianten sind benuzt die handschriften B e f, die lezten beiden 
jedoch nur ausnahmsweise; auch sind die abweichenden lesarten von 
B bei weitem nicht volstdndig angegeben. 8. 362 — 99 cnthalten 
rettelser og tillœg , dann folgt (s. 370 — 84J ein namen- und 
sachregister zu beiden sagas. — Die ausgabe von Werlauff ist fiir 
ihre zeit vortrefflich zu nennen : der isldndische text ist fast iiber- 
all richtig gelesen (ich vcrstehe nur nicht , dass Werlauff s. XX 
die roten úberschriften an den capitelanfdngen fúr „fast unleser- 
lich u erlddrt) und, loie die úbersetzung beioeist, richtig ver- 
standen; an einzelnen versehen und missverstdndnissen fehlt es 
freilich nicht. Die orthographie des isldndischen textes entspricht 
natúrlich dem heutigen stande der wissenschaft in Iceiner iveise; 
ich erwahne nur, dass zioischen d und d nicht unterschieden toird, 
dass z, zt und st bunt mit einander loechseln, dass nicht selten 
neuisldndische oder geradezu falsche formen gebraucht sind 1 , u. a. m. 
Anch die accentuierung ist weder consequent durchgefúhrt , noch 
úberall im einzelnen richtig. Die erste lúolce in A ist nach e 
crgdnzt, ohne dass dies in den noten angegeben wdre. 

Seitdem ist nur noch eine ausgabe erschienen: „Saga Finnboga 
hins llamma. U'tgefandi Sveinn Skúlason. Akuroyri 18Go. 
Prcntud í prentsmidju Nordur- og Austurumdaímisins, lijá 
II. Hclgasyni." 92 ss. kl. 8. Es ist dieses buch ein einfacher 
abdrueh von Werlauffs text , ohne einleitung und register ; nur 
sehr selten sind einzelne varianten aus B und f mitgetcilt. 
Die orthographie ist normalisicrt , an drudcfehlern und neuisldn- 
dische?i formen mangelt es nicht. Hier und da ist auch der hand- 
schriftliche text gedndert, ohne dass der herausgeber es fúr notig 
befunden hdtte, dies anzugeben. Die auf s. 20 versuchte conjectur 
ist fahch. 

Eine volstandige úbersetzung der Finnboga saga ist nach der 
von Werlauff nicht mehr publiciert. Dagegen findet sich eine hurze 
inhaltsangabe der saga im ersten bande von P. E. MúIIers saga- 
bibliotheh (Kbhvn 1817. 8.) In der Lachmannschen úbersetzung 
(Berl. 1816) steht dieselbe s. 207 — 15. Etwas ausfúhrlicher ist 
der auszug, den N. M. Peterse?i gibt in: Historishe fortœllinger 
om Islaiyidernes fcerd hjemme og ude. In der crsten ausgabe 



1) z. b. hún 8t, hón 208 5 u. ö. ; tvo st. tvá 210°; í'ockst at. fekkt 

212°; fagurt st. fagrt 212«; þækti at. þœtti 212**j þóktu st. þóttu 21G 17 ; 

ættu at. ætti 216 w j godann 278 11 ; systr , modr (acc. sg.) 208 n 210 12 
usiv. usw. 



(Kbtom 1839 — 44. 8.J steht derselbe bd. IV, s. 107—132-, in 
der zweiten (Khhvn 1868. 8.) bd. IV, s. 203- 225. 

Bie lexicalische ausbeute, wélche Finnboga saga gewdhrt, út 
am besten verwertet in Gudbr. Vigfússons icel.-english dictionary 
(Oxford 1859 — 74.. 4.) Ðas von mir angehdngte vocabular toil 
nichts weiter sem, als eine ergdnzung %u dem in Deutschland am 
meisten verbreiteten altnordischen tvörterbuche , dem glossar von 
Th. Mobius (Lpz. 1866). Es sind daher von mir nur diejenigen 
wortcr und bedeutungen aufgcywmmen, welche in jenem fehlen. 

Auf historische glaubivúrdigkeit Jcan die Finnboga saga lceinen 
ans<pruch machen. Gudbr. Vigfússon hat in seinem bekanten auf- 
satze: um tímatal í l'slendmga sögum í fornöld (Safn til sögu 
l'slands I Kpmhfn 1855, s. 185 — 502) nachgewiescn , dass die 
angaben in unserer saga mit der beglaubigten chronologie in unlös- 
lichem widerspruche stehen, und N. M. Petersen fhist. fortaillinger 
om Islamdernes fcerd, IV 2 , 259) hatte so unrccht nicht, wcnn er 
dieselbe geradezu einen roman nante. Den romanhaften charakter 
kenzeichncn ja schon die massenhaften aufschneidereien und iiber- 
treibungen der saga , dcr es vor allem daran gelegen ist, die körper- 
stdrlce ihres heldcn ah eine geradezu ubermenschliche zu schildern l : 
h'isst sie doch (cap. 7) dcn zwÖlfjahrigen knaben eine kraftprobe 
ablegen, dic das alte gÖtterlied bewundemd von dem gewaltigen 
donnerer erzáhlt! Immcrhin abcr ist die saga ein historischer 
roman: die in ihr auftretenden personen haben zum grossen teile 
wiridich unter den lébenden gewandclt, und cs dúrftc fúr den lcser 
nioht uninteressant sein zu erfahren , tvas besser beglaubigtc sagas 
von Finnbogi und scinen freundcn und gegn&rn bcrichtcn. 

J)ic schriftcn, aus ivelchcn ivir dic angabcn der Finnboga 
saga corrigieren können, sind vor allem die Landnámabók und die 
von dieser zum , teil abhá'ngige 2 Vatnsdœla. Nach dem berichte 
der Landnáma [Islend. sögur I (1843) s. 224 fg.] stamt das 
geschlecht des Finnbogi, wie das auch unsere saga richtig angibt, 
aus dem norivégischen Uúlogaland. Lodinn qngutt, der stammvatei % 
des geschlechts, verldsst Norwcgcn, um sich der gewaltherscliaft des 
jarls Hákon Grjótgardsson :{ zu entziehen , stirbt aber wdhrend der 
úberfahrt nach Island. Sein sohn Eyvindr nimt den Flateyjardalr 



1) Vyl- jcdoch hierzu G. Vigfússon a.a, o. s.378; Th. Möbins, Islend- 
inga drápa (Kicl Í874. 4.) s. 39. 

2) s. Fornsó'gur s. XIX fg. 

3) Jlákon Grjótgaritsson , aus angesehenem halogalUndischem gesthlechte, 
dem auch der spátcrc bchcrscher Norwegens , Ilákon jarl, entstamtc , unter- 
warf sich frciwillig , der oberherlichkcit von ffaraldr hárfagri und vermtthlU 
ihm seinc tochter Asa (Munch, dei norske folks historie , I", .'Í27 fg.) 

( '< "'riiig, Finnboga Haga. C 
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bis zu den Ounmteinar 1 hinauj in besitz uod opf'ert dort. Asbjqrn 
dettiáss ist der solin des Eyvindi , } der vater von Finnbogi Jiinn 
rammi. Die sogenante Melabók (die júngste fortsetzung der 
Landnáma,/ Jcent noch einen sohti des Finnbogi, namens Narji, 
und fúhrt das geschlecht hinab bis zu Ifelga , der gemalilin von 
Snorri Markússon zu Melar. Somit ist sowol die angabe von 
cod. A unrichtig , welcher den vater des Asbjqrn Gunnbjqrn 
Ingjaldsson nent, als auch die von cod. B, nach ivelchem er Gunn- 
bjqrn q?igull Ogmundarson geheissen Jiátte. 

Von den frúhesten scJiicJaalcn des TJrdarJcqttr-Finnbogi, seiner 
aussetzung, widerannaJime und namensánderung , seinen re-isen nach 
Norwegen und Griechenland weiss Jceine andere saga etwas zu 
bericJiten, es muss also daJdngestelt bleiben, ob und wie weit die 
erzdJilung auf waJirJicit beruJit. Die angabe, dass porgeirr Ljós- 
vetningagodi ein brudcr von Finnbogis mutter gewesen sei f ist unbedingt 
falscJi; porgei/rr war eine so bedeutendc persönlicJiJceit 2 und %vird 
so Jidujig genant, dass es geradezu unbegreipicJi wdre, wenn seiner 
verivantschaft mit Finnbogi, J'als eine solche wirJck'cJt bestanden 
Jidtte , nirgends gedacJit wdre. Dass lezterer in seiner jugend nicJit 
am Jtofe HdJcon jarls sicJi aufgeJialten Jiaben Jcan, liegt ebenfals 
auf der Jiand, da dieser regent erst im j. 965 durch den sturz 
von Ilaraldr gráfeldr zur JierscJiaft gelangte, d. Ji. zu einer zeit, 
wo Finnbogi bereits im reifen manncsalter gewesen sein muss. 

Gudbr. Vigfússon sezt námlicJi die Júindel zwiscJien Finnbogi 
und den lngimundssblinen (auf die icli weiter untcn wider zurúcJc- 
Jcomme) nocJi vor 960, es spielen aber diese Jiándel nach Finnboga 

1) Dicsc örtlicJiJccit ist auf dcr groóscn karte von Björn Gunnlaugsaon 
nicht verzcichnct. 

2) porgcirr porkclsson , cnkcl dcs landuámsmadr pórir Grímsson, 
wurdc wahrschcinlich in dcn drcissigcr jahren des 10. jahrhundcrts gcborcn. 
Er war mehrmals vcrhcirathct und hattc zahlrcichc söhnc, daruntcr auch 
zwci unehclichc, porgrímr und Finni hhm draumspaki (dic muttcr dcs 
lcztcrcn, Leikný , wird auch in dcr Laiidiuíma gcnant und als eine aus- 
liinderin bczeichnct.) Im jahre 085 úbcrnahm cr das amt des Iqgsqgnmadr 
and verwaltcte dassclbc 17 jahrc lang (bis 1001.) tipatcr wird cr nicht 
mchr crwiihnt, cs ist also wahrschcinlich, dass dcr tod scincr ivirksamkcit 
ein zicl scztc. Am bekantestcu ist scin von walirJutft statsmiinnischer weis- 
hcit gcleitctes verfahrcn wdhrcnd dcs althings im jahrc lOOO : ihm allcin 
war es zu vcrdanken , duss dic icild errcgten gcmuter beschwichtigt wurdcn 
und dic gcsctzlichc annahmc dcs christcntums in ruhc und ordnung durch- 
gesezt wcrden konte. I'gl. bvsondcrs l'slond. bók cap. 7, Njála cap. 105. 
In dcr Ljósvetuinga saga (cap. 1. 2.) crsnhcint p. in wcnigcr gunstigcm 
lichte. Er lasst sich durch dic geschcnkc líákon jarls dazu bestimmen, dem 
Sqlmundr unterstutzung zu gewiihrcn, obwol das gcgcn scin gcwissen ist und 
er sich dadurcli sogar mit seincn cigcncn söhncn vcrfcindct. J)cn Drauma- 
fmni Jccnt die Ljósvctninga suga cbcnfaln ; Gudmundr ríki und pórhalii 
Jassen sich trdume von ihm deuten. 
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saga lange nach der rúclchchr unseres helden, nachdcm derselbe sich 
bereiis zum zweiten male vorheiratet hat , und Bergr, der schwestcr- 
sohn Finnbogis , der allerdings álter gewesen sein ivird , als sein 
oheim, ist mit in dieselben venvichelt. — Ob der verfasser der 
saga sich unter dem griechischen könige Jön einen bcstimten kaiser 
dieses namens gedacht hat, ctwa Hdko7i jarls zeitgcnosscn Johannes 
Tzimiskes (969 — 76), wie zuerst Suhm annahni 1 , oder nicht, ist 
nicht nachzuwcisen und kan uns fúglich gleichgiltig sein. 

Ebensowenig tveiss irgend eine andere saga von der verschwd- 
gerung des Finnbogi mit Hdkon jarl, von seiner ausweisung aus 
dem Flateyjardalr und seiner zweiten verheiratung mit Hallfridr 
zu erzáhhn, die nach unserer saga eine tochter von Fyjölfr Val- 
gerdarson 2 gewesen wáre. Von dcn in Finnboga saga erwálmten 
söhnen des Finnbogi komt nur einer noch anderwárts vor, námlich 
pórir, der im 23. capitel der Ljósvetninga saga als heimamadr 
des Eyjölfr halti auftritt. (Ber in cap. 2Í erwáhnte kampf bei 
KakalahöII durfte vielleicht mit dem Melrakahöls-bardagi , in 
welchem nach Finnboga saga cap. 38 pörir auf seiten Eyjölfs 
fichty idcntisch sein.J Hagegen ist der in Landnáina genante Narfi 
in Finnboga saga unhekant. 

J)ie bereits crwálintcn hándel Finnbogis mit den söhnen Ingi- 
munds 3 sind jedoch auch anderweitig belcgt. Dic álteren reccnsionen 
Landnáma wissen freilich nichts davon zu erzáhlen, und was die 



1) S. Petcrsen a. a. o. s. 259, Wcrlauff in scincr ausgabc s. 269 anm. 

2) Eyjólfr Yalíjcritarson , urcnJccl dcs landnámamaítr Hclgi lánn magri, 
wird sowol in der rslendingabók als in dcr Landnáma erwahnt. 2ðr ivohntc 
zuerst zu Jórunnarsta&ir am Ityjafjqritr, dann zic Mqðruvellir, wclchcs er 
von Jlaflidi hinn qrvi kaufte. Nach Landn. gchörlc cr ncbst porsteinn lngi- 
mundarso7i zu dcn angcschcnstcn hauptlingcn im nordvicrtel. Scin sohn war 
Gudtnundr hinn ríki, dcr vatcr von Ifyjólj'r hinn halti. TJebcr dcn lcztcrcn 
erfahrcn wir gcnaucrcs aus dcr Ljósvotninga saga und dcr Víga-Styrs saga. 

3) lngimundr hinn gamli porsteinsson ist eine dcr hawptpersoncn dcr 
Vatnsdœla. Er kiimpft im llafrsfjqrdr atif sciten dcs königs Haraldr 
hárfagri und ivird von diescm in hohcn chrcn gchulten , wandcrt abcr doch 
spiiter (wie die saga erziihlt t in folgc dcr prophezciungen eincs Lappenwcibcs) 
nach lsland aus, ivo er sich im Vatn&dalr nicdcrlasst. Von scincr ehcfrau 
Vigdís hat er 4 söhnc : porstcinn , Jqkull, pórir undUqgni, sowic 2 töchtcr : 
Jórunn und pordís ; ausserdcm tvird noch ein naturlicher sohn namcns Smifir 
erwiihnt. Jngimunds edlcr, fast christlichcr sinn (sterbcnd noch lasst cr 
scinen mörder llrollcifr vor dcr rache dcr söhnc ivarncn) war auf seincn 
altcstcn sohn porstcinn ubcrgcgangen , wiihrcnd in dem wildcn, kampflustigcn 
Jqkull dcs altcn porstcinn schwagcr, nach dcm er dcn namcn empfangen, 
widcrgeborcn schicn. Die iibrigcn söhne sind unbcdeutendcr : pórir war von 
jcncr scltsamen krankhcit hcimgesucht , welchc die alten Normannen den 
borserksgangr nanten; crst ein auf porsteins rat dem „schöpfcr der sonne íl 
dargcbrachtcs gelubde (das ausgeseztc kind eincs freundes anfzuziehen) bringt 
ihm gencsung. 



XXXVI 



Mclabók mitteilt, ist ohne zweifel aus der Vatnsdœla entlehnt, 
sodass nur diese aJlein in hetoacht komt. 

Der bcricht der Vatnsdœla (owp. 31 — 35 Fornsögur 
s. 51 — 58) lautet nun wesentlich anders als der in Finnboga 
saga. Schon der beginn der hdndel ivird dort ganz anders erzdhlt, 
als hier : Vatnsdœla weiss hein wort von dem verhaltnis des JqkuII 
zu póra þorgrímsdöttir , deren iverbung durch Finnihogi fur porkell 
Sigurdarson nach Finnboga saga die hingwierige fehde veranlasst. 
Auch ist es nach Vatnsdœla nicht Jqkull, der bei der hochzeit des 
porgrimr (in Finnbogo saga Qrimr) den streit veranlasst, sondern 
Bergr, der den porsteinn , welchen er schon frúher einmal beleidigt, 
bcinahe umrent tcnd dafúr von Jqkull mit detn griffe seines 
schwertes Ættartanga zu bodvn geschlagen wird. 

porsteimi, der in der Vatnsdœla úberhaupt als ein muster 
von sanftmut erscheint, erbietet sich nun, an stelle seines bruders 
Jqkutt, der jede busse ablehnt , auf verlangen Bergs unter die drei 
rasenstreifcn zu gehen \ was Bergr annimt. Áls aber porsteinn 
sich anschickt, die verlangte genuglwung zu leisten, ist es widerum 
Bergr, der durch eine hohnische dusserung die versöhnung unmöglich 
macht. I)ie herausforderung zum holmgang und die vereitelung 
desselben durch Bergs frau (in Vatnsdœla Helga genantj wird nun 
in beiden sagas ivesentlich gleich erzahtt (nur dass in Vatnsdœla 
Finnbogi den porsteinn, Bergr den Jqkull fordert und lezterer 
8Ích erbietet, allein gegen Bergr und Finnbogi zu kdmpfen.J Die 
aufrichtung der neidstange wird in Vatnsdœla ausfúhrlicher geschil- 
dert als in Finnboga saga. Nach Vatnsdœla unternehmen dann 
Finnbogi und Bergr einen rachczug gegen die Ingimundssöhne, der 
aber durch porsteins ivachsamkeit vereitelt wird. porsteinn vcr- 
weist (ohne formellen processlj Finnbogi und Bergr aus der land- 
schaft, und ersterer zieht wirklich im ndchsten frúhjahre nach 
Strandir in der Trékyllisvík 2 (nach Finnboga saga erfolgt diese 
ausweisung durch beschluss der hqfdingjar und zwar weit spdter.J 
Jíiermit schliesseri nach Vaínsdœla die hdndel zwisclien den beiden 
parteien ; von den blutigen kdmpfen , in denen Bergr und Vilmundr 



1) Vgl. dazu U. Keyser, Nordmœndcncs rcligionsforfatniny i hcdcn- 
dommen (Christiania 1847) s. 131 fg. Bcr aufsatz ist widcr abgcdruclct in 
Kcyscrs samlede afhandlingcr , Christ. 1868, s. das. s. 360. 

2) Ein gchöft an dcr Trékylli&vík fUhrt noch hcate den namcn Finn- 
bogastadir; ja dic beschreibung der örtlichkeit (wic sie in cap. 41 gcgebcn 
wird) sol noch heutc zutrefend sein. JSleggjufaU (so nent die saga dcn ort, 
wo Finnbogi nach cap. 40 den zweiten mcuchelmörder abgetan haben sol) 
?ieisst heute einc nicht unbedeutcnde bcrgspitze, die von moorgrund umgeben 
ist und ein wenig sudöstlich von Finnbogastafh'r licgt. [Kálund, historisk- 
topogr. beskrivelse af Island, 1 (Kbhvn 1878) s. 624./ 
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fallen, und die naoh der ankunft von Gunnbjqm, Finnbogis sohi, 
(lange nach einfuhrung des christentums !) noch einmal wild auf- 
lodern, sowie von dem zweimaligen mordanschlag Jqkuti auf Finn- 
bogi und der endlichen aussöhnung heider durch Brandr hinn qrvi 
iveiss Vatnsdœla nichts zu berichten. 

Ðie chronologischen unm'óglichkeiten , die in dem berichte der 
Finnboga saga stecken , sind so svhr in die augen fallend, dass es 
unnötig ist , Idnger dabei zu verweilen. Aber auch die angaben 
der Vatnsdœla sind nicht unverddchtig. Auffallend ist es vor 
allem, dass Finnbogi der auffordvrung des þorsteinn, den Vidi- 
dalr zu verlassen , sofort nachkomt; hier ist die erziihlung der 
Finnboga saga, nach welcher die versamlung der hdwptlinge (auf 
dem Jlúnavatnsjnng) die ausweisung verhdngt , glaublicher. Im 
ganzen scheint freilich die Finnboga saga in bewustem und tenr 
denziösem gegensatze zur Vatnsdœla abgefasst zu sein; man Mnte 
vermuten, dass sie cinen nachlcommen des Finnbogi zum verfasser 
gehabt hat, welcher seinen ahnherrn, der in Vatnsdœla eine ziemlich 
lclágliche rolle spielt, tvider zu ehren b?'i?igen wolte, wenn nicht die 
unwissenheit in genealogischen dingen, die bei einem Isliinder auffallen- 
der wdre als bei sonst irgendtvem, diese annahme unmöglich machte. 

Die einfúhrung des christentums lcan I?innbogi vielleicht erlebt 
haben; die saga macht ihn zu einem eifrigen förderer der neuen 
lehre tmd Idsst eine kirche von ihm erbauen, wovon Tceine andere 
quelle etwas berichtet \ Nehnen ivir an, dass Lodinn qngull um 
890 nach Island auswanderte und dass sein enkel A sbjqm damdls 
10 jahre alt tvar, so konte (die jugendgeschichte Fimibogis dls 
riehtig vorausgesezt) pórný , die toehter Asbjqrns, um 905 geboren 
sein. Als Finnbogi geboren xvurde, war J)ómý bereits verheiratet, 
wir können also seine geburt nicht gut vor 925 — 30 ansetzen. 
JSpdter kan er kaum geboren sein, da nach den untersuclmngen von 
Gudbr. Vigfússon seine erste ausweisung (aus dem Flateyjardalr) 
bereits um 950 erfolgt sein muss. 

Ob die streitigkvitvn Finnbogis mit Brandr himi qrvi Mstorisch 
sind, ist nicht zu entscheiden. Wir kennen Brandr Vermundarson 
aus der Landnáma, der Laxdœla saga, der Olafssaga Tryggva- 
sonar und der Olafssaga bolga, und ivissen, dass er zur zeit von 
Olafr Tryggvason mit mehreren anderen Isldndern in Norwegen 
die taufe annahm und sich spdter auch eine zeit lang ani hofe 
Olafs des heiligen aufhielt. — Was der verfasser endlich von den 

1) Nach der island. volksilbcrUefcrung hat J?innbogi dicsc kirchc nicht 
fiftt Fivnbogasta&ir , sondcrn zu Bœr crrichtct. Ðicscr ort licgt in unmittcl- 
barcr nahe von Finnbogastadir , man zcigt dort noch hcutc cincn kirchhof 
mit deutlich erkcnbarcn grdbcrn. , Dic kirchc selbst ist in katholischer zeit 
eines abcrglaubcns tvegcn nach Arncs vcrlcgt. Kalund a. a. o. s. 625. 
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vielen anderen sagas erzahlt , die von den taten Finnbogis und semer 
söhne berichten sollen (er mikil saga frá honum 76 7 , kcmr liann 
ok vid margar sQgur 92 10 , ero margar sogur frá hverjum ]>eira 
92 16 ) ist unbedingt in das reich der fabel zu verweisen; es ware 
doch zu auffallend, wenn von allen diesen sagas sich keinc einzige 
erhalten hdtte. Erwdhnt wird Finnbogi, ausser in den genanten 
prosaischen schriften, nur noch von zwei isldndischen dichtern. 
Die Islcndingadrápa des Haulcr Valdísarson fheratisgegeben von 
Th. Möbius, Kiel 187 í. í), welche der zweiten háfte des 13. jahr- 
hunderts angehort , widmet unserem helden die 1A. strophe (a. a. o. 
s. T und 38): 

Raud Finnbogi frída 
FjQlnis glód í blódi 
hinn er hjálms vid runna 
hart gekk fram hinn rammi; 
ok háraddar hræddir 
hrings ófáir gingu 
fyr þrymsvolli þollar 
þeiin sárjqkuls geima. 

Eine andere, ebenfals im dróttkvætt gedichtete strophe die sich 
am schlusse einiger papierhandschriftcn der saga (k p qj findet, ist 
von pórdr Magnússon d Sfojúgi (um 1570) verfasst. IJieselbe lautet : 

Fimr var Finnbogi rammi, 

fumadi |>eigi hruraur; 
^ blómabQrr í stími 

blámann feldi ramnian. 

frómr fyrirkom raumi, 

framr ok birni hamra; 

gram hvern rédi 1 gumi 

glíma vid um tíma , 
d. h. beltend war Finnbogi der starke , nicht schwankte er wie ein 
schwdchling ; der blumcnbaum falie m karnpfe den starkcn mohren, 
der brave besiegte den riesen, der dreiste den bdren der klippcn; 
der mann unternahm es eine zeit lang mit jedem helden zu ringen. 

Die Finnboga saga erscheint nach dem gesagten als das werk 
eines mannes , der den aus Vatnsdœla bekanten, daneben aber auch 
wol in der volkstradition fortlebenden stoý mit einem romantischen 
gewcbe umspann, dessen einzelheiten er zum teil aus anderen sagas 
entlehnte 2 ; zum teil selber erfand. Seine eigene phantasie war 



1) rOA kp q. , 

2) So trinnert ~. dic crzflklmuj von Finnbogi und Alfr aptrlccmba 
ganz bcdcnklich an die cpisodc von Onnndr im 0. capitcl dcr (ebcnfals nvrd- 



• 
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freilich ármlich genug , was vor allem in den vielfachcn wider- 
hólungen sich lcund gibt. Der bdr in Hálogaland, A. Ifr aptrkemba 
und der blámadr werden atte drei d/arch zerbrechen des riickgrats 
getötet; auf dieselbe frage erteilt Finnbogi viermal (26 3 27 6 30 18 
88.?) dieselbe antivort; ja der vcrfasscr scheut sich nicht, an seinem 
eigenen werhe ein plagiat zíi begehen, indem er in cap. 40 den 
inhalt von cap. 39 fast mit denselben worten noch cinmal erzáhlt. 1 
Auch in der charahterschilderung ist er nicht gliichlich: die auf- 
tretenden personen sind meist farblose durclischnittsmenschen ohne 
individuelles gepráge (an Finnbogi selbst ist eigentlich nichts her- 
vorragend als scinc hörperhraft) oder caricaturen, wic Jqhull, der uns 
fortdaucrnd in den schwárzesten farben geschildert wird, oder Háhon 
jarl. Mitunter lásst uns der verfasser iiber die motive , ' denen die 
gcschöpfe seiner phantasic folgen, völlig im dunhcln: Alfr aptr- 
hemba versucht ohne jedc veranlassung dcn arglosen Finnbogi meuch- 
lerisch aus dem wege zu ráumen. Dagegen zeigen sich zuiveilen 
schivachc spuren eincr gcwissen epischcn hunst und eines gcsunden, 
trochenen humors: erstere, wenn uns der verfasser hurz vor den 
grossen hrafttaten seines helden die leíbliche erschcinung desselben 
noch cinmal in lebhaftcr schilderung vor augen J'iihrt (so besonders 
in cap. 36), lcztere z. b. in cap. 32, ivo das auftrcten des hirten 
Svw % tr geschildcrt wird (s. jedoch obenj , oder in cap. 41. 42 , ivo 
Finnbogis , , haushnechte " so wachere dienste leisten. Im ganzen 
aber trágt Fiimboga saga durchaus das geprage der nachhlassischen 
zeit: sie ist ohne zweifel erst in der zwciten hálfte des 13. jahr- 
hunderts entstanden. 

Kmmcn wir demnach der Fiimboga saga weder einen histo- 
rischen, noch auch einen besonderen ásthetischen ivert beilegen, so 
ist sie doch in culturgeschichtlicher hinsicht nicht uninteressant , da 
sie u?i8 iiber gebrauche, sitten und abergláubische vorstcllungm im 
altcn Island manchc wertvollcn nachrichten bietet. lch erinnere 
besonders an die mehrfache erwáhnung der cigi cinhamir mcnn und 
an den glauben an iibernaturliche eigenschaften der tiere: einem 
báren^ wird verstándnis der mcnschlichen sprache bcigclegt, einem 

Idndischcn) Hallfrcílar saga (s. Fornsögur, s. íOOfg.), dic sccnc zioischcn 
Svartr und Jqkull , (wic schon Wcrlaujf bcmcrkt hat) an dic gcschichtc von 
liursti in der Olafs saga Tryggvasonar fFMS X, 222.) 

1) Odcr ist dicsc widcrholung cbenso ,zu crkliircn wic dic widerholung 
in dcni wundcrkataloge dcr lcgcndarischen Olafssaga holga, ndmlich aus dcr 
bcnutzung zwcicr vcrschicdcncr rcccnsionen durch cincn compilator? Vgl. 
K. Maurcr, iibcr dic ausdruckc altnord., altnorw. und isldnd. sprachc 
(Miinchen Í867. 4.) s. 78. 9g 

2) Von dcn bdrcn crzdhlt noch die heutigc ■islHndischc volkssage wundcr- 
barc dingCj vgl. Jón Árnason, ízlcnzkar pjóítsögur og œjintýri 1. (Lpz, 
±862) s. 608 fg. 
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andern formlich der process gemacht, in ivelchem man ihn fúr 
friedlos erklárt und einen preis auf seinen kopf sezt (vgl. dazu 
V.Carus, gesch. der zoologie, Múnchen 1872 , s.20.) Behant ist, 
dass man dem volke der Lappen algemein zauberische krafte zuschrieb 
und von sterbenden glaubte, dass sie die zukunft durclischaucn 
könten; fúr beides fmden sich auch in Fiunboga saga belege. — 
Auf ein altes sprichwort in alliterierender form ist schon oben 
(s. XII) aufmerksam gemacht; reste einer alten einladungsformel in 
stabreimen scheinen 53 17, 18 erhalten zu sein: 

mÍQcIr blandinn 

ok mQnnum bodit. 



Indem ich hiermit die neue ausgabe den freunden der alt- 
nordischen literatur úbergebe, bleibt mir nur noch die angenehme 
pflicht zu erfúllen úbrig, derjenigen dankerfúlten sinnes zu gedenken y 
die mich bei meiner arbeit mit rat und tat unterstúzt haben. 
Zunáchst und vor allem bin ich herrn professor d/r. Theodor 
MÖbius in Iíiel zu innigstem danke verpjlichtet , auf dessen 
anregung hin das werk unternommen ward, der ihm fortdauernd 
die gröste teilnahme zugewendet, die revision des druckes úber- 
nommen u?id anfragen aller art stets auf das bereitwilligste beant- 
ivortet hat. Namentlich zeugt das glossar von seiner gútigen mit- 
hilfe. In zweiter linie gebúhrt der zoll des danlces zivei nordischen '• 
freunden : dr. G u d h r a n dr Vig fússon in Oxford und dr. 
Gustaf Ceder s chiöld in lund, die ein glúcklicher zufall zu 
gleicher zeit wie mich an Seelands gastliche kúste gefúhrt hatte. 
I)em múndlichen und schriftlichen verkehre mit beiden verdanke ich 
manche unschátzbarc belehrung. Herr Gudmundr porldksson, 
stipendiat der arnamagnáisclien stiftung in Kopenhagen } hatte 
die gúte, die correcturbogen noch ei?imal sorgfáltig mit dem 
codex zu vergleiclie?i u?id eine abschi'ift des textes B fúr mich zu 
liefern. Seine briefe, i?i denen er ?nir zahlreiche we?*tvolle wi?ike 
und bemerkungen mitteilte, bezeugen eine o grúndliche kentnis seiner 
hei?natlichen sprache u?id literatur, dass ich der hojnung rau?n 
geben darj, es iverde uns in der zukunft manche schÖne gabe vo?i ih?n 
bcschert werden. Auch ihm, sowie de?i vorstehern u?id beamten der 
bibliotheken zu Kope?ihagen u?id Stockholm, die mir stets das gröste 
entgegenko?n?ne?i bewiesen haben, werde ich allezeit ei?i da?ikhares 
a?igedenken bewahren. 

Hallc, 28. sept. 1878. 

fflugo Gering. 
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Goriug, Pinnboga tuiga. 1 
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Die zahlcn am iiusseren rande bezeiclmen blatt, blattseite 
und columne in cod. AM. 132 íbL, und [in eckige klammern 
geschlossen] die seiten der ausgabe von Werlauff (Kopenhagen 

1812. 4.). ; ^^^^^^^ 

In den noten enthált der obere teil die notwendigen 
mitteilungen uber das verháltnis meines textes zu der hand- 
schriftlichen tiberlieferuug in cod. AM. 132 fol. (A), der untere 
die von A abweichenden lesarten in 'cod. AM. 510. 4. (B). 
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Asbiorn het raad'r. hann var kalladr Det[ti]ass. liaim var Gunn- íooa, 1. 
biarnar son Ingiallz sonar. mikill madr var hann ok sterkr ok [2Q8] 
venn at aliti. hann bio i Flateyjardal a b^ þelitíí er heítir a 
Eýri. Asbiorn var ku^ntr madr ok attí Þorgerdi systur Þorgeirs 
5 Liosvetninga goda. hon var kucnna vénst ok skorungr mikill. 
var þa riki Þorgeirs brodur hennar sem mest ok sona hans. 
Asbiorn var norrénn at ætt ok enna agæztu manna. hann liafdi 
stockit vt hingat firir vallzmonnum ok þoldi eigi þeira oiafnat ok 
enndemi sem margr annarr gilldr madr. Asbiorn hafdi god'ortt 

10 vm Flateyjardal ok upp til motz vid Þorgeir mag sinn. Brett- 

ingr het madr. hann bio a Brettingsstöáum i Fláteyjardal. harin [210] 
atti þa konu er Þora het. þeira son hot Þorsteinn. annarr Grhnr. 
þridi Sigurdr. Madr het Ingi. hann bio at lokulsa i dalnum. 
Sigridr het kona hans. þau attu tva sono. het annarr Þovir. en 

15 annarr Grinir. þessir voru allefniligir ok gcrviligir menn ok 
hraustra manna. var Ásbiorn landnamsmadr ok sua þeir cr fyrr 
voru nefndir. Asbiorn átti dottur er Þorny hct. hennár bad 
austmadr sa cr Skidi hct. Asbiorn villdi eigi gipta hana, Þa er 
Asbiorn var ridinn til þings vin sumarit. hafdi Skidi tekit i brótt 

20 meyna mcd radi Þorgerdar modur hennar. hann flutti liana til 
Noregs ok gerdi þar brullaup til hcnnar. Var hann mikilhæfr 

Cap. 1 hat in dcr hs. kcinc iibcrschrift. 1 Asbiorin ha. (dn strich zu 
vicl) [ti] gane crloschcn. 3 i iibcr dcr zcilc. 11 dcr obcrc tcil dcs b in 
Jirettingsstodum erloschcn. 13 i ilbcr dcr zcile. 16 laudniinimadr Jis. 



2 Ingiallz sonar] Onguls B. 3 venil — aliti | himi vamsti />. 7 nornnni 
at œtt] norrœmi 'madr ;vt <}llu kyni li. 8 vt hingat /. B. vallzmonnum] 
ríki valdsnianna li. oiafnat] ág-ang B. 9 som— ^madr] ok margir adrir 
mikilhœnr menn B. 11 naoh hann (2): var kvángadr madr ok />. 15 éfni- 

ligir ok /. B. 16 svá ]joir] allir {icssir B. 17 ])orny ] [)órunn B. 
18 aust- /. B. Skidi] ]luli B. villdi — gipta] haf'di fyrir cii^an mun 

viljat gipta honum B. {)a — ridinn] ok er ridit var B. 19 Skið!i] 

austmadrinn B. 21 mikilluciV] mikils liáttar B. 

1* 
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madr ok atti frændr ageta ok hina beztu kosti. En þa er 
Asbiorn kom heim af þíngi. vard hann reidr míog. at mærin 
var brott tekin bædi Þorgerdi ok austmanninum. Var hann 
falyndr ok fastlyndr ok enn mesti olundarmadr. ef hann yrdi 
reidr. 5 



(2.) Capitulum. 

Nu lida nocljur missari fra [)vi ok eitthvert sinn reid Asbiorn 
[212] til þings med menn sina. þa mælti hann til Þorgerdar. Nu 
ætla ek til þings rida eptir vanda. en ek veít at þu ert med 
barní ok miog framat. Nu huart sem þat er. þa skal eigi upp 10 
ala. helldr skal bera vt þetta barn. hon sagdi. at hann mundi 
þat [eigi] gera sva vitr ok rikr sem þu ert. þviat þctta væri it 
vlieyriligsta bragd þo at fatækr madr gíordi. en nu allra hellzt 
er ydr skortir ecki goz. Asbiorn segir. þat var mer þa i hug 
íop a, 2. er þu fekt i hendr Skida aust[manni] Þornyiu dottur ockra 15 
vtan [mina vitand. at ek skylldi] eigi ficiri born upp ala til 
þess at þu [gæh'r i brott firir utan] mfnn vilia. ok ef þu gerir 
eigi eptir þvi [sem ek segi. mun]tu missmídi a sía ok aller þeir . 
er af minu bodi bregda cda eigi sem ck vil vcra lata. sidan 
reid hann til þings. Litlu sidarr fæder Þorgerdr sueinbarn. 20 
þat var mikit ok þrifligt ok fargrt miog. aller lofudu þat þeir 
er sa. bqdi konur ok karlar. Nu þott Þorgerdi þætti barnit 
fagrt ok ynni mikit. þa villdi hon þo lata vtbcra þviat hon vissi 



2 miog in der hs. corr. aus migg. 12 cigi /". //6-. 13 bragd hs. 15 wst' ha. 
16, 17, 18 dic eingcldammcrtcn stcllcn in A unlcscrlich; crgiinzt habc ich 
dic liicken aus den papicrhss. 18 mismídi hs. 

2 reictr miogj stórliga r. B. 3 bæði — austm. /. B. 4 iastlyndr] 
í'i'uiiiiiltr B. 4. 5 yn'ti roidr] kumii reidr at verda B. C Kcin abschnitt B. 
7 siinrj suniiir B. 8. 9 Nu ætla ek] svá er mál nicd vexti, at ek ætla B. 
10 íramat] í'ram komit B. hvart sem þat er] livárt heldr þat er sveiíiu 
eita mær B. 11 ala] fœtla B. helldr'J ok B. 12. 18 it vheyr.] úvitrligt B. 
15 Skida] llícta B. þornyiu'J þórunni B. 1G--19: utan mitt rád, at 
þú mundir eigi floiri born upp fu:da til þess at ck sæi eigi rád fyrir 
eptir mínum vilja. ok ef þú gerir þetta eigi eptir mínum vilja ok bodi, þá 
skaltú fullkomliga mismuni (sic) á sjá ok aldri af brcgda af því sem ek 
vil vera láta. B. 21 þat — miog] hardla frítt ok mikit B. 2.'i villdi — 
þvííit J'. B. hon vissi] vissi hon B. 



c. 2. 3 



lyndi Asbiarnar bonda síns. at oigi mnndi vel duga vtan 
hann rodi. Sidan fcck hon monn til at bera vt barnit ok 
bua vm sem vandi var á. þessir menn baru barnit or gardi vt 
ok logdu nidr milli steina tueggia ok raku ifir bellu mikla ok 
5 letu flesk í munninn barninu ok gengu sidan brott. 



Madr het Gestr. hann bio þar sem hoítir at Toptum. Syrpa 
het kona hans. hon hafdi fostrat Þorgerdc fyrr meirr þa er 
hon var barn ok vnni henni mikit ok let hana fara med scr 

10 I>a er hon var gipt pangat a Eyri. var hon vol kunnandi allt 

þat er hon skylldi gera. hueriu kykvendi var lion leidiligri at [214] 
sía. ok litid var Asbirni vm hana. ok þotti hon ærit nærr ganga 
Þorgerde. firir þvi let hon Syrpu brott íara ok gipti hana Gesti. 
atti hon lítid fe eda ccki adr annat cn þat er Þorgerdr lagdi 

1 5 til hcnnar. cn hann atti þo eigi mikit. Gestr liafdi it mesta 
kvanriki þviat hon var mannæli mikit ok voslingr. Sua cr sagt. 
at þann sama dag er Þorgerdr vard lettari. sendi Syrpa bonda 
sinn at vita ser vm brungras þviat hon gerdi mart íbstru sinni 
þat er hon þurfti at hafa. Sua bar til þann dag. at hann hliop 

20 vm griot ok haga. þa heyrdi hann barns grát. fcrr nu ok 
snodrar einart vm huern stein ok þar til er hann íinnr barnit. 
þrifr vpp sidan ok syniz allfagrt. hann kastar i stackblad sitt 
ok hleypr heim til Syrpu slikt sem hann getr farit. ok hirdir 



14 aclr schr undeutlieh. 15 aiti sehr undeutlich. 18 t in mart úbcr 
der zeile. 21 oinart] die hs. schr undcutlich eint. 



1. 2 vtan — rodi] reidi hans B. 3 sem — á] eptir því sem J)á var 



hornsku B. 10 þangat a Eyri] Gesti (!) B. 11. 12 at sía /. B. 12 ærit] 
hclzt til B. 13 fara] frá sér B. 14 hon] Gestr. B. fo /. B. 14. 15 eda 
— mikit] cn hon alls ekki utan þat sem p. lagdi t il m> d henni B. 
15. 16 Gostr — þviat /. B. 16 nach ok: hinn mcsti B. 18 at vita — 
hrungras] at sœkja sér grqs til litar B. mart] mikit B. 19 f);inn dag] 
nm daginn B. 20 haga] hraun B. ferr — ok /. B. 21 snodrar cinnrt 
leitar nú B. 22 stackblad sitt] skinnstakk sinn B. 



(3.) Capitulum. 




6 c. 8. 4. 



ccki vm þat cr hann var eptir sendr. [Syrpa snurdi hann] 
hvi hann færi sua gcystr. hann ku [az fundit hafa barn] nyfætt. 
ok hefi ek ccki [sct iamfagrt. Syrpa bad hann] syna sor. ok 
er hon sa þottiz hon [vita huer hans ætt var.] siclan bad hon. 
at [hann tæki skinnfclld þeira] ok beri innar a [stofu. ok skal 5 
iooi),i. ck leggiaz nidr] ok lata sem vid oigim barn þetta. hann quað 
cngan þvi mundu trua. ok cr þat miklu þrifligra at sia en okr 
se likt hon bad hann þcgia ok eigi þora annat at scgia en 
þat cr hon vill. Sidan bad hon hann fara a Eyri ok bidia 
Þorgerdi fa scr þat cr hon þurfti at hafa. ok hann for þegar. 10 



(4.) Gestr koni a Eyri. 

Gestr kom a Eyri ok sagdi Þorgerdi. at Syrpa íostra hennar 
héíSi barn fædt ok quad huarki vcra mat ne huilukledi. Þor- 
gerdr vndradi þetta miog ok hugdi. at fostra hennar mundi sua 
gomul. at hon mundi eigi barn mega eiga. hefir vm þetta fatt 15 
orda. en lætr fara slikt er hon þurfti. Syrpa var hin hraustazta 
ok villdi ecki. at adrar konur þionadi henni. tekr hon af allan 
bunat af barninu þann sem a var. ok var sa miklu agætari cn ' 
hon þyrdi at hafa. Tok hon tautra ok bio vm sem heríiligaz. 
þat frettiz nu huarttueggia. at barn þeira Asbiarnar ok Þor- 20 

1 — 6 die eingclclammcrtcn stellen sind in dcr hs. vollstandig crloschen 
imd Don mir nach B crganzf. 8 3. in bacT uber dcr zcilc. 15 eigi barn] 
barn oigi hs., doch ist dic umstcllung durch lcsezeichen angcdcutet. 20 kuar- 
tuoggia hs. 



1 — 6 Syrpa spurtti því hann fœri svá geyst. en haiin kvezl fundit 
hafa barn nýfœtt, „ok heíi ok ekki sét jafnfagrt barn." Syrpa bad hann 
nýna sór, ok er hon sá, þóttist hon vita hver hans ætt var. bad Gest 
taka skinnfeld þeira ok bera í stofu. „ok skai ek leggjast ni(lr ok láta 
sum vit eigim barn þetta." B. 6. 7 quad — muntlu] kvezt œtla at því 
mundi engi B. 7 þriíligra] ágætara B. 8 se likt] þó líkast B. at segia] 
til at leggja B. 9 vill] vildi at væri B. 10 fa] at senda B. þat] mikit 
þut B. 10 — 12 ok haim — sagdi) ferr hann ok segir B. 12 fostra 
hennar /. B. 13 naoh ok: batt hana senda henni n^kkut þat sem hon 
þyrfti at hafa B. quad ] kvczt B. vera — huilukl.] liafa sængina nó neitt 
annat B. 14 miog /. B. hugdi at] þótti sem B. 16 orda /. 7?. fara] 
þangat fœra B. slikt — hon) allt þat or hafa B. 17 at /'. B. þionacti 
henni] láta þjóna sdr B. 18 af barninu /. B. 10 hon |)yrcti] þurfti B. 
vm] baniit B. 20 frettiz] spurctist B. nú vída B. 



c. 4. 7 

gerdar var vt borit. ok Jiotti þat vheyriligt bragd sua rikra 
manna ok gaufugra sem þav voru. Sva þat at Syrpa hafdi barn 
fætt. ok ])otti þeim monnum þat olikondi er vissu alldr hcnnar. 
Asbiorn kom heim af þingi. ok voru honum saugd þessi tidcndi. 
5 lét hann vcl ifir. ok var nu gott samþycki med þeim hionum. 
Sva er sagt. at þau Gestr ok Syrpa ala vpp barnit. vex 
hann sva skíott. at varla þotti likcndi a. Sva var þat barn 
fagrt ok fridt. at aller hugdu þat. at alldri ætti þa/ Gestr þat 
barn. ])a spurdi Gestr Syrpu. huat sueinn þeira skylldi hoita. 

10 hon quad þat makligt. at hann heti Urdarkauttr. þar sem hann 
var i vrdu fundinn. hann vox daguoxtum. Syrpa gerdi honum 
soluvadarbrækr ok hettu. hana gyrdi hann i brækr nidr. krækil 
hafdi hann i hendi ok hliop sua vti vm daga. hann var þeim 
þarfr i ollu þvi er hann matti. þa/ hofdu mikla ast a honum. 

15 þa cr hann var þrevetr. var hann eigi minni en þeir at -VI- [218] 
vctra voru gamlir. Vrdarkauttr rann opt til fioru. ok voru 
fiskimcnn vel til hans ok hendu mikit gaman at honum. hafdi 
hann iafnan godar hialpir hoim til fostru sinnar Syrpu. Opt 
kom hann a Eyri ok var þar vuinsæll firir gridkonum Þorgerdar. 

20 bardi hann a þeim cda kræcti fætr vndan þcim mcd staf sinum. 
en þær badu honum illz ok voru hardordar. nnog opt sogdu 
þær Þorgerdi. hon lagdi fatt til ok bad. at hann skylldi niota íoo b, 2. 

14 þæ hofdu in Idcincrcr schrift am randc. 

1. 2 sua — voru] jafngQfugra manna B. 3 fætt] alit B. þat olik.] 
eigi mjok líkligt B. nQkkut vissu B. 5 gott /. B. med — hion.] þeira 
hit bezta B, G hcin abschnitt B. ala] freda B. 7 sva — vnrla] skjótara 
en mQnnum B. á vera B. Sva /. B. barn] ok B. 8 friðt] geysifrítt B. 
8. 9 at aller — harn] ok þótti qIIuui er sá ú íkligt, at þau mundi eiga B. 
9 sueinn þeira] barnit B. 10. 11 hon quatt — fundinn] Syrpa svarar : 
„þar sem þú fannt hann í urdu, þá heiti hann UrdarkQttr ok þat 
festist vi(l hann B. 12 hettu hana /. B. sik í brækr B. nidr /. B. 
13 sua /. B. vm daga] hvern dag B. 13. 14 hann var — matti] hann 
var audveldr ok þarfr í |)ví sem hann mátti B. 14 þeir — honum] þau 
logdu hina hozta ást vid hann B. 15. 10 eigi — gamlir] svá mikiíl sem 
• VII* vetra gamlir menn B. 16 rann opt] fór jafnan B. 10. 17 ok — 
fiskim.] þar sem íiskimenn váru, ok váru þeir B. 18 iafnan — Syrpu] 
farit til fjQru ok gerdi gódar hjálpar at fœra þeim karli ok kerlingu B. 
19 firir ] af B. 20 a þeim] þær B. 21 honum illz| hann aldri þrifast B. 
ok — hardord. /. B. miog /. B. 22 nach ])orgerdi: frá honum B. had 
— skylldi] kvad hann skyldu B. 
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c. 4. 5 



fostru sinnar Syrpu ok vcra vcl vid hann. Alldri bcrr liann 
sua firir augu Asbiarnar. at hann lati scm liann siai hann ok 
æmtir honum hvarki vel nc illa. en allcr adrcr undrudu hann. 
ef hann væri sonr þeira Gcsts ok Syrpu. sua amatlig sem þau 
voru bedi. en hann var bedi mikill ok fridr ok vel knarr. Opt 5 
bad Syrpa. at hann skylldi cigi koma a Eyri. þviat mer scgir 
þat hugr. at þar muna ek nockut illt af hliota. en mer tioar 
þat cigi at banna þer. Vrdarkauttr kuad cigi sua vcra mundu. 
lidr nu þar til at hann var -VI- vetra. þa var hann eigi minní 
en þeir at -XII- vetra voru. ok at cngu oþroskuligri. , 10 

(5.) Vrclarkauttr fcck iisk. 

Sva var sagt. at Vrdarkauttr rann til fioru cinn dag. sem hann 
var vanr. at finna fiskimenn. voru þá ílestir atkomnir. cn sumir 
reru at vtan. þeir hofdu vel fiskt ok kostudu af skipum. þeir 
[220] hofdu tekit einn ferelning bedi mikinn ok godan ok kostudu 15 
honum i flædarmal ok mæltu. Vrdarkauttr fclagi. taktu ok drag 
vpp fiskinn. hann mælti. vili þor gcfa mcr fiskinn. cf ck fæ 
vpp dregit. þeir quadu hann verdan vera at hafa. cf hann leki 
þat. ok iadu þvi aller. Vrdarkauttr var i skinnstaeki ok saulu- 
uadarbrokum. ok allt af nedan. Geck hann berfættr huern 20 
dag. hann hafdi snæri vm sik hucrn dag ok hettu sina ifir vtan. 



3 æntir hs. 15 ferelning hs., fcrelÍDg cdd. und Vigf. im dict. (dcr das 
wort nur aus Finnb. 8. bclcgt.) Vgl. abcr þríelu u. a. 16 ílædurmal hs. 
Vrdarkauttr hs. 19 iadu hs. 



1 vera] verit B. berr] í'ór B. 3 æmtir'J vcitir B. hann] þat B. 4 ot' 
— væri] cr hann skal vera. amatlig] endemilig B. 5 bedi /. B. 
hann — knárr] en svá ágætligr sem hann var á mikilloik til afls ok 
ásjónu B. 6 koma] fara B. 7 nQkkut sinn B. hliota] fá 11. 8 eigi — 
þer] aldri vid þik at mæla B. mundu] skyldu. skaltú rá(ta B. 9 -VJI- 
vctra gamall B. 10 þeir — oþrosk.] en »XII» vctra gamlir mcnn ok ])ó 
mjQk þroskuligri B. 11 Iccin abschnitt in B. 12 var sagt] bar til einn 
hvern dag B. rann opt B. einn dag /. B. 13 vor voru: ok er hann 
kemr ofan B. þá] þeir B. ílestir allir B. 14. skipum] skipinu i ílœd- 
armáli B. 15 einn ferelning] ferclningsfisk B. bedi — godan] ágætan B. 
15. 16 ok kostudu — flæd. f.B. 16 taktu] lcita vid B. 17 fiskinn /. B. 
fæ] get B. 18. 19 verdan — þat] vol vordugan at hann hafdi fiskinn B. 
19 iadu] jáludu honum B. 20 nedan af brókunum B, 20. 21 hucrn 
dag — vtan /. B. 



c. 5. 6. 



9 



hann hleypr vt i larnar ok brcgdr i fiskinn audrum cnda a 
snærinu. cn annan héfir hann vm herdar ser. streitiz nu miog 
ok gengr stunduin a cn stundum ecki. aller horfdu a ok hlæia 
at honum. hann ferr ecki at þvi sva lengi sem hann hefir at 
5 verit. gengr lionum betr ok betr þar til er hann fær vpp dregit. 
var þar bratt er hann for vpp. Sidan hliopu þeir at ok toku 
af honum fiskinn ok vilia cigi hallda vid hann. en hann vndi 
illa vid. for hann ok sagdi Brettings sonum ok bad þa duga 
ser. þeir gingu þcgar til fiskimauna ok badu þa lausan lata 

10 fiskinn ok hallda sammæli vid Vrdarkautt. þotti ollum hann vel 
hafa til vnnit ok þo med vlikcndum. vard sua med atgangi 
þeira. at hann nair fiskinum ok verdr feginn miog. streitiz nu 
af nyiu vid fiskinn ok drcgr hcim i tun til Syrpu fostru sinnar. 
hann fairir þcim fiskinn. urdii þau storliga fcgin. þetta for vida 

15 vm sueitir. ok var mikit ord a syni þeira Syrpu ok Gests. 
vndruduz aller. hui þau skylldu eiga sua agctan sun. sem ollum 
syndiz sia madr. ok fannz monnum mikit vm er hann sa ok 101 a, í. 
heyrdu sagt fra. lcitudu þau alla vega vid at torkenna hann 
sem þau mattu. ok liítr nu sua fram nockura vetr. 

20 (6.) Heimbod vit þorgeir. 

Sva cr sagt. at vinskapr mikill var med þeim Asbirni ok [222] 
Þorgeiri goda ok magsemd. gerdi huarr audrum veizlur. ok 

1 1 in hlcypr Uber dcr zcilc. 2 strcitiz in dcr hs. aus strcidiz corr. 
3 horfdu hs. 10 Vrdarkauit hs. 12 scginn hs. 16 eiga eiga hs. 17 hintcr 
sa stchn in dcr hs, noch cinmal dic ivortc : ok fanz mikit vm cr hann sa. 
22 ct in magsomd undcutlich. 



1. 2 ok brcgdr — herftar] bar nú annan endan um bak 11. 2. 3 miog 
ok] vicl B. 3 a] iu^kkut B. alls ccki B. 4. 5 hann— verit] er hann fær 
ckki at gert. ok srm hann hoíir lengi at vcrit, þá B. 5 fær] getr B. 
6 var — Siflan] ok var jþar f>6 stórliga brátt. ok er hann var upp ko- 
minn , þá B. 7 ok vilia — hann (1) /. B. 7. 8 cn — vitl] hann vcrdr 
vifl illa ok grætr B. 9 vor gingn: vcrda vid vel ok B. þegar /. B. 
10 sammæli] samning B. 11 þo med] med miklum B. 12 miog /. J>. 
13. 14 af nyiu — fævirj vid i'ast ok dvcgr upp íiskinn ok lóttir hann eigi 
fyrri en cv hann komr hoim til G. ok ÍS. ok fær B. 14. 15 ])eíta — suei- 
tirj vevdr f)ctta nú vídfrægt þar um svcilina B. 15 var — a] gerist nií 
niikit ord af B. 1(> hui] at B. sua] jafn - B. 17 syndiz — ok /. B, 
monnum /. B. t 18 leitudust B. 19 máttu mcst B. 21. 22 at nied þcim 
porgeiri ok Asbirni váru hinir mestu kærleikar og mágsemdir B, 
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c. 6. 



skiptuz þcir goííura giofum vid. ok sva berr at eitthucrt haust. 
at Asbiorn haud Þorgeiri inagi sinum til sin. ok hann kemr 
med marga mcnn. ok tok Asbiorn vid honum vel mcd mikilli 
blidu. var þar vcizla hin bezta. Vrdarkauttr hafnar ccki vanda 
sínum vm kuamur a Eyri. lilcypr hann þangat huern dag. ok 5 
sua gerdi hann en l>enna dag er þeir satu at veizhinuí. hann 
er nu vmfangs-mikill ok glimir vid gridkonur. þær taka nu 
fast a moti honum. ok ganga at honum fiorar. ok vard nu 
mikit hark. hann drcgr þær innar i stofuna. ok gangaz þar at 
fast. þetta þotti monnum mikit gaman at sia atgang þcira. Sua 10 
lauk hann vid. at hann felldi þær allar ok lek þær illa. Ok 
þa er þau hofdu lokit lcik sinum. stod hann a golíinu i bunadi 
sinum. var þat skinnstackr ok krækill cr hann hafdi hucrn dag 
i hcndi. Þorgeirr horfdi a hann langa stund ok mælti sidan 
vid Asbiorn. huerr er sucinn sia er her er kominn. Asbiorn 15 
scgir. þat ætla ek son þeira Gosts ok Syrpu fra Toptum. Þor- 
geirr mælti. þat er olikligt. ok ma þat ecki vera. þa kallar 
liann a Vrdarkautt. hann geck þegar til hans ok settiz nidr a 
einn stock er stod firir honum. ÞorgeiiT mælti. huerr ertu 
skinnstaks-sucinn. liann scgir. ck hciti Vrdarkauttr. ok cm ck 20 
son þcira Gests ok Syrpu er bua her vt at Toptum. Þorgeirr 
segir. huersu gamall madr ertu Vrdarkauttr. hann sagdi. hann 
kuez ucra -XII- vctra gamall. Þorgeirr mælti. þu crrt mikiU 
madr ok geruiligr ok sua vcl skapadr at iofnum alldri. at ek 
hefi engan hofdingia son set iafnan þcr firir allra hluta sakir. 25 

7 mikil ?is. 23 errt] so hs. 

1 gódum /. B. svá bar at móti B. 3 vel /. B. 4 hafnar] tapar B. 
5. G ok — þenna] sídan býst hann heiman þenna sama B. 6. 7 bann er 
nu] olí cr VJrðarkQttr kemr, er hann B. 7 griðkonur þorgerdar hiís- 
f'reyju B. D innar i stofunaj um stof'una innan B. 10 fast] ákaífigji B. 
mikit] hit mesta B. at — þeira] at þeira atgangi B. 10. 11 svá ]ýkr mcd 
7>eini B. 11 lék vid þicr B. 12. 13 i — þatj fyrir porgeiri. var hann 
í húniugi sínum B. 13 skinn*tackr — dag] í skinnstakki ok krookil B. 
14 stund] lirid B. 14. 15 sidan vid j vid liann B. 1G nach ek : at þessi 
n6 B. 17 þat cr olikligt] ok er þeim xilíkr B. 19 stock] stól B. er 
stód á gólfinu fyrir þorgeiri //. hvcrr cr skinstakksmadrinn B. 21 er 
bua.r-atl frá B 22. 23 hann kucz vcra| ck er B. 24 ok svá — alhlri] 
ok brádþroskadr á þínum aldri. B. 24. 25 at — þer] sá ck engan þínn 
líka ok engan hofdingja son heíi ck slíkan sét B. 



þa mælti Asbiorn boudi. þat mautu þa mæla magr. cr þu ser 
Syrpu ok Gest fedgin liaus. at þau se allohofttinglig þuiat engi 
munn sóét hafa slik suín sem þau eru bædi. ok er þat undr er [224] 
þu talar vid engan mann ncma Vrdarkautt. Skil ek þat at þcr 
5 þikir mikils vm vcrt þat er hann cr fagrt skapadr. Þorgeirr 
rodnadi miog. ok mælti. þat bygg ek mcr mikla þaurf at tala 
her vm nockut. cn þo er þat mitt hugbod. at þer liggi eigi 
minna vid her vm at tala. Þorgeirr í'retti enn Vrdarkautt. villtu 
fara eptir þeim Gesti ok Syrpu. seg at ek vil finna þau. bann 

10 kuez cigi fara mundu. veit ek at þu lætr sem þu munir fa 101 a, 2 
mer adra modur eda Ibdur. Munu þau þer enga þaukk firir 
kunna. enda veit ek eigi. at mer se aunnur moder betri oda 
fadcr en þcssi. þott þat væri mcirr til metnadar. Sidan var 
madr sendr eptir þeim. ok villdu þau cigi fara. nmn nu þat 

15 framm koma. segir Syrpa. sem mer hefir lengi hugr sagt. at 
hann Vrdarkauttr mundi illt af þvi hliota. er hann hliop þangat 
a Eyri huern dag. ok lct sem þat cítt væri at gera at harkaz 
þar. Nu cr Þorgeiri sagt. at þau villdu eigi fara. þa mælti 
Þorgeirr. Gior nu firir mina bæn. at þu lat þau hingat koma. 

% 20 en ek skal veita þer þat er þu bidr mik. Vrdarkauttr mælti. 
eigi mun ek þat gcra. ncma þu heitir þui. at þau íari eigi 
hryggri af þinum fundi en þau koma. Þorgeirr iadi þui at 
kaupa vel vid þau. Eptir þat for hann heim ok bað þau fara 

2 fedgin] f. hs, 4 munn] so hs. engi hs. 5 t in fagrt iibcr der 
zeile. skapad hs. 

1 þa (2)] eigi (!) B. 2 fedgin] fqdur hans ok módur B. 86] þér 
sýnist B. 11 loh. J ÚllQfdinglig vera 1>. 3 hafa /. B. er þat undr] un- 
darligt er B. 3. 4 er — VrdarkauttJ at þér gáid eigi annarra nianna on 
ut tala vid U. B. 4 vor Skil : ok sannligu B. 5 þat — skapadr /. B. 
6 miogj vid B. þat — þaurfj pat atla ek, at þetta st' r liin niesta naud- 
syn B. 7.8 at — vid] at svá skylt soni mór er, at þér Asbj(n n mágr væri 
þó miklu mt'iri naudsyn B. 8 þorgeirr — villtu] þa mælti þorgeirr: ntP 
skaltú B. 10 veit — munirj því at ef þu vilt B. 11 Munu — þer] muntú B. 
11. 12 firir kunna] þar fyrir uf þeim i'á B. 12 enda /. B. at — se] 
livárt mér mun B. 13 cn þessi /. B. 13. 14 Sidan — fara] þorgeirr 
scndi optir þeim Gesti ok Syrpu. or þeim sagl at þorgcirr vildi flnna 
þau, „þat ferr svá fjarri, at VÓr VÍljum eigi (inmi. hann" B. 14. 15 mun 



— koma 

ek munc 



|)at cr nú fram koniit //. lö lcngi] opt jB. L6 hann — mundij 
a B. 17. 18 ok lct — þar /. B. 19 svá vel fyrir B. 20 þcr 
ngkkut sinn B. bidr] beidir B. 21 mun] má B. nema þú látir þau o'x^v 
hryggvari fara B. 22. 23 at — vid þau] at hann skal vid þá gera B. 
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c. 6. 



med ser. skal ek þui heita. mcdan ek er a dogum. at ykkr skal 
eigi fe skorta. ef ek verd nockurt sinn meira gozz radandi en 
u u em ek. Syrpa segir. Ecki mun gera vid at sporna. þat 
mun framm koma sem betr er. þoat ockr þiki moti skapi. ok 
skal íara vist. ok er þau komu a Eyri. settuz þau nidr a einn 5 
stol firir Þorgeiri. ok Vrdarkauttr milli þeira. þa mælti Þorgcirr. 
þat er hugarbod mitt. Syrpa. at Vrdarkauttr se ecki yckarr son. 
er her ecki seínna vm at gera. cn annathuart seg sem hattat 
[226] er. ok hafit þar firir þauck ok vinattu mina ella verdr þu at 

þola hardcndi. ok yertfr þo satt at segia. Syrpa mælti. Sua 10 
fremi er vpp komit. at sa mun nu grænstr at segia satt ok 
eptir þui sem farit hcfir. Sidan sogdu þau scm ordit var. en 
allcr hlyddu vel til þeir hia voru. Þorgeirr mælti. þat ætla ek. 
at þid munit nu satt segia. þa fretti Þorgeirr Þorgerdi. huorsu 
langt fra þui væri cr hon fæddi barn. hon quad lidit hafa -XII- 15 
vetr. hann spyrr. liuart hon lcti vt bera. hon quad sua verit 
hafa. hui gerdir þu þat. segir Þorgeirr. hon sagdi. at hon þyrdi 
eigi firir reídi ok grimmleik bonda mins Asbiarnar. voru þetta 
hans rád. ok unna ck sua mikit sueinínum. at ek villda giarna 
hafa vpp fædt. Þorgeirr mælti til Asbiarnar. vilJtu magr vid 20 
ganga þessum unga manni. at hann se þinn son. ok taka hann 
101 b, i. heim til þín ok hallda hann scm sialfan þig. Asbiorn segir. þat 
veít ek eigi. hucrr hann a. en þat ma ek at gcfa honum mat 
sem odrum monnum. ef þer syniz þat rad. ertu eigi fodurliga 



10 hardendi hs. 



1 þui heita] heita ykkr nióctur minni því B. mcctan — dogum /. B. 
2. 3 en nu — ck /. B. .'5. 4 þat — moti] þctta mun nu vercla fram at 
ganga cr hetr er, þótt okkr sé í B. 4 ok] ek B. 5 fyrir víst B. 8 soint 
um at tala B. en] þict skulut gera B. sog] at segja mér B. hafit 
%afa B. verdr — at| munu þid B. 10 harðendi] hardara B. verclr þo] 
vcrda B. 10 — 13 8ua — voru] ,,svá or nú koniit, at ver sjáim, at Hvá 
framarliga cr þetta komit, at sá mun vera hinn groictasti at segja Hvá 
sem er. heíir þetta eigi fyrr fram komit en líkindi váru til'*. Ok eptir 
f)etta segja þau alla sogu svá sem fallit var ok þar til er þá var 
komit. JB. 14 fretti] ípurdi B. 16 verit] gert B. 17 ek þordi eigi annat, 
segir hon, fyrir grinimlcik B. 19 sua mikit /. B. 20. 21 vid ganga at 
sá hinn ungi sveinn sO" þinn son B. 23. 24 en ef þer þykkir þat rád, 
þá vil ck gcfa honum mat sem sjálfum mér B. 24 nach eigi: vel vict 
hann ecla B. 



c. 6. 7 



vid liann eda lætr hann hafa þat er hann vill. þa skilr þat 
okra vinattu. þuiat eigi kann ek at sia. ef hann berr eigi 
snaugt af þínum frgndum ok minum. En þeim Syrpu skal fa 
•XII- C- frid firir fulgu Vrdarkattar. skal ek giallda lialft en 

5 þu kalft. skal þeim at þessu kaia vordit en mesta sæmd ok 
•gæfa. fara þau Gcstr heim. ok likar alluel. Vrdarkauttr er nu 
eptir a Eyri ok vpp dubbadr ok rifit af honum þat er hann 
hafdi adr. ok fengin beztu klædi. ok þottiz engi hafa séet 
iamfriðan mann ok [at] allu vel skapadan. þotti nu ollum Þorgeirr 

10 hafa aíiat þeim ennar mestu sæmdar ok gæfu. ok eptir þotta 
ferr Þorgeirr heim med íbruneyti sitt. skiliaz þeir magar vel. 
er Vrdarkauttr nu heima a Eyri. cr Asbiorn farr vid hann ok 
þo vel. en moder hans veitir lionum allt þat cr hann víll med - 
hinni mcstu blidu. vcnz hann nu vid iþrottir allar þær er karl- |>>28] 

15 mann ma pryda. Sua fcrr framm vm hrid. lida af þau missari. 

(7.) Capitulum. 

þess er getid. vm varit ridr Asbiorn til þings eptir vanda. 
er þat sagt. at med nautum væri gradungr þreuetr ok enn vesti 
vidreignar. Mattu konur varla miolka firir honum. hann var 
20 med ollu mannygr. Einn morgin komu gridkonur inn æpandi 
ok sogdv.* at gradungrinn hefdi slegit nidr miolkinní. ertu þar. 
enn ragi Vrdarkauttr. ok er sem engi madr se þar sem þu ert. 
þoat nockurs þurfi vid. amæla þær honum i hueriu ordi ok 
hrekia. Vrdarkauttr mælti. þui betr. at hann ferr verr med 



9 [at] /. hs, allu, so hs. 21 v in sogdv iiber dcr zeilc. 

2 at sjá eda skilja B. 3 snaugt /. B. 5 sæmd ok /. B. 6 alluel] 
þeim hit bezta B. 7 ok riíit — er] ok rifnir af honum tQtrar sem B. 
8 ok ] ou nu váru honum B. beztu] betri B. 9 allu — skap.] at Qllu 
betr skaptan B. ollum'J monnum B. 10 ok gæfu /. B. 12. 13 er Urd- 
arkauttr — vel /. B. 13 ok voitir módir hans B. hann viU] lion má B. 
14 venz — þær] temr hann sik vid sund ok alla þá hluti B. 15 Sua — 
af] lídr nú svá fram stundir um h rict ok B. 17 ridr Asb.] þá er A. 
ríár B. 18 þat] svá B. nach nautuni: á Eyri B. 20 med ollu] gerdr B. 
Einn morg.J þat var c. m. at J'>. 21 at — hefíli] gridunginn hafa meiddar 
(hs. meindar) þær, cn B. ertuj er B. 22 ok er — ertj ok er eigi som 
gagn sé at þér B. 23 í hveriu ordi] mjgk B, 23. 24 ok hrekia /. B. 
at] sem þer farid verr fyrir honum ok B. 



14 



c. 7. 8 



ydr. ok man ocki batna vid þat. þoat þer illyrctit raik. þær 
hlaupa at honum ok mæltu. far ]>u. enn gotli Vrdarkauttr. ok 
hialp oss viií. lofa þær hann þa i hueriu ortti. hann mælti þa. 
miklu er þetta likara ok athæfiligra at bictia mik vel til. ok 
skal nu fara at visu. Stendr vpp ok gengr þangat sem nautin 5 
voru. ]>egar gradungrinn sa hann. rézt hann i mot honum. var 
hann hyrndr miog ok ætladi at kasta honum af hornum ser. 
hann þrifr hornin sinni hcndi huartt. ok eigaz vid lengi sua 
hart. at iordin gengr vpp firir þeím: Sua gengr Vrdarkauttr 
at fast. at hann snarar af honum hofudit. kastar vm hrygg. ok 10 
var þa i sundr halsbeinit. gengr sidan a brott. huskarlar gerdu 
til gradunginn. Asbiorn kom hoim. ok var honum sagt fra þcssu. 
i"i u, 2. hann lagdi fátt til. ollum ])Otti þetta it mesta þrekvirki ordit 
af -XII- vetra gornlum manni. Nu frettir ]>etta madr fra manni 
nærr ok fiarri. hann var fálatr huersdagliga. gaf hann at fám 1 5 
lutum gaum. vtan fór med leik sínum bedi nætr ok daga. Geriz 
[280] Asbiorn vid hann íieiri ok fleiri sua sem hann sér. at hann er 
afbragd annarra manna. lida nu þessi missari. ok sitia nu i 
kyrdum. ' ^ / r > - ; »v. ■ :' ' : 

(8.) Capituluni. 20 

A eínhueriu hausti gerdiz ])at vandi Vrdarkattar. at íiann geck 
vt huert kuelld er yfir kom. en eigi inn fyrr en langt er af 
nott. víta menn nu eigi. liuat hann gerir. Einn aptan kom 
hann inn. þa var Asbiorn kominn i sæng ok allt folk hans. 



1 r in þær tiber der zcile. 5 t in Stcndr ttber der zeile. 22 yíir] ypr hs. 
(es scheint zuerst yppr (jeschricbcn und dann das zwcite p ausradicrt zu sein.) 



1 ek okki B. þat /. Ji. 3 vitt 
5 skul ek B. ;it visu /'. B. þaug. 



UrftarkoUr Bi 4 likara ok B. 
út ok þan gat at B. 7 ser /. B. 



8 hintcr hornin J'iiyt B hinzu: bædi HÍn. 8. 9 suu hart /. B. 9 ok geugr 
upp fyrir þeim j^rtl ok steinar B. 10 af — hofud.] svá hQfuít hans at 
honum B. 11 — 19 dcr tcxt in B ist hier luckcnhaft, da am randc 
mchrere wörtcr ivcyyeschnittcn sind. 17 lleiri ok íiciri] hetr ok betr B. 
18 — 21 inissari — einhueriu] misseri ok er at lífc B. 21 vandi Vrclar- 
kattar] til tklinda at UrdarkQttr B. 22 er yfir kom /. B. en eigi ok 
kemr eigi B. 23 vita — eigi] veit ok engi madr B. Einu aptanj ok 
eitthvert kveld B. 



c. 8. 
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Vrdarkauttr geck at sænginni ok spurdi. huart sefr fader minn 
eda eigi. hann kuez vaka. eda huat villtu. hann segir. ek hefi 
gingit vt -VII- kuelld i samt ok séét ena somu syn huern 
aptan. en þat veít ek eigi. huat þat er. Nu villda ck. at þu 
5 gengir vt ok hygder at. þuiat þu ert skygn madr. Asbiorn stod 
vpp ok geck vt med honum. Vrdarkauttr mælti. ek se lysu 
nockura til hafsíns sua sem ek se lengst. þikiumz ek vita. at 
þat er nockurs konar elldr. huers getr þu til. segir Asbiorn. 
at vera muni. Eigi veit ek. segir Vrdarkauttr. þuiat ek em 

10 vngr. ok kann ek a fá skyn. En heyrt hefi ek sagt af þeim 
monnum er illa ero stadder a sio. at þeir brenni vita. ok siai 
þar lángt til. Ek þottumz i fyrsta kuelld giorst sia. en sua 
hefir minkat sem a leid. Asbiorn segir. þetta er likliga getid. 
eda hucrsu villtu nu med fara. hann scgir. þat villda ek. at þu 

15 ledir mer skutu þina ok menn med. vil ek forvitnaz til. huat 
þetta er. Asbiorn quad sua vera skylldu. Vrdarkauttr bioz þegar 
i stad ok bar vt a feríuna þat er honum þotti naudsynligazt 
þurfa at hafa. fara huskarlar -III- ok hann enn fiordi. þeir roa 
vt a Skialfanda. en Vrdarkauttr styrdi. þa cr þeir hafa roit vm 

20 stund. þa mælti Vrdarkauttr. Nu skulu þer styra. en ek skal 
roa ok vita. huart nackuat vill fram ganga. þeir gerdu sua. for 
einn til stiornar. en Vrdarkauttr réri einn. þat sia þeir. at 
honum gengr miklu meira en hinum -III- hann rær lengi ok [2 a 2] 
geck mikit. þa mælti Vrdarkauttr. nu skulu þer roa. en ek 

25 öiun styra. þeir gerdu sua. þeir taka at roa. en hann styrdi. 

21 gan | ganga hs. (dan eratc gan radicrt.) 

1 hvárt vakir þú fadir eda sefr B. 3 -IIII- B. sdét /. B. 3. 4 hueru 
aptann] jafnan B, 4 þat] þó B. 5 þuiat — madr f. B. 5. 6 stod vpp 
ok /. J3. 7 noekura] uudarliga B. bo lengst] gct lengst auga rekit B. 
8 eda hvers B. 9 at] hvat B. 10. 11 af þeim monnum] at þeir menn B. 
12 giorst] gerla B. 12. 13 sua — mitikat] tc minkadi B. 13 likliga 
skynsamliga B. 14 med /. B. 15. 1G huat — er /. B. 16 sua — skylldu] 
þat gjarna vilja B. 16. 17 þegur i stad] nú til fcrClarinnar B. 17. 18 bar 
— hafa] lætr bera á skutuna þat [er | honuni naudsynjar B. t 18 fara — 
• III-] váru þcir -IIII- saman á skutunni, -III- hilskarlur Asbjarnar B. 
18. 19 þeir — -styrdi] stýrir hann en þeir róa þrír B. 21 huart — gauga| 
ef hvárt nQkkut gengr B. 21. 22 for — stiornar /. B. 22. 23 réri — 
hinum] tekr til ok rœr svá mikit, at þeir sjá, at hann roor iniklu meira 
en peir B. 23. 24 hann — mikit /. B. 25 at'J til ok B. 
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Ok er þeir hofdu roit vm stund. þa hliop vpp einn þeira ok 
mælti. þar er bædi er ver þolum hart til er ver roum i alla 
nott. Enda mvn nu mikit eptir taka. þuiat ek hygg at ver 
102 a, 1. siaim hual nysprunginn. Vrdarkauttr quez ætla at þat væri eigi 

hualr. en þo munum ver eigi vpp gefa rodrinn. ok er þeir 5 
nalgaz. kenna þojr at þat er kaupskip ok er þa harla miog 
sigít. þeir stinga at stafni ok bera festar vpp i skipit. Sidan 
ganga þeir vpp i skipit. sia þeir at vitinn heíir brendr verit. 
ok var þa brunnit miog treít. þoir þikiaz sia. at þar mun haurd 
atquama. tekr Vrdarkauttr i haufud manni einum ok flnnr at 10 
sa er daudr. aller menn a skipinu ero daudir. hann gcngr framm 
eptir skipínu ok a þilíunum ser hann huar stendr silkitialld. ok 
vcl buit hudfat er i tialldinu. Vrdarkauttr gcngr at ok tekr a 
manninum er þar la í hudí'atinu. hann kennir at sia madr mun 
lifa. hann frettir þa. huart lifir þu gódr máðr. hann quad þat 15 
satt vera. Vrdarkauttr scgir. hucrt cr heití þitt cda huáðan cru 
þer. en þat þickiumz ck sia. at þcr munut af hafi komnir vera. 
þótt eigi hafi grcítt til tckiz. hann segir. Ek heiti Finnbogi. en 
Bardr fader minn. ok cr hann vikucskr madr. cda hucrr er 
sia madr er oss cr kominn at finna. hann scgir. ck hciti Vrdar- 20 
[234] kauttr. Finnbogi mælti. þat cr vndarligt nafn. þa fretti Vrdar- 
kauttr. huat mun fleira lifa manna ydvarra a skipinu on þiíi 
hann quad þa níu a lifi er hann ibr at sofa. Vrdarkauttr frctte. 
huat hefir ydr mest angrat. hann scgir at fyst hcfdi þcim angrat 
storuidri. en sidan bedi dryckleysi ok matleysi. hcfir ok mart 25 



13 talldinu hs. 1G huadan hs. 19 fadcr hs. vikuesk hs. madr hs. 
23 quad hs. 



1. 2 þa — mælti] þá mælti oinn þeira /;. 2 hart — roum] œrit at 
róa B. 3 mvn nu] munum vér B. þuiat — hygg] ok ætla ek B. 4 ny- 
f.B. 5 nach roilrinn : at heldr B. 7 — 19 dic stcllc ist in B lUckcnhaft. 
9. 10 þeir — atquama /. B. 19 vikueskr maðr] íinnverskr at kyní B. 
19. 20 efta — kominn] F'innbogi spurdi, hverr aá madr væri eda h&nn 
húti er þá haMi komit B. 21 þat er — nafn] íiiutvitat mun vera livat 
\wr mun vcrst gefit B. 21. 22 þa— VrfT.] U. mælti B. 22 mun — lifa] 
lifir fieira eptir B. ydv. B. 23 þa /. B. a liíi] Hfdu B. hann] ek B. 
Vnt. frette/. B. 24 ydr /. B. nach angrat: segir U. B. 24. 2.0 at — 
storuidri] stórvidri fyrst B. 25 becti /. B. 



c. 8. 
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at bilad reid'a várum. brutum styrit. en skipit fullt af austri. 
Vrdarkauttr let iiu bera menn þa er lií'du vt í skutuna. sva 
margir voru þeir sem Finnbogi hafdi sagt. scorti þar eigi miolk 
ok adra bluti þa er þeim voru skiotaztir til lifs. þott hann befdi 
5 vitad firir. huers vid þurfti. þa mælti Vrdarkauttr. Nu skaltu 
Finnbogi fa mer lucla þa sem at ganga kistum ydrum. ok skal 
taka gripi þa alla er beztir eru. þeir gerdu sua. Vrdarkauttr 
var mikiluirkr sua at hann bliop aptr ok framm eptir skipinu 
ok valldi þat af ollu sem bonum þotti bezt ok bar vt i skutuna 

10 sua sem bon matti vid taka. Sidan þeir voru bunir. reru þeir 
brott ok hallda sama logni þar til er þeir koma beim a EyrL 
Gengr Asbiorn mot þeim ok fagnar þeim vel. þotti þetta liafa 
vordit hin mesta gæfuferd. ok lætr þeim veita hialpir ok skipar 
þeim a bæi. Finnbogi for a Eyri ok -11- menn adrer. sat Vrdar- 

10 kauttr dag ok nótt at næra þa. er þat sagt. at aller menn 

deyia þeir er a skipinu voru nema Finnbogi. liann hrestiz ok 102 a, 2. 
er enn vénsti madr. bædi mikill ok sterkr. hann atti agæt 
vapn. suerd ok skiolld. hialm ok bryniu. var hann styrimadr ok 
átti at taka fe allt eptir haseta. er hann þar vm vetrinn vel 

20 lialldinn. Vrdarkauttr er honum fylgiusamr. þeir selia varnadinn 

vm Flateyiardal ok nordr vm Kinn. lidr af vetrinn ok verdr [286] 
ecki íieira til nylundu a þeim missarum. 



5 vitad hs. 13 t in vordit iiber der zeile. þeini veita in Ideinerer 
schrij't am randc. 18 brynu hs. 21 dal in kleinerer schrift am rande. 



1 bilad] gongit at B. styrit] skipit B. hinter austri fögt B hinzu: 
ok svá vel brotnadi stýrit sem annat. 2 beru /. B. vt í] á 7/. 2. 3 sva 
— þeir] ok lifítu svá margir B. 4 þa er — lifs] er þoir máttu sem skjót- 
ast nœrast vid B. 5 vid þurfti] meÓt befdi þurft B. G alla lukla B. 
skal ek B. 8 sua — hann] at ok B. 9 bezt vora B. i] á B. 10 Sidan] 
ok þegar er B. 11 sama logui] beim somu loid B. 12 þctta /. B. 

13 þeim — hialpir] loita mQmium at hjúkun B. skipar] skiptir B. 

14 Finnbogi for] en hann lætr Finnboga heima vera B. adror] med 
honum B. 15 dag — þa | yíir þeim bædi nætr ok daga B. monn /. B. 
16 þeir — voru /. B. nema Finnb.] utan F, einn B. 1G. 17 hann — 
vóiiBti] var hann hinn vænligasti B. 17 agæt] hin boztu B. 19 fe allt] 
allan arf B. háseta sína B. 20 varnadinn] varninginn um votrinn B. 
21 Flatoyiardal | Hnjóskadal B. af /. 11 21. 22 verftr — missarumj 
várar vel B. 



Gering, Fiuuboga saga. 



2 
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(9.) Capitulum. 

het madr. hann var vngr madr ok frændi Asbiarnar ok 
heimamadr. hann var írárr miog. hann kom alldri a hest. huert 
sem hann fór. þat er sagt. at þeir Finnbogi ok Vrdarkauttr 
radaz heiman vm varit ok ætludu at heimta saman skulldir 5 
þeira nordr vm Dali ok ridu þeir -II- en .Rafn litli liop firir. 
rida þeir til Liosauaz vm kuelldit. tekr Þorgeirr vid þeim 
badum hondum ok bydr þeim þar at vera sua lengi sem þeir 
villdu. þeir toludu mart ok voru glader ok vel kater. Sá Þor- 
geirr at Finnbogi var ínn agæzti madr at ollu ok vel skapadr. 10 
ok vm dagínn e])tir verda þeir sídbunir ok rid'r Þorgeirr a leid 
med þeim ofan med Diupá. ok rida þeir Finnbogi i Fell vm 
kuélldit. þar bio þa Draumaíinni son Þorgeirs. var hann spakr 
madr ok vitr. liann var eigi sammæddr vid adra sonu Þorgeirs. 
hann var íinnzkr at modurkyni. ok lict Léikny moder hans. 15 
hann tok hardla vel vid |)eim. marga luti tala þeir spakliga. 
vm morginirm bad Finnbogi þa rida snemma. skulu ver þa 
dueliazt hér hiá ydr er ver forum aptr. þuiat mer virdiz Finnr 
vitr niadr. liíill kósfr cr nu vid ydr at taka. en þo mun minni 
er þer farit aptr. Sidan ríftu þeir vt fra Felli. ok er þeir 20 
liaía skamt ridit. nurlti Finnbogi. Nesta geiir mer kynligt. 
Vrdarkauttr sa til hans bk mælti. stigum af l)aki. þxdat ek se. 
at þu ert faulr miog. ok ma vera þa. at af þer hefi. þeir gerdu 
sua. letu hestana taka nidr. ok er stund leid. bad Finnbogi þa 
rida ok quad af ser heíia. Rida vt a fellit' ok koma vnder 25 
[238] einn steín mikinn. þa mælti Finnbogi. lier munu ver vid nema. 

3 alldri am rande von spatercr hand. 7 til ilber der zeile. 14 sammæddr 
ho JtH. adra hs. 



1 kcin abHchnitt in li. 3 heimamadr | hinn fráligasti B. bann — 
miog /. B. hest] hestbak B. 3. 4 huert — fór] þó hann fœri nQkkut; 
svá var hann frár B. 5 raííaz] fœri B. C þeira] sínar B. 7 rida — 
Liosauaz] þar til er þeir koma til vatns B. 9 vel /. B. 12 ridaj 
koma B. i] á B. 17. 18 þa dueliazt her] hér helzt dvelj ast B. 18 hia 
ydr /. B. 19 stórvitr B. hintcr maftr j'iígt B hinza: Finnr svarar. 
kostrj kostnndr B. 21 Nesta] svá B. 22 sa] leit B. mælti] sá at hann 
sotti bleikíin 1 nun. UrdarkQttr ]u;clti Ji, 22. 23 |)uiat • — miog J m li m 
23 ma h< li | vitum ef hefja vill af þór B. U taka nidr] bíta /;. 
25 quaft — fellit] kvezt hætta mundu til rífta þar út á (af //.*.) fjallit B. 
2G mikinuj stóran //. vift nema] nema statlar B. 




c. 



ok ma vera. at her geriz nockut til tidenda i varri ferd. Stiga 
af baki ok skiota tialldi af steininum framm. sezt Vrdarkauttr 
vnder kofut honum. þa mælti Finnbogi. ]>at er likazt. at til eins 
dragi vm oss felaga. at engi varr komiz med lifi til Noregs. 102 b, 1. 
5 en þer Vrdarkauttr hefir vel farit til min ok allra var. Mundu 
þat sumir menn mæla i minu landi. at þig hefdi happ hent i 
þessum fundi. med þui at ek vinnumz eigi til þer at launa. þa 
skal eigi af draga þat er til er. her ero vapn þau er fader 
minn gaf mer. venti ek. þottu komir til Noregs eda a aunnur 
10 lond nalæg. færdu eigi betri. nu vil ek þau gefa þer ok þar med 
fe þat er þu hafder af skipinu. [>at er ek atta ok þat er ek 
tok af hasetum at logum. þa vil ek gefa þer nafn mitt. ok er 
ek ecki spamadr. en þo get ek. at þitt nafn se vppi. medan 
verolldin er bygd. ma mer þat mest sa^md ok minum frændum. 
15 at sua agætr madr taki nafn eptir mik. sem ek skal ætla at 
þu verdir. mcfl þui at mer verdr litid ætlat. hann þackadi 
honum vel þessa giof. eigi sat hann lengi ifir honum adr hann 
do. Finnbogi sendi Rafn til Fellz. kemr Finnr þar ok grofu 
hann niSr vnder steininum. ok er hann sidan kalladr Finnboga- 
20 steinn. Sidan foru þeir heim i Fell. quad Finnr farit hafa 
eptir getu sinni. Sa ek þat. þo at madr væri vónn ok vel 
mentr. at þo var hann nu feigr. er Finnbogí þar nu mcd Finni 
frænda sinum nokkurar nætr. Sidan rida þcir vpp til Liosavaz 
ok sogdu Þorgeiri frænda sinum tidendin. ok hueria sæmd 
25 hann hafdi fengit. vard Þorgeirr þessu hardla feginn. hann kuez 



19 kalladr hs. 



2 steininum] hQinrunum B. 3 undir herdar honum ok liQfud B. 
4 vm] við B. komiz meít liíi] komi aptr B. 5 oiach var: félaga B. 
5» C Muudu — mæla i] mun þat talat á B. 6 heíili] liaíi heldr B. 7 eigi 
lengr B. launa] (mibuna B. 9 til N.] í Noreg B. 9. 10 a — nalæg] 
til hinna næstu landa B. 10 færdu eigij at engi munu íinnast Qnnur B. 
11 allt ié B. hafder — skipinu] sóttir á kaupskipit bædi li. 12 af hns.] 
eptir háseta mína B. at logum hinter atta B. þa] héx med 11. 13 ])o 
get] þat get ek til B. 14 er hygttj stendr B. þat — sæmd] þar helzt 
sæmd af aukast B. 15 sua agætr] slíkr B. taki — mik] heri uafu mitt li. 
skal /. B. 10 venlirj munir vera B. lítit líf B. 17 ho'num (l) /. B. sat 
hannj sitja þeir B. 18 til F.] aptr í Fell B. 21 gotu] ætlan B. 21. 
22 vel mentrj vitr B. 24 ok sogdu] at segja li. framda sinum /. li. 
2f) hann (1)] f'ræiidi hans B. 

* 



s 



f 



20 



c. 9. 10 



íirir laungu þat hafa honum spad. at hann mundi abbragd 
annarra manna verda. sitia þeir frændr nu hardla glader ok 
vel katir. let Þorgeirr nu heimta saman fe þat er hann atti. 
sidan ridu þeir a Eyri aller samt. kann þa madr manni at segia. 
huerr afburdarmadr hann er annarra manna. þikir þeim Asbirni 5 
[240] ok Þorgerdi nu gott til at fretta. þuiat honum vill nu flest til 
virdingar ok sæmdar. ridr Þorgeirr lieim. en Finnbogi sitr heima 
med fedr sinum a Eyri ok vel halldinn. 

(10.) Capitulum. 

þat sama sumar kom skip af hafi. þui skipi styrdi sa madr er 10 
Bardr het. vikveskr at kyni. þetta skip kom a Knarrareyri. 
Bardr styrimadr fór til Liosauaz ok þa vist med Þorgeiri goda. 
þenna tima red llakon iarl firir Noregi. var þa virding hans 
sem mest ok riki. þenna vetr var Bardr a vist med Þorgeiri. 
io2 b, 2. Finnbogi var þar iafnan. þuiat frændsemi þeira var hin bezta. 15 
Vm varit sagdi Finnbogi Þorgeiri frænda sinum. at hann villdi 
vtan fara vm sumarit med Bardi styrimanni. Þorgeirr mælti. þo 
at oss þiki god hervist þín. frændi. þa man ecki tia at telia 
])ig. þuiat þat mun firir liggía. en þat hygg ek þig liafa af . 
t'ra'iidum þinum. at þeir hafa miog ordit firir aleitni af monnum 20 
ok aufund. en þo muntu þikia enn frægsti madr huar sem þu 
kemr. Sidan ridu þeir a Eyri ok bera þetta vpp firir Asbirni. 
hann quez giarna villdu. at hann væri heima helldr liia honum. 
Nu af þui at hann mun rada vilia ferdum sínum. þa vil ek 
eigi gera þetta moti honum helldr en annat. þeir redu honum 25 

1 spad h,s. 18 i itl telia iiber der zeile. 

1 firir — spad | sdr snemma hafa þar hug uni sagt B. nQkkut af bragd B. 
2 nu hardla] þar bædi B. 3 vel f. li. þat er — atti] hans allt li. 4 þeir 
heim B. 5 huerr afburdarmadr] hvert afbragd B. C. 7 ílost — sœmdar] 
livatvetna til sœmdar B. 8 med fedr sinum /. B. ok — haldinn /. B. 10 þui 

— stynli] ok átti B. 11 at kyni] mactr B. 13 þenna] í þann B. red] 
heíir rádit B. 15 þuiat — bezta /. B. 16 sagdi — villdi] quezt Finnbogi 
vilja B. 18 god — J)ín] gott at þú sér hjá oss B. telia] letja B. 19 þuiat 
— mun] Finnbogi kvad þat mundu B. hygg — þigj muntU B. 20 þeir 

— ordit] verda mj(jk B. aleitni af] ásœkni af beztum B. 21 frægsti] 
fremsti B. 23 helldr] fyrr B. 24 mun — vilia] vill ráda B. ferdum 
sínum /. B. vil] mun B. 25 redu] taka B. 
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fari med Bardi styrimanni. giordiz hann styrimadr at halfu 
skipinu. þa er þeir voru bunir. fluttu ])cir Asbiorn ok Þorgeirr 
til skips þat er Finnbogi atti. hann hefir ecki mikit fe. skiliaz 
þeir nu med kerleikum miklum. kippa þeir nu vpp ackerum 
5 ok sigla i haf. cn þa er þeir hofdu siglt nockur dægr. tekr af [242] 
byri. ok gerir a firir þeim hafuillur. ok vita þeir eigi huar þeir 
fara. þár kemr er haustar ok stærir sioinn. Ok einn tima berr 
þa or hafi ok at landi. var þat sid dags. þeir sa ecki nema 
biorg ok boda stora. sua at brast i biorgunum. Nv med þui 

10 at vedr stod at landi hardla mikit. keyrir þar at skipit ok 
brytr i spon. tynaz menn aller vtan Finnbogi kemr einn a land 
med vapnum sinum ok hudfati. þar var forlendi litid. ok ser 
hann ccki nema biorg ok hamra. hann gengr nu med biorgum 
þeim nockura hrid ok þar at sem kliufaz biorgin. ok þar fell 

15 ofan lækr i sio. ok þar leitar hann vpp a biorgin ok vid færleik 
hans kemz hann vpp. ok var þa myrkt af nott. huarki skorti 
frost ne vind. fraus at honum klædin oll. þar var hardla snia- 
mikit. kastadi hann nu hudíatiuu a bak ser ok gengr a land 
vpp. ok er hann hefir gengit vm hrid. kennir hann ellz daun. 

20 ok litlu sidarr kemr hann at bæ einum. þat var mikill bær ok 
vegligr. hann setti nidr hudfatid ok gengr heim at dyrum. ok 
heyrir hann þat. at mart er manna inni. þeiy sitia vid cllda. 
hann lystr a dyrrin. madr tok til orda ok bad. at einnliuerr sueina 



3 das zwcitc s in skips iibcr dcr zcilc. 12 var iibcr dcr zcile. lilitid hs. 
18 kastadl fast ganz crloschcn. 



1 meft því B. Eardi styrimanni /. B. at] yíir B. 2 búnir til hafs B. 
2. 3 fluttu — skips] fylgja þoir honum til skips A. ok þ. ok allir frændr 
hans B. 3 J)at — atti /. B. fú med s6v B. A kerleiknm miklum] hinni 
mestu blíðu B. kippa — ack.] draga þeir akkeri B. 5 nockur dægr] 
nQkkura stund B. 6 gerir] rekr B. eigi] aldri B. 7 fara] sigla B. 
Btærir] vetrar ok styrmir B. einn tima] þat vard ])ó citthvert sinn, at B. 
8 dags] um kveld B. 9 bj(n*g stór ok hamra ok boda B. i biorgunnni] 
í hverjum hamri B. 10 þar at] at skeri B. 11 spon] sundr B. kemr 
— líind] cinn. leggst hann til sunds B. 13 ckki frá scr /;. 14 þcini — 
hrid J' B. biorgin] hamrarnir B. þar foll] sór at þar fellr B. 15 lækr] 
á ein B. 15. 16 ok vid — ok /. B. 16. 17 huarki — vind] cn bædi var 
vindr ok í'rost mikit B. 19 hrid] stund B. ellz] roykjar B. 20 einum 
f. B. 21 vegligr] mcrkiligr B. heim / B. 23 a] mikii Iu>gg á B. 
einnhuerr suoina] nQkkurr B. 
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gengi til dyra. þeir kuacíuz eigi hirda. þott sua berdi allar 
nætr. Finnbogi laust apnat hogg. ok var þat synu meira. þessi 
bad þa luka vpp dyrum. þeir quaduz eigi þat mundu gera. 
þoat troll beri allar nætr. hami slo hoggit þridia ok sua hart. 
103 a, i. at ollum bra uid. Buandi hliop vpp vid ok quad þa oigi medal- 5 
vuini vera. er þeir villdu eigi til hurdar ganga. þo at menn 
queddi. mun sa einn vti vcra er betra mun inni þikia i sliku 
sem nu er. Sidan toc hann exi i hond sor ok geek til dyra. 
[244] hann heilsar gestinum ok fretti hann at naihi. liann quaz Finn- 

bogi heita ok vera Asbiarnar son ok islenzkr madr. bondi segir. 10 
hue nærr komtu her til landz. Finnbogi scgir. ek kom her i 
quelld. þu munt haft haf'a harda landtoku. sagdi bondi. Finn- 
bogi quad brotid skipit. en tynduz menn aller ok fe. en ek kom 
einn a land. eda huar heíir oss at landi borit. bondi segir. ydr 
heh'r borit at Noregi helldr nordarla vid Halogaland. En sa 15 
berr er þu ert at kominn. heitir a GrQnmó. þa frettir Finnbogi. 
huat heitir bondi sia. hann segir. ek heiti Bardr. ertu her for- 
madr a Halogalandi. hann quad sua vera. þa spurdi bondi. 
huersu gamall madr ertu Fimibogi. Ek em nu -XV- vetra. 
bondi mæltí )>a. engan hefi ek séét slikan -XVI- vetra gamlan. 20 
ok vera mun þer fleira vel gefit en voxtr ok vænleikr. eda er 
hann islenzkr fader þinn. nei. segir Finnbogi. hann er hedan 
af Halugalandi ættadr. bondi mælti. ertu son Asbiarnar Gunn- 



5 quad hs. 18 quad hs. 



1 hirda] fara mundu B. 1. 2 þott — nætr /. B. 2 ok var þat /. B. 
3 pat — gera] hircta upp at lúka B. 4 hoggit] hitt B. hart] mikit B. 
5 ollum] þat B. uid (l)] vid mjgk B. vií (2) /. B. 5. 6 quad — 
ganga] mœlti: þat niun úmannligt þykkja at ganga eigi til dyra B. 
7 queddi] berdi B. 7. 8 vera — nu er] er betra inundi inni þykkja þeim 
sem þá var títi II. 8 til dyra] út B. 9 gestinum] Finnboga B. iretti 
— nafni] spurdi hvcrr hann væri B. 11 hue /. B. her (1)| bingat B. 
12 þu munt] þér munuít B. haft] átt B. 13 hrotid] hrotnat hafa B. 
ok fo / B. 13. 14 en ek — landj utan ek einn B. 16 helldr /. B. 
vidf ok ertú kominn á B. 16 er þu — kominn / B. þa — Finnh.] F. 
mælti B. 17 hondi sia] þú B. 18 vera] heita skyldu B. 19 votra 
gamall 11. 20 gamlan / B. 21 iiQkkut floira B. 21. 22 or hann] ertú B. 
22 fader þinn /. B. 22. 23 nei — ættaotrj F. mælti: hédan er ok ættadr 
af Noregi B. 23 son Ashiarnar / B. 
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biarnar sonar Dettiáss. þat er satt. quad hann. bondi segir. 
þadan er mer vlfs van er ek eyrun seg. er þat þo rad at ganga 
inn ok vera her i nott. Finnbogi gerdi sua. var tekit vid vapnum 
hans ok klædum ok voru honum fengin þurr klædi. var allt 
5 folk vid hann vel kátt. vm morginiun var Uardr snemma a 
fotum ok vakti Finnboga vpp. er þat synna. at fe se vpp rekit 
nockut. Finnbogi stod vpp ok gengn til sioíar ok var sem Bardr 
gat. at mestr þori var a land rekinn fiarins. let Jkrdr allt heim 
færa ok sua at duga. sem hann ætti sialfr. ok var l>at stormikit 

10 fe. Bardr baud Finnboga þar at vcra sua lengi sem hann viil. 
var hann þar vm vetrinn. sat i godu halldi at eigi vantadi. 
Bardr veitti honum hardla vel. þar var mannmart ok hih mesta 
gledi. Finnbogi var godr af fenu. enda skorti þa eigi til. med 
þui at hann var styrimadr ok tok fe allt éptir ski])ara sina. 

15 som þa voru laug til þann tima. 

(11.) Pinnbogi braut lirygg i birninuni. 

Sv nylunda vard þami vetr a Halugalandi. sem opt kann verda. [246] 
at biorn einn geck þar ok drap nidr fe manna. ok eigi gerdi 
hann annars stadar meira at en a GrQnmo. ok sua kemr. at 
20 Bardr stefnir þíng ok gerir biorninn sekian ok leggr fe til 103 a, 2. 
hofuds honum. ok eptir þat gera menn til hans iafhan. ok verdr 
hann eigi vnninn. ok geriz hann illr vidreignar. drepr hann 
bedi menn ok fe. þat er sagt. at Bardr bondi átti sátr. ok var 

2 seg, so hn. t in at Uber dcr zeilc. 3 tik.it h.s. 5 kátr hs. 11 n in 
sat uber dcr zcilc. godu hs. 12 hardla hs. 16 hryg h.s. 17 verda hs. 
22 vflinifi hs. 

I sonar] son (^gnmndar sonar B. fat — hann] hann kvad svá vcra //. 
2 vor þaítan : þat er satt sem mælt er, at B. mer /'. er ck — seg] er 
alinn cr B. 4 voru honum /. B. 6 vpp] ok bad hann upp standa B. 
synna] líkast B. íe þitt B. 7 nockut /. B. Finnbogi — siofar | J)cir 
^era svá B. 8 gat til B. þori] lilutr B. a land| upp B. allt íoit B. 
9 í'æra] ílytja B. 10 sua — vilí] um vetrinn ef hann vildi B. 11 sat 
— vantaíti / B. lii liardla /. H. 13 goítr] Qrr B. onda] ]>ví at haun B. 
eigi] ekki B. 14 tok] eignactist B. 14. 15 eptir — tima) or skipvcrjar 
hans hQÍ'du átt at lqgum B. 16 kein abschnitt in B. 17 Sv — vctr] þat 
bar til tídiitda B. 18 þar] úr híái B. nidr — manna] bædl menn ok 
fc B. eigij svá B. 19 mcira — a] ok en (eigi)? meira eu þar at B. 
21 gera] gcrdust B. 23 þat — sagt] svá bar til B. 
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langt milli b$ar ok setrs. let hann þar geyma vm vetrum fiar 
síns. vard honum þui skadasamt. at biorniiin la þar iaíhan. ok 
þordu menn alldri at ganga til fiarins. vtan fioldi manz færi. 
eitthuert kueld taladi Bardr vid sina menn. at þeir skylldu 
buaz mot birninum huerr eptir sinu mcgni med vapnum. þuiat 5 
a morgin skulu ver fara at birninum. Sumir skcptu exar. en 
sumir spiot. ok bua allt þat er þeim mætti at gagni verda. 
vm morgininn voru menn snemma a fotum. ok huerr pilltrinn 
med sinu vapni. Nu er at segia fra Finnboga. adr vm kuelldit. 
þa er menn voru i suefhi. stendr hann vpp ok tekr vapn sín. 10 
gengr hann vt a spor þau er liggia til sætranna. þat var bragd 
hans. at hann geck aufugr ok hendi sporin allt þar til er hann 
kemr til sætranna. hann ser. huar biorninn liggr ok hofir drepit 
saud vnder sik ok sygr ór blodit. þa mælti Finnbogi. stattu 
vpp bessi ok rad moti mer. er þat hclldr til nockurs. en liggia 15 
a saudarslitri ]>cssu. biorninn setti'/ vpp ok lcit til hans ok 
kastar ser nidr. Finnbogi mælti. ef þer þikir ek ofmiog vapnadr 
[248] moti þer. þa skal ek at þui gera. tekr af ser hialminn. en setr 
nidr skiolldinn ok mælti. stattu nu vpp. ef þu þorir. biorninn 
settiz vpp ok skók hofudit. lagdiz nidr aptr sidan. Finnbogi'2() 
mælti. þat skil ek. al þu villt. at vid sém iambunir. kastar 
sverdinu fra ser ok mælti. sua skal vera sem þu vill. ok statt 
nu vpp. ef þu liefir þat hiarta sem likligt væri helldr en þess 



4 i in eitthuort Uber dcr zeile. 11 dcr untcrc tcil des p in spor in dcr 
hs. crloschcn. 1G. 19 biorn.] b. 7i8. 



1 bgíar — sQtrs] ok bjarnarins (!) B. 1. 2 let — síns] ok var þar 
gaett fjár at vetr B. 3 ganga] fara B. 4. 5 eitthuert — mot] ok um 
kveldit mœlti Jiarttr ok bad menn biíast um morguninn at fara at B. 
5 huorr] hvern B. sinu megni] sínum fongum B. med vapnum — birn- 
inum /. B. G skeptu] bjuggu B. exar] orvar B. 7 sumir skept,\i B. 
spjót eda sverít eda svidur B. bua /. B. þeim — veróta] geigrvœnligar 
mátti vera B. 8 voru menn] eru þeir B. 9 absvhvitt in B. adr] at 
þogar B. 10 i svefni] sofnadir B. I íí biorninn] dýrií B. 14 sauð] 
tvá saudi B. 1G saudarslitri] sl<4tri B. 17 nidr aptr B. 18 at þui 
gera] n^kkut af leggja B. 20 sidan /. B. 20—23 Finnbogi — belldr 
cn] F« fór þá ok kastadi af sér brynjunni ok sverdinu. „ek skil nu, at 
þú vilt, at vit séxn báttir jafnt búnir til. skal ok svá vera. enda stattú 
nú upp ef ]>ú þorir. elligar heíir þú ekki 0ruggt hjarta, heldr ok B. 
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kvikendiss er ragazt er. biorninn stod vpp ok bysti sik ok gerdiz 
miog vfrynligr. hliop at Finnboga ok færir vpp hramminn ok 
ætlar at liosta hann med. ok i þui er hann hefr sik vpp til. 
hleypr Finnbogi vndir hann framman. peir gangaz at lengi. ok 
5 gengr vpp firir þeim flest þat er firir þeira fotagangi vard. 
tradkit vard mikit ok vard su endalykt. at hann gengr biorninn 
a bac aýtr ok braut i sundr hrygginn i honum ok byr vm hann 
sem adr. sidan tok hann vapn sín ok geck heim eptir þat ok 
er miog stirdr. legz nidr i samg sina ok ketr. sem hann hafi 

10 sofit. litlu sidarr tok Bardr a fotum honum ok var þa ferdar- 
buinn. sem fyrr var ira sagt. hann fretti. ef Finnbogi villdi fara 103 
med honum. hann quez þat giarna vilia. Sidan foru þeir ok 
komu til sætranna. sía þeir. at biorninn liggr þar ok hefii* saud 
vnder. þa baud Bardr faurunautum sinum at vinna til fiar ok 

15 ganga at birninum. þat villdi engi þcira ok eigi nerr koma. 
þuiat þeir hopudu skiott. Bardr mælti. þat veit ek eigi. med 
huerium hætti er vm biorninn. þuiat ek se hann ecki hræraz. 
med þui at ek gcrda liann sekian. þa er þat makligt. at ek 
ganga fystr at honuin. Sidan snarar hann fram diarfliga. sidan 

20 ser hann. at biorninn er daudr. þa þyrpaz þeir at. ok skorti 
þa eigi atgang. Bardr sa huergi særdan biorninn. leitar nu at 
ok finnr brotinn hrygginn i lionum. Bardr mælti. þetta er faheyrt 
bragd eda verk. ok liefir engi haleyskr madr þetta gert. ok 

muntu Finnbogi hafa þetta vnnit. Finnbogi segir ok bidr hann 

1 

6 tradkit hs. 



1 bysti sik] byrstist vict B. 1. 2 gerctiz — vlrynligr] grimmist mjQk B. 
8 lioBta — mect] slá haun undir sik B. ok i] mecl B. sik /. B. 4. 5 þeir 
— fotagangi vard| ok vegr hann npj) ok gongust at lengi ok gekk upp 
þat er máttí B. G tradkit — mikit /. B. ok — endalykt] en svá lýkr 
ntgangi þeira B. hann — biorninn] bjQrninn l'ell B. 7 braut] brýtr 
hann B. vm hanu] svá um B. 8 ádr var B. eptir þat /. B. 8. 9 ok 
er] var hann 11. 9 stirctr orctinn B. 12 giarna | gcra B. 12. 13 ok 
komu /*. B. 14 undir sér B. þa — at] þií niii'lii B. t.i 1 félaga sinna ok 
bad ])á B. 15 at birninum ok vinna hann B. 15. 1C þat — skiott] þeir 
hopa þsi ok vildu eigi nœr ganga B. 17 or — þuiat] þetta er at B. 
18 þat makligt] eigi tjarri B. 19 fystr /. B. Sictan — diaríliga] hann 
gcrir svá B. 21 atgang] atgíingu B. huergi — biorninn] at dýrit [var] 
livcrgi sært B. 21. 22 loitar — mælti /. B. 23 bragcl ccla /. B. verk 
cr bér hcíir unnit verit B. 24 þetta vnnit] drepit bjQrninn B. 



i 
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c. 11. 12 



haí'a þat firir satt er hann vill. Ek þikiumz þat vist vita. 
[250] segir Bardr. eda huersu íbrtu at. Finnbogi segir. þat skiptir 
ongu. eigi muntu sua vinria ne þinn sonr. Bardr quad eigi 
audfengna menn til sliks verks. Nu skal ek heimta þetta fe 
saman sem ek eiga sialfr til handa þer. Sidan íiogu þeir 5 
biorninn ok foru heim eptir þat. lidr nu vetrinn. ok verdr'engi 
nylunda onnur. Bardr veitti Finnboga huern dag audrum betr. 
ok þa er varadi. gerduz siglíngar miklar firií Halogalandi bedi 
nordr ok sudr. Finnbogi tok þat i vanda sinn. huern dag er 
hann var mettr. geck ofan a biorgín ok sat þar liuern dag ok 10 
horfdi a siglíng manna. I>otti þat gaman at sia iaugr skip a 
margan hátt. 

(12.) Finnbogi fann Alf. 

þat var einn dag. at Finnbogi geck frainm a biorgin. hann sa 
at cinn madr reri sunnan med landi a skutu mikilli. hann var 15 
mikill madr ok greppligr. hann var i raudum skarlazkyrtli ok 
digrt silfrbellti hafdi hann vm sik. med slegnu hári. var þat 
bedi mikit ok fagrt ok la nidri a herdum honum. Sua reri 
hann háridstinnan. at honum ])otti fliuga framm skutan. ok hann . 
kallar a hann. þa reri hánn nœrr þegar. Finnbogi spurdi huat 20 
hann heti. hann gaf vpp rodrinn ok sagdi Jionum. at hann heti 
Alfr ok kalladr aptrkemba. huadan ertu. segir Finnbogi. Alfr 



:i J)í h.s. 19 þotti iiber dcr zeilc. 20 spurcti] f. hs. 



1 Ek — vita] ek veit i'yrir víst, at hann heíir unnit dýrit B. 2 skipíir 
þik H. 3 annan vinna li. ne] ok oigi B. 3. 4 eigi — mennj ætla, at 
eigi niuridi auclfenginn niaílr Ji. .0 sarnan — sialfr /. B. þér til handa 
svá sem sjálfum mér B. ö. 6 Siílan — ok /. B. G íbruj gaiiga þeir B. 
6. 7 ok venlr — onnur /'. B. 8 tók at gerast mikil sigling B. lirir Hal.] 
meít Hálogalandi B. beíli /. B. 9 Finnbogi — sinnj gcrdist J>at vaudi 
Finnboga B. 10 geck] ut bann gikk jafuan B. 10 — 12 buern dag — 
bátt /. B. 13 hcin abnchnitt in B. 15 med landi] at B, 15. 16 a skutu 
— grcppligrj ok |)ótti bonum mikit gaman at borfa á sigling manna oda 
sjá ÍQgr skip med landi sigla. Nii sá liann skútu eina ok á mikinn mann 
ok hinn garpli^asta S, 17 hal'di hann /. B. 17. 18 med — beíti] bár 
bafdi hann /i. 19 handstinnan] hardmannliga B. 19. 20 ok — Finn- 
bogi] F. bad bann róa nær ok B. 20. 21 huat — hcti] hverr bann væri B. 
21 sagdi — heti] kvczt hoita B. 



C. 12. 



27 



sagdi honum. at hann redi firir þeiri ey er Sandey heti. ok em 
ek mægdr vid iarlinn. a ek Ingibiorgu systurdottur hans. Nu 
skal eigi fleirum ordum a glæ kasta. sua at ek hafa ecki i 
mot. huerr er sa madr er sua er spurull. Finnbogi sagdi til 103 b, 2. 
5 sín ok faudur síns. Alfr segir. heíir þu drepit skogarbiorninn 
þeira Haleygianna. liann quad þat satt. Alfr (retti. huersu fortu 
at þui. Finnbogi scgir. engu skiptir þig þat. þuiat eigi muntu 
sua drepa. Alfr mælti. huerr Asbiorn cr iader þinn. Finnbogi 
segir. faann cr Gunnbiarnar son. norrænn madr at kyni. Alfr 

10 spurdi. huart liann væri Dcttiass kalladr. Finnbogi quad þat satt [252] 
vera. þa er cigi kynligt þottu latir digrbarkliga. eda liuersu 
gamall madr ertu. Finnbogi scgir. ck om XVII- vetra. Alfr 
mælti. vertu cigi annarra -XVII- vctra iammikill ok sterkr scm 
þu ert. Finnbogi segir. þat er sem verdr til þo. enda muntu 

15 daudr ádr. eda hucrt skal fara. hann sagdi at hann skylldi 
nprdr a Mork ok heimta skatt. Finnbogi fretti. hui hann færi 
einn samt. ecki þarf ck fleiri manna til þessa. Finnbogi fretti. 
nærr skalltu nordan. Alfr scgir. ])at skal a halfs manadar fresti 
eda þui nærr. villtu flytia mik. scgir Finnbogi. nordan hedan 

20 þa cr þu ferr aptr. Alfr segir. Sua liz mer a þig sem þu 
mcgir vel roa sua vnder þer sialfr. ok mun ek vid þer taka 
þa er ek fcr nordan. eda huat villtu sudr i land. Finnbogi 
segir. ek vil finna Hakon iarl. for ek þui af Islandi. Alfr mælti. 
þu munt fara scmdarfa/r. muntu vera i})rottamadr mikill sem 



4 huer hs. 10 spurdi] f. hs. 22 þa] das a ist zum tcil zerstört. 



1 honum — redi) ek rœd B. íirir eyjum þcim er Sameyjar lieita B. 
2 mægdr — iarlinn] mágr Ilákonar jarls JJ. 3 skal ek B. 4 huerr — 
spurull] hvat heitir þú, segir hunn B. ö sín — faudur] nafns B. skog- 
ar-] hítt- B. C Jlulcygianna] ;í Hálogalandi B. satt vera B. 8 drepa 
annan B. 9 norræn — kyni /. B. 10 huart — væri] er hann B. þat 
satt] svá B. 11 digrbarkliga] drembiliga B. 12 vetra gamall B. 13 iam-] 
svá B. 14 er — þo] i'err sem venta ra dr B. 15 ádr] um þat B. at — 
skylldi] ek skal i'ara B. 10 Mork| FinnmQrk B. heimta saman B. 
hann fœri] forr þú //. 17 til |)essa| vid B. 18 muntlí norctan fara 1i. 
18. 19 Alfr — nærr] ek niun vera nordr hálfan mánuct B. 19 nordan 
hedan] sudr med þdr B. 20 aptr um B. 21 megir] munir B. vel vid 
\)6r B. 22 þa er — nordan/. B. villtu] skaltú B. 23 Islandi] landi B. 
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c. 12. 13. 



þu átt kyn til. munu vid skilia nu at sinni. bad hann Finnboga 
vel fara ok huarr annan. for Alfr nordr med landi. en Finnbogi 
geck heim ok sagdi Bardi vidrædu þeira. sua þat er hann 
ætladi sudr med honum. Bardr quad hann þui eigi mundu radet 
hafa. ef hann hefdi vitad. Vggi ek at illa takiz til. þuiat Alfr 5 
er enn vesti madr ok suikrada fullr. dugir honum þat er hann 
er mægdr vid iarlinn ok er hirdmadr hans. verda menn af 
þui at þola honum rnargan viafnat. Finnbogi quad vel duga 
mundu. skalltu Bardr annaz fe mitt ok sia firir slíkt sem þu 
villt. lidr þar til er Alfs var nordan van. 10 



(13.) Fall Alfs aptrkembu. 

A þeim degi sem Alfr hafdi sagt. at hann mundi nordan 
koma. bio Finnbogi sik af Grænmo. hann hafdi med ser hudfat 
[254] sitt ok þa gripi sem honurn þotti naudsynligazt þurfa. þeir hofdu 

skamma stund bedit. adr Alfr reri nordan. var skutan miog sett. 15 
AJfr endir vel ord sín ok stingr þar stafni at. þeir kuodduz vel. 
sidan geck Finnbogi vt a skutuna. ok þotti Alíi nidr ganga vi(l 
skutan ok mœltí. þat se ek a hudfati þinu. at eigi mun þer . 
104 a , í. silfrfatt verda til laukunnar þa er þu kemr til Hakonar iarls. 

Eptir þat skilia þeir Finnbogi ok Bardr med blidu. en þeir 20 
Alfr hallda sudr med landi sua sem gengr. ok er Alfr hafcli 



18 hudfati hs. 19 laukunnar] so hs. f d. i. lukkunnar. 



r 

1 nu] fyrst B. 1. 2 hann — annan] Alfr liann vcl lifa, cn F. bad 
hann vel fara B. 2 for] rœr S, landi sem af tokr B. 3 geck] 



er 
cr 



fór B. 5 hefdi til B. at eigi takist vel til B. 5. G þviat — er 
hann B. G suikrada fullr] hinn útnlasti B. G. 7 dugir — iarlinn 
hann mjgk við skap llákonar jarls B. 7 af /. B. 8 margan /. B. vel 
/. B. 9. 10 skalltu — vanj ok bad liann sjá ,um f6 sitt ok gcra af slíkt 
cr hann vildi. leut nú at þeiri stundu er Alfr lofaði slk nordan J?. 
11 kein abschnitt in B. 12 A — degi] ok þann dag B. 12. 13 sem — 
koma /. B. 13 í brott af B. 14 ok þar með gripi sína ok þa hlutá' B. 
nauds. þurfa] naudsyn til bcra ok beztir cru B. ok er þeir B. 15 adr] 
sjá þeir ,at B. reri] rœr B. nijog sctt] hladin lítt B. 1G Alfr — at 
F. kvad All' vel hafa baldit ord sín B. 17 sidan — skutuna] stígr F. á 
skip med húdfat sitt B. ganga vid] fara um nagla (?) B. 19 til laukunnar 
/. B. til] á fund B. 20. 21 Eptir þat— gengr/. B. 



c. 13 
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roit vm hrifi; bad hann Finnboga róa. hann gercti sua. Alfr sat 
ok styrdi. Finnbogi reri sua at Alfi þótti kyrr standa skutan 
þa er hami reri. þeir toluduz mart vitt. fretti Finnbogi. huart 
þeim mundi lieim ganga i Sandey vm kuelldit. Alfr segir. her 
5 er ey i milli. ok em ek vanr at vera þar vm nott þa er ek • 
fer nordan. en þa kem ek heim annan morgin til daguerdar- 
drykkiu árla. Finnbogi segir. huersu skiott skal sudr med skatt- 
inn. Alfr segir. ek mun dueliaz heima vm hriff. Sidan komu 
þeir i eyna. ok var þar hellir mikill íirir oíun malarkambinn. 

10 Alfr mælti. Nu skulu vifl gera okkr firir sem minzt. ok bera 
ecki af skutunni. skalltu ganga at framstafni. en ek at skut. ok 
herum sua vpp i hellinn skutuna. Sua gerdu þeir ok biuggu 
vel vm. Eptir þat skiptu þeir verkum med ser. Finnbogi slo 
vpp elld. en Alfr tok vatn. Finnboga geck seint at gera elldinn. 

15 ok loga illa skictin. berr hann a elldinn mikit ok hles at fast. 
þa heyrir hann huin vpp ifir sik. þa slaungdi hann ser af vt 
auctrumegin hia elldinum. var Alfr þar kominn ok ætlade skiott 
vm at rada vid Finnboga. hann hliop vpp ok vnder Alf. var 
hahn afrendr at afli. gangaz þeir at lengi. tekr þa elldriim 

20 at brenna ok ser vm allan hcllinn. Finnbogi ser hvar einn 
steinn var i innanuerflum hellinum. hann var huass ofan sem 
egg. þar villdi Alfr færa hann at. Finnbogi fordaz þat ecki. ok 



17 vor hia ein wort attsradiert. 20 t in at iibcr der zeile, ser (1)] ser 
hann hs. (hann dnrchatrichen.) v in hvar uber der zeilc. 



1. 2 bad — reri] sezt A. til ok stýrist. F. tekr til ok rœr B. 2. 3 kyrr 

— reri] lítils verclr sinn róttr hjá hans B. 3 tQludu B. 3. 4 vid — 
ganga] ok bact F. hann róa svá at vér komum B. 4 vm] í B. 4. 5 segir 

— ey] kvait þar ey eina B. 5 ok — vanr] kvail þat vanda sinn B. 
5. G pa — fer] er hann fœri B. G þa — ek] koma B. morgin til] dag 
í B. 7 árla] ok munu vit enn svá gera B 7. 8 skal — skattinn] fœrir 
þú skattinn Hákoni jarli B. 9 i eyna] at eyjunni B. þegar fyrir B. 
malark.] mQliua B. 10 skulum bera B. 11 framstafni] franian B. skut] 
aptan />'. 12 horum] setjum B. skutuna /. B. 12. 13 hiuggu — vm 
gengr þeim þetta vel B. 18 sló| skal slá B. 14 tok] skal sœkja />'. 
geraj taka B. 15 elldinn /' B. bles — -fast] sparir ekki skídit B. 16 þa (1)| 
( ii or hann blæss at eldinum B. slaungdi] kastar B. 17 hia] frá //. 
18 vm /. B. vi('l Finnb.] hann af lífi B. 19 afrendr] reyndr B. 20 hvar] 
at þar B. 21 var (1)] niikill stendr B. i innanu.] inni í B. hann var 
/. B. 22 þar] þangat B. 

% 



30 c. 13. 14. 

[256] er þeir koma at steininum. hleypr Finnbogi ifir upp ok kippir 
at ser vid med afii ok brytr bringubein hans a steininum. ok 
lætr Alfr þar lifínu medr vsæmd. sem hann var verdr. 



(14.) Pinnbogi fann iarl. 

Sidan bioz Finnbogi þar vm ok suaf af nottina vid goflar 5 
nader. vm morgininn gerir hann I>at ratt at hrinda fram skut- 
unni. tekr vapn sin. Sidan helldr liann skutunni sudr med 
landi slikt sem ganga matti. eigi letti hann fyrr en hann kom 
i Sandey snimma morgins. Ok er hann kemr til Sandeyiar. 
ganga menn i mót honum. puiat þeir kendu skipit ok a;tludu. 10 
at Alfr mundi a vera. Finnbogi geck vpp i moti þeim. þeir 
heilsudu honum vel ok spurdu hann tidenda. hann quez engi 
kunna at segia. Finnbogi spyrr. huar Ingibiorg væri. þeir sogdu. 
at hon væri i skemmu. hann bad ]>a fylgia ser þaugat. ok er 
hann kom þagat. heilsadi lion honum ok spurdi. huerr hann 15 
væri. liann nefndi sik ok fodur sinn. hon spurdi huart hann 
liefdi a Halogalandi drepit biorninn. hann quad sua vera. hon 
104 a, 2. segir. hucrsu fortu at at bana honum. Finnbogi segir. engu 
skipter þig I>at. Jmiat eigi mun þiini son sua drepa. Ingibiorg 
mælti. var Asbiorn Dettiass fader þinn. liann quad sua vera. 20 
lion mælti sua. eigi er kynligt. at þu ser agætr madr. eda med 
huerium fortu nordan. hann segir. ek for med Alíi nordan bonda 



4 iarll Ji8. 5 godar hs. 



1 upp yíir 8teininn B. kippiv Álf B. 2 vid /. B. ok brytr — hans] 
svá at brotna bringapalirnar B. 3 lifínu] líf sitt B. mcítr — veritr /. B. 
4 kein abschnitt in B. 5. C suaf • nader] tekr á sik nádir ok sefr af 
um nóttina B. G. 7 þat — skutunnij rád sín ok verotr honum þat l'yrir, 
at hann tekr skiltuna ok hrindr fríun B. 7 Siótan — skutunni] ok stígr 
a skútuna ok rœr B. 9 i Sandey] til Sandeyjnr B. Sandeyiar] eyjar- 
iimar B. 10 honum vel B. 10 — 12 þuiat — vel /. B. 14 skeinmu 
sinni B. 15 hverr'J hann tídinda ok hvada manna B. 16 nefndi — sinn] 
kvezt F. heita B. 16. 17 spurdi — biorninn] mælti : draplii bjorninn 
á H. B. 17 sua] þat sagt B. 18 fortu — bana] banadir þií B. engu] 
ekki B. 10 þat neinu B. Jjuiat — drepa] en engi þinna frænda mun 
svá dýrit vinna B. 20 qua<t — vera] segir at svá væri B. 21 mielti — 
er] kvaá pat eigi B. at — serj þótt hann væri B. 22 nordan liingat B. 
hann segir /. B. nor<tan /. B. 



* 
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þinum. huar skilduz þiít. her norctr. segir hanu. i ey þeiri at 
hann er vanr at vera ]>a er hann ferr her a milli. nenti hann 
eigi at roa hegat ok ætlar hann þegar a fund Hakonar iarls. 
hann sendi mik eptir Ragnhilldi dottur sinni. ok ]>at med til 
5 iartegna. at hon hafcti þessa opt bedit ok alldri fyrr fengit. en 
nu qnad hann hana fava skylldu. hon segir. veit ek. at þetta 
er satt. en ]>o þilti mer þat vndarligt. at hann hefir sendt okunnan 
mann sliks erendiss. Nu skalltu eta ok drecka. sidan skalltu [258] 
vita þitt erendi. hann gerir sua. Ingibiorg for til tals vid dottur 

10 sína ok fretti. ef hon villdi fara med þessum manni. hon bad 
hana rada. Sidan bio hon liana sem hon kunni bezt ok bar a 
hana gull ok silfr ok alla ena beztu gripi þa er Jion atti til. 
ok er þau voru buín. fylgir Ingibiorg þeim til skips. tok Finn- 
bogi Ragnhilhli i fang ser ok bar hana vt a skutuna. ]>a mælti 

15 Ingibiorg. þottu haíir Finnbogi farit med flærd ok'hegoma. þa 
vara þig. at þu ger ecki meyiunni til miska. en þottu gerir 
annat illa eda hafir gert. þa er þer þetta skiotaz til dauda. 
hann reri a brott. þa mælti Ragnhilldr. med huerium hætti er 
Finnbogi vm saugn þína. huersu skildu þið fader minn. hann 

20 segir. Sua skildum vid. at hann er daudr. hon mælti þa. Nu 
þail « igi at Bpyria fleira. flyt mik aptr til eyiar minnar. ok 
mun sa grenstr. Kinnbogi segir. þui tok ek þig a brott. at þu 
skallt med mer fttraí þa tok mærin at gráta. Finnbogi nnelti. 



2 das erste n in nenti imdeutUch. 3 r in ætlur uber der zeile. 8 mann 
atn rande von spaterer hand. 12 gripi am rande in kleinercr schrift. 
1G gcr] g s hs. 



jafnan B. 
muutií B. 



1 nach þi(t: sagdi hon B. lier /. B. 2 vera] liggja B. her a milli] 
norttan B. 2. 3 nonti — roa] þótti nonum langt at fara B. 3 ok — hannj 
til eyjarinnar því at hann ætladi B. 4 nach mik: hingat til eyjarinnar B. 
4. 5 ok — iartegna] sagdi hann þat til líkincla B. 5 þessa opt 
hedít hann at íinna Hákon jarl B. 8 ganga at eta B. skalltu' 
9 for — tals] mælti B. 10 ok fretti /. B. ef — villdi] viltú B. 11 eptir 
því sem B. 13 þau voru] hon var B. 14 skutuna] skipit. en hann sezt 
til ára B. 15 þottu, — hegomaj þó at svá sé, at 
F. ok hafir drepit Alf hónda minn B. 10 at — ger 
meins H. 18 ú brott þat skjótast sem hann má af taka B. Ragnh. vi(t 
Finnboga B. 18. 19 me(t — þina] hvernin er farit um ferctir þínar. e(ta B. 
21 eyiar minn.J eyjarinnar H. 22 sa grenstrj mun þinn sá heztr B. 



>u favir mott slœg(t 
ok ger B. miska] 
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c. 14 15. 



vertu kat. þuiat ecki skal ok niSaz a þer. verSr sem ma vm 
mina framferS aSra. Sifian koma þau til eyiarinnar. ok bar 
hann vt a skip fe þat er þar var eptir orSit. Nu tekr mærin 
at gleSiaz. siSan liann var buinn. reri hann svSr meS landi. ok 
þegar hann kemr til haíhar. skortir haun eigi menn til þess 5 
er hami vill. gefr hann fe til beggia handa. eigi lettir hann 
fyrr sinni ferS en hann kemr a HlaSer þar sem iarl reS firir. 
Geck Finnbogi þegar vpp i beinn meS Ragnhilldi til herbergis 
þeira systrdætra iarls Vlfhilldar ok Ingibiargar. þar var tekit 
viS henni baSum hondum. þa^r spurSu. huerr sa var er sua 10 
104 b, í. mikit afbragS er annarra manna. Finnbogi sagSi til sin. mikinn 
[260] trunat hefir Ali'r lagt vnder þig er hann hefir fengit dottur sína 
þer i hendr. enda muntu agætr maSr vera. Finnbogi ma^lti. 
Gerit sua til meyiarinnar. sem hann hafi mer allvel truat. SiSan 
baS hann þær vel lifa. þær mæltu. at hann skylldi sua fara. 15 
Finnbogi leigdi ser skemmu ok bar þar inn í þat er liann atti. 
hann hellt mart manna meS ser. 

# 

(15.) Af Fimiboga. 

Einnlmern dag geck Finnbogi firir iarl ok kuaddi hann vel.- 
hann tok kueSiu hans ok spurdi. huerr sa maSr væri enn mikli 20 
ok enn venligi. hann segir. Finnbogi heiti ek. segir hann. ok 
em ek son Asbiarnar Dettiass er margir menn kannaz her viS 



17 mart mart hs. (das zweite durchstrichen.) 20 kuediu hs. 



1 þuiat /. B. verctr — ma] hvat sem veritr B. 2 framfcrd] ferfl B. 
ailra /. B. Sidan — þau] eptir þetta glezt hon ok kemr B. ok] fram 
fyrir hellinn B. 2 — 4 bar — glcdlaz] berr F. allt á skútuna þat sem 
þeir hQfdu haft þangat B. 5. 6 skortir — vill] fær hann þcgar hús fyrir 
sitt góz ok þat er hanu þarf at hafa B. 6 til— handa] á tvær hendr B. 
8 Geck] ferr B. 9 þeira — Ingib.J þcss cr þtcr áttu systurdœtr jarls U. 
ok I. B. þar — tekit] ok cr þau kómu þar, tóku J)ær B. 10. 11 sa — 
mikit] er sá madr er at Qllu B. 11 naoh sin : þær mæltu B. 12 lagt 
— þig] sett þdr B. 14 allvel /. B. 14. 15 Sidan — hann] gckk hann 
þaáan ok hact B. 15 mæltu — sua] báctu haun vel B. 1G leigtti scr| 
fekk ser eina B. bar — í] lct þangat bera B. þat— atti] fcit allt B. 
19 Einnhuern] þat var einn B. geck F.j at F. g. B. 20 kucdiu hans] 
honum glaitliga B. 21 Fir.nbogi — hann /. B. 21. 22 ok em ek] ck cr B. 
22 margir /, B. kannaz] mega kennast 



o. 15. 33 



i Noregi. cn motturkyn mitt er vt a Islandi. en Þorgeirr Lios- 
uetninga gotti er motturbroder minn. Iarl mælti. fulluel ertu 
ættadr. ero mer kunnir frændr þinir ok ero eigi huers mannz 
makar vifl at eiga. etla vartu a Halogalandi i vetr. hann kuaít 
5 sua vera. deyddir þu biorninn. bann quad þat satt vera. huersu 
fortu at })ui vapnlaust. segir iarl. cigi vardar ydr þat. en eigi 
munu þer bana sua auttrum birni. Iarl fretti. med huerium fortu 
nordan. Finnbogi segir. ek for nordan med Alfi aptrkembu magi 
ydrum. Iarl mælti. huar skilduz þit, Finnbogi segir. hann var 

10 eptir i eyiu einni. hui var hann þar eptir. segir iarL ek va 
hann. segir Finnbogi. Iarl setti raudan sem blofl' ok mælti. hui 
vartu sua odaudahræddr eptir slik storuirki. at þu fort a mimi 
fund. etta vissir ])u eigi þat. at engi madr var mer kerri i land- 
inu en Alfr mágr minn ok hirdmadr. þui drap ek hann. segir 

15 Finnbogi. at mer ])ottu nogar sakir. þuiat hami villdi dcyda 
mik. en ek vissa þat. at eigi lagdi verri mattr linda at ser i 
Noregi en Alfr var. Nu fór ck a ydvarn fund af þui. at ek 
villda bioda mik til fylgdar ok framgaungu i stad Alfs. vtan 
nidingsverk þar er liann spardi ekki at gera. vil ck engi 

20 vinna. en framgaungu ok drcngiliga vaurn ætla ek iambioda 
yttrum monnum flestum. Hakon iarl mælti. þat munu flestir 
menn mæla. at mer se mislagdar hendr. ef þu kemz med liíi i [2G2] 
brott fra mer eda klaklaust. en þo latum ver marga fa hard- 
yndi. þo at litid vinni til eda nærr ekki. en þo at Alfr væri 

25 oiaíhadarmadr ok illinenni kalladr af sumum inonnum. þa 



2 godi hs. 5 quad hs. 1G cigi am randc. 23 þo] þa hs. 



1 vt /. B. 3 kunnir] kunnigir B. 4. 5 kuatt — vcra] sogir at svá 
Vfiéri B. 5 dcyddir — biorn.] draptit híótbjQrninn scgir jarl B. hann — 
vera] þat gorda ek, scgir F. B. 6 vápnlauss madr B. þat] um þat 
ncinu segir F. B. 6. 7 en — bana] þvíat eigi bani þér B. 7 birni /. B. 
8 nordan at B. norítan (2) /. B. 9 buar] hvcrsu B. 10 cyiu cinni] 
cynni B. 11 rauttan fram B. 12 odauSabr.] djarfr B. 13. 14 i land- 
inu /. B. 14 — 16 fmi — l>at /. B. 1G at— ÍagáiJ V. mælti: eigi var B. 
linda — ser /. B. 18 bioda mik] bjódast at ganga B, til — framgaungu 
/'. B. 19 spanti — gera] hefir gert //. 20 vinna] gcra B. cn í B. iam- ] 
sam- B. 21 flestum h'ór B. flestír / B. 22 med lifi / B. 23 fra — 
— eota] Úr mínum hQndum B. {>o — marga] vér látum marga B. 
24 J)o at] er B. vinni] gcra B. næn- /. B. 25 ok illmenni /. B. 

Gering, Finnboga saga. Í3 
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c. 15. 16 



skalltu þat vita. at engi madr i landinu var meirr vid mitt 
skap en hann. ok mer likari vm alla hluti en hann var. Finn- 
bogí mælti. eck skal eígí Ieyna yðr þui at ek Iieíi til tekit. 

io4 i), 2. Ek tok brott ór Sandey Ragnhilldi Alfs dottur frændkonu ydra. 

ok er hon her komin a yduart valld. Iarl mælti. eigi liefi ek 5 
séet eda heyrt iafndiarfan mann þer. er þar annathuart at þu 

>* ert fol. eda þu þikiz eiga meira vnder þer en oss varir. Nu 
J)iki mer þat ofgott at deyia sua skiott. skulu ver hafa gaman 
ok skemtan at reyna þig i smaleikum. Sidan geck Finnbogi 
vt til herbergiss sins. let taka ser dryck ok hellt sik gladan 10 
vel ok sina menn. 

(16.) Drap blamannzins. 

J)at var einn tima. at iarl bles til husþings. ok let hann bcra 
vt stol sinn a midian voll. sidan let hann kalla Finnboga til 
sín. ok er hann kom þar. þa mælti iarl. her er. Finnbogi. pilltr 15 
einn er þu skallt glima vid. þarftu ekki at hlifaz vid. þuiat 
ecki skal hann hlifa þer. Finnbogi sa hia stolinum huar stod 
einn blamadr. ok þottiz hann eigi hafa séét leidiligra mann. 
[264] Sidan biugguz þeir til glimu ok vard sa atgangr bædi hardr 

ok langr. þottiz Fiimbogi þat sia. at þessi var magnadr ecki 20 
litt. Steínn stod a vellinum hardla mikill. ok þar villdi hann 
færa Finnboga at. hann let þa beraz at steininum. ok er þcir 
komu at. þa snaraz Finnbogi fra ok gengr hann a bac aptr 
blamanninn ok setr hrygg hans a steininn ok brytr i sundr. 

3 eigi am randc. 

1 skalltu — var] var þó engi minna manna B. 2 mer likari] merki- 
ligri B. en — var /. B. 3 hefi íleira B. 5 her /. B. eigi] engan B. 
C þer /. B. 7 meira /. B. en oss] þat er eigi B. 8 þat] þdr B. 
sua skiott] þegar B. 9 skemtan af þe*r B. i smal.] at m^rgum smá- 
lilutum. ok veríl þú á burtu ok lát mik eigi sjá þik fyrr en ek sendi eptir 
þér B. 10 vt] í burt ok B. 10. 11 hellt — menn] sat þar gladr ok kátr />'. 
13 tima] dag B. bles] ldt blása B. U midian] vídan B. 10 vitl (2)] 
vicl hann B. 17 hlifa þerl vid þik hlííast B. hia — huar ) at fyrir stól- 
inum B. 18 leidiligra] illiligra B. 19 glimu] fangs B. sa] þeira B. 
20 var magn.] mundi megnaar B. 2íJ þa] honum B. fra] vid ok frá 
BteininUxn B. 24 a stein.J at steininum B. 



þa mælti iarl. þat muntu ætla. Fimibogi. at verda skadasamr 
minum monnum. Finnbogi segir. þat ætla ek. herra. at fleiri 
kalli þetta troll enn mann. Iaii bafl hann brottu verda. ok kom 
eigi a minn fund l'yrr en ek f sendi ord eptir þer. Finnbogi fór 
5 brott ok hellt sig vel ok stormannliga. hafde alldri færi menn 
med sér en -XII- var ok engi sa madr i hird iarls. at eigi 
þægi goda giof af honum. vard hann af þessu vidfrægr ok 
vinsæll. hafdi hann af hondum greítt fe þat er Alfr hafdi med 
farit ok nordan flutt. var iaiii sagt at þat væri vel af hondum 

10 greitt. ok meira en vandi var á. Iarl fann Ragnhilldi frendkonu 
sina ok fagnadi henni vel. hon sagdi á"t Finnbogi hefdi þat vel 
gort vid hana sem mestu vardade. badar framdkonur iaiis 
ok Ragnhilldr badu Fiimboga grida ok fridar. þær sogdu þat 
hofdingligt bragd. þótt hann hefdi illa gort. Iaii vár enn reid- 

15 azti ok var eigi hægt at fysa hann vel at gera þa er hann var 
rádinn i illa at gera. lida nu nockurar uikur þadan fra er þau 
hofdu vid talaz. 

(17.) Dauþi biarnarins. 

Eínn tima let iaii kalla Finnboga til sín. ok er hann kom 
20 firir iaii. þa mælti iarl. eigi skalltu fleírum monnum eyda 105 a, 1. 



6 madr hs. 15 at at fysa hs. 



1-Jja — iarl] gengr sídan fyrir jarliim. jaii mælti B. 1. 2 verda — 
monnum] drepa fyrir mðr alla mína menn B. 2. 3 þat — kalli /. B. 
3 þetta] þetta var lieldr B. mann] madr B. 3. 4 kom — fund] eigi á 
sinn fund koma B. 4 ek] hann B. ord /. B. þer] honum B. 4. 5 Finnb. 
— brott] hann gerdi svá B. 5 vel — stormannl.] sœmiliga B. 6 med 
sér til þjónustu B. 7 þægi — honum] hefdi hann gefit ngkkurar gjafir B. 
þessu ok af m^rgum drengskap Qdrum B. 8 hondum /'. B. þat allt B. 
8. 9 mod — ok /. B. 9 iarli] þat ok B. hondum /. B. 10 meira] 
miHu meira fó B. vandi] ván B. 11 vel (1)] med blídu ok spurdi 
hana, hvárt F. hefdi gert vel til honnar B. 12 vid hana] til hcnnar B. 
12. 13 badar — badu] gcngu þá mcnn til jarls ok beiddu þeir B. 
13 — 15 þær — hægt] ok SQgdu þat hit drcngmannligasta verk at gcfa 
honum líf, þó hann haíi þér mikit til gert, ok láta hann fá grid ok sætt. 
vcrdr jaii nú reidr vid þcira mcdalg^ngu ok þurfti oigi B. 15 vol] illt (!) B. 
1G i] til B. í frá B. 1G. 17 er — talaz /. B. 19 Einn] Annan B. 
til BÍn] fyrir sik B. 20 fleirum monnumj fleiri mcnu mína B. eyda] 
myrda B, \ • ; t t 

3* 



c. 17. 



[266] firir mer. Nu skalltu reyna sund vid alidyr mitt. þarf nu eigi 
at leyna þig þui at ek ætla. at dýr þotta skili cleyda þig. en 
ef sua olicligt verdr. at þu vinnir yfir dyrit. þa mun þer meira 
ætlat en ílestum monnum odrum. þetta þotti monnum enn mesti 
mannskadi ok hormudu þat bedi konur ok karlar. biorninn 5 
var bedi mikill ok sterkr. hann kunní mannz mali. Iarl fór 
ofan til siofar med allri hird sinní. Finnbogi byz nu til sundz. 
ok er hann legz fra landi. bad iarl at dyrit legdiz eptir honum. 
biorninn lagdiz nidr firir fétr honum ok villdi eigi fara. Iarl 
eggiadi dyrit ok bad hann ekki hlifazt vid. Sidan lagdiz hann 10 
eptir Finnboga. þar mðtti sia langan leik ok hardan ok stor 
kauf. þat fann Finnbogi. sem likligt var. at hann þoldi ecki 
nidri sem biorninn. Ser hann at honum mun eigi duga. ef 
hann verdr radlauss firir. hann hafdi einn tygilknif a halsi ser 
er moder hans hafdi gefit honum. hon quad ser þat miniagrip 15 
ok bad hann sua til geyma. sem hamingia muni fylgia. Ok einn 
tima er þeir voru nidri bader. þa tekr hann annarri hendi 
knifinn. en annarri tekr hann saman skinnit vnder beginum. 
stíngr nu knifinum firir framan slikt er hann ma taka. lætr 
sidan hlaupa aptr skinnit ifir benina. blaider þa inn. ok mæder 20 
dyrit skiott. ok sua verdr med ollu vmfangi þeira. at Finnbogi ■ 
deydir biorninn. leikr hann þa a sua marga vega. sem madr 
ma framazt ok a flesta vega a sundi leika. vrdu aller menn 
þessu storliga fegnir. Finnbogi ferr þa til landz ok gengr firir 
Hakon iarl. hann mælti þa. hefir þu deyddan biorninn. Finn- 25 

8 dyiut hs. 19 der aeccnt in stíngr schr uncleutlich, 22 lekr hs. 

1 firir mcr /. B. vi(t] er hór B. mitt] eitt er þú skalt reyna vitt B. 
þarf] er B. 2 skili — þig ] drepi þik á sundi B. 3 vinnir yíir] fáir 
drepit B. 4 en vel B. monnum] (2) qllum B. 5 mannsk.] skatli B. 
þat] Finnboga B. 7 ofan] þá B. 7.8 JFinnbogi — eptir honuin /. B. 
10 dýrit fast B. vid hann B. lagdiz hann] stendr bjQrninn upp ok 
hleypr B. J 1 þar — langan] skortir þar eigi mjiikan B. ok hardan /. 
B. 12 cptir því sem B. 13 svá lengi nictri B. mun] má B. 14 hinter 
halsisor: sem þá var margra manna sictr _B. 15 þat] vera B. 16 haiffl 
— fylgia] svá [sjá] fyrir sem hamingjan mælti fyrir B. 16. 17 cinn tima/. B. 
18 vndor beginum /. B. 19 knifinum /. B. or hann] sem kníf'rinn B. 
20 aptr fyrir B. ifir benina /. B. 21 dyrit] bjQrninn B. verttr — vm- 
fangi] lýkr vitt fangi B. 22 sna marga] sundi alla B. 23 raa] mátti B. 
framazt sundi /. B. allor/. B. 24 ferrj leggst B. 25 deyddan] drepit B. 



bogi quaS þat satt. Iarl mælti. mikill ertu firir þor ok olikr 
ollum monnum þeim er komit haí'a a minum dogum af Islandi. 
Skal nu þat kunnigt gera firir ollum monnum. at allar þær 
sakir er þu heíh' gort vid mik eda adra menn i Noregi skulu 
5 þer vpp gefaz. ok þat med at engi skal slika semdarferd farit [2G8] 
hafa til min sa er iammikit hefir afgort. kom nu i stad Alfs 
ok ver mer hollr ok trurr sem þu hefir adr bodit. Fimibogi 
þackar iarli vel þessi ord. ok aller menn vrdu þessu storliga 
miog fegnir. þcir sogdu þat sem var. at fám -XVII- vetra mundi 
10 slikt mannkaup sem honum. Finnbogi gengr nu til hallarinnar 
med hirdinni. Hakoni iarli virdiz hann vel. ok at iolum gerdiz 
hann hirdmadr. ok er engi sa med iarli at nicira framgang 
hafi en Finnbogi. er hann þar i godu halldi vm vetrimi mcd 
Hakoni iarli. 

15 (18.) Af Finnboga. 

Um varit eptir bar saman ordrædu þeira iarls ok Finnboga. 105 a, 2. 
Iarl spurdi huat hann villdi at hafaz vm sumarit. nu muntu 
vilia fara til Islandz. ferr ydr sua flestum. þegar þer komiz 
i gilldi vid hofdingia eda i kærleika. þa vili þer þegar a brott. 
20 Finnbogi sagdi at honum væri ecki þat i skapi at skilia sua 
skiott vid Hakon iarl. Medr þui at þu ætlar med oss at vera. 
þa hefi ek þer sendifor ætlat. Madr het Bersi ok ættadr her i 
Noregi. hann var hirdmadr minn ok kaupmadr mildll. Sua bar 



3 t in kunnigt iibcr dcr zcilc. 



1 þat satt] svá vera B. 3 nu — at] ek nú gefa þér upp B. 5 ok 
upp B. ok þat mect] sva fullkomliga B. engi madr B. slika] mciri B. 
6 afgert sem þú B. kom] gakk B. 7 ok ver— trurr] med hollrí þjónustu 
ok trúri [eptir] J)ví B. lofat ok bodit B. 8 þessij sín B. aller /. B. 
8. 9 storl. miog] vel B. 9 fám] cngum B. mundi vera B. 10 sem í B. 
11 hird.] jarli B. 11. 12 Ilakoni — hirdm.] skipar j. honum harótla vol 
ok gcrir til hans vel í (jllum hlutum B. 12 með i. ./'. B. meira 
virdr eda B. 13 hafi vid j. B. i— halldi] vel haldinn B. 13. 14 med— 
iarli /. B. 1G bar — Finnh.] er þoir váru á tali j. ok F. B. 17 Iarl 
sp.] ok sp. j. B. 18 ferr — suu] verdr sá B. þegax ])er] þá er f)eir 
þykkjast hafa B. 19 gilldi] kærleika B. eda — kœrl. /. B. þa vili þer] 
at þá cru þeir B. 20 sagdi væri] kvad ser B. skapi] hug B. 21 víS 
hann B. nach iarl: mælti B. ætlar] vilt B. at /. B. 22 ætlat] 
hugat B. 23 Sua] ok cr svá B. 



til at hann vard íirir fiarskodum ok tyndi ollu sinu gozi. sicí- 
an ba(l hann mik lia ser fo nockut. ok ck leda lionum -XII- 
merkr brendar. eptir þat fór Bersi enn huiti a brott, ok alldri 
hefir hann aptr komit sidan a -VII- vctrum. nu er mer sagt 
at hann se kominn vt i Grikland. en þar rædr fifir konungr 5 
sá er Ion heitir ok agetr hofdingi. Nu heíir Bersi giorst 
hirdmadr Ions konungs ok vel virdr. nu vil ek senda þig eptir 
[270] fénu. vil ek nu liafa halfu meira eda hofut hans ella. Nu ]jo 
at ek se rikr ok vidfrægr. þa em ek þo ecki vinsæll af 
hofdingium i odrum londum. þikir ek vera nockut hardradr ok 10 
haullzti suikalL ma ek eigi vita. huersu hann tekr þínu mali 
firir minar sakir. Veldu af minum moimum þat er þer þikir 
likazt. ok bu at ollu þina ferd sem bezt. Sua gerdi Finnbogi. 
hann bio skip sitt vel ok valdi af lidi iarls þat er honum þotti 
boszt til fallit. Ok er hann var albuinn. þa geck hann firir 15 
iarl ok mælti. einn er hlutr er ek vil bidia ydr. huat er þat. 
segir iarl. þess villda ek bidia ydr. herra. at þer letid Ragn- 
hilldi frændkonu ydra her hia ydr vera vel halldna ok sendit 
hana eigi heim til Sandeyiar. ok eigi gipti þer hana medan þer 
frettid mik a lifi, Iarl quezt þui honum heita mundu. Ma 20 
vera at þu hafir þat hugsat þa er þu tokt hana brott or 
Sandey. Iarl gaf honum gullhring þann er stod mork ok 
skickiu. enn bezta -grip. ok væri þat tignum manni sæmilig giof 
at þiggia. 



13 e in bezt ubcr dcr zeile. 16 bidia hs. 



1 fjársk. miklum B. 3 brendar] brendra aura B. enn huiti /. B. 
4 sictan /. B. 5 i] á B. 8 fénu] penningunum B. meira fð B. 9 vict- 
i'rægr] nafnfrægr B. 10 vera /. B. 11 haullzti svikall] heldr sakhantr 
vict menn B. ma — eigi] ok því vil ek B. 12. 13 Veldu — ícrd'J ok 
þigg þat er hann býctr. vanda ok þetta B. 14. 15 vcl — fallit] ór íundi 
6k hefir lict ok kost sem honum líkar B. 15 Ok — þa /. B. hicr beginnt 
in B ein neucr abschnitt. geck hann] Finnbogi gengr B. 16 ok mæli i | 
ok ætlar at kvectia hann. P. mælti B. einn cr hlutr] ein er sú bcon /;. 
huat — þat] hvcr or sú B. 17 þcss — herra] þat er sú bœn at ámedan 
ck em í þessari ferct B. 18 hia] mect B. vel halldna] á Hlgctum B. 
sendit] látict fara B. 20 frettid] spyrid B. a liíi] lífs B. mundu] 
vilja B. 21 þat] slíkt B. brott /. B. 22 honum] F. at skilnadi B. 
23. 24 ok væri — þiggia] eptir þat skilja þeir B. 



c. 19 
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(19.) Enn af Finnboga. 

Siclan let Finnbogi i baf. ok greidiz vel þeira ícrd. ok komu 
viö! Grikland. ferr Finnbogi bliodliga ok tefcr ser berbergi skamt 
fra konungs atsetu. þeir bafa kaupstefnu vid landzmeun. Grík- 
5 land var þa vel kristid. Finnbogi fretti at Bersi var med konungi 
vel balldinn. ok þat var einn dag. at Finnbogi bioz a konungs 
fund. tckr vapn sin ok byzt vel harðla. þeir ganga -XII- saman 
firir konung. Finnbogi quaddi konung. bann tok vel quediu hans 
ok spurdi. buerr bann væri. Finnbogi sagdi til sin. bann quez 

10 ættadr i Noregi ok a Islandi. konungr mælti. þu ert stormannligr ior> i> i. 
madr ok munt vera mikils battar madr a þinu landi. eda a [272] 
huern truir þu. Finnbogi segir. ek truí a sialfan mik. konungr 
segir. buersu gamall madr ertu. Finnbogi segir. ek em nu -XVIII- 
vetra gamall. konungr mælti. Sva liz mer. sem margr treysti a 

15 minna þeira er a þann liátt trua sem þu. eda buort er erendi 
þitt hingat. Finnbogi segir. mik sendi iarl sa er Ilakon lieitir 
ok rædr firir Noregi. er ek hirdmadr hans. en bann a fe at 
þeim manni er Bersi beitir ok er birdmadr ydvarr. segir bann 
konungi allan vtueg þann sem a var. konungr mælti. heyrt heíi 

20 ek getid: Hakonar iarls ok iafnan at illu. en alldregi at godu. 
hugdi liann vndarliga at hann mundi fa þess manz hófud 
er ek villdi hallda. Ok sua sem þat er. Finnbogi. at þu 
hefir oss heim sótt vm langan veg. en ert afbragd annarra 
manna þeira sem her hafa komit nordan or londum a minum 

25 dogum. þa er nærr at ek gera firir þín ord nockurn vtuog 



1 kcin abschnitt in B. 2 Sidan lct] ok siglir B. þoira] honum B. 
3 — 5 fcrr — Grikkland /. B. 5 þa] fat B. frotti] spunti at Borsa. var 
honum sagt B. 6 bioz] gekk B. 8 vol /. B. 9 hann quez] ok hvcrrar 
ættar er hann væri. F. kvazt vera B. 10 ættadr] fœddr B. stormanul.] 
tiguligr B. 13 Finub. segir f, B. ld mór á þik B. margr treysti] 
troystast munu margir B. 15 þeira cr| er eigi (!) B. 17 cn — fe'J 
scnili hann mik at Ioita B. 18 ok — ydvarr/. B. 19 allan — var] alít 
sem var ok svá Jann VQXt sem j. hafdi «á gert um ponniuga B. 20 iafnan] 
optar B. alldregi /. B. 21 hugcti — hofuít er'J ætladi hann sór ofdul, 
ef hann hugítist fá hc'dan mann ef B. 22 halda hann B. þat] háttat B. 
at] nii med því at B. 23 en — afbragcl] ok 86 þó at þú ort ágæti B. 
24. 25 a — dogum /. B. 25 cr — at] mun B. 25 nockurn vtueg] 
nQkkut B. 
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c. 19. 20. 



þann er þer mætti vel lika. Nu skulu þer licr i vetr vera ok 

cigit írialsliga kaup vid: vara mcnn. Finnbogi þackar konungi 

þcssi orit ok fór heim til sins herbergiss. ok ero þar vm 
vctrinn vel halldnir. 

(20.) Aflraun Finnboga. 5 

"Vm varit geck Finnbogi firir konung. quez þa villdú vita sitt 
crendi. Ion konungr quact sua vera skylldu. Sidan stefndi 
konungr þing. ok kom þar Bersi enn huíti ok mart annarra 
manna. þa mælti konungr. Attu Bcrsi fe at giallda Hakoni iarli. 
hann quezt eiga at giallda honum -XII- merkr brendar. ok ætla 10 
ek alldri at giallda honum. konungr segir. Nu skal giallda 
honum þegar i stad. hlytr Bersi nu at greida féet. en konungr 
lcggr til halfu mcira. ok fær Finnbogi þat eigi sidr. þa mælti 
konungr. þat skalltu vita. Finnbogi. ok þeir menn sem her ero. 
[274] at ek geri þetta firir þin ord. en þess vil ek þik bidia. at þu 15 
vcitir oss þat. at ver siaim nockura aflraun þina. med þui at 
ek veit at [>u crt vmfram adra menn at afli buinn. ok takir 
sidan vid trv. Finnbogi mælti. þat vil ek heita þer. • ef þessi 
boskapr kemr norttr i land. þa skulu fair taka þann sid fyrr 
en ek. ok alla til eggia þa er a min ord uilia hlyda. konungr 20 
sat a stoli ok -XII- menn hia honum. -VI- til huarrar handar. 
Finnbogi stod firir konungi. hann var agetliga buinn. ok vndrudu 
allcr menn hans fegrd ok kurteisi. Finnbogi geck at stolinum 



7 quad hs. 12 dcr accent in ióet sehr undeittlich. 22 buin hs. 

1 þann — lika] um þctta mál B. Nu — vera] skaltú vera he*r vel 
koir.inn fyrst í vetr B. 2 eigitj eiga B. 3 þessi] sín B. ok — herb.] 
gengr F. ])ar til hirctar konungs ok menn hons B. 5 kcin abschnitt in B. 
6 vita] hafa B. 7 sva — skylhlu] at svá skyldi vera B. 8 enn huíti 
/. B. 9 fe] silfr íiQkkut B. 10 hann — eiga] 33. segir svá vera. 
ek á B. brendni B. 11 skaltii B. 12 honum þegar /. B. 13 fær — 
sitfr] af hendi Finnboga B. 14. oru vid staddir B. 1.0 f)in ord] þína 

bœn en eigi jarls B. 15. 16 en — siaini] ok hér íyrir vil ek at f)ú gerir 
lyrir mína bœn at Jnl takir vid trú, ok þat aunat at {)ú sýnir mðr B. 
16 })ina /. B. 17 at aíli] af })ví B. 17. 18 ok — Irv /. B. 19 í 
land] þangnt B. skulu — taka] skal engi fylla B. 20 alla — orct] allir 
Jeir sem mínum ráclum B, ' 21 -YI- /. B. 23 fogrd] vænleik B. 



c. 20. 21 



11 



ok liefr vpp a auxl scr ok gengr vt or mannkringinum ok setr 
þar nidr stolinn. aller vndra þessa manz afl. konungr gaf Finn- 
boga gullhring er stod -X- arra. suerd ok skiolld. ena beztu 105 b, 2 
gripi. her med. segir konungr. vil ek lengia nafn þitt ok kalla 
5 þig Finnboga enn ramma. er þat min ætlan. at þitt nafn se 
vppi medan heimrinn er bygdr. skalltu vera fullkominn varr 
vin. huart sem ver minumz nockuru sinni eda alldri hedan fra. 
Eptir þat bioz Finnbogi enn rammi a brott med sinu foruneyti. 
skilia þcir konungr enir beztu vinir. lettir Finnbogi eigi fyrr 

10 sinni ferd. en hann keinr heim i Noreg. tok iarl vid honum 
forkunnliga vel. ok þotti hans ferð ordit hafa hin bezta. fengit 
fo mikit ok semd af Griklandz konungi. bydr nu iarl Finnboga 
íncd scr at vcra ok setr hann it næsta ser ok virdi engan 
mann firir liann framm. ok er nu kalladr Finnbogi enn rammi. 

15 hann er nu med iarli vm sumarit afrainm i godu ifirlæti. 

■ 

(21.) Kuanfáng Finnboga. 

{)at er éinn tima/ at Finnbogi kom at mali vid iarl ok bad 
hann fara til Sandeyiar at sætta þau Ingibiorgu. ok vil ek þat 
til skilia med atgaungu ydvarri. at ek fai Ragnhilldar dottur 
20 hennar. en vnna henni semdar firir drap Alfs bonda hennar, [276] 
Iarl iadi þcssu blidliga ok sendi mcnn i Sandcy til Ingibiargar. 
bad hana gera veizlu moti scr. en hon bad at Finnbogi kæmi 

2 stolín hs. 5 min in der hs. aus mitt vcrbesscrt. 



1 upp allan saman B. 2 stólinn á VQllinn B. allir monn B. þossa 



manz 



hans B. 4. 5 her — ramma] k. mælti: ,,hér munu incnn muna nafn 
þitt framar en annarra manna. B. 5. G. se vppi] man uppi vera B. 

7 huart — ver] hvar er vit B. nockuru — alldri] eda eigi fínnumst B. 

8 enn rammi /. B. forunoyti] lidi B. 9 enir — vinir] med hinum mcsta 
kærleika B. ' 10 Nor.og á Iíladir B. 10. 11 tok — vol] líkaíli H. j. 
harðlá vel fordin B. 11 hans ferd] hann B. oritit] farit B. hin bezta] 
hina mestu frægcíarfQr. 11. 12 fongit — semd] ok íiann luiftli fengit hina 
mestu sœmdarlQr ok hann hafdi fcngit góctar gjafir B. 12 — 14 bydr — 
framm /. B. 14 ok er nu| muntú ln'dan af vera B. 15 i — ifirlæti 
/'. B. 16 Jcein al/schnitt in B. 17 þat — koral ok eittlivort sinn kemr 
¥. B. 18 I)au] sik vid B. 19 med — ydv.| vid hana B. fai] vil fá B. 
21 iadi — blidl.] tók |iessuni l>odum vel ok gladliga B. menn] þegar B. 
i — Ingibj.] til Sandoyjar B. 22 sér ok F. B. en — bad] cn hon gerdi 
^au rád þessu í móti B. 
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c. 21. 



cigi til þeirár samkundu. þuiat ek ma eigi sia J)ann mann er 
mer hefir slika skapraun gert sem hann. Iarl quez a þat mundu 
hætta. Sidan huaz þeir iarl ok Finnbogi ok fara til eyiarinnar 
med marga mcnn. on er þeir komu til eyiarinnar. þa var þar 
firir mannfioldi mikill ok buin hin bezta veizla. þegar iarl fann 5 
Ingibiorgu frændkonu sina. vard hann oinn at rada þeira i 
milli. huart er lienni þotti vel eda illa. Finnbogi scndi eptir 
Bardi bonda a Grcnmo. kemr hann þar med mikit fe er Finn- 
bogi átti. gerir iarl mikla fesekt eptir víg Alfs aptrkembu. Ok 
hcr eptir festir hann Finnboga Ragnhilldi frændkonu sina. skal 10 
þetta fe heiman fylgia Ragnhilldi. ok lætr Ingibiorg ser nu þctta 
vel lika. med þui at madr er hinn agetazti. en hon ser fullan 
vilia iarls vm þetta. taka nu veizlu oll saman. ok er Ragnhilldr 
a beck sett med fiolda kuenna. ok ero menn nu glad'or ok 
katir. Eptir veizluna gaf Finnbogi iarli godar giafir. ok Bardi 15 
af GrQnmo gaf hann hinar beztu giafir. ok ollum rikissmonnum 
þeim scm þar voru gaí' hann nockura goda giof ok semiliga. 
Sitr Finnbogi nu eptir i Sandey. en iarl . for heim med lidi 
iog a, i. sinu. þau vnnaz mikit Finnbogi ok Ragnliilldr. firir iol vm 

vetrinn íbru þau til iarls ok þagu med honum veizlu vm iolin. 20 
en cptir iol bioz Finnbogi til hcimferdar. ok er þau voru buin. 
gcck iarl til strandar mcd þeim. þa mælti Finnbogi. Nu or 
sua med vcxti. hcrra. at ck ætla vt til Islandz i sumar. ok 
vitia frenda mínna ok fodur mins ok annarra vina minna. hefir 



11 lylgia heiman hs. , doch ist die richtige wortfolge durch lcsczeichcn 
angcdeutct. 22 Geok hs. 



1.2 þoirar — hann] Sandeyjar: þar er'hann drap bónda rnihn, ok er 
þetta í móti skyldu fyrir þá skapraun er liann haftli gert henni B. 
'ó þeir heiman lí. ok fara f. B. 4 mect — menn /. B. til ey.] vid 
oyna B. 5 firir] koniinn B. þegar] ok er B. 9 eptárj fyrir B. 10 festir] 
fastnar B. 11 f e f. B. hcinian — Ragnh.] vcra heunar lioimanfylgja B. 
1 2 at'J at hon sér at B. cn — ser] enda sdr hon B. fullan'] fullkominn B. 
13 vm þctta] til þessa B vcizlu — saman] at auka vcizluna B. 13 — 15 ok 
er — vcizhma /. B. 15 goSarj ágætar B. ok svá B. 16 gaf — giafir 
f.B. 17 váru komnir B. nooktira — somil.] nQkkurar gjafir B. 19 stór- 
liga mikit B. firir iol'J en B. 20 vetrinn á lidinn B. til] á fund B. 
sœmiliga vcizlu B. vm iolin /. B. 21 iol] þat B. til heiinf.] heiin B. 
23 með vexti] komit B. 23. 24 ok vitia — raiuna] at finna f^dur minn 
ok adra frændr mína ok vini B. 



s 



c. 21. 22 



43 



ydr vcl farit til mín. herra. ok scmiliga. Mun ok yctr kalla 
hinn mesta hofdingíá huar scm ck kem. Iarl segir. Sua skalltu 
fara sem pu vill i minu orlofi. hefir hor cigi slikr mactr komit 
at afli ok annarri atgerui ok kurteisi sem þu. Iarl gaf Finn- [ 
5 boga skip mect ra ok reicta ok hardla fagrt. hann quact hann 
eigi skylldu farpega annarra manna vm Islandz haf. slikt crendi 
sem ))ii hefir liingat haft a minn fund. Finnhogi þackadi honum 
mcd fogrum orctum alla þa semd sem hann veitti honum. Skildu 
þeir mcd hinni mestu vinattu ok þotti ollum mikils hattar. 
10 hucrsu iarl gerdi vid þenna mann vmíram alla adra þa cr 
mcd honum hofdu Vörit eda til hans komit cda honum þionat. 
ferr hann nu til Sandeyiar ok sitr þar vm vetrinn i godu 

ifirlæti. V'^-''-*':^--"-'^'^'^^^^^^-^ 

(22.) Kapitulum. 

15 Um varit for Finnhogi vt til Islandz ok skorti eigi fiarhlut 
goctan ok grípi agéta. Skiliaz þau Ingibiorg hinir beztu vinir. 
helldu i haf ok vrdu vel reidfara ok komu skipi a Arnareyri. 
þat frettiz brátt. at Finnbogi var vt kominn mcd hinní mcstu 
scmd. ok fengit hína agetuztu konu af Noregi. Ridr þa Asbiorn 

20 fadcr hans til skips ok Þorgeirr Liosuetninga godi. þar verdr 
hinn mesti fagnafundr. Veitir Finnhogi frændum sinum ok vinum 
mod kappi. Sidan roid hann heim a Eyi'i. ok þagat læti^ hann 
íiytia varning sinn. huert barn vard honum storliga fegit. sidan 
sitr hann heima a Eyri mcd semd ok virding i godu ifirlæti. 

23 r in vnrning ilbcr dcr zcile. 

1 herra — semil.J ök herramannliga B. 2 SuaJ þann veg B. 3 minu 
orloíi] váru loíi li. komit á mínum dQgum hvárki B. 4 ok (1)] nó at B. 
atgenii ok /. B. þú ert B. 5 kaupskip B. ok harctla fagrt /. B. 6 vera 
farþega B. G. 7 slikt — fund/. B. 8 m<>rgum ÍQgrum B. vcitti] gcriti B. 
hattarj um vcrt B. 10 vid /. B. vmfram — þa orj frabæran Qctrum 
niQnnum þeim sem B. 11.12 etta (l) — ok /. B. 12. 13 sitr — ifirl.] 
cptir þetta sitr P, í Sandoy til sumars B. 14 kcin abschnitt in B. 15 en 
um B. forj býst B. vt/. B. okj hann B. 16 hinir — vinirj med hinni 
mostu blídu B. 17 hollduj lœtr P. B. vrdu — roiílf.J gefr honum vcl 
byri B. komuj kcmr B. AniíircyriJ Knarrarcyri B. 18 bráttj skjótt B. 
20 Liosu. godij Ljósvctningr B. 22 mcct káppil hitt kappsamasta B. 
Sidan — ok /. B. ÞagatJ eptir þat B. 23 ílytja heim B. varningj 
fjárhlut B. sinn á Eyri B. 23. 24 siitan — ifirl. /. B. 



4 1 c.23. 



(23.) Heimbod vid j>aa fedga. 

Vm haustid bioz Þorgeirr vict veizlu virduligri. þagat baud 
hann Asbirni ok Finnboga ok fiolda manz. þar var aget veizla. 
Ok eptir veizluna gaf Þorgeirr stormannligar giafir. hann gaf 
Finnboga frenda sinum stodliross -V- saman fíuilbleik at lit. þat 5 
var ord a. at sa væri hestr beztr i Nordlendinga fiordungi. 
[280] Ragnhilldi gaf hann gullhring er stod mork. bellti ok skickiu 
goda. hina beztu gripi. Sidan í'oru menn heim fra veizlunni. 
106 a, 2. Finnbogi let reka hrossin a Flateyiardalsheidi. Madr het Vxi. 

hann bio þar er heitir at Heidarhusum. hann var it mesta 10 
kofarn i skapi. hann var litill ok vesalligr. hann átti dottur 
Brettings bonda. þau attu mart barna en litid fe. var hann 
ouinsell of ollum monnum. Finnbogi sitr nu heima a Eyri. ok 
sua er sagt. at menn verda nackuat sua til aleitni vid hann. 
ok ero mest at þui synir Brettings ok frendr þeira ok vinir. 15 
þikir þeim Finnbogi miklaz mikit af vtanferd sinni. þotti þcim 
engis mannz getid nema Finnboga sidan hann kom vt. þat er 
sagt. at Finnbogi ætti þat í'átt i eign sinni. at honum þætti 
meira vm vertt en stodhrossin. geck hann iaf'nan ok strauk 
hrossunum. Vxi kratt iafnan vm ok þotti hrossín ganga ser 20 
miog at meiní. var hann iafnan odmalugr ok illmalugr. cn 
Finnbogi gaf at þui engan gaum. Asbiorn atti hey mikil a 
heidina ok lét aka heim a vetrinn. 



4 das zweitc r in stormannligar iiber der zeile. 10 bio unter dcr zeilc 
nachgctragcn. 14 aleitni] aleitis hs. 



2 haustid] sumarit B. bioz] býr B. vid /. B. vir&ul.] mikla B. 
3 aget] hin bezta B. 4 Ok — veizluna /. B. 5 -X- saman í ílokki B. 
5. 6 þat — hestr] var sá hestr kallactr B. 8 goó!a /. B. beztu| ágæt- 
ustu B. fra] af B. 9 reka] fœra heim B. stódhrossin á Flateyjardal B. 
10 ut] á B. 11 kofarn] kofrjarn (?) B. litill ok vesall." veslingr ok 
lítill vexti B. dottur] systurdótlur B. 13 uionnum /. B. heima] enn B. 
14 vercla — híinn] QÍ'undudu frægd F. B. 10 miklaz mikit] hafa vaxit B. 
17 nema — vt] vera þegar er hann var til kominn B. 18 fátt] ekki B. 
eign| cigu B. 19 meira] svá mikils B. stóclhross sín B. iafnan] 
jaínliga til B. 20 hrossunum] þau B. kratt] vandacti B. hrossín / B. 
21 miog /. B. ódamálugr B. 23 heictinni B. 



c. 24 



A 5 



(24) Vxa drapit. 

J)at var einn tima er þeir fedgar oku a heidina, ok for mart 
manna med þeim. ok er þeir komu a heidina. þa gerdu þeir 
hlaussin. skiott kemr Yxi þar ok er storordr miog vid Finnboga. 
5 segir at hann mun at gera noekut. ef hann geymir eigi betr 
stodhrossanna. Sidan fara þeir heimleidiss. ok ganga firir eykirnir 
sua huerr sem buinn var. Finnbogi var eptir ok Hrafn enn 
litli hía honum. gerdu þeir hlassit. Hrafn enn litli bad Finn- 
boga gyrda hlassit sem fastaz. Finnbogi bad hann þa vnder [282] 

10 drepa. hann quez eigi þa dul ser ætla. Sidan Rafn var buinn. 
let hann ganga eptir forunautum sinum. Finnbogi duelst eptir 
ok strykr rossum sinum ok skerr maun a liostinum. ok eptir 
þat geingr liann heimleidiss. ok er liann kemr vt fra Heidar- 
husum. ser hann huar Vxi hleypr med tueggia handa exi eptir 

15 honum ok hauggr þegar til hans er hann kemr i hauggfæri. 
Finnbogi snyzt at mot. en Vxi hauggr i klakann ok missir hans 
ok fellr aframm. sua at hann liggr flatr. hann sprettr vpp skíott 
ok hauggr þegar til hans i annat sinn ok id þridia. Finnboga 
leidiz nu akefd hans ok tekr af ser kapuna ok snarar saman 

20 ok slær vm fætr Vxa. en hann fell snaugt. ok kcmr hofudit a 
steín ok fær hann þegar bana. Finnbogi íinnr konu hans ok 
segir henni tidendin. þotti henni þat skadi mikill. Finnbogi gaf 
henni gullhring þann er stod -VI- aura. bad hana þat hafa 



4» þar] þar skiott hs. 12 ítossum hs. 21 íinn hs. fviell. Jcein schreib- 
fehlery vgL Wimmcr , altn. gr. % 108 a , anm.J 



1 kein abschnitt in B. 2 cinn tima] citt sinn B. fcígar /. B. óku 
heyi af heidinni B. ok for] fóru foctgar bádir ok B. 3 annarra mauna B. 
3. 4 a — skiott] þar gagnvart or Vxi bjó B. 4 Vxi"| hann B. storordr 
miog] allstórr í ordi B. 5 nockut] oitthvat t B. 5. 6 goymir — stoðhr.] 
vill eigi annast hrossin B. 6 þoir] menn Asbjarnar B. 6. 7 ok — 
buimi ] þoir einir sem ætlat B. 8. 9 Hrafn — gyrda] ok F. var at at gora B. 
9. 10 Finnbogi — ætla /'. B. 10 Sidan Rafn] ok er hann B. 12 skerr 
maun] stód man (?) B. hestinum] hrossunum B. 12. 13 eptir þat] er 
hann hefir slíkt gert eptir vana B. 14 huar] at B. 15 til hans /". B. 
liaugg- /. B. 1G snyzt — mot] snarast vid B. hoggr oxinni nidr B. 
17 skíott] sídau B. 18 þegar /. B. 19 akefd] ákaíinn B. hans ok] 
hann 7i. 21 bana af B. 22 þat] sór þctta liafa orítit B. 23 -VII. B. 
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c. 24. 25. 



fyrst ok veria þui til biargar ser. sidan for Finnbogi heim ok 
iog b, i. fann faudur sinn. hann frctti liuat Finnboga hefdi dualit. hann 
sagdí honum sem farit hafdi. Asbiorn kuad þa illa tekiz hafa. 
þoat madr væri litils verdr. I>a ero þeir þo til cptirmals. at ck 
get ser þikia misbodit í drapi Vxa. get ek at margir lati nu 5 
til sín taka vm þetta mal þeir er honum villdu adr ecki gagn 
gera. Finnbogi kuez ecki mundu [)at ottaz vid I>a sem til 

* • 

'v motz ero. * '/■■ 

(25.) Mala-tilbunadr. 

Vm morgininn þegar dagr var fór Jion ok sagdi frœndum sinum 1 1 ) 
þetta víg bonda síns. þeir Brettings synir vrdu vid þetta stoiiiga 
reidir. bua þegar mal til ok fára a Eyri ok lysa vigi a hendr 
Finnboga ok bidia hann béta fe firir. en Finnbogi quez þeim 
engu villdu til suara. þuiat hann hen'r ádr mælt ser til óhelgi. 
Sidan stefndu þeir Finnboga vm vig Vxa. Eptir þat ridu þeir 15 
til Eyiafiardar a fund Eyiolfs Valgerdar sonar er þa þotti mestr 
[284] hofdingi í Eyiafirdi. hann var ok skylldr þeim brædrum. ok 
badu þeir hann liducizlu mot Finnboga ok þeim frendum. hann 
het þeim sinu fulltingi. rida nu heim ok þikiaz nu hafa fullnat 
or malum. geraz nu aurorder ok illmalgir til Finnboga. kaiin 
]ætr scm hann viti þat ei^ huat þeir mæla. Sidan fiinduz 
þeir frændr Finnbogi ok Þorgeirr. þa scgir Finnbogi honum 
þat sem i hafdi giorst. Þorgeirr kallade betr vera at hann 
hefdi bætt nockuru. quad eigi gott at leggia sæmd sína firir 
slik mál er þo ero engiss verd. fara nu til þings ok fiolmenna 25 
huarirtueggiu. 



17 11 in skylldr am rande. 



1 þui — ser] sér til birgda B. íbr] gengr B. , 2 fann — si.nn] er 
þeir íinnast fræntlr B. hann — Fínab.] spurcti Asbj. livat hann B. 
4 þó margir B. 4. 5 at — misb.J or sér munu misbodit þykkja B. 
G gagns B. 7. 8 vkt — ero /. B. 9 kein abschnitt in B. 10 þcgar — 
sagdi] eptir gerix bon kunni^t B. 13 béta] gjalda B. þeim /. B. 
14 þuiat — ádr] ok kvad bann hafa B. 1G a fund] ok fundu B. Eyiolfs — 
sonar] Eyjólf Valgards (!) son B. þotti] var B. 17 bræitrum] nQkkut />. 
18 mot — frendum /. B. 19 sinu fullt.] sinni lidveizlu B. fullnut] lullt B. 
20 auroríler ok illm.] bsedi úvarorítir ok illorílir l'>. 21 þat — mæla 
ekki B. 23 naeh giorst: mett þeim í ordum B. kallade) scgir B. vera 
verit hafa B. 24 firir] vi(l B. 25 múlj málaefni B. fara nu] eptir þat lidr B. 



c. 26. 27 
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(26.) Þorgeirr eyddi malit firir þeim. 

Sidan hofdu þeir fram malit a hendr Finnhoga. en med þui 
at menn vissu. med huerium hætti hann hafdi drepit hann. j>a 
eyddi Þorgeirr malit firir þchn. ok vna þeir storum illa vid 
5 sinn lut ok skilia vid sua huit. Ridr nu huerr heim til sinna 
heimkynna af þinginu. Ragnhilldr hafdi fædt harn vm haustid. 
var þat sueinharn bedi mikit ok fridt. þetta barn het Alfr eptir 
fodur liennar. Sua er sagt. at eptir þingit fara þau Finnbogi 
til Liosauaz. þuiat Þorgeirr villdi eigi at þau væri vt þar. þottiz 
10 hann vita at þeir mundu samkrækia. ef þeir sætiz sua nærr. 
Rafn enn litli for med þcim Finnboga. ok vm haustit fæddi 
Ragnhilldr annan sueín. ok het sa Gunnbiorn ok var hinn 
fridazti synum. veitti Þorgeirr þeim sem hann kunni bez. 



(27.) Finnbogi drap -XII- menn. 

15 Sva er sagt. at a aunduerdum vetri bioz Finnbogi heiman ok ioe b, 2. 
Rafn enn litli med honum ok ætludu vt a Eyri. Þorgeirr quad 
vuarligt at fara þanneg cinsliga vid slikan þyckiudratt sem 
þoira i milli var. Finnbogi quaz vhræddr firir þat fara. Sidan 
foru þeir -II- samt. geck Finnbogi med vapnum. haídi hialm [286] 

20 a hofdi. skiolld a hlid ok gyrdr suerdi. spíot i hendi. ok er 
þeir komu a vtanuerda heidina. mælti Raíh. Ser þu nockut til 

■■ — 1 

1 þorgeir hs. 12 Ilunbiorn hs. , doch s. cap. 29. 17 sikan hs. 



1 hcin abschnilt in B. 2 Sidan hofdu] ok hafa B. frainnii B. med 
/. B. 3 menn] þeir B. nach hann (2) : cn hofdu lýst heima B. 4 eydtli] 
úuýtir B. nach {leim: ok gengr eigi fram B. 5 sinn lut] þat B. 
6. G til — heimkyinia /. B. 7 þotta baru] ok B. 8 fodur honnar módur- 
fQdur sínum B. 9 vt /. B. 10 þcir — samkrækjaj þeim mundi saman 
lenda B. 10 nœrr peim B. 11 fór ok þangat B. ok — -haustit] líjr nú 
áfram nm stund , þá B. 13 synum f.B. 15 heim B. 1G. 17 þorgeirr — 
einsl.] þorgeiri þótti lírádligt at hann fœri svá fdmennr B. 17 þyckiu- 
dratt] ilþokka B. 18 þeira i milli] mod þeim B. iirir] um B. fara 
vera B. 10 Bamt] sainan B. vápnum sínum B. 20 a hlút — suerdi 
ok sverd, en B. 21 vtan-] framan - B. til /. B. 
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c. 27. 



tidenda. Finnbogi. bann quaz eigi þat sia at honum þætti tidend- 
um gegna. eda buat ser J>u til tidenda. ek se. segir bann. framm 
vnder breckuna at vpp taka spiotzoddar -XV- ok er þat ætlan 
mín. at firir þer muni setid vera. ok er þat mitt rád. at vid 
snuim annan veg. mun engi a þig leita medan þu veizt eigi 5 
buat firir er. Finnbogi segir. eigi munu vid þat af rada. ma 
þat vera. at þat se glenz þeira sueína at vilia bræda ockr. 
villtu þa. segir Rafn. at ek blaupa a Eyri ok -segia ek faudur 
J)inum. þat vil ek eigi. segir Finnbogi. medan þu veizt eigi 
buat þu skallt segia. Sidan bliop Finnbogi framm a kamb 10 
einn. liann var storliga bárr ok matti einum megin at sekia. 
Finnbogi hefir nu leyst vpp steina nockura. þa komu þeir synir 
Brettings ok synir Inga. voru þeir aller sterkir at afli ok 
fullbugar. ok med þeim -X- menn adrer frændr þeira ok vinir 
ok aller enir braustuztu menn. Finnbogi beilsar þeitn ollum 15 
gladliga ok spyrr hucrt þeir ætludu. Þorsteinn kuez ætla at 
þa skylldi verda fundr þeira sa at hann þyrfti eigi at spyria. 
skal nu vita huart þu ert þui hraustari sem þu þikiz firir 
audrum monnum. Finnbogi bad þa at ganga -V- br^dr ok 
rcyna med sér. þeir neitudu þui. Finnbogi bad þa gera þat. er 20 
þeir villdu. Þorsteinn hliop þa framm ok lagdi til Finnboga 
med spioti. Rafn enn litli hliop framm ok laust i sundr 
spiotskaptid. Þorsteinn bra suerdi ok hio til Finnboga. bann klauf 
skiolldinn audrum megin mundrida ok bliop sucrdit a rist 

1 tidendum hs. 8 klaufa hs. 18 s in hraustari iiber der zeile. 
23 k in klauf in der hs. aus h verbcssert. 



1. 2 eigi — gegna] ekki sjá Jmt títtindum gogndi B. 2 huat — titt.] 
sír í>ú nQkkut B. segir hann /. B. 3 vnder] fyrir B. at] hvar er B. 
spiotzoddar] spjót eigi fa-ri en B. 4 mitt /. B. 5 annan veg] adra 
leiít B. engi] \ni ckki neinn B. léita um þat B. 6 flrir er] at ferr 7?. 
af rada] rá(l taka B. 6. 7 ma — glenz] ok nuin þctta vcra glctni B. 
7 at (2)] ok munu J>eir B. 8 ok — ek] at segja B. 11 einum — sekiaj 
ekki sjá ncdan á kambinn B. 12 nach þeir: þar ok váru þar B. 
13 Brettinirs .111- B. Inga. -II- B. 14 adrer /. B. 15 mcnn /. B. 
ollum /. B. 17 þa] sá B. sa /. B. þyrfti] skyldi þurfa B. nt at sppja B. 
18. 19 hnart — monnum] liversu hraustr at {)ií ert;, J>víat ])\i }>ykkist vera 
hverjum manni meiri B. 19 ganga -V«] sœkja -II- B. 20 reyna] reyndu 
þeir B. J)at] til slíkt B. 22 enn litli /. B. f'ramm] til B. 24 allnn 
skjoldinn B. 



c. 27. 
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Finnboga. hann slo Þorstein meí steiní ok fell hann þegar i 
vuit. Finnbogi hio þa a halsinn ok af hofudit. ok i \mi lagtti 
Sigurttr Brettings son til Finnboga ]>ar sem hann var hlifarlauss 
firir ok kemr þat i lærit ok skerr Ýt i gegnum. þat verótr mikit 
5 sár. Finnbogi leggr þa i skiolldinn ok i gcgnum hann. ok 
nístir hann niðr vi<t klakan. Grimr hliop þa framm með exi [288] 
harðla mikla ok ætladi at færa i hofut Finnboga. hann bra vi3 io7a, i 
skialldarbrotinu ok drepr vnder hauggit. en slær suerílinu a 
auxl Grimi ok klyfr hann i herdar niflr. Siflan gengu pcir 

10 framm synir Inga Þorir ok Grimr. þeir badu menn at sekia 
dreingiliga. ])a mælti Finnbogi til Kafns. far þu nu a E^tí til 
Asbiarnar. þuiat nu veiztu huat þu skallt segia. hann bra vid 
skiott ok fór slikt sem fetr mega af taka. þeir sækia at Finn- 
boga. en liann verst vcl ok dreingiliga. er þat sagt. at þeir 

15 falla bader synir Inga. þeir sækia hann nu -X- en hann verst 
einkar vel ok dreingiliga. þat er nu at segia fra Rafni. hann 
kom a Eyri ok sagdi Asbirni þau tidendi sem vortlit hofdu. 
hann bra vid skíott ok fór með VLta mann þar til er þeir 
borduz. var sua komit. at Finnbogi sat a kambinum ok varfliz 

20 sua med suentinu. þeir sottu þa at lionum -III- ok aller sarir 
miog. þegar þeir sa Asbiorn. fordMu þeir sér ok leituðu vndan. 
Finnbogi var miog yíirkominn be t 3i af sarum ok mædi. bafíli 
hann drepit þa -XII- en -III- komuz vnctan ok miog sarir. 
heitir þessi kambr siðan Finnboga kambr. Eptir þat færdi 

hann (1) nbcr der zeile. 10. 13 r in Grimr, fetr uber der zeile. 
23 en -III- en hs. \d. zivcitc en durchstr.] 24 Finnb.] -f* hs. undcutl. 

1 Finnb.] ok var þat sdr mikit B. 2 i vuit /. B. ok af] svá at af 
tók B. 3 Br. son] bróttir hans B. 4 fi€r /. B. skerr] rístr þar B. 
þat — mikit] ok var þat stórmikit^. 5 i skiolld. ok] spjóti til Sigurdar B. 
hann] skjQldinn ok svá á hann midjan B. G klakan] klakanum B. 
G. 7 oxi -mikla] tveg<íja handa oxi B. 8 drepr] bregzt B. hauggitl hQ£gi m i 7?. 



11. 12 far — skallt] ok batt hann fara á Eyri ok segja A'sbirni, ok 

kvatí haim f)á vita, hvat hann skyldi B. 13 fór] hloypr B. fetr — taka] 

haun getr B. 14 vor en: í ákafa B. er þat] ok svá er B. 15 hann 

iiu] J)á at B. 16 einkar — drcingil.] cinn B. þat — hann] Nú er 

frá því sagt, at Hr. B. 17 sem — hofdu /. B. 18 mett — mann 

v'nl VI l menn B. 19 kamb.] bakkanum B. 20 honum /. B. 21 fegar 

ok er B. 24 þcssi kambr] þar B. kambr] skáli cr þoir bordust B. 
Eptir — Finnb.] fór F. heim með fQtiur sínum B. 

öoring, Finnboga saga. 4 




28 



Asbiorn Finnboga a Eyri ok græðði liann. frettiz þessi atburdr 
ok þotte monnum vnðarlig vorn sia. ok lofuðu miog hans vorn 
ok hans fræknleik. þessa menn kolluðu þeir fallit hafa vhelga. 
en Finnbogi verit saklauss ok varit liendr sinar. Siðan for 
Finnbogi lieim til Liosauaz ok satu þar vm vetrinn i goðum 5 
naðum. var nu allt kyrt ok tiðendalausi. 

(28.) Af Finnboga, 

Vm sumarit varð vmræða mikil a þingi vm þessi mál. fylgði 
Eyiolfr Mauðruellingr þessum malum þeira Brettings ok Inga 
[290] ok margir menn með honum. en Þorgeirr goði mot lionum. ok 10 
þeir aller frændr Finnboga. Nu með þui at þeir frændr hofðu 
styrk míkinn. en menn vissu at Finnhogi hafði mikinn framm- 
gang af Hakoni iarli magi sinum. þa kom Eyiolfr engu framm 
vm þessi mal. ok sættuz þeir eigi þa. þotti monnum þat 
likligt. at eigi mundi Finnbogi sparr af þeim frændum. ef 15 
hann sat þeim sua nær. at hann mundi drepa huern er hann 
næði. varð þat at sætt vm siðir. at Finnbogi væri ecki i 
Norðlendinga fiorðungi. Vtan hann færi at heimboðum til 
frænda sinna. Iatuðu þeir þessu helldr en þeir væri vsattir. 
ok þegar af þingi riðr hann til Viðidals ok kauper landit at 20 

17 nær tiber dcr zeile, schr undeutlich. 



1 græðtti hann] dvelst F. þar um hríð B. frettiz — atb.] spyrjast 
þessi títtindi B. 2 monnum — sia] þessi fundr njafnligr orttinn B. 
2. 3 lof. — fræknl.] gerttu allir at ágæti vorn þá er F. haftti haft B. 
3 þessa — þeir] kalladl þorgeirr alla B. 4 en] fyrir B. Finnb. ■ — 
sinar] P. kallar íiann verit ]*fa sakluusan vi(1 þá B. 5. G i go(tum — 
t'utendal. /. B. 8 var(t — þingi] álittit var talat B. 9 ok Inga] sona B. 
10 nienn /. B. nach honum (1): ok adrir ríkismenn B. mot honum] veitti 
málum Finnboga B. 11 þeir aller /. B. Finnb.j haus B. 11. 12 hofdu 
— mik.] váru mett miklum styrk B. 12. 13 liafui — sinum] var mægítr 
vid H. j. ok honum hinn kærasti B. 13. 14 kom — malj fekk E. ekki 
at gert málinu B. 14 ok — þa /. B. 14 — 1G þotti — hann (2)] en 
með því at þeir sátu svá neer hverr ^drum, þa þótti þat eigi vera 
mega, at þeir skyldi úsáltir, ok þótti þeim sem F. nuvndi ekki spurr 
af at fara at þeim fncndum ok B. 1G drepa nidr B. 1G. 17 er — nanti] 
at Qttrum B. 17 vor varít: gengu bar hvárirtveggju í millum ok //. 
at] af B. vm sittir] þeira B. vairi] skal vera lengstum B. 19 vœri] 
skildu B. 



c. 28. 29. 



Borg. Var þat godr hustadr mett gaugnum ok gædum a iordu 107 a, 2. 
ok i iordu. þegar þeir komu heim sogdu þeir Ragnliilldi tid- 
endin. ok þotti henni allillt at fara a brott. ok eptir þat færdu 
þeir buit frændrnir. ok skorti ecki vetta. menn toku vel vid 
5 Finnboga. ok þotti bann vera enn agæzti madr ok buduz 
honum margir til þionostu ok sitt fe honum til þarfinda. ok 
þotti honum þar hardla gott. Ingimundr bío at Hofi i Vazdal 
ok var hinn mesti hofdingi. var þa vppgangr sona hans sem 
mestr. ok voru þeir hauadamenn miklir. liet einn Þorir. 
10 annarr Þorsteinn. þridi Iokull. ok voru hinir mestu garpar. 
þeir vrdu mest til aleitni vid Finnboga. þuiat þeir þoldu þat 
eigi. at Finnbogi var framarr latinn eda formentr þeim ollum 
odrum er þar voru vestr. 

(29.) Drap modskeggs. 

15 þorvalldr het madr. hann var kalladr modskcgg. hann bio [ 292 J 
sua nærr Borg. at nærr var ecki a milli. ok var þat kallat i 
Gardzhorní. hann var gamall ok ovinsœll miog. hann þotti 
vera illmenni mikit ok kalladr eigi einhamr, Finnboga var 
litid vm hann ok ætladi þa ok þa at reka hann a brott. ok 

20 forst þat firir. var hann torsottr vid at eiga ok leidendr miog. 
ollum var litid vm bygd lians. lida nu stundir þar til er Finn- 
bogi hefir buit at Borg sua lengi at son hans var annarr -V- 
vetra. en annarr þreuetr. voru þeir bader efniligir. var Alfr 
hauadamikill. en Gunnbiorn kyrrlatr miog. þat hofdu þeir til 

24 hauadi jnikill hs. 

1 godr] hinn bezti B. med <)llum B. 2 þcgar] ok er B. ?> allillt] 
þetta hit versta ráft B. 4 búít vostr þangat B. vctta f)at er bafa þurf- 
ti B. Btórliga vol B. 6 margir till allir B. bonum (2) f, B. 7 harala] 
stórliga B. 8. 9 var þa — mikhr] synir hans váru þá sem hávada- 
mcstir B. 10 garpar] kappar B. 11 mcst] héÍzt B. þujat þoir /. B. 
þat f.B. 12 framarr — formentr] kallaáx mostr maðx ok frcmstr fyrir B. 
ok Qllum B. 13 cr — VOStr] vestr þar B. 15 hann — modsk. /. B. 
1C nærr (2) — milli] alllítit var í millum B. 17 hanu var þá svá mjok 
gamall B. ok] var hann B. miog /. B t 18 illm. mik.] hit mesta illmenni B. 
19 viu hann] til hans B. œtladi] var búinn B. ok (8)] en þó B. 21. 22 
j, ar buit] fram ok býr F. 22 sua longi'J þar til B. -V-] -Ií- B. 

þreuetr] •III- vetra B. efhiligir menn B. 24 hávadamadr mikill B. 
kyrrl. miog] hljódari miklu B. 

4* 
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c. 29 



gamans iafnan. at þeór foru i Garzliorn ok glettuz vid Þorualld 
ok gerdu honum marga belluisi. hann var skapillr moti ok quez 
skylldu beria þa. þeim þotti þui meira gaman. sem hann var 
verri vidfangs. Ragnhilldr bannaite þeim þetta opt. ok gerd'i 
henni þat ecki. þat var einn dag er þeir komu i Garzhorn. 5 
ok var hurd aptr. en Þorualldr var inni ok gerdi hornabræklu 
mikla. Alfr kallade hátt. er modskegg inni. luktu vpp hurdu. 
liann segir. þit skolvt alldri her inn koma. Alfr mælti. Nu 
muntu gera nockut illt. ok ertu hinn vesti madr sem sagt er 
ok eigi einhamr. ok ertu troll þo at þu syniz madr. þat þolir 10 
hann eigi ok hliop vt ok tok sinni hendi huarn sueininn. slær 
[294] nidr vid sieininum sua at rykr heilinn vm. þetta ser Finnbogi 
107 b, i. ok hleypr at þangat. Þorualldr ræz i mot honum. ok verdr 
þar atgangr bædi langr ok hardr. þotti Finnboga hann bcdi 
illr ok hardr vndir hondum. sua at honum þotti tuisynt. huersu 15 
fara mundi. þat vard þo vm sidir. at modskegg fell. sua var 
Finnbogi þa modr ordinn. at hann nadi eigi suerdinu. ok var 
|)o hardla skamt fra honum. Sidan vard honum þat íirír. at 
liann lagdiz nidr at honum ok beit i sundr barkann i honum. 
ok sua hefír hami sagt sidan. at liann hafi eigi vid meiva 20 
fianda átt. en honum þotti modskegg vera. þa er haun hefir 
firír honum sóét. for hann heim ok sagdi Ragnhilldi þessi 
tidendi. hon quad þa farít hafa eptir hugbodi sínu. þa er hon 
íor fra Liosavatni. Sidan tok hon sótt ok la i reckiu allan 



7 modskegg hs. 



1 iafnanj hvern dag B. 2 belluisi] brekvísi B. skapillr mjQk B. 
3 þá í móti B. þeim] on A'lfi B. gaman at B. 4 verri vidfangsj 
skapverri B. 4 R. módir þeira B. þetta opt] opt at hlaupa þangat B. 
5 henni /. B. G var hurd] váru dyr B. 6. 7 liorn. mikla] hornabrækju (?) 
B. 7 hátt — hurthi] á hann ok bad" mottskegg upp íúka B. 8 segir 

— skolvt] kvad þá skyldu B. her /. B. 8. 9 mælti — muntu] kvad 
hann mundu B. 9 ertu] muntú vera B. sem sagt er f.B. 11 tok] grípr B. 
12 brústeinunum B. um steinana B. 13 at þangatj til þorvalds II. 
honum þogar li. 14 bædi /. B. 14. 15 bodi — ok /. B. 15 sua — þottij 
ok þótti honuin B. 1G at fara B. þat] svá B. þo — sidir /. B. sua 
/. B. 17 ordinn] nijok B. 17. 18 at — honum (1)] en sverd lá skaml 
frá honum, on þó fekk hann ekki náit [iví B. 18 Sidan /*. B. 19 lagdlZ 

— ok /. H. 20. 21 liafi — átt] þóttist ei}»i fengit 'hafa vid slíkan 
mannfjáuda B. 21 en — vora] sem m. var B. 22 for] gongr B. 24 tok 
honj loggst hon í B. i reokiu /. B. 



c. 29 
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votrinn. ok þetta allt saman þraungdi liana þar til cr bon deyr 
af. Eptir þotta vnir Finnbogi litt. Siðan fór bann nordr til 
Liosauaz ok segir Þorgeiri frænda sinum þessi tidendi. þat 
sumar kom skip af hafi ok þau tidendi af Noregi. at Olafr 
5 konungr var kominn i land ok bodade sanna tru. cn Hakon af 
lifi tekinn. þa er þetta spurdez. fystiz Finnbogi vtan ok bugdiz 
sua mundu hellz af hyggia þeim harmi er hann hafde bedit. 
Þorgeirr latti hann vtanferdar. bad hann helldr kuangaz ok 
stadfesta rad sitt. vil ek at þu bidir dottur Eyiolfs a Modru- 

10 vollum or Ilallfridr heitir. man þa yduar i milli verda god 
vinátta. Finnbogi bad hann rada. Sidan safnaz þeir saman 
frændr ok ridu a Maudruvollu. þeir bidia dottur Eyiolfs til 
handa Finnboga. hann svarar þeim malum vel. þuiat hann vissi. 
huort afbragd hann var annarra manna ok hueria sæmdarfaur 

15 hann hafdi farit til Hakonar iarls. ok fengit hina agæztu hans 
frændkonu. Tekr hann þessu gladliga ok heitr konunni. Sidan 
biugguz þeir vid veizlu. ero auxn felld ok mungat heitt. miodr 
blandinn ok monnum bodit. for su veizla vel fram ok stormann- 
liga. ok gafu þcir frændum sinum ok uinum godar giaíir. ok 

20 at lidinni veizlunni riSr Finnbogi vestr til Borgar i Vididal 
med konu sinni. Takaz nu aster med þeim hionum. var hon 
kvenna venst ok skaurungr mikill. þa er þau hofdu verit a 107 b, 2. 
samt cin missari. attu þau son þann er Gunnbiorn het. hann 
var hardla venn snemmindis at aliti. Finnbogi liafdi alldri fcri [^96] 

25 mcnn med scr en -XII- þa er vel voru viger. 



15 t in farit iiber der zeile, 18 vcizla veizla hs. (das zweite mal 
durchstrichen.) 



1 þar til] til þess B. 2 litt] stórilla vict sinn hag B. Siáan fór] 
cn um várit rídr B. 4 nach hafi: Noregsiar B. af Noregi /. B. 
6. 7 hugdiz sua] þóttist þann vog B. hollz /. B. 7 bedlt] fengit />. 

8 vtanf.] útan at fara B. 9 sta&festast B. nach Eyiolfs: til handaF. (!) B. 

9 — 13 aModr. — vol / B. 13 þuiat haun] cu med því at. Eyjólfr />'. 
15. 16 hans frændk.] konu B. 1G heitir honum B. 17 biugguz þeir 
býst hann B. 18 ok storm. f. B. 19 frœndum] roQnnum B. uinuni 
iVændum B. godar] stormannlip;ar B. 20 lidinni] lokinni B. 21 1111] 
upp allgódar B. hionum /. B. 22 vcnst] frídust B. skaur. mikill 
hinn mesti sk. B. 23 oin] oitt B. 23. 24 hann — aiiti] ok var 
hinu vænsti svoinn B. 24. 25 feri menn] færa manna B. vel /. B, 
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(30.) Capitwlum. 

Porgrimr het madr cr bio i Bolstadarhlid. Sigridr hct kona 
hans. en Þora dottir. hon var ven kona ok vinnugod. var 
í'adcr hennar audigr at fe. þat var sagt. at Iokull Ingimundar 
son ridi opt i Bolstadarhlid til tals vid Þoru. var þat talad. at 5 
hann mundi bidia hennar eda taka hana írillutaki. Madr het 
Sigurdr. hann bio at Gnupi i Vazdal. Vcfridr het kona hans. 
hon var skylld miog konu Finnboga. Þorkell het son þéira. 
hann þotti scinligr nockut. fridr var hann synum ok iai'nan 
var hann at Borg. ok þotti hann þa bratt alþydligri firir sakir 10 
sidfcrdiss. þeir bræSr Ingimundar synir kolludu hann íifl cda 
afglapa. Finnboga var vcl til hans ok hellt honum miog a 
lopt firir sakir konu sinnar. Eitt si)in kom Þorkell at mali 
vid Finnboga ok sagdi honum at fader hans villdi at hann 
quangadiz. ok þat med. at hann villdi at þu værir i vmleit- 15 
an. huar til skylldi snida. Finnbogi sagdi at sua skylldi 
vcra. Vm sumarit let Finnbogi Þorkel rida til þings mcd scr. 
kom þar mannfioldi mikill. funduz þeir frændr þar Finnbogi ok 
Þorgeirr. toku tali med ser ok sagdi honum skil a þessum 
manni. ok sua huat þeir ætludu at hafaz at. Þorgeirr spurdi 20 
huar þeir ctladi til at rada. Finnbogi quez ætla at bidia Þoru 
Þorgrims dottur i Bolstadarhlid. Þorgeirr segir. þat hygg ck. 



4 Ingmundar hs. 7 der untere teil des p in Gnupi vollstiindig crloschen. 
16 Bniítn skylidi hs. , doch ist dic richtige wortfolgc durch lcsczcichen 
angedeutet. 



3 vinnugoð] vina gód B. 5 i Boht.] til Bolst. B. tals] múls B, 
talaít] kvittr B. . 6 taka — frillut.] ætla sér ella til frillu B. 8 nach 
miog: Ilallfricti B. 9 seinl. nockut] heldr soinligr madr vcra B. 10 at] 
á B. hinter Borg: med F. B. bratt alþydl.] miklu allþinligri (?) B. 
10. 11 firir — sictf. /. B. 13 konu] Hallfrktar B. oitthvcrt sinn B. 
at] á B. 14 sagdi honum] cr sagt B. 15. 1G ok þat — snicta] ok 
vildum vit haf'a þar til þitt fulltingi ok vcr rcctumst um , hvar til skal 
lcita B. 18 mannf. mik.] saman fj(;lmcnni mikit B. 19. 20 honum — 
manni] F. frá þeim manni cr nær honum var ok þorkell hét B. 
20 ætiuctu] vildu B. at (2) /. B. 21 þeir — racta] hann hugdist at loita 
þessa máls B. vor bictia: hann mundi B. þoru] þordísar (!) B. 22 porgr. 
dott. /. B. sogir — ek] spurdi Finnboga , hvárt B. 
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at Iokull ætli ser þann kost. Fimibogi quad þat kurr annarra. 
on cigi sannindi. Þorgeirr niælti. slikt er ceki at gora nema 
þu frændi ser radinn til at liallda í'rændr þiim ok vini moti [298] 
sonum Ingimundar. Finnbogi quad þa hafa gort alcitni vid 
5 sik. ok vardar cigi. þo at vid reynim vid þa. Eptir þingit rida 
þcir nordr Fimibogi ok Þorgeirr a fund Þorgrims ok hafa þessi 
ord frammi. Þorgrimr tok þessu mali scinliga. þotti madr eeki 
skauruligr. þo at penningar væri nogir. Nu med þui at Þor- 
kcll var skylldr miok Modruellingum. on þotti hofudbenda 

10 ramlig þar sem Finnbogi var ok i'rændr bans. verdr þessu 
keypt med rafli Þorgeirs ok samþykt þeira mædgna. skylldi 
brullaup vera at tuímanadi sumars at Borg. Eptir þctta rida 
þeir nordr. en Finnbogi hcim til Borgar. ok bad Þorkol þar 
vcra þar til er þat færi framm sem ætlat er vm brullaupit adr ios a, 

15 ok aquedit var. Pilltar voru tueir a bui fatekir. hot annarr 
Þorstcinn. en annarr Biorn. ok þcgar vm morgininn vcrda 
þcir a brottu ok letta cigi fyrr. cn þcir komu til IIoí's ok 
sogdu þcim brædrum þcssi tidendi. Iokull mælti. huat illt mun 
Þorgrimr þcss vita at scr eda dottur sinni. at hann vill gcfa 

20 hana sliku íiííi ok gJop som Þorkeli cr. Spyriaz þessi tidcndi 
nu. ok vndraz allor at Þorkell skal þenna kost fengit hafa. 
Einn tima reid Iokull nordr i Bólstadarhlid at finna Þoru 



4 Ingmundar hs. alcitlni hs. 15 vor pilltar stcht in dcr hs. (abcr 
durchstrichcn) dic abJcilrzung filr hans. 



1 þat — annarra] slíkt vera kvitt annarra manna B. 2 gora] tala B. 
nema] útan B. 3 ti ] i B. nach hallda: þik til jafns mcd B. 4 hafa 
gcrt] holdr hafa fœrzt í B. 5 vardar — þa] kvact cigi ijarri at þeir 
teyadi roefl aéx B. 5. 6 tida f>oir] rídr B. noiSx — porg.] F. þegar 
nordr mod þorgeiri B. G. 7 hafa — frammi] hafði frammi málalcitun B. 
7 mali] holdr B. 7. 8 þotti — skaurul.] því at madrinn var ekki skjót- 
ligr B. 8 nogirj í nóg B, >iach at: hanu vissi at B. 9 miok] ]>oim B. 
11 radi] fulltingi B. ok — mædgna /. B. 12 hrullaup] bodit B. at 
— sumars] um haustit B. 12. 13 rida þcir] rídr þorgeirr á brott ok B. 
14 vera med séx B. þat — framm] lyktast eptir því B. 14. 15 cr vm 
brull. — aquodit/. B. 15 Pilltar — bui] svú er sagt at |>ar váru 
búrpiÍtar B. 1G Biom] Sveinn B. verda] hluupa B. 19 J)ess — scr] 
vita a sik B. sinni] sína B. 20 sliku] svá miklu B. 21 undra allir 

meim B, skal — fcugit hafa] hafdi fengit þennan kost B. 22 vor einn: 

ok þykkir F. fast fylt hafa B. einnhvcrn tima B. 
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vinkonu sina. er þar vel viö! lionum tekit. Spyrr Iokull eptir 
vm gipting hennar. en lion sogir sem ætlat var. lokull mælti 
þa. villtu nu fara heim mcd mer til Hofs. skal ek þui heita 
þer þann tima er vid skilium. at þu skallt eigi hafa minna fe 
en nu er þer ætlat til motz vió! Þorkel. hon segir. þess þarf' 5 
nu eigi at leíta er þa var engi van er þessu war okeypt. 
Iokull segir. þui vil ek heita þer sua gott sem þu hyggr til 
at eiga fiflit. at þu skallt skamma hrid niota. ef ek ma rada. 
[300] jEHiúi tima buaz þeir Finnbogi ok Þorkell at rida til Gnups ok 

hafa þaílan þat er þeir þurfa til bodsins. Rida þeir III- samt. 10 
en Rafn enn litli rann firir hestum þeira. fara sem leid liggr 
þar til er þeir komv til Gnups. var þeim þar vol fagnat. 
Snemma morgins for smalamadr fra Hofi ok sa ferd þeira. 
hann sagdi þeim brædrum at Finnbogi enn rammi lét ocki 
ouant yfir ser er hann reid þar hia gardi ok Þorkell brudgumi 15 
di'aglokan med honum. Þorir mælti. hellz ma honum þat þcira 
manna sem nu eru her til. þenna dag huarf Iokull a brott 
med annan mann. 

(31.) Capitulum. 

Nv er þar til at taka er þcir Fiimbogi buaz brott vm daginn. 20 
þeir hofdu þat med ser sem þeir þurftu. rak Rafn firir ser 



7 þui undeutlich. 8 niota am rande nachgctragen. 



2. 3 en — þa /. B. villtu] ok hvárt hon vill B. 3 nu /. B. mcr] 
honum B. 4 vid skilium] ck lœt þik lausa B. 5 cr þcr — vid] fær 
|)ú mect B. 5. 6 hon — okeypt] þóra kvact þar enga ván til B. 8 at 
(2)] en B. hrict] stund B. nach racta: eptir þat ríctr J. á hrott ok var 
í þungu skapi. lícta nú stundir fram B. 9 Einn tima] ok eitthvert sinn B. 
10 þat — þurí'a] þá hluti or hafa þurfti B. 11 hestum þoira /. B. 
íara] rícta þeir svá B. 13 Snomma — for] var þat snemma um morguninn 
at B. ok — ferd] hafcti sót til fercta B. 14 enn — lét] ricli þar hjá ok 
léti B. 15 ouant — ser] úvc)lduliga B. 16 dragl. — honum (1) /. B. 
16. 17 þorir — til] þorstoinn kvact F. þat helzt mcga af þeim mcmnum 
or þar váru þar at lata vQlduliga B. 17 þenna dag] ok eptir um d. B. 
18 mcct] vict B. 19 hein abschnitt in B. 20 vor huaz: váru at Gnúpi ok /.'. 
21 þeir hofdu — þurftu] ok hafdi þactan þá hluti er hann þóttiöt 
þurfa B. 
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hcstana suma klyfiada. en þeir ridu sidarr. ok þa er þeir ridu 
ofan at Hofi. stack Rafn viil tbtum. Finnbogi spurdi hui hann 
færi eigi. Rafn scgir. Ek se her íramm vnder brcckuna. huar 
spiotzocldar koma vpp eigi færi en -X- er þat ætlan min. at 
5 menn fylgi. Finnbogi mælti. þat er þer miog opt. at þu vndraz 
þat þo at þu siacr menn. þikir oss vel huar sem sueinar leika 
ser. ok er þeir rida framm hía. hleypr Iokull firir þa moci íos a, 2. 
•X- mann. Finnbogi heilsadi honum vel ok frotti huat hann 
villdi. Iokull segir. kalla ma at ek eiga ecki crendi vid þig. 

10 som þo ma vera er firir þat gangi. þiki mer Þorkell ecki litt 
hafa dregiz til uþyckiu vict mik. beclit þeh*ar konu er ek villdi 
vmsia veita. er honum þat ofdul at ganga i mot oss frændum. 
Finnbogi segir. þo at þer þiki Þorkell magr minn ecki skiot- 
ligr miog. þa cr hann þo ecki uppburdaminni vm þat er til 

15 kucnnanna heyrir en þer garparnir. Iokull leggr spíoti til 

Þorkels ok stefnir a hann midian. I þui bra Finnbogi suordi [302] 
ok hio i sundr spiotskaptid milli handa honum. Finnbogi hliop 
af baki ok mælti. mer skalltu nu fyrr mæta. lokull. þuiat ydr 
mun foruitni a Vazdælum at vita huat ek ma. Iokull þrifr eitt 

20 spiot ok leggr til Finnboga i skiolld hans. ok geck i sundr 
spiotskaptid. I þessi suipan þa hlaupa framm -II- menn. ok 
voru þeir brædr þar komnir Þorir ok Þorsteinn ok gingu þegar 
i milli ok skildu þa. þottuz þeir vita. þegar lokull huarf. 
huat haim mundi firir ætlaz. hafdi hann tekit ser menn a 

25 næstum bæium. Sidan þeir voru skildir. riSr Finnbogi heim 



14 til am rande naehgetragen. 21 spiotskaptid hs. 22 þorir] þorarinn hs. 



1 hcst. — klyf.] nojckura klyfjahesta B. sictarr] eptir B. 2 stack] 
drepr B. 2 — 5 Finnbogi — fylgi /. B. 5 þcr miog/. B. 6 vor þikir: 
Ilrafn segir: ek se* hér fram imdir brekkurnar, hvar spjót taka upp 
eigi færi cn -XII- er þat ællan mín, at mcnn muni sitja fyrir oss B. 
sem /. B. 8 -XII- B. fretti] spurdi B. 10 vera — gaugi] vercla at 
því verdi B. 11 heíir bectit B. 12 ofdul] oí'beldi B. svá fast í mót B. 
frœnduml brœdrum B. 13 naoh scgir: þann vcg er B. 14 miog /. B. 
14. 15 til kuenn.] konunum B. 15 lieyrir til B. en — garp. /. B. 17 í 
millum B. 18 Iok.] cn porkatli B. 18. 19 yflr — Vazd.] ek veit, at 
þér mun þar meiri bugr á. B. 19 citt] þá upp B. 21 spjótit B. 23 í 
millum þeira B. hvarf lioiman B. 24. 25 a næstum] af QdrUm B. 
25 SiCtan — skildir] eptir þctta B. ridr] rítta þcir B. 
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til Borgar. ok buaz þcir vid bodo vcl ok virduliga. cinubuern 
dag reid Fiuubogi til Hofs ok bydr þeim Þori ok Þorstcini 
til bods med ser. þeir þockudu bonum vcl ok quaduz giarna 
vilia ciga gott vid bann. cn sogdu Iokul stirdan i lyndi ok 
omiukan. muuu vid annatbuart fara aller cda engi varr. Ridr 5 
Finnbogi beim cptir þat. ok ehmbuern dag firir bodit rida 
þöir til Borgar Þorer ok Þorsteinn at íinna Finnboga ok saugdu 
at þeir mundu heima sitia vm bodit. Finnbogi mælti. vcl i'ari 
þid med ykru mali. bann gaf Þorstcini suerd bardla vel buit 
ok binn bezta grip. en Þori fingrgull cr va eyri. ok uuad 10 
Hakon iarl bafa goíit scr mag sinn. þeir þacka bonum bardla 
uel ok rida heim. hafdi Iokull allt i spotti vid þa brædr sina. 
Sua er sagt at þeir sitia at veizlunni at Borg. ok vcrdr ccki 
til tidcnda. fcrr vcizlan vel framm. ok at lokinni scgir Finn- 
bogi at þau Þorkcll skulu þar sitia vm vetrinn hia honum. 15 
- Þorgrimr quez ætla at Þora mundi heim vilia mcd honum. Þora 
io8 b, í scgir. þctta kys ek at vera her hia Finuboga. man oss þat 
bezt gcgua at hafa hans rad scm mcst. cn ck skal koma. fadcr 
minu. þig at iinua cmi þa cr stundir lída. Eptir þat rida brott 
bodsmcnn huarratucggiu vel sæmder med godum giofum. 20 

(32.) Capitulimi. 

[304] J)at cr oitthuert sinn. at Þorkcll mælti til Þoru. nærr ætlar 
þu at finna fodur þinn sem þu hczt honum. hénni quaz hardla 
gott þikia haun at íinna. cn quad þat hugbod sitt. at hon 
sæi cigi sidr firir hans kosti. þo at þau sæti cigi sidr hcima 25 
þar en rækiz aunarsstadar. Þorkell segir. vcit ck at þu 

26 annurstar hn. 



1 boíto] bædi ]i. virdul.] sœmiliga B. 2 þeim brœdrum B. 3 til 
bods] heim til Borgar B. vcl fyrir bodit B. 4. 5 i — omiuk.] vid at 
oiga B. 7 BQgdu honum B. 9 hardla /. B. 10 hinn — grip] hardla 
vænt. var þat hinn vænsti gripr Bé þóri igaf liann B. 12 héim sídan B. 
allt i spotti] licldr í'átt B. sina f. B. 13 þcir] mcnn B. 15 sitia] 
vera B. hia] mcd B. 1G vilja l'ara Ji. 17 scgir — hcr] kvazt þar vildu 
vcra B. 18 scm mcst ý. B. koma] i'ara B. 19. 20 Eptir — giofum] 
fram, ok svá líctr af v'ctrinn B. 23 hcnni — hardla] hon kvad B. 
24 þikia /'. B. 2.5 nach kosti: ensínum B. þatt] hann B. cigi sidr/. B. 
26 cn — annarsst. /. B. 
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mælcr þotta sakir vinar þíns Iokuls. cn ck ottaz hann allitid. 
ok skal ccki í'ara at siðr. ok einn morgin sncmma var Þorkcll a 
fotum. ok spurði Finnbogi liuat hann skylldi. hann quoz 
skylldu rida með Þoru nordr i Bolstadarhlid. Finnbogi kuad 
5 þat rad at rida hucrgi. vcit ck at Þora vinkona mín niun mik 
rada lata. hon quad þat satt. Þorkcll quaz radinn til at lara. 
cf Finnbogi bannadc eigi. hann quaz eigi banna vilia. En 
spurt hch' ck at Iokull rcid nordr til Skagafiardar firir fám 
nóttum. þiki mcr eigi vita mega hucrsu ferder ydrar bcrr 

10 saman. Eptir þetta rida þau vostan tua/ saman. ok cinn 
hlaupandi sueinn með þeim. Rida þar til cr þau koma i Hlið. 
var vid þeim tekit hardla vel. Madr er nefndr Þorarinn. hann 
bío .a Vidimyri i Skagafirdi. hann var - mikilmonní ok godorz- 
madr ok atti son er Vilmundr het. Þorarinn var skylldr þoim 

15 Hofssueinum. ok var hin mesta vinatta mcd þcim Iokli. on 
ollum odrum þotti Þorarinn it mcsta illmcnui ok obmotnaðar- 
madr mikill. lokull var þa kominn a Vidimyri. ok er hann 
hafdi þar eigi lengi verit. spyrr hann af hlaupandi monnum 
at Þorkoll ok Þora kona hans voru komin i Bolstaðarhlið. ok 

20 litlu sidarr byz hann heim at rida. Þorarinn vndradcz or hann 
villdi sua skiott riða. quað hann slikt gcra vndarliga ok 
vfræudsamliga vid sig. Iokull quaz þa fara vilia. Þorarinn roið 
þa a loið mcð þcim vestr i skarðit til bæiar þess er i Vazhlið 
hcitir. ok optir þat hucrfr hann aptr. cn þoir riða -111- saman -[30G] 

25 þar til cr þeir koma i Bolstaðarhlid. var þa aliðinn dagr 

nockut. ein kona var vti ok heilsaði vel Iokli. þuiat hon hafði ios b, 2 



26 vol heilsa&i hs., doch ist d. richtigc wortf. durch lcsczcichcn angcdcutct. 



1 mœler Jotta] munt þetta vilja gcra fyrir B. 2 skal — sidr] mun 
ck ckki sídr fara cn ádr B. 3 huat — skylldi] hvert hann ætlacti B. 
4 — 6 skylldu — kuaz /. B. 6 til — fara] í at ruta B. 7 bannadi honum B. 
hann — En] F. scgir B. 9 fordor — bcrr] ferðum mauna má bcra 7)'. 
12 hardla /. B. mit Ma&x begint in B eitt ncucr abschnitt. er nolndr] 
hét B. 13 naoh bio : á þoim bœ or hct B. 14 ok atti — het /. B. 
16 por.] hanu vcra B. 17 mik.] h[un niosti B t kominn] onn B. 18 cigi 
lcngi] skamma stund B. monnum] svcinum B. 19 kona hans / B. 

20 litlu — bann (1)] bjóst J. þegar í brott ok ætlarl?. 21 rida] á brott B. 

slikt /. B. vndarliga ok /. B. 22 nach sig: cr hann fcrr svá snart B. 
nach vilia: scm áír B. 23 þcim] honum B. 24 -III. saman /. B. 
26 mjkkut svá B. þeim J(}kii B. 
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opt séét [hann]. hann spurdi huart Þorkell væri þar. hon quad sua 
vcra. þa skalltu. segir Iokull. bidia hann vt ganga. sog at 
ek vil finna hann. hon gercti sua. satu þeir magar i stofu. var 
fátt manna heima. Suartr het nautamadr Þorgrims bonda bædi 
tíiikill ok sterkr. Þorgrimr bad Þorkel fara varliga. þoir toku 5 
vapn sín bader ok gingu vt. Þorgrimr var þa gamladr miog. 
Þorkell heilsadi lokli. hann segir. þess skalltu nu viss verda. 
huersu heilan ek vil þig. ok lagdi til hans spioti ok stefndi 
a hann midian. ok i þui hliop vt Suartr nautamadr ok hafdi 
stalhufu a hofdi mikla ok akafliga forna ok skiolld firir ser. 10 
on ecki hafdi hann hogguapn annat. en hann reiddi mykireku 
sina vm auxl. ok er Suartr ser athofn Iokuls. slær hann þcgar 
til hans med rekunni. ok i sundr spiotskaptit milli handa 
Ioldi. Iokull bad hann fara þræla armaztan. Suartr mælti. ef 
þu ridr cigi skiott a brott, skal ek sla annan vid eyra þer. 15 
Þorkell lagdi þa spioti til Iokuls ok i skialldarspordinn sua 
at hann klofnadi. ok hliop spiotid i rist Iokli. ok vard þat 
allmikit sár. fylgdarmenn Iokuls sottu at Þorgrimi. Iokull 
hliop þa att baki Þorgrimi ok hio med suerdi i hofud honum. 
hann hafdi hialm a hofdi ok beit eigi suerdit helldr en med 20 
skidi væri slcgit. Iokul vndradi þetta miog. þuiat þat svcrd 
haídi hann reynt ádr alluel bita. Þorkell lagdi þa til fylgdar- 
manz Iokuls ok þegar igegnum hann. þa mælti Þorgrimr. þat 
er rád. Iokull. at rida heim. mun þer þetta verda engi sæm- 
darfaur at sinni. lokull sa at þctta mundi sua fara med þui 25 
at hann mæddi miog blodras. ok þat at Suartr stod med reidda 



1 hann (1) /. 9 hliof hs. 22. 23 fylgdarmanz hs. 



1 sdt hann B. hann] Jqkull B. þar kominn B. 2 scgir lok. /. B. 
sog svá B. 6 baðcr /. B. ^amlattr] gamall B. 7 þcss — vorcta] f)ú 
skalt nú vita B. 9 vt] at B. 10 á hofili sdr B. 10. 11 ok skiolld — 
(Mi (1) /. B. 11 hQggvápna B. hann rciddí f. B. 12 vm auxl] reidda 
um qxÍ scr B. 13 til hans /. B. ok / B. 14 í'ara] slá B. ^rœl B. 
\f> skal] J)á mun B. annat B. klofnatli í tvá hluti B. 18 vor 

Iokull: hann hafdi hjálm á hofóti s6r B. 19 þá att] af B. porgr. /. B. 
hio — suerdi] brá sucrdi ok lijó B. 20 hann — hofál /. B. cigi sucrd.] 
ckki á B. 21 vœri á B. 22 adr /. B. 23 þcgar] lagdi B. 24 er 
ráct] rád kenni ck J»dr B. mun] má B. 25. 26 meit — at (l)] þvíat 
J)á B. 26 at] nied at B. 



- 



c. 32 — 34. 



fil 



rekuna ok var biíinn at sla hann med. ok þotti honum þat 
mest suiuirding. ok vid þetta allt saman stigr Iokull a bak [308] 
ok ridr brott vid annan mann ok vnir storilla vid sína ferd. 
kemr heim ok er lengi ádr en hann verdr græddr. spyriaz nu 
5 þessi tidendi ok þikir Iokull hafa illt af bedit. 

(33.) Vtkuama Bergs racka. 

])essu næst kemr skip af hafi vestr i Hrvtafiord a Bordeyri. 
ok het Bergr styrimadrinn ok kalladr Bergr racki. hann var 
hinn gcrviligsti madr ok fridr synum. hann var kuangadr. ok 

10 liet Dalla kona hans ok var kvenna venst ok kynstor. ok 
kuenna hoguzt a alla hluti. þessi Bergr var systurson Finnboga 
hins ramma. ok het Porny moder hans su ín sama at Skidi 
flutti a brott at vuilia Asbiarnar fodur hennar. þcgar Finnbogi íoo a, í. 
frettir þat. ridr hann til skips ok fagnar vel Bergi frænda 

15 sinum. bydr þeim til sín ok þat þiggia þau ok fara heim til 
Borgar. Hallfridi fanz helldr fátt vm vid þau. en Finnbogi 
var hardla gladr ok vcítti þcim storliga vel. lidr af vetrinn 
ok talaz þeir vid frændr. ok bad Finnbogi Berg þar vera 
lengi hia ser. en senda vtan skip sitt. ok þat rada þeir af. 

20 fa mann firir skipit. var þat frændi Daullu sudrcyskr madr at 
ætt. sem þau voru bedi. 

(34.) Kuanfáng Grims. 

Grimr hct madr er bio a Torfustodum. hann var vngr madr 
ok vliuangadr. var fader hans daudr. hann var vel ættadr ok 

6 s in Bergs Uber der zeilc. 



1 var /. li. mott /. B. 2 suiuird.[ skQmm B. vid] moit B. á bak 
hcsti sínum B. 3 stor - /. B. 4 kemr hciin /. B. 5 beclit] fengit B. 
7 Hnítafirdi B. 8 Bergr (1)] Bárdr (!) B. kalladr /. B. 9 'frutr] hinn 
frútasti B. 10 ok var /. B. ok kynstor] kurteisust B. 11 kuenna /. B. 

12 hins ramma /. B. ,porny] þórnnn JB. at] cr fyrr B. Skitti] UHU B. 

13 fcgar cr B. 14 frettir] spyrr B. Berg] Bárdi B. 15 þcim] honum 
heim B. 16 í'anz — þau] var um þetta heidr lítit B. 17 var — ok /'. li. 
18 eittfhvert sinn] talast B. Berg] Bárd B. 19 lengi /. B. skip 
sitt] skipit S. 20 sudrcyskr] færcyskr B. 21 omch betti: sídan sigla . 
Jjeir í haf B. 24 daudr] látinn B. vel] manna hezt B. 
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c. 34. 



var geruiligr madr. þau voru skylld miog ok Vefridr kona 
L 31 °] Sigurdar at Gnupi. Grimr bad systurdottur þeira brædra at 
Hofi. ok þau rad skylldu takaz vm vetrinn. er þar bodit 
monnum til. Grimr. var ok miog skylldr Mandiruellingum. ok 
firir þui baud hann þeim Finnboga ok ollum þeim sem þau 5 
villdi med ser fara lata. þeir brædr Þorer ok Þorsteinn budu 
ok Finnboga. hann kuad maga sina hafá bodit ser adr. en 
quaz kunna þeim þauck firir. lida nu stundir ok vetrar. gerir 
vedr hord sua at rekr a hridir. Ok þann sama dag er til 
bodsins skylldi koma buaz þoir frændr Finnbogi ok Bergr. en 10 
ecki var areitingr at fleira mætti fara. Sidan radaz ])eir til 
ferdar. geck Finnbogi firir ]>ar til er þeir koma at Vazdalsa. 
var hon alloliklig til ifirferdar. var krapafaur a mikil en laugd 
fra londum. þeir binda saman vapn sín ok hofdu lodkapur 
fotsidar. Borgr hafdi engi ord vm. en þotti vlikligt at þeir 15 
mundi ifir komaz. ok eptir þat leggiaz þeir til sundz baffer, 
bad Finnbogi Berg hallda vnder bcllti ser. leggz hann sua at 
hrydr vm krapit. ok mefl færleik hans komaz þeir ifir ana ok 
ganga þar til er þeir koma til Hofs. voru bodsmcnn aller 
komnir. ganga þeir inn. clldar voru storer i elldskalanum. ok 20 
satu þar nockurir menn a langknockum. voru þeir þar aller 
bredr. Kolr het madr. hann var radamadr at Hoíi. mikill 
madr ok sterkr ok hinn vdælsti. þeir ganga nu innar hia 
elldinum. geck Finnbogi firir. ok er þeir koma gegnt þár 
sem Iokull. I>a stingr hann hondum vid Bergi ok hrindr lionum 25 
ok stakar hann at elldinum. ok berr hann at honum Kol er 

■ — i 

• 1 madr //*. 



1 gervil. ni.] hinn VQrpuligasti B. 3 ok var sagt at ]>au ráfl skyldi B. 

6 þeim /. B. G villdi latal vildu at þangat fœri B. Jieir brœ&r /. B. 

7 ok /. B. 8 fyrir sem áfc V>. 9 þnnn — dag] á þöitn degi B. 
10 koma] fara B. Bergr] Bárðr 11. 11 var — fara] manna fléirá B. 
18 var] ok viíru á henni B. a /. B. 15 fot - f.B. Bergr] Bárðr B t 

WitCí 11. at halda B. heltit á sdr i?. suá hart /;. 18 liry.li 



17 Eerg 



— krap.J rýkr um frainan B. færleik] frœkleika B. 21 þar noek. f.B. 
22 Kolr] Kolli B. 23 mactr /. B. ildælasti vid at ciga B. ]>cir 
hraíilr gengu B. 25 sem Iok.] er J. sat B. ok hrindr honúm /. B. 
26 hann (1)] honum B. herr hann yflr B. Koll B. 
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haim aimaz vm elldimi eda elldana. hann hrindr Bergi þegar 
ok bact liann eigi hlavpa a sik. Finnbogi ser þat ok þrifr 
annarri liendi lodkapvna milli herda Bergi ok rettir hann v])p 109 a, 2. 
annarri hendi med ollum vapnum. en annarri hendi stydr liann 
5 a herdar Iokli ok stediar vpp yfir hann med ollum sinum 
bunadi ok kom standandi nidr. ok vndru[duz] allor þenna 
færleik. þeir hliopu þa vpp brædr ok toku vid vapnum þeira 
ok vasklædum. en fengu þeim þurr klædi. ok eptir þat geugu 
þeir til beckíar Grims brudguma. Sat Finnbogi a adra hond [312] 

10 honum. for veizlan framm it bezta. ok at lokinnp] voru giafir 
gefnar. Þorir gaf Finnboga stodhross þau er eigi voru i Vazdal 
onnur betri. en Þorsteinn gaf honum hialm ok spíot goda gripi. 
Finnbogi þackadi þeim vol. ok er monn voru bunir. geck Bergr 
eim racki at Kol ok slær exarhamars hogg i hofudit. ok fell 

15 hann þcgar i vuit. hlaupa þa huarirtueggiu til vapna. en med 
þui at margir vrdu medalgaungumeim. þa skilia þcir at sinni. 
ok vm sumarit eptir kemr skip ai' hafi þat it sama sem Bergr 
átti. ok þetta sama sumar skorar Iokull Finnboga a holm. en 
Þorsteinn Bergi hínum racka. ok þessu iata þeir ok aqueda 

20 dag 11 ær þcir skulu finnaz. ok er at þeiri stundu kemr. segir 
Dalla þeim frændum at henni gaz ecki at þessi ætlan. skal 
ck gera þat vedr at huarki ydr ne odrum monnum se vti 
vært. Finnbogi bad hana eigi þat gera. kuad þa skaumm 
mundu alla æfi vppi vcra. ef þeir gengi a heit sín ok mundi 



6 komu hs. [duz] /. hs. 10 [i] /. hs. 11 stodliross hs. 19 quetta 

von sputcrer hand iibcr der zeile nachyctragen. 23 kua hs. 



1 elldiiin eda /. B. þogar frá se*r B. \\ í lodk. B. í millum herd- 
anna á 11 rettir hann] lyptir honum B. 4 upp med B. 5 stediar] 
stQkk B. 5. 6 med — - bunadi /. B. 7 færleik] frœkleika B. 8 vas - 
f. B. fengu] fœrdu B. nach klædi : í stad'inn B. 9 til beckíar] ú 
bekk B. 10 vel fram ok B. 11. 12 Jiau — betri] hina beztu gripi B. 
12 goda gripij ok váru þat allgóttir gripir B. 13 nach þeim: gjafirnar B. 
14 Koll B. nach slær: hann þegar B. exar - /. B. i hof.] vid 
eyrat B. 1G vrdu — sinni] váru í milhim at standa, gengu menn þá 
at skilja þá um sinn B. 18 Finnbogi jQkli B. 19 hinum raeka /'. B. 
ját.udu þeir allir B. 19. 20 aquoda — skulu] ok kvádu stund ok stad 
med sór nœr ér þeir skyldu B. 22 huarki — se] ykkr, at eigi^kal 
ykkr né ueinum B. 23 bad] kvad B. skyldu gera B. 24 vppi /. B. 
mundi / B. 
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c. 34. 35 



þeim virt til hugleysiss. Dalla quaz a þat hætta mundu helldr 
en hon misti honda sins. ok eigi varct at hegoma. Sua mikil 
hrid kom a. at þat var mett miklum olikendum huerr stormr 
var eda sniafall. var ok sua sagt. at Finnboga þotti allillt. en 
þat ætlafli hann. at engi þeira mundi koma. þa sitia þcir 5 
licima. veflrit hellzt -III- nætr. ok er vpplctti þottuz menn 
engan stad sia sniofarins. þat spurdiz ok. at þeir Hofsueinar 
hofdu komit a motit ok þat med. at lokull hafdi reist Finn- 
boga nid allhædiligt þar sem þeir skilldu fundiz hafa. Sjryriaz 
nu þessi tidendi. ok þikir monnum allmiog Jjetta hafa a vordit 10 
firir Finnboga ok aptrdrepa mikil hans virdingar. sialfum honum 
þótti þetta sua illt. at engan hlut hafdi lionum þann til handa 
borít. at hann yndi verr vid. ok lagdi hina mestu fæd a 
Paullu. liðr nu af vctrinn. þau Finnbogi attu -III- syni. hot 
cinn Gunnbiorn. annarr Þorir. þridi Eyiulfr. ok voru allcr 15 
hinir venligstu menn. 

(35.) 

íoo b, i. Vm sumarit byr Bcrgr skip sitt ok ætludu þau at sigla. lætr 
Finnbogi ílytia varnat þeira til skips. Þorkell ok Þora voru þa 
[ 314 J med Finnboga. ok cr Bergr cr buinn. . rida þeir Finnbogi ok 20 
Þorkell med honum. Rafn hinn litli for ok mod nockura klyfia- 
hesta. rída þeir þar til cr þeir koma miog sua vcstr af halsinum 
Hrutafiardarhalsi. Rafn hafdi farit firir. ok er þelr rida ofan 



2 das zwcite s in sins Uber der zcilc. 14 vetrin hs. 18 VmJ hs. 
Wm (das W von jilngcrcr hand.) Am randc von jiingcrcr hand: cap. 25. 
æludu hs. 



2 sins] sinn B. Sua] at svá B. 3 4. at þat — sniaf.] svá ut undr Tjótti 
í vora B. 4 allillt] illt snark (?) hcnnar B. 4. 5 en [mt — hannj ok 
svá f>at at liann uitlndi B. 5 þeira f. B. G nach heima: kyrrir þvíat M. 
G. 7 ok er — sniof.] svá aldri létti upp. þóttist ongi stadl sjá snœfanno 
þá cr upp létti B. 7 spurdiz okj var sagt B. 9 alllnnd. f. B. J»ar 
— f'imdiz hafa /. B. 11 aptrdr. mikilj aptrdrep B. virdingui?. 14 af] 
á B. Hallfridr ok P. B. 1G venl. menn] vænstu maunsefni B. 18 su- 
marit cptir B. 19 nach skips: í'ór Dalla ok Jícgar til skips B. 21 meö" 
honum /. B. for ok ) rcid (!) fyrir B. 22 miocr sua/. Ji. halsinum /'. Jí. 
24 Rafn — farit íirir B. 
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firir halsinn. biír Rafn þeira. Finnbogi spurdi hui hann i'æri 
cigi. eda ser ]m nockut til tidcnda. hann quad hélldr þat. ek 
sa her vnder breckuna oí'an firir oss at hestar -II- komu framm 
medr sodlum. þa hliopu framm •II* menn med vapnum ok toku 
5 hestana ok lciddu vpp vnder breckuna. er þat ætlan min. at 
firir ydr muni seticl. ok mun vera fieira manna en ek hefir 
séét. er þat rad mitt at snua áftra leid ok eiga ecki vid ])a. 
Finnbogi segir. þeir einir munu vera at eigi munu fusari mik 
at finna cn ck þá. verdr fundr varr sem ma. eigi skulu ver 

10 bera nidingsord þetta sinni sua at ver flyim fyrr en ver þurf- 
um eda þolim vheyriligar skammir. Eptir þát rida þéir a einn 
gríothol. sia þa huarir adra. var þár kominn Iokull Ingimundar 
son ok Þorarinn frændi hans. Vilmundr son hans ok Kolr 
rad'amadr. voru þeir -XII- saman ok allir hinir vigligstu. þeir 

15 Finnbogi lcystu vpp stcina nockura þár til er peir koma at, 
Iokull mælti ])a. þat er nu rað at minnaz cxarhamars hauggs- 
ins. Kolr. þa hliop Kolr framm ok lagdi spioti til Bergs. ok 
kom i skiolldinn. Bergr bar af ser skiolldinn vkl. ok i ]>ui 
lagdi Iokull til Bergs ok i halsstefnít frammi firir hostinn. þetta 

20 sa Finnbogi ok bra sucrdi ok hio i sundr spiotskaptid. Þorar- 
inn sotti at Þorkatli ok -II- menn mcd .honum. Þorkcll vardiz 
vel ok droingiliga ok fell vid godan ordstír. Bergr lagdi til 
Kols i gcgnum skiolldinn ok firir briost Kol. ok fcll hann a 
bak aptr. ok i þui slo Finnbogi hann mcd stcini i hofíiSit. [31C| 

25 sua at í smán mola lamdiz haussinn. ok feck hann bradan bana. ' 
Finnbogi lagdi ])a til lokuls i gegnum sMolldinn ok sua lærit. 

2 t in nockut iiber der zcilc. 13 1 in Vilraundr iiber dcr zeilc nach- 
gctragen. 



2 holldr þatj V'^ satt vcra B. 3 brckkunni li. ofaxí — oss /. B. 
atl hvar B, 4. ö toku hcst.| til hcstanna S. G inun — raanna] ráuntt 
floiri racnninir B. 7 adra ieitfj aunan vcj? 3. 8 oinir] racnn B. wunu (2)] 
sé B. 9 scra ma] at j)ví kaupi scm aiutnar B. 10 -onl] -nafn B. 
þetta sinni] í þetta siun B. frá fyrr B. 11 þolim] þola iutr;ir B. 13 Kolli B. 
14 -XV- B. 15 cr þeir] at hinir B. atj til B. 17 Kollr B. spioti /. B. 
18 skiolld. vid| meá skíldinum B. 19 frammi] ok framan lí. hostinn] 
óstina B. 20 nach spiotsk.: millum handa honum B. 22 viit] ínect B. 
23 Kolls B. 25 i— mola/. B. haussinn /. B. hraitan /. B. 2G þa] 
spjóti B. í lærit B. 

Goring, Finnboga saga. 5 
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ok vard þat ailinikit sár. Vilmundr sótti þa at Bgrgi akaft 
miog ok -II- menn meft honum. Bergr lagdi til annars ok i 
gegnum hann. i þui var annarr kominn vpp at baki lionum. 
Bergr snaradiz þa vid ok slæmdi til hans suerdinv annarri hendi 
ok tok sundr i midíu. Vilmundr lagdi þa til Bergs. ok þat 5 
ser Finnbogi. at hann var hlifarlauss. ok snyr þar til. ok i þui 
109 b, 2. leggr Vilmundr igegnum Berg ok kippir at scr suerdinu. Bergr 
leit til ok brosti at ok mælti. minni verdr nu lidveizla mín vid 
þig. Finnbogi frændi. en ek villda. ok vel hefir þu alid míg 
i vetr. hann vef'r at ser klædin ok sez nídr. Finnbogi hleypr 10 
þa at Vilmundi ok klyfr hann i herdar nídr. Iokull leggr þa 
til Finnboga. en annarri hendi slær hann med suerdínu ok af 
Bergi hofudit. Finnbogi liio til Iokuls sua at i beíni nam stad. 
Rafh litli var sárr miog ok hafdi drepit einn af fylgdarmoDnum 
Þorarins goda. þeir sottu þa -V- at Finnboga. hann hio þa til 15 
beggia handa ok geck í móti þeim hid drengiligsta. Þorarinu 
geck fast at moti. var hann fullhugi ok ramr at afli. Finnbogi 
slo hann med steíni ok kom vtan á vangann. ok steyptiz hann 
þegar. Finnbogi hio eptir honum ok tok hann sundr i midíu. 
vard hann þa mannskædr. Ok er þeir hofdu bariz vm hrid. :.'() 
þa sa þeir -X- manna reid. ok ridu akaíiiga mikit. Voru þeir 
þar komnir bra:<Jr Iokuls ok gingu þegar i milli þeira. Iokull 
var ]>a vuigr ok hardla miog sárr. stodu þeir -V- vpp ok 
aller miog sarir. Finnbogi var módr miog en ecki sárr. Þorir 
mælti. her ero vordin tidendi mikil ok vþaurf. Finnbogi suar- 25 
adi. vordin ero þau at ek mun alldri bætr bida. ok þat hafða 
ek ættlat nu. at vid Iokull mundim eigi optarr finnaz þurfa. 



4 slæmdi] sæmdi 14 fylgdarmonnum hs. 



1 .2 akaft miog /. B. 2 ok (2)] ok þegar B. 4 med annarri B. 5 tok] 
[>egar í B. 6 snyr J>ar] skundar B. 7 suerd.] spjótinu B. 8 til] vid 
lionum B. at /. B. verdr] mun verda B. mín /. B. 9 alitt migj vid 
mik gert B. 10 vefr — klædin] varpar fra sér sverdinu B. 12 slær — 
med] slœmdi haun B. ok tók af B. 13 til Iok.] Jc^kul B. nam stadj 
stód B. 15 porar.] þorgríms B. -X- B. 1G gekk fram B. dreng.j 
bezta B. 17 fast atj at í B. fullhugi mikill B. 18 kinnvangann B. 
19 tok hann] þegar í B. 23. 24 stodu — sárr f. B. 24 porir] pórarinn B. 
25 mikilj stór B. 2G at] hér er B. 27 mundim | skyldum B. þurfa /. B. 
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en nu mun þat a yctru vallde. Þorir quad þa hætta skylldu. 
duga þeir þa at þeim monnum er lifs var "van. Finnbogi flytr 
heim Berg frænda sinn ok heygir hann skamt fra Borg. stendr 
þar enn haugr hans. Spyriaz nu þessi tidendi. ok þikir fundr [318] 
5 enn hardazti vordinn. ok Finnbogi hafa enn synt þat. at hann 
er afburdarmadr annarra manna i sinni framgongu. Daullu 
þótti mikill skadi vm bonda sinn. hon bad Finnboga fá ser 
Gunnbiorn son sinn til fostrs. þotti ser þat ynde at hafa med 
ser nockurn Bergi skylldan. En med þui at Finnbogi vissi at 

10 hon var rík miog ok storaudig. ok þat annat. at hon hafdi 
sárt af bedit ok mikit af hlotit þeira fundi. þa lætr hann þetta 
eptir hennar bæn. fær henni i hendr Gunnbiorn son sinn. var 
hann þa -VI- vetra eda -VII- hann feck henni ok i hendr 
•XV- C- morend ok -XV- vararfelldí ok sendi Bardi a Græn- 

16 mo. eptir þat for hon vtan ok atti hinn bezta gard. skar hon 
þegar Gunnbirni skrudklædi ok skarlat. hon for nordr a Græn- 
mo ok færdi Bardi bonda giafirnar. leiz Bardi alluel a sueininn. 
Ok þat var einn dag. at Bardr spurdi huart Gunnbiorn villdi noa, í. 
glíma vid annan pillt. hann bad Daullu rada. sidan glima þeir 

20 .111- lotur. ok þóttiBardi miog iafni. ok bad þa hætta. Gunn- 
biorn quaz eigi hætta vilia ok hleypr vnder ok rckr nidr sua 
at þegar gingu i sundr -III- rifin i pilltinum. hann quaz þa 
hætta vilia. Bardr quad eigi logit til fodurins. ok gaf honum 
gullhring er stod -VI- aura. ok quad gott í vanum sidarr. at 

25 hann mundi afbragdzmadr verda. quad þenna verit hafa -XV- 



5 onn (1)] en Jis. 16 þegar Gunnbirni þegar hs. 22 pilltnum hs. 



2 lifs var] þeim þótti lífs B. 4 nach hans : hinn fegrsti B. 4. 5 fundr 
— vorct.] þetta hafa orctit hinn harctasti functr B. 5. 6 ok Finnb. — 
framg.] F. hafcti reynt sik í framgcmgu fyrir actra menn B. 7 mikill] 
hinn mesti B. vm — sinn] at bónda sínum B. 8 þotti] kvact B. helzt 
yndi B. moit] hjá B. 9 nqkkura skylda B. 10 rík miog] hin ríkasta 
kona B. vor ok þat: at Í6 B. 11 af bcctit] haldit B. þeira fundi] af 
fundinum B. 12 hennar bœn] henni B. 13 'V* vetra ecta •VI* B. henni 
ok] honum B. 14 .XII- vararfeldi B. 16 skrudkl.] í skrúd B. 17 all- /. B. 
18 huart] ef B. 19 Daullu] Bárd B. 20 -VIL B. 21 — 23 ok hleypr 
— vilia /. B. 23 foctur.] ætternis hans B. 24 gott — sictarr] vera gócta 
ván B. 25 mundi- vercta] yrctí afbragd annarra manna B. þenna /. B. 
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vetra ok þo enn knasta. en Gunnbiorn var þa -VIII- vetra. 
Eptir þat fara þau a brott med hinum beztum giofum. Yex 
Gunnbiorn vpp med Daullu þar til at hann er XII- vetra. var 
hann þa sua mikill ok sterkr ok mikit afbragd annarra manna. 
[320] Raudr het vikingr er bedit hafdi Daullu. ok hafdi Gunnbiorn 5 
firir sezt skarpliga. ok hafde Raudr brott farit i illu skapi. 
Nu er sua komit. at Dalla fær Gunnbirni skip. ok legz hann i 
hcrnad ok er huerium fræknari i framgaungu. heriar hann a 
vikinga huar sem hann kemr framm. Ok at aMnu sumri finn- 
az þeir Rardr vikingr vnder ey einni. slær þegar i bardaga 10 
med þcim. hafdi Rsydr dreka agetan. var hann bædi hardr ok 
illr vidreignar. fellr lid af huarumtueggium. þa mælti Gunn- 
liiorn. villtu glima vict mik. Raudr. huersu gamall crtu. segir 
Raudr. Ek em nu -XII- vetra. segir liann. þa þiki mer til litils 
vera eda engiss at glima vid J)ig. en þo skalltu rada. Eptir 15 
þat taka þeir at glima lengi. ok er Gunnbiorn afla minni ok 
fordar sér meírr. Raudr sækir med akefd ok þar til at hann 
mædiz. Gunnbiorn sækir þa eptir megni þar til er Raudr 
fellr. Gunnbiorn hafdi einn tygilkníf a halsi er íbstra hans 
hafdi gefit honum. ok med þui at hann hafde ecki vapn til. þa 20 
tekr hann þenna litla knif ok skerr af Raudi haufudit med: 
Eptir þat tekr Gunnbiorn dreka þann enn goda ok allt þat 
goz er Raudr hafdi átt. en lætr fara menn i fridi med sitt gods. 
ok kalla þeir hann hinn bezta dreing. ferr hann vm haustid til 
fostru sinnar. sitia þar vm vetrinn glader. skortir eigi fe ok 25 
gott ifirlæti. 

24 haustid hs. 

1 ok — knasta] er vict hann hafili glímt Ji. en — vetra/. B. 3 •VII- 
vetra gamall B. 4 aua] bædi B. sterkrj stórr B. mikit /. B. 5 mit 
Rauctr bcgint ein ncucr abschnitt in B. 5. 6 ok — skarpl.] en hon haftti 
synjat snarpliga B. 6 Raudr] hann reidr B. illu skapí] illum hug B. 
7 svá var B. at — færj þá fekk D. B. 8 frækn. i] framar í allri atgervi 
ok B. 9 framm] at B. 10 vnder] hjá B. í hinn hardasta hard. B. 
11. 12 hæcti — vittr.] hinn hardfengasti B. 14 þa þiki] þat mun B. 
15 vera /. B. at — fiig f.B. 1G lengi /. B. 17 meírr] f( k )llum B. meót 
akefít] í ákafa B. 18 eptir mcgni] af megni glímuna B. 19 á hálsi 
ser B. 20 vápn til roidu B. 21 skerr] sníctr B. mctt/. B. 22 drekan B. 
þann — gotta / B. 22. 23 þat goz] annat |>at B. 24 kalla] kváctu B. 
hann vera B. bczta] vænsta B. fór hann hcim B. 25 sitia] ok sat B. 
glacter] glactr ok kátr B. skorti hann B. ok] né B. 
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(36.) Finnbogi tok kristni. 

Sva er sagt. þa er kristni var bodut a Islandi. sa fagnadr er 
ollum hefir mestr vordit. at engi vard fyrr til ne skiotari en 
Fiimbogi enn rammi at iata þui med Þorgeiri inodurbrodur 
5 sinum. var hann ok iafnan sidan formælandi þat at styrkia ok 
stydia sem hinir agætuztu menn bodudu. vard ok sialfr vel no a, 2. 
kristinn. þat er sagt eptir fall Bergs hins racka. at Hallfridr 
feddi barn. lot Finnbogi þegar kalla eptir Bergi frænda sinum. 
vnni hann honum einna mest sona sinna. Bersi het madr. 

10 hann bio i Iluammi i Vazdal. hann var skylldr þeim Hofs- 

monnum. liofdu þeir kuæntan hann ok lagit til fe med honum. [322] 
hafdi hann adr verit hleypipilitr þeira brædra. en var nu vord- 
inn gilldr madr ok lagamadr mikill. þessi madr eggiadi þa 
brædr iafnan til mótgangs vid Finnboga. Iokull lá lengi í 

15 sarum ok vard þo heill, Þess er getid eitt hvert sinn. at Finn- 
bogi hafdi ridit til Gnups at íinna Sigurd. ok adr hann ridi a 
brott. kemr hann i Huamm at finna Bersa ok mælti. Sua er 
mer sagt. Bersi. at þu ser miog spillandi vm lyndi frænda þinna 
ok miog æsandi þa a hendr mer. en þar sem þu crt litils verdr 

20 hia þeim. þa skal ek sua finna þig oitt huert sinn. at þu skallt 
alldri þrífaz. Bersi segir. ek hcfir litid at gort her til. en þat 
[skal] vita ok til eiga at segia. at engi skal þer grimmari en 

1 

ek. Finnbogi sat a baki ok reid at honum ok slo haim kinn- 
hest. sua at þegar fell hann i vuit, ok quad Finnbogi ecki vapn 
25 a hann berandi. bad hann sua annars verra bida. ridr hann 
heim ok lætr kyrt vm. þat var einn tima. at þau Finnbogi ok 
Hallfridr rida nordr til Liosauaz. Tok Þorgeirr vid þeim badum 



22 [skal] /. hs. 



2 var — Isl.] kom til Islands B. 3 nach vordit: ok bcztr B. varct 
— til] var fyrri B. 4 cim rainmi /. B. þui] triini B. 5 var hann — 
form.] formælti cnila hann (liana hs.) ok />'. 8 sveinbarn B. 9 cinna 
f. V>. allra sona B. 10 nach bio: þar scm hót B. 11 kuænt.] kv«*ingat B. 
I .; maclr (l)] böndi B. 16. 17 a brott] heim B. 17 at íinna] ok iinnr B. 
18 lyndi] lund B. 21 at gort] vicl {>at haft B. 21. 22 pat — ciga] nú 
skaltú* þat oiga til B. 22 nach segia: hédan af B. 23. 21 kinnhest] 
kinndrep B. 26 lætr] sczt B. 
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hondum ok vard þeira kuamu storliga feginn. litlu sidarr kom 
þar sendimadr vtan or Vík ok sagdi Asbiorn krankan miog ok 
bad Þorgeir koma vt þangat. en þau vissu eigi at Finnbogi 
væri þar kominn. Eptir þetta rida þau vt oll saman. verdr allt 
folk þeim storliga fegit. ok var Asbiorn miog siukr. skipar liann 5 
til vm þa kluti sem hann villdi sín vmrad standa lata. sagdi 
at Finnbogi atti fe at taka allt eptir hans dag ok quaz honum 
vnna storvel at niota. bad þau hion gera þat tillæti vid sik at 
lata heita eptir honum. kuaz J)ess venta at nockur hamingia 
mundi fylgia. eptir þat fa þeir honum prest at veita honum þa 10 
hluti er hann þurpti naudsynliga. ok sidan þraungir hann sottin 
sua at þar af deyr hann. biugguz sidan brott med lik hans. ok 
no b, i. for fioldi med vtan þadan. ok er þeir rida vtan vm Flateyiar- 
dalsheidi ok vm kambinn Almannakamb. en annarr heitir 
Finnbogakambr. þa bad Þorgeirr þa stiga af hestum sinum. 15 
var vedrit gott ok heitt. ok mædduz hestarnir vnder baurunum. 
[324] þeir gerdu sua. þa mælti Þorgeirr til Finnboga. med þui. frændi. 
at þat er likara. at frestiz kuamur þinar nordr híngat. þa vilium 
ver bidia þig at þu synir her nockura aflraun. er bædi ero hia 
frændr þinir ok vinir. Finnbogi spurdi huat hann villdi helzt 20 
huat hann gerdi. eda vili þer at ver glimim. Þorgeirr quad 
þat ecki gaman mundu vera. Finnbogi leggr þa af ser kapuna. 
var madrinn bædi mikill ok vegligr. midmiorr ok herdibreidr. 
limadr manna bezt ok hærdr vel. huerium manni fridari ok 



6 standa hs. 11 þurpti] so hs. 14 he in heidi ilber der zeile nach- 
getragen. 21 huat] wol schreibfehler st. at. 



1 þeira kuamu] þeim B. 2 or Vfk] af Eyri B. 3 vt þangat] til 
sín B. þau — eigi] hann segir B. 4 vœri] var B. 5 siukr] sóttdreginn B. 
6 villdi — vmrád] mætti B. 7 atti] ætti B. at taka /. B. han6 dag] 
hann B. 8 vnna storvel] stórliga unna vel B. þat — sik] sór þat eptir- 
læti B. 9 honum] sér B. nockur ham.] ngkkut humingjuefni B 10 nach 
mundi: hans nafni B. at veita] ok veitir B. 10. 1 1 þa alla hluti B. 11 þurfti 
at hafa nytsamligasta B. hann] at honum B. 12 þar af /. B. 13 for — 
med] fara mefl fiolda manna B. 14. 15 -kamb — Finnboga kambr /. B. 
15 hestum sinum] baki B. 16 gott ok /. B. 18 likara] líkast B. 
19 her] oss B. 21 huat] at B. 23 vegligrj vænligr B. 24 manna bezt] 
hverjum manni betr B. bærdr vel /. B. huerium — fridari] manna 
frídastr B. 



c. 36. 



liinn kurteisazti ok allra manna liermannligaztr vnder vapnum. 
ok þat vilium ver segia. at faer eda aungver muni sterkari verit 
kafa a Islandi þeira er eínkamir kafa verit. Finnbogi geugr 
þar at sem einn steinn mikill stód iardfastr. kann knyckir vpp 
5 steininum. ok syndiz flestum monnum vlikligr til kafs firir vaxtar 
saker. kann tekr -II- steína ok leggr a enn mikla steíninn. 
tekr vpp alla saman a bringu sér ok gengr med eigi allskamt 
ok skytr nidr sidan. sua at steinninn geck eigi skemra nidr en 
tueggia alna nidr i iordina. ok heyrum ver þat sagt. at litil 

10 merki siai nu þess ens míkla steínsins. en kina siai -II- er 
kann lagdi a ofan. Þorgeirr bad kann kafa þafck firir. er þat 
likaz. at þessi aflraun. þo at þu kaller cigi mikla. se vppi 
medan •Island er bygt ok þitt nafn kunnigt kuerium manni. 
Eptir þat bua þeir ferd sína ok letta eigi fyrr en þeir koma 

15 til Liosauaz. var Asbiorn iardadr ok þotti verit kafa it mesta 
mikilmenní. en þat vard rad þeira at vilia Þorgerdar. at hon 
skylldi bua a Eyri med vmsia Þorgeirs brodur sins. Ok eptir 
þat byz Finnbogi keim med sitt foruneyti. þiggia þau þar agét- 
ar giafir ok skilia med mikilli vinattu. ok ridu þa til Eyia- 

20 fiardar. fann Hallfridr þar frændr sína ok víni ok þagu godar 

giafir. Sidan rida þau vestr til Vididals ok koma hoim til [326] 
Borgar. vard allt folk þeim storliga fegit. Þann sama vetr fæddi 
Hallfridr sueinbarn ok skylldi heita Asbiorn ok var kinn ven- 
ligsti. ok þegar hann var nockurra vetra. sendir Finnbogi kann 

25 nordr a Eyri til Flateyiardals Þorgerdi modur sinni. fæddiz uo b, 2. 
hann þar vpp ok kuangadiz ok var it mesta kraustmenní. er 
þar komin mikil ætt fra honum ok stormenni. þau Finnbogi 

3 das zweite n in nafn iibcr der zcile. 



2 i'áir einix meuu B. 4 einn — mik.] stórr stoinn B. hnyckir] rykk- 
ir B. ö monnum /. B. 6 leggr] lætr B. steíninn /. B. 8 sidan /. B. 
steinninn /. B. niðr (2) f. B. 10 ummerki B. siai (2)] adr.i má 
sjá B. 12 þo — mikla /. B. 13 Island] landit B. 17 sins] hennar B. 
18. 19 agétar] hinar ágætustu. 19 skil. — vinattu] skiljast þadaii med 
liinni mestu blídu B. þa] þau þacían, B. 20 llallfr.] hanu B. 22 allt 
/. B. 23 sueinb. — Asb.] son er AsbjQrn hét B. 23. 24 vænligasti 
sveinn B. 24 n^kkura votra gamall B. 25 nordr á Eyri/. B. 26 hraustm.] 
rQskmenni B. 27 þar af B, mik. ætt] mikill ætthringr B. ok mart 
stórm. B. 
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attu ok son er Þorgeirr het ok kalladr eptir Þorgeiri gocla. ok 
l>at vilia menn segia. at (>au ætti -VII- syni ok alla liína 
ei'niligstu menn ok hina hraustuztu. 



(37.) Af Gunnbirni. 

A einu sumri kom skip i Hrutafiorct ok atti sa maclr lialft cr 5 
Loctinn het. en halft atti Gunnbiorn Finnboga son. ferr hann 
pegar heim til Borgar. ok vercla þau hion honum storliga fegin. 
Lodinn íerr til Hofs med annan maim ok þa vist meöt Iokli. 
Gunnbiorn var huerium manni meiri ok venligri ok likr miog 
fedr sinum. var hann þa -XV- vetra gamall. Sva er sagt. at 10 
lcikar voru i Huammi at Bersa er íyrr var getid. sua var ok 
iafnan leikit at Hofi. Gunnbiorn reid iaí'nan til leika i Huamm. 
ok j)otti Finnboga þat hucrgi betr er hann for iafnan einsliga. 
bad hann gera annathvart at fara eigi eda margmennari ella. 
Bersi var iainau i illu skapi er hann kom ok let sem clolg- 15 
ligaz. þat var einn dag er Gunnbiorn reid vestan til Huamms til 
leiks ok IIII- huskarlar meö! honum. komu þeir i Huamm ok 
var kominn fioldi leikmanna. þar var kominn Iokull fra Hofi 
ok hans mcnn. ok var talad mart vm glimur. spurdi Iokull cf 
Gunnbiorn villdi glima. mantu vera sterkr madr sem fader pinn. 20 
hann quact litinn knaleik sinn. quaz ok eigi vera gamall miog. 
þa mælti Bersi. þat þikir oss rád. at þeir Gunnbiorn glimi ok 
Iokull. man liann vera vel knarr þar sem hann cr son hans 
[328] Viddælagoda at engir skulu nu |)ora til iafns at leika vict. finnu * 



4 Gunbirni hs. 16 Iluamms] die hs. fehlcrhaft Ilofs. 



1 kall.] hét hann B. þorg. goda] mócturbróttur hans B. 3 menn — 
hraust. /. B. 7 hiori /. B. 8 oiach ferr : íil vistar B. Ilofs] llófs- 
manna B. med IoklL] af |>eím • brœdrum B. 9 venligri — miog] sterkari 
ok hinn vænligasti ok hiim líkasti B. 11 voru] hofrti verit B. atl 
hjá B. 11. 12 sua — leikit] sagt var at leikar váru jaíiian B. 13 þat 
hucrgi] ekki B. einsliga] einslida B. 14 bað — ella] ok segir hann 
fara skyldi lj^linennari B. 1G til Hofs /. B. 19 glímur niariua B. ef| 
húárt B. 20 glíma vid hann B. mantii] því at Jni inunt B. 21 hann 
— sinn] G. kvazt búinn vera at glíma B. 22 oss] mcr B. ])eir] {)it B. 



glímict B. 23 man — þar 



mun f)ar vera vel á komit B. 24 skulu — 



jþora] mega nær {)ora vict hann atjafnast etta B. viit] ok B. 
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vcr þat Vazdœlar. at Ingimundr er allr. en synir hans þola 
bœdi sínar skemdir ok annarra frænda sinna. Eptir þetta taka 
menn til leiks. var Gunnbirni skipat i mot Iokli. genguz þcir 
at fast ok gerdu langa lotu. ok fell Iokull a kne. þa var vm 
5 rædt at þeir mvndi liætta. ok kalla iafní. Iokull vill þat eigi 
ok gerdu þeir lotu adra. ok fell þa Gunnbiorn a kne. þa gingu 
menn at ok badu þa liætta. Iokull quad ecki reynt vera. Eptir 
þat taka þeir til it þridia siirn. Gunnbiorn leysir þa til ok 
hleypr vnder Iokul ok þrifr hann ypp a bringu ser ok setr nídr 

10 innar vid pallinn mikit fall. þeir lokull ok Bersi hliopu til 

vapna ok voru halldnir. Eptir þat skilia þeir leikinn. rida 111 a, í. 
þeir Hofsmenn þegar i brott. ok sua Bersi. Gunnbiorn byz ok 
heim. Ingibiorg hét hcimakona þar i Huammi vén ok vinnu- 
god ok af godum ættum. hon hafdi iafnan vel tekit vid Gunn- 

15 birni ok þionat honum iafnan er hann kom. gerdi hann ok 
iafnan margtalat vid hana. hon geck at Gunnbirni ok bad hann 
eigi rida hina somu leíd aptr sem hann hafdi þangat ridit. er 
þat ætlan mín. at þeir siti firir þcr. hann kuez þat eigi hirda. 
man ek rida sem leid liggr bædi vm Vazdal ok Vididal. huart 

20 sem ek em lengr eda skcmr a Islandi. rida þeir brott ok þar 
til er gatnamot er. ok liggr þa onnur vestr til Vididajs. þar 
hlaupa menn vpp firir þeim. var þar Iokull med hinn -IX- mann. 
hann bad Gunnbiorn af baki stiga. skal nu vita huart þu ort 
bctr vapnfimr eda glímuíærr. Gunnbiorn quad huarttueggia med 

25 litlu moti. hleypr hann af baki ok hans mcnn. Iokull lagdi 
þegar til hans i skiolldinn. cn skiolldr haiís var auruggr sua 
at ecki geck á. Gunnbiorn bra suerdi ok hío til Iokuls ok 

1 Vazdælar] so hs. 15 i in gercti ilbcr dcr zcilc. 18 þat eigi þat hs. 
24 huartuetfgia hs. 

1 allr | slæri. B. eu — kans] ok synir ok B. 2 skemdir] skammir B. 
3 i mot í.] vid J^kul B. 4 feil] lor B. 5 mvndi] skyldu B. ok kalla 
iafni f. B. 7 rcynt vera] út gert med þeim B. 9 a bringu scr /'. B. 
sotr] rekr hann B. 10 innar /'. B. pallinum B. 12 vor Hofsmenn : 
hcim B. Bcrsi med þeini B. 13. 14 vinimgoð] vina pAj B. 14 goitum] 
hinutn beztum B. vid /'. B. 15 iafnan /. B. 17 hafai — ridit] rcid 
þangftt B. 20 sulan rída B. 21 gatnaniótin váru B. 22 mecl hinn] vid B. 
mann] menn B. 23 hvárt at B. 24 vapníimr vápnfœrr B. vor mccl : 
vera mundu B. 25 sidan hleypr B. 27 goek] beit B. 
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klauf allan skiolldinn audrum megín mundrida. Iokull vard 
ecki sarr. Þar er til at taka sem Finnbogi er heima at Borg. 
Hallfridr spurdi vm daginn huar Gunnbiorn væri. Finnbogi 
quad hann farit hafa til leiks. lion quad slikt vndarligt at lata 
son sinn fara suá einsliga i hendr vuinum sínum vid slika 5 
[330] viafnadarmenn sem at eiga er. Finnbogi quad þetta satt vera. 
bad Rafn litla taka hest sinn. þat gerdi hann. ridr Finnbogi. 
en Rafn hliop firir. ridr hann vestan sem leid liggr þar til er 
hann ser bardagann. ok i þui er hann kom at. leggr Gunn- 
biorn til Bersa i gegnum skiolldinn ok sua i lærit. ok vard þat 10 
mikit sár. þa lagdi Iokull til Gunnbiarnar i skiolldinn. en hann 
var sua hardr. at ocki bitr á. ok stauck af vpp spiotid ok i 
vidbeinad. ok i þui kom Finnbogi at ok leggr til Iokuls sua 
at þegar stod i beíní. þa mælti Finnbogi. þat er nu rád. Bersi. 
at ganga vel framm ok giallda kinnhestinn. hann hio þa tii 15 
Bersa ok af hofudit sua snokt. at þat kom milli herda huskarli 
hans sua at hann fell þegar i vuit. eptir þat er Finnbogi sua 
akafr at hann hauggr a tuær hendr. ok eigi letta þeir fyrr en 
fallnir ero -V- fylgdarmenn Iokuls. en hann med ollu vuigr. þa 
mælti Gunnbiorn til Finnboga. latum nu vera firir þui at þeir 20 
ero ni\ ifirkomner ok med ollu sigrader. er þer gott vid þat 
at vna. at Iokull hefir iafnan med fiolmenni at þer farit ok 
in a, 2. latid menn sina. en borit sig alldri heilan af ykrum fundi. mundi 
þat ok mal manna i Noregi eda annars stadar þar sem þu ert 
mest agettr af hreystiuerkum. at þer væri litilrædi i at skipta 25 
hoggum vid Vazdæla. þo at þu dræper huern at odrum. Finn- 



6 vjafnadarmenn hs, 7 taka] ta hs. 10 skiolldin hs, 19 fylgdar 
menn hs. 



4 til leiks í Vatnsdal B. vndarligt] úvarligt vora B. 6 þetta satt] 
svá B. nach vera: ok kvad eigi hafa hugsat þotta svá som varligt 
va:ri B. 7 sídan bad F. B. 7. 8 þat — en /. B. 8 ridr hann] en F. 
reid B. 9 bard.] fundi þeira B. at /. B. 10 i] í gegnum B. 11 all- 
mikit B. 12 vpp spiot.] út lagit B. 14 at þegar /. B. 15 vel framm] 
at vel B. giallda kinnh.] hofna kinnpústrsins B. 16 af honum B. 
snokt] snart B. 17 þegar /. B. 20 Finnboga] fodur síns B. nu] þá B. 
nach vora: svá nú um sinn B. 21 med /. B. 22 iafnan /. B. 24 ort] 
hefir [verit] B. 25 hreystiverkum þínum B. 26 dræpir nidr B. 



c. 37. 38. 75 



bogi gerir þetta eptir bæn Gunnbiarnar. at þeir skilia. oru þeir 
Iokull cptir • IIII • lifs ok aller miog sarer. en þéir fedgar rida 
heim mect sina menn. spyriaz nu þessi tiílendi. ok er Iokull 
héim fluttr sárr miog mecl sina menn. 

5 (38.) Finnbogi gerr brott or Vididal. 

Sva er sagt. at austmenn verda þessu storliga reidir er Iokull 
hafdi setid firir Gunnbirni ok foru þegar brott fra Hofi ok 
voru at Gnupi þat sem eptir var vetrarins. ok vm sumarit 
eptir a alþíngi er talat vm mal þeira ok þotti monnum ecki 

10 þannueg mega fram fara. at þeir dræpiz einart nidr. ætludu at 

Finnbogi mundi eigi fyrr letta. en hann eyddi ollum þeim. at [332] 
nockurr þroski væri yfir. en ætludu ok vid ofkapp Iokuls. at 
hann mundi alldri af letta. huern mannskada sem hann fengi. ^ 
þar til er vmskipti yrdi med þeim. var þa leitad vm sættir 

15 med þeim. en Iokull vill engri sætt iata. Finnbogi vill ok enga 
bioda. var þa vhægt med þeim saman at koma. en med þui 
at þeir Hofsmenn voru frændmargir. en Þorgeirr daudr modur- 
broder Finnboga. þa var þat rad hofdingia. at Finnbogi var 
giorr i brott or Vididal af þui at menn ætludu at þeira vand- 

20 rædi mundu alldri fyrr losaz en adrer huarir leitadi vndan. 
fysti Gunnbiorn fodur sinn at fara vtan. quad hann þar mundu 
vel virdan huar sem hann kæmi. Finnbogi quaz ecki vtan 
vilia. man ek fylgia sonum minum. menna þa ok hreysta eptir 

5 ger hs. 16 þui itber der zeile nachgetragen. 19 1 in Victidal aus 
r corrigiert. 



2 Iokull/. B. miog /. B. feftgar] frændr B. 4 íluttr] fœrctr B. 
sárr — menn] ok menn hans. 5 kein abschnitt in B. 6 at — þessu] um 
þá austnienn hina, at þeir urctu B. 7 brott /. B. 8. 9 vm — eptirj hit 
næsta sumar B. 10 oiuart f.B. ætludn menn B. li eyddi — at] dræpi 
nidr alla þá er B. 12 væri yfir] var at B. ok] monn B. at /. B. 
13 íengi] bidi B. 14 yrdi /. B. leitad] talat B. sættir] sætt B. 
15 engri] aldri B. 16 þaj því B. med þeim /. B. 18 Finnb.] lians B. 
19 Vididal] Vatnsdal (!) B. af þui — menn] ok B. 20 alldri — losaz] 
heldr ldtta B. en] ef B. 21 fara] hann fœri B. mundu /. B. 
22 huar — kæmi B. 22. 23 vtan vilia] vilja útan fara B. menna 



megni. Sua er sagt eptir þetta. at Finnbogi selr Borgarland 
ok ferr vestr i Trekyllisvík ok byz þar vm ok reiser þar bQ 
fridan. En þat sama sumar ferr Gunnbiorn vtan med mikit 
fe er fadir hans gaf honum. var þa Dalla ondut ok tok hann 
þar vid fe ollu eptir hana. hann kuangadiz ok atti þa konu 5 
er Asa hét af hinum beztum ættum. vard hann agætr madr 
ok vmfram flesta menn vm alla atgerui. ok er mikil saga fra 
honum. Þau Finnbogi ok Hallfridr attu -VII- syni. var Gunn- 
biorn ellztr. annarr Eyiulfr. -III- Þorir. IIII- Asbiorn. -V- 
Bergr. -VI- Þorgeirr. -VII- Þorgrimr. ok voru allir hinir ven- 10 
ligstu menn. Finnbogi gerdiz formadr vestr þar ok villdu sua 
aller sitia ok standa sem hann villdi. ok þotti þeim þar hardla 
gott. Þorir son Finnboga var iafnan med Maudruellingum 
i), i. frendum sínum. ok þat hofum ver heyrt. at hann væri med 
Eyiulíi hallta í Melvackahols-bardaga. ok var mikill madr ok 15 
sterkr. ollum sonum sinum feck Finnbogi hina beztu kosti þuiat 
hann var huerium manni audgari ok atti betri gripi en adrer 
[334] menn. var hann ok hinn mesti skarzmadr i buningi. Raíh 
enn litli var med Finnboga medan hann lifdi ok var bæde 
frarr ok skygn ok glauggþeckinn. Finnbogi var bumadr mikill 20 
ok let miog sækia vtrodra. var ok skamt at sækia þuiat miog 
sua matti kasta a land. Finnbogi gerdiz þa hniginn nockut ok 
var þo hinn gilldazti. giordiz þa miog íiolbygt i vikinni. var þa 
halfr fiordi taugr bæía. bædi miklir ok goder. var þar storliga 
fiolment. gerdiz Finnbogi þar hoídingi ok stiornarmadr ifir þui 25 
folki ok voru honum þar aller vel viliader. hann kalladi þann 
bQ a Finnbogastodum er hann bio a. ok var bedi mikill ok 



2. 3 be frict.] binn bezta bœ B. 4 er faclir — honum / B. ondut] 
dauct B. 5 f>ar vict /. B. ollu /. B. 6 agætr] hinn ágætasti B. 7 ok 
vmfram — atgerui /. B. 10 -VII' þorgr. /. B. voru /. B. 14 væri] 
hafi verit B. 14.' 15 mcct — hallta / B. 15 -hols- /. B. 16— 18 
ollum — buningi/. B. 19 var jal'nan mecl P, B. 19. 20 bæ('Ie — glauggþ.] 
hinn framasti ok hinn kurtoisasti í qIIu B. 21 sækia (2)1 fara B. 
þuiat] þttt var (!) B. 22 hniginn at aldri B. 2ii þo] orclinn þá B. 
miog /. B. 24 bædi /. B. 24. 25 var þar — íiolmont / B. 25 þar 
— ok /'. B. 26 hóraCti ok folki B. nach folki: þvíat haun gerclist 
barClla ríkr B. Lonum ]>ar] mQnnum B. viliader] vingadir B. 2G. 27 

þann bej bœ sinn B. 27 er — a /. B. becti] bœr B. 
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skauruligr. Finnbogi let gera kirkíu mikla a be sinum ok feck 
prest til ok hellt bann vel ok semiliga at ollu þui er bonum 
til heyrdi. 4k| út 

(39.) Pall þorgrims. 

5 Jra þui er sagt eitthuert var. at madr kemr a Finnbogastadi 
til gistingar. var hann mikill madr ok knaligr. hann geck firir 
Finnboga ok kuaddi hann vel. Finnbogi tok kuediu hans ok 
spurdi huerr hann væri. hann quaz Þorgrimr heita ok vera 
vazdœlskr madr ok vordinn sekr a þíngi. Finnbogi spurdi 

10 huerr hann hefdi sektan. Þorgrimr quad þa Hofsueina þat 
gert hafa. Finnbogi spurdi huat hann ætladiz þa firir. hann 
quez eigi vita sua giorla. quaz hafa leitad til margra hofdingia. 
ok villdu honum engir asia vcita. Nu spurda ck at þu værir 
agætari en flestir menn adrer ok syndiz mer rad at koma a 

15 ydvarn fund. Nu vil ck bidia ydr vidtoku ok nockurrar asia. 
Finnbogi segir. ecki man þat radligt at taka vid sekium manni. 
hefi ek ok iafnan haft mikinn motgang af Vazdælum. þo at ek 
hafi minna til gort en lialldit skogarmanni firir þeim. Er þat [ 
nu bezt. at skili med oss. þo at huarertueggiu hafi mikit latiS 

20 firir odrum. cda crtu at nockuru iþrottamadr. hann quaz engi 
iþrottamadr vera. cn ef skal allitid til finna. þa þikiz ek gard 
leggia eigi vcrr en annarr madr. hefi ek ok þat miog gortt. 
ok hefir enn engi fallit. hclldr setna þeir i iord nidr. Finn- 



9 vazdælkr hs. 



1 skaurul.] torsóttligr B. fagra ok mikla B. 2 semiliga] sœlliga B. 
2. 3 at ollu — heynli] sem honum sómdi B. 4 keim ttbschnitt in B. 
.0 eitthu. var /. B. 7 tók vcl B. 8 liuerr] hvat B. 9 vazd.] nord- 
lenzkr B. 10 sektan] sckjan gcrt B. 11 ætl. — firir] ætlaíti fyrir> 
sór B. 12 sua /. B. til /. B. 13 villdu — engir] vildi mór cngi B. 
13. 14 þu — adrer] þér va;ri('l mjok ágætr ok mikilvcrdr />'. 14 rad /. B. 
16 radl.] rad B. 17 haft mikinn /. B. 18 halda B. skogarm.] sekjan 
skógarmann B. 18—20 Er þat — odrum /. B. 20 ongi] at engu B. 
21 fmna] tína 7?. 22 cigi vcrr] betr B. annarr madr] adrir menn B. 
7niog] jafnan B. 23 enn /. B. fallit] at fundit B. helldr — þeir] því 
at þeir hafa stadit þar til at þeir hafa sjatnat B. 



78 c. 39. 



bogi segir. þat þyrfti her miog at gera þuiat vm tunit er engi 
111 b, 2. gardr. en miog agcngt. Þorgrimr bad hann til hætta hve honum 
gætiz at. ok sua vard. at hann dualdiz þar ok tok til gardlags. 
ok geck þat bædi skiott ok vel. ok sa Finnbogi þat er at 
þessu var hann vel hagr. lidr a sumarit þar til er hann hefir 5 
gert vm tunit. var þat tueggia manada verk ok þótti ollum 
þeim sem sá it mesta mannuirki i þessum gardi. Þorgrimr var 
godr vidreignar ok faskiptinn. hann spurdi þa Finnboga huat 
hann skylldi þa at hafaz ok quaz giarna þar dueliaz uilia. 
Finnbogi quaz eiga gerdi eitt. bad hann þangat fara ok leggia 10 
þar gard vm. Þorgrímr gerdi sua. liflr nu aframm. ok einn 
dag gengr Finnbogi a gerdit. Þorgrimr fagnar honum vel. var 
þa ok miog sua gert vm gerdit. hann vndradi miog skiotleik 
þessa manz ok hagleik. hiti var mikill vm daginn ok mælti 
Finnbogi. sua gerir mer þungt ok hofugt. at ek ma vist eigi 15 
annat en sofa. Þorgrimr bad hann þa heim fara ok sofa heima. 
Finnbogi quaz eigi mega vid bindaz ok kastar ser nídr ok 
vefr felldi vm hofud ser. sofnar hann þegar fast ok hraut 
mikinn. Þorgrimr gerdi þa hark nockut ok vaknadi Finnbogi 
ecki vid. Þorgrimr hleypr þa at horninu i einum stad ok 20 
kippir or torfu ok þrifr vpp sverd ok hleypr at Finnboga þar 
sem hann la ok hauggr til hans sem hægligaz. Finnbogi suaf 
eigi iamfast sem hann lét eda Þorgrimr hugdi ok spratt vpp 
i móti ok bra felldinum at suerdinu ok snarade at honum þegar. 
Þorgrimr hliop þa vnder Finnboga ok þo at hann væri sterkr 25 
vel. þa atti hann þo eigi vid sinn maka her vm. ok hafdi 



2 hve uber der zeile von ganz junger hand. 7 manuirki ha. 18 hraut] 
hrat ha. 

1 þyrfti — at] þurfum vór ok láta B. 2 en þó B. agengt] gengt 
gerctin B. bact hann'J kvazt B. hœtta mundu B. hve honum] huersu 
er hinn B. 3 duald. — ok /. B. tok] rézt þar B. 4 ok sa] sagcti B. 
4. 5 þat er — hagr] at hann væri hinn hagasti madr B. 7 i — gardi 
f. B. 13 um allt gerdit B. 14 þessa manz] hans B. 15 gerir — 
hofugt] gerist mér kynligt B. vist f. B. 18 vm hof.] at hofdi B. 
19 mikinn] mjok B. nockut] mikit B. 20 hleypr — horn.] gekk at 
gardinum B. 21 torfu ok| einni torfu en B. 23 let — þorgr. /. B. 
23. 24 vpp i móti] hann þegar upp í mót honum B. 24. 25 ok hra 
— Finuh. ok /. B. 2G maka] líka B. her vm /. B. 
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Finnbogi bann skiott vnder ok spurcti þa buart eigi væri allt 
it truazta. ok spurdi buers rad þetta væri. Þorgrimr quad nu 
eigi leyna mega. ok var þetta rad Iokuls. þikiz hann þungt 
hafa af bedit ydrum skiptum. Nu vil ek bictia þig grida ok [338] 
5 miskunnar vm mitt mal. Finnbogi segii*. ekki ottaz ek at mer 
verdi skada audit af þer. en þar sem þu ert sendimadr Iokuls 
sliks erendiss. þa nenni ek eigi audru en vmskipti verdi med 
ockr. tekr sidan suerdit ok hauggr af honum hofud. hafdi 
Þorgrimr ynnit mikit ok þarft firir Finnboga. enda var bonum 
10 miklu launat. lida nu stunder ok spyrr Iokull þetta ok vnir 
nu verr vid en ádr. en Finnbogi sitr i bui sinu ok skortir 
eigi aud fíar ok goda virding. 

(40.) Fall þorbiarnar. 

A næsta ari eptir drap Þorgrims kom madr til gistingar a 
15 Finnbogastadi. hann var bedi miMU ok sterkligr. suartr ok 
helldr illmannligr. hann geck firir Finnboga ok kuaddi hann. 
Finnbogi tok kuediu hans ok spurdi huerr hann væri. hann quaz 112 a, 
heita Þorbiorn ok vera allra sueita madr. kannaz þa marger 
vid ef heyra vidrnefni mitt. em ek kalladr slegfall. Finnbogi 
20 spurdi huert hann skylldi fara. hann quaz eigi vita gerla. quad 
helldr harka firir sér. em ek vordinn sekr ok fer ek nu sua 
sem leitandi þess hofdingia er mik villdi hallda. Finbogi spurdi 
hueiT hann hafdi sektan. hann quad þa hafa þat gort Vazdæla 



5 at mer at mor /**. 10 miklu] miku hs. 21 vordinn sekr (r ilber 
der zeile) vonTinn hs. 



2 truazta] traustasta B. buers] hver B. 3 leyna mega] því leyna 
ínundu B. þikiz] kvazt B. 4 grida ok] uQkkurrar B. 5 vm — mal] 
at mín\i mali B. 6 skadi audinn B. 7 eigi audru] ekki aimat B. 
8 sidan] hann þá B. 9 firir /. B. 10 miklu] vel B. stundir fram B. 
11 nu verr — ÁÍx] illa vid sinn hag B. 14 A — ari] hit næsta sumar B. 
til gist. /. B. 15 bedi /. B. 19 viít ef] vid mik er B. em ek] ok 
kvazt vera B. sleggjufall B. 20 skylldi] æthtdi dX B. 21 firir sór] 
um ferdirnar //. om ek] kuazt vera B. sekr maðx B. 21. 22 sua 
sem /". B. 22 hallda] bandla B. 23 hafdi sektan] gerdi sekjan B. 
Vazduda /. B. 
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syiii Ingimundar. quaz liafa barnat í'rændko peira. er ek þui 
her kominn. at mer er mikit sagt af stormenzku þinni; vil ek 
bidia þig vidtoku ok asia. Finnbogi segir. ])u ert grunbrusligr 
madr ok veit ek eigi buart \m lygr eda segir satt. verda oss 
vandsén rád peira Yazdæla ok er mer ecki um at taka vid þer. 5 
Porbiorn segir. þat er sua sem þér segit. em ek ok ecki dælligr 
madr kalladr ok belldr gilldr i flestum hlutum ok vvæginn. bafa 
ok margir þat fundit. at mik hefir eigi arædi bilat. en giorla 
veit ek buerr madr ])u crt. Finnbogi. er þat ecki mitt færi 
[8*0] at strida vid þig. er ok ecki þat i ætlan. helldr hitt at þiggia 10 
at ydr nockut heilrædi ok asia vm mitt mal. Finnbogi mælti. 
huat er þer hellzt lagit til iþrotta. Þorbiorn segir. iþrottalauss 
em ek vtan þat er ek þikiz mildu gilldari i verki cn adrer 
menn. Finnbogi mælti. huat er þer bezt hent at vinna. Þorbiorn 
segir. sla þikiz ek eigi minna en -III- afiréf þeir cr þo ero 15 
gilldir i verki. þiki mer ok ]>at bezt at vinna. Finnbogi segir. 
huat mun varda þo at þu dueliz her vm hrid ok takir til slattar. 
er lier tauduuerk mikit. ok gengr huskorlum storliga litt. Þor- 
biorn quaz þat giarna vilia. bad liann bua ser lia ok orf sterk- 
ligra en odrum huskorlum. Finnbogi gerdi sua ok tok Þorbiorn 2t> 
til slattar. ok þotti monnum ]>at med miklum vlikendum Jiuat 
hann gat slegit. sa Finnbogi þat. at hann bafdi ecki i holi 
gillt i frasaugn vm slattinn. slo hann bædi mikit [ok] vel. var 
tadan sua lodin at eigi vard minna af at bera. slo Þorbiorn 
iafnan at tucim megin. ok Jíotti likari atgangr hans trollum en 25 
monnum. ok er hann hafdi lokit heimatodunni. spurdi hann liuat 



1 7 vardaj verda hs. 2 3 [ok] /. hs. 



3 nQkkuiTar ásjá li. 5 vanclsón — Vazd.] vandsénir þcir Vatnsdœlir 11, 
G þcr scgit | sagt cr ])6,r B. em — ok] at ek em B. dœlUgr] deildr B. 
7 kall.] af' ílestum mQHÚum B. 9 matfr /. B. 10 strida] stœra mik B. 
i] mín B. hitt/. B. 11 nockut beilr.] heilrád B. 14 bczt] helzt B. 
15 .IÍII- B. 16 gildastir B. 18 er her] ])\í at hér cr B. storl. /. B. 
19 l>ad hann] ok B. 19. 20 sterkl.] míklu sterkara B. 20 husk.] 
mQnnum B. 23 gillt — hann] haft hvat liann gat slegit, pví at liann 
sló B. 24 minna af] minni úr B. oiach bera: en liggja mátti B. 25 at — 
megin] eptir sctningi hvcrn dag B. likari | nKmnum líkr B. 2G nicnnsk- 
um monnum B. hann hafdi] })eir liQfdu B. 
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hann skylldi þa at hafaz. Finnbogi ba(l hann fara þa a gerðit. 
1 quað liann þat flestum raest vití taka. for hann a gerdit ok 
let þar ganga sera heima. ollura þotti helldr vdællt vid hann. 112 a, 2. 
en vid Finnboga var hann enn miukazti. ok alldri fann hann 
5 þat at Þorbioi n mundi vm svikriedi sitia. ok þess er getid 
einnhuern dag. at Finnbogi gcck a gcrdit. ok fagnadi Þorbiorn 
honum vel. var ]>a slegin miog tadan. ok tauluduz þeir vid vra 
stund. J>a mælti Finnbogi. nu er enn sem fyrr. Sua syfiar 
mik her. at ek ma vist eigi vpp standa. ok vist sækir at nockut. 

10 ok skal sofa. Þorbiorn mælti. Gangit hcim bondi ok soíit 
þar. Finnbogi kastar scr nidr a lcgardinn ok kastar a sig 
fclldinum ok sofhar þcgar ok hrytr fast. Þorbiorn sleggia 
berst vm fast a gerdinu. hann gengr at bryna lia sinn. ok er 
hann hefir slegit vm stund. rennir hann til augum þar sem [342] 

15 Finnbogi lá ok þikiz vita at hann mun fast solnadr vera. gcrir 
liark nockut ok vaknar hann cigi. eptir þat tekr [hann] at sla nied 
akefd. I annat sinn liuetr hann lia sinn ok gcrir cnn hark 
nockut. ok scfr Finnbogi. hann fcrr sictan ok.slær. it þridia 
sinn huctr slcggia lia sinn ok miklu mest. var léinn bædi 

20 mikill ok sterkr scm hinir bcztu knifar. Þorbiorn þikiz nu 
eigi þurfa betra færi. hefir ccki annat vapn cn liainn. sprettr 
nu vpp ok at Finnboga þar sem hann lá. ok ætlado skiott vm 
at rada. ok i þui hefr hann vpp sitt vcrkfæri ok ætlafii at 
reka a honum miðium. þa hlcypr Finnbogi vpp ok þrifr vra 



1 genlit] gercl dit hs. 16 [hann] f. /«. 19 mest] so hs., dochnicht 
ganz dcutlieh. v.ar] ua hs. 

1 þa at hafaz] gera H. 1. 2 baA — taka] mœlti: „gordi eitt er 
hér lodit, þat skaltii slá. heflr þav flestum um numit " />'. 4 vid /. />'. 
enn miuk.] audmjúkari en Qllrum 7>. 5 mundi] vildi B. svikr. sitial 
svik búa B. í?ctit um B. 7 taclan] gcrclin B. 8 Sua] ai svjí B. 9 vist (l) 
f. B. 10 skal soí'a] verd ek at sofa um stuml B. 11 legarct.J vc)Uinn B. 
11. 12 kastar — fellcl] vefr felclinn at hofcii B. 13 bcrst] hrýzt B. 
hann — bryna] sídan gengr hann ok brýnir B. 14 slegit] livatt B. 
augum] auga B. lð mun er B. yera /. B. 16 vaknar — eigi] F. scfr 
sem áctr B. 10. 17 cptir — akefcl] hann forr síclan ok slær í ákafa B. 

17 i /. B. huctr] sú'lan hrýnir B. náoh sinn: í QÍtru sinni B. 

18 ok solr Finnb.] ok vaknar F. okki li. hann — slær /. B. 19 mo.st] 
Leugst É. 20 nach stcrkr : beitok S. 22 DU Vpp] upp sídan B. 22. 23 vni 
at rnda| at skipta skyldi med J)cim B. 23 hofr hann | er hanu hefr lí. 
Bitt verkf.] ljáinn B. 24 honum mid.] hinn midja B. hlcypr) sprettr B. 

Uerlng, Finnboga saga. 6 
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oríit ok ætladi at snara af honum. en þat geck eigi fyrr en 
þeir skipta þui me(t ser. kasta þa brotunum ok rennaz a. 
verda þar hardar suiptingar. skilr Finnbogi þat. at hann man 
hliota at kosta afls i moti þessum. cr þeira atgangr bedi langr 
ok hardr. en sua lyktaz at Þorbiorn fcllr. Finnbogi spurdi 5 
þa huart cigi væri allt it truazta vm hans þarkuamu. Þorbiorn 
quaz ætlat hafa at eigi skylldi sua hafa vm skipt med þeim, 
Finnbogi mælti. skil ck at þctta munu annarra rad h'rir aund- 
uerdu. Þorbiorn quad sua vera ok quad Iokul hafa sendan 
sik ok heitid scr frændkonu sinni mefl miklu fc. ef ek kæmi 10 
framm ferdinni. Nu vil ck ok bidia lifsgrida firir þat sem ek 
hefir illa gort. mun ck ok eigi leita optarr ydr at suikia. 
Finnbogi sogir. þo at þu ser mikill ok sterkr. þa ottumz ek 
þo ecki at (>u verfl'er mcr at skadamanni ok man annat firir 
liggia. En þar sem þeir vilia enn eigi afiata suikrædum vid .1 5 
112 b, í. mik. þa^cr þat likaz. at vmskipti verdi með okr eptir tilgerdum 
ydrum allra saman. Þorbiorn segir. ccki skal ok bidia lengr. 
ma enn alldri vita huerir firir gridum eiga at rada. hann tekr 
þa ok vcitir vmbrot sua mikil. at Finnbogi hugdi þat. at hann 
mundi vpp komaz vndcr honum. en ecki var vápn til reidu. 20 
Finnboga var ecki vm at lata hann vpp. bregdr felldarbladi 
[344] sínu at barka honum ók bitr i sundr. snarar sidan hof'ud hans 
ok brytr a bak aptr. ok linaz hann helldr vid slikar byxingar. 
Sidan leitar Finnbogi at tygilknifi cr hann hafdi a halsi sér 
ok getr veitt honum þar med bana. ok var bedi at hann hafdi 25 



7 liafa (2)] die zwci mittelsten buchstabcn sind durch ein loch im pcr- 
gament zum teil zerstört. 8. 9 aunduordu] afiducrdu hs. 25 veít hs. 



2 a] at sídan B. 3 haritar] stórar B. 4 hliota] vorda B. afls] 
kapps B. |)08sum lcumpáni B. 5 lyktaz] lýkr mcd þcim B. 7 hafa 
vm skipt] uni skipta B. 8 niunu] man verit hafa B. onnarra manna B. 
1 1 lifsgr.] þik mcr lífs ok grirfa B. 12 viít lcita B. ydr] þik B. 
14 skadamauni] skada eda meini B. 15 þeir vilia] þór vilid B. 1G verdi 
/. B. 1G. 17 tilg. yðrum] verknadi yttrum (ydvars hs.) B. 17 ok 
þcss B. 18 íirir /. B. lekrj rekr B. 20 komaz] stauda B. naoh 
rcidu: nær liomim B. 21 upp standa B. 21. 22 bregdr — at] verdr honum 
þat fyrir, at hann hregdr fyrirkyrtunni ;i B. 22 nach sundr : í homuu 
barkann B. 23 brýtr hann B. holldr] þá B. byx.] l»cyingar (?) II. 
24 tyg. sínum B. 25 1>anasíír B. 
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vnnit mikit. cnda hafdi hann slattukaup mikit. vattadi Finn- 
bogi þat sidan. at honum potti tuisynt verit liafa. huersu fara 
mundi med ])eim. ok þotti hann verit hafa it mesta traullmenni 
vid at eiga. Er þat gerdi sidan kallat Sleggiufall. frettiz þetta 
5 skiott vída þar sem Þorbiorn var kunnigr. þotti monnum Finn- 
boga þetta hafa audnusamliga tekiz vid slikan heliarmann sem 
at eiga var. vnir Iokull illa vid ok þikir monnum hann ])ui 
verra af fa sem þeir Finnbogi eigaz fleira vid. lida nu stunder 
ok er allt kyrt ok tidendalaust. Sitr Finnbogi nu i bui sínu 
10 med godri virdingu. gerduz nu synir hans agetir. var Þorir 
iafnan med Maudruellingum frændum sinum. 

(41.) Af Vermundi kapitulum. 

Nv skal þar til taka. at madr kom a Finnbogastade til gist- 
ingar sem opt kunni til at bera. Finnbogi spurdi þenna mann 

15 at nafni. en hann quaz Vermundr heita. austfirzkr madr at 
ætt. quad fodur sinn þar bua. þessi madr var ccki mikill 
vexti. kuikligi- ok skíotligr. hann bad Finnboga vidtoku. quaz 
vera sekr madr ok quad Brand hinn aurua Vermundar son 
hafa sektan sik. firir þat er hann veitti manni auerka lionurn 

20 skylldum. en ek a nu huergi traust eda halklz van. en Finn- 
bogi quaz litid geraz vm hlaupandi menn ok þottiz illa a 
brendr lygdum þeira. en þo hcyrda ek getid þessa a sumri. 
at madrinn hafdi sekr vordit. cr Brandr agætr madr ok vin- 
sæll ok man þikia ser misbodit i. ef þu crt halldinn. þessi 

6 tekiz hafa hs. 21 quaz] in folgc des loches im pergament ist nur z 
crhalten. 22 brendr] re zum teil zerstört. 



2 sidan] jafnan B. tuis. — haf'a] nú tvisýni á B. 3 traull -] 
í 11 - B. 5 skiott vída] nú vuta allsstadar B. monnum /. B. C auíl- 
nus.] giptusamliga B. 7 nach vid: sinn hag B. monnum hann] 
honum B. 8 Finnb. f. B. stundir fram B. 10 med] ok B. agetir 
roskvir menn B. porir] þorgeirr B. 13 Nu — taka] ])ar to,kum vér 
mí til B. 14 kunni — bera] kann at vercta B. 15 nafni] heiti B. 
15. 1G at aítt /. B. 17 kuikl. /. B. 18. 19 ok quad — sik] gcrr 
Brands hins qrva V. sonar B. 19 manni] frænda hans B. 19. 20 hon. 
skylld. /. B. 20 ek a| kvait B. traust] eiga traust undir B. ván. en 
/. B. 21 quaz — geraz] svarar ok kvad sér lítit B. þottiz] 
vcrcta B. 22 lygd.] lygum B. a sumri /. B. 23. 24 vinsæll] mikils 
viritr B. 24 i /. B. 

6* 
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madr sotti miog eptir ok bad ser liknar ok asia ok quad 
[346] marga ser þangat hafa visat. en quaz lítt ad tekimi ef engi 
hialpadi honum. Finnboga þotti litilmannligt at synia honum. 
112 b, 2. en leiz madr ecki geiguænligr. J>o at hann lygi. ok bad hann 
dueliaz par nockura stund ef hann villdi. quaz ætla at Brandr 5 
mundi taka fe firir manninn. ok mundi eigi med kappi sækía 
er madr var ecki mikils hattar. vard haim þessu feginn ok 
var hægr ok fylgíusamr Finnboga. lidr sumarit ok miog a vetr- 
inn ok gercti færder godar. frettir Brandr þetta. at Finnbogi 
hefír tekit vid manninum ok sendir þegar menn a fund hans. 10 
ok baS haim lausan lata maiminn ok hallda eigi med kappi 
h'rir ser. quaz vilia godu vid hann skipta ok vpp gefa sakar- 
stadinn pann sem til heyrir cf Finnbogi gerdi petta eptir 
hans bæn. Finnbogi quaz eigi nenna at lata hann lausan a 
vetrardegi. quaz vilia bioda fe firir manninn. sua at Brandr 15 
pættiz vel sæmdr af. ok quafl ]>a vel somía mundu þa er þeir 
fyndiz. fara nu scndimenn aptr med ])essum erendum. ok verdr 
Brandr storliga reidr ok let jþau ord vm fara. at Finnboga 
skylldi cigi duga at hallda þann mann er hann villdi sa^kia. 
var hann hinn bradazti ok kapsmadr mikill pegar honum potti 20 
móti^ser gort. kuad þa sua finnaz skilldu. at Finnboga þætti 
þessu verr radit. Finnbogi lct sem hann vissi cigi. þoat 
liann heyi'di slikt talat. ok gerdi enga breytni a hattum 
sínum. lidr af vetrinn ok miog sua sumarit. ok sitr Finnbogi 
vm kyrt. hann liafdi iafnan mannmart med scr ok let flesta 25 



21 kuad] kua hs. 



1 miog] fasí. B. 2 lítt — tokinn] lífit láta B. 5 dueliaz þar] 
vera li. G niundi (2) /. 7/. 7 allfeginn B. 8 á sumarit B. miog a] 
kemr B. 9 frettir] spyrr B. 11 kappi] valdi B. 12 godu] gott B. 
skipta] eiga B. 12. 13 sakarst. — heyrir] sakirnar þœr er gerdar 
váru B. 13 eptir] í'yrir B. 14 nenna at| mega B. 15 at Brandr 
mikit sem hann B. 1G Bœmdr af| ai' haldinn B. mundu þat B. 17 aptr 
heim B. crend.] tídiiidum B. 18 storl.] ákafa B. ord vm] ordin B. 
lí) J>ann mann /. B. 20 kapsm. mik.J kappí'ullr B. 21. 22 þœtti — 
radit] skyldi tvísýni í J)ykkja B. 22 vissi] heyrdi B. 23 hann 
licyrdi f. B. 23 t;ilat] vœri mœlt B. liattum] liQgum B. 24 lidr] ok 
berr B. 24 miog sva] kemr B. 25 vm kyrt — hafdi] í búi sínu 
ok B. 25 med ser] um sik B. 
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noekud stunda. lót rniog sækia sioinn. var þat auduollt ]>uiat 
skamt þurfti vndan at roa. þat var* einn dag vm haustid. at menn 
voru aller i brottu af benum. sumir a sio en sumir til annarra 
naudsynia. Finnbogi var heima ok Vermundr hia honum ok 
5 eeki fleira karla. þa mælti Finubogi. Sva er mer Jmngt i dag 
sem þa iafnan er at sækir noekut. ok skal nu sofa i dag. 
Vermundr mælti. Sua segir mér lmgr vm. sem Brandr muni 
eigi líuga stofnuna ok mun honum éigi ór minni munat liuar [348] 
ek em niðr kominn. ok er þat illt bondi. ef þer komit i 

10 nockura liættu firir minar sakir. Finnbogi quad ecki þat vera 
mundu. kastar hann ser nidr ok sefr þegar. þar var ocki 
langt miog medal fiallz ok fioru. voru þar hiallar þrir vpp 
gegnt benum ok matti þar cinum megin at rida. Vermundr 
geck vt ok saz vm. hann sa vpp a enn efsta liiallann at , 

15 annathuart var huirfiluindr ella ridu menn miog margir saman. 
hann geck þa inn ok gerdi nockut glamm. ok vaknadi Finn- 
bogi ok spurdi liuat hann villdi. hann sagdi huat hann hafdi 
seed. Finnbogi bad hann at hyggia ok quaz sofa verda enn. *> 
Vermundr geck vt ok inn ok sa þa manna reidina. voru þcir 

20 þa komnir a niidhiallann. hann geck þa inn ok sagdi Finn- 
boga manna reiítina. hann quad þat vel vera mega. er hingat 
iafnan mikil ferd a haustum at skreidarkaupum. ok er nu van 
þoira sem mest. enda ma ek ecki annat en sofa sem mik 
lystir. Vermundr geck brott ok var vti vm stund. kom inn ok 

25 sagdi Finnboga at þeir voru þa komnir a enn nedsta Mállann. 
ok ek kcnda Brand enn aurua Vermundar son med halfan 

8 t in munat uber der zeilo. 22 skreidarkaupum hs. 



1 hai'a nQkkut at stunda B. let ■ — sioinn] lcngstum iét honu sœkja 
ródra mjQk /i. 2 þurfti] var 7t. at (2) /. li. :) vor a sio: rónir B. 
en aumir] ccta 11 4 naiu'Ts ] hluta þeir scm nytsamligir hlutir váru />'. 
5 þungt ok hQfugt B. 8 líuga] rjiifa B. munat] ganga B. 9 cm /". B. 
kominn] kom B. ef| at Jí. 10 vora] óttast B. 12 miog/. B. medal] 
á milli B. 13 ridal ganga B. 14 vpp á /. B. 15 miog margir] eigi 
allfáir B. 16. 17 Finnb. vi(T B. 18 bad] kvad B. ok quaz] ck man B. 
enn] fyrst B. 19 ok inn /. B. 21 vera f. B. 22 at skrcidark.] til 

skreidarkaupa 7/. 28 sem/. B. cnda] ok B. 24 brott] út B. 26 ok 

kcnda — son] svá at hann kendi mennina gerla, ok væri J>etta I3randr 
hinn Qrvi B. 
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þridia taug manna vel bunna at vapnum. hefir þu vel ok stor- 
mannliga mer veítt sem gud þacki þer. nu er ek litils verctr 
hia ydru sundrþycki. vil ek miklu helldr ganga a valld Brandz. 
er hann drengr godr ok mun lionuni nockurn ueg vel fara. en 
hann er enn mcsti kapsmadr þegar er þralynder menn ero í 5 
moti. Finnbogi segir. ecki munu vid huata at þui at gefaz 
vpp firir Brandi. munum ver adr hafaz ord uid ok mun Brandr 
þiggia scmilig bod. en ef hann vill eigi þat. þa er slikt sia- 
anda. en ek er nu fullsuefta ok skal eigi liggia lenngi'. sprettr 
vpp ok tekr vapn sin ok þeír bader ok ganga vt ok vpp at 10 
breckunum. var þar gil mikit ok kambr at ofanuerdu ok matti 
einum megin at sækia. gengu þeir Finnbogi þar a vpp. þeir 
Brandr sa mennina er heiman gengu ok þottuz þegar vita at 
Finnbogi mundi vera er bedi var mikill ok sterkligr. ok vikia 
[350] þegar eptir þessum monnum. quaz Brandr ætla at auduelldlig 15 
mundi verda þeira ferd. Hallfridr hafdi heyrt vidtal þeira 
Finnboga adr þeir gengu heiman. ok sendi hon pillt a næstu 
bæi at bidia menn þangat koma. sua ok matti heyra kall a 
skipin. bad hon segia at Finnbogi mundi manna vid þurfa. 
Sua er sagt adr þeir koma. at Finnbogi hafdi leyst vpp 20 
steina nockura. ok er Brandr kom at. fagnadi Finnbogi honum 
hardla vel. Brandr tok kuediu hans. Finnbogi spurdi at 
erendum. Brandr quad honum þau adr kunnig vera. quaz 
sækia mann þann er hann hafdi sektan. en quad Finnboga 
hafa halldit med kappi moti ser. quaz nu ætla eptir at 25 

1 buna //*. 4 ueg] ue hs. 8 þiggi hs. 13 mehinina hs. 20 Su;i] 
Su hs. at] at er hs. 



1 þridia taug] þrítQgu B. vel ok /. B. 2. 3 nu er — sundrþ. /. B 
3 miklu] nú B. nach Brandz: en f>ú hljótir skada af mér B. 4 ok — 
honum] man hann B. fara] gera B. 4. 5 en — er] (1) f>á or hann B. 
5 ero] eiga B. 7 haf'az ord] talast B. 9 lenngr] lengi B. 10 vt ok 
f. B. 10. 11 at breck.] á brekkuna B. 11 kambar B. 12 oinum 
megin] einn veg B. 13 þegar f.B. 14 er /. B. var /. B. 15 þcssum 
/. B. audu.] audvcld B. 1G hafdi — vidtal] hcyrcti orct B. 17 adr] 
at B. 18 nt biclja] ok batt B. þangat] þegar B. 19 nach skipin: cr 
úti váru fljótandi [fyrir] landi B. 20 alr] at B. at nedan B. 20.21 
Finnb. — kom at /. B. 21honum] þeim B. 23 erendum hans B. þau 
— vera] kunnigt vera mundu B. 24 sækia mann] ætla at sœkja B. 
hann — scktan] ádr hafi hann sekjan gert B. 24. 25 quait — hafaj 
þú hoíir Finnbogi B. 25 moti ser] fyrir mdr B. 
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leita þo at hann villdi hallda. en med þui. Finnbogi. at ]>u 
ert agetr mactr firir margra hluta sakir. þa vil ek bioda þer 
nu sem i fystu. at þu later manninn lausan ok nu i mitt 
valld. man ek þa ecki kera vid þig vm biargir vid hann. 
5 helldr heita þer minni vínattu ok Iidi ef þu kant þurfa. 113 a, 
Finnbogi segir. þetta er bodit vel ok dreingiliga sem van er 
at þer. en þar sem ek lét hann eigi lausan i fystu er ydur 
ord komu til. þa vil ek þessu skiott neitta. vil ek bioda nu 
sem l>a. giallda fe firir mann þenha ok þat vm framm. at þu 

10 rád sialfr feskulldinni. nenni ek eigi firir metnadi. med þui 
er hann hefir adr verit med mer. at skilia nu vdrengiliga vid 
haiin. man ydr ecki sua milril slægia at drepa niann þenna 
þo at þer fysiz þess. Brandr segir. quad mann ecki mikils. 
hattar. en med þui at ver hofum ridit heiman allt hegat til 

15 þín þessa erendiss. en madr miog kominn a vart valld. er þat 
venst. Finnbogi. er þu leggr mikit kapp a vid þenna mann. er 
þer dragi þetta til dauda. man þa eigi |>ikia ecki vart erende 
er ver leggium þig vid velli. Finnbogi quaz ecki þat ottaz. 
er þat rád mitt. Brandr. at þn gangir eigi fystr til atsoknar 

20 i moti mer. lat helldr mcnn þina i frammi. mcdan huskarlar 
minir vinnaz til. huat huskorlum er þat. segir Brandr. se ek 
ecki menn fleirí en ykr tua þar vpp standa. Finnbogi segir. 
ero her þo huskarlar minir adrer 'VI- ecki vknaligir ok ero 
sanmaíhar miklir þuiat steinar heita aller. nu lattu í moti þeim [352] 

25 iammarga þina liuskarla ok vitum huarir þar lati vndan 
odrum. Brandr sogir. quaz. ecki mundu bleydaz firír þui. þo 
at hann hotadi þeim grioti. er sua sagt. at til vard cinn af 



1 leita] sœkjn B. 3 ok — i] á fi, 4 vm — hann /'. B. 5 við 
þurfa B. ' 8 til mín B. skiott /. B. biodsi /. B. 1) þn] fyrr, at B. 
10 métn.] metnactar sakir hann lausan at lata B. 11 skilia nu| skiljasi 
svá B. 12 slæíija] kcipt slcoin ]]. 13 þer] þtí B. 14. 15 allt — þín] 
langan veg til B. 16 venst] líkast B. er] þar seni B. svá mikit B. 
Vií/ B. 17 þetta /. B. daucla] aldrslita B. eigi /. B. ecki ) m)kk- 
ut B. 18 or] cf B. vid] at B. óttast mundu B. 20 i moti merl 
vid oss B. i frammi] at sœkja B. 21 vinnaz] cndast B. liuskorl.] 
húskarlar B. sc ek] því at ek sc B. 22 mcnn /". B. þar f. B. 23 po 
/. B. actrer / B. -VII- B 24 þuiat] þcir'//. 25 þina husk.] af 
])ínum mQiinum B. ok vitum] vita til B. 26 ])ui / B. 20. 27 J)o at 
— grioti] hót hans B. 
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fylgdarmonnum Brandz ok rann vpp at þeim nofnum eda ei 
siflr at Finnboga med fagran skiolld ok spíot ok ætladi at leggia 
til Finnboga. hann tekr vid einum steíni. þessi madr var sterkr 
ok ætladi at bera fra ser skiolldinn. en huskarl Finnboga var 
skiotleikinn ok for at snarpt. getr liann eigi stadiz atfarar 5 
lians ok fellr a bak aptr ok tumbar ofan i gilit ok feck sa 
þegar bana. Finnbogi spurdi Brand huersu farit heldi med 
þcssum. Brandr quad sinn mann hafa ecki gott ai' fengit. 

(42.) Enn fra Finnboga ok BrandL 

Sva er sagt at Finnbogi let þa fara huskarla sina VI- ok 10 
hafdi huerr mann firir sig. Finnbogi spurdi þa Brand hucrsu 
honum þastti at íara. Brandr quad eigi )niog lasta þuría. 
Finnbogi quaz vilia bioda honum hin somu bod sem fyrr. ok 
í. skildi þeir. Brandr quad hann enn ecki ottaz þurfa. ok quad 
hann koma i meiri raun mundu vm þat cr þeir skildi. Finn- 15 
bogi quad eigi þat til bera at hann ottadiz. Brandr bad 
menn sina fara kemliga ok ganga vpp fleiri iamfram ok sækia 
at skarpligarr. ok quad þat skomm. at iaminargir monn skilldi 
lengi þurfa at sekia tua eina menn. Finnbogi bra þa suerdi 
ok vardiz vel ok drengiliga. vard hann nockut sceinusainari en 20 
þeir hugdu til. ok er þeir hofdu bariz vm hrid. þa mælti Finn- 
bogi. menn fara þar nedan fra sianum eigi allfair vapnadcr 
ok ganga snudigt. er þat ætlan mín. at þessir menii muni ætla 
til lidveizlu vid mik. en i moti ydr Brandr. ok er þa sem 



1 fylgdarmonnum hs, 6 apt hs. 9 die iiberschrift sehr widentlich ; 
sanitlichc w'úrter sind abgekiírzt. 1G Brandr bad] brad hs. 



1. 2 at þeim — sictr /. B. 3 vid — ateínij einn af þoim QQÍíium 
ok lót fara í móti þossum manni B. sterkr mj(^k B. 4 fra scr] fyrir 
sik B. 5 snarpt] snart B. hann] madr Brands B. stadit B. 5. 6 atí'. 
hans /. B. 6 ok tumbar — gilit /. B. 8 haía /. B. 9 kcin abschnitt 
in B. 10 -VI-] olla -VII- B. 11 hverr þeira B. þa Brand /. B. 
12 — 1G eigi miog — ottadiz] þat ekki lasta. kvad þar koma mundu 
■A(\r þeir skildi , at lítt mundí haun hœlast þurfa. Finnbogi kvaz ekki 
óttast þat B. 17 fara — ■ ok /. B. 18 at skarpl.J snarpliga B. ok 
(juad — at] er þat undr or B. skilldi] skulu B. 19 eina /. B. vor 
bra: svarar þa ok B. þa f.B. 20 nockut] þoim B. 22 nach allfair: 
saman B. 23 þessir — ætla] þeir ætli B. 24 lidv.] varnar B. 
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berr at huarir driugari verda. Brandr quaz alldri hiroa vm 
fiskifylur hans huart væri fleiri cda færi. þa mælti Fiimbogi. 
Mcuii rida þar cuu ok ci allfacr sainaii innan med sianum 
Qk holldr gcyst'. man þat enn vcra af varum monnum. Nu 
5 cr þat bæn mín ok bod viei þig Brandr. at þu þiggir þann [354] 
kost sem ek hefir bodit. vil ek selia þer sialfdæmi. ok rád 
ciuu sétt þanu veg sem þer bezt þikir. er þat ætlan mín vm 
þa suma er þar ero i ferð. at ærit fari geystir ef ver crum 
eigi ádr sattir. Brandr leit til ok sa at ollum megin dreif 

10 lid at med geysingi. sumir hleyptu en sumir ruunu slikt huorr 
scm matti. þa mælti Braudr. alldri hirdi ck vm fiorudyr ydur 
huar þau fara. en eigi ætla ck þetta spara þurfa. at vcr 
radim einir. man þat mælt at vart erendi verði þo gott of 
vcr tokum sialfdæmi af þuilikum manni sem þu crt Fiunbogi. 

15 hann quaz þat giarna vilia ok bad hann þo hafa þauek firir. 
geck þegar i mot honuin ok tokuz i hendr ok sættuz at þeira 
manna vitni cr liia voru. var þat miog iafsciott at þcir hofdu 
firir skilit ok lidit dreif at. voru þar synir Finnboga ok margir 
adrer vinir ok frændr. voru þcir þegar sua akaíir. at þeir 

20 villdu vcita Brandi atgaungu ok drepa alla. Finnbogi gcck 
þa i milli ok sagde at þcir voru sattir. bait þa eigi veita ser 
olid i Biuni tilkuamu. vard sua med vmtali Finnboga. at þcir 
sefuduz. Fiunbogi baud Brandi þa til sín ok þat þa hann. 
satu þeir þar nærr viku glader ok katir. vcitti Finnbogi þeim 

25 stormannliga ok eptir ]>at bioz Brandr i brott. Finnbogi spurði 
þa Vermund huart hann villdi helldr vera eptir eda fara med 
Brandi. Vermundr quaz hcim fysaz. er Brandr sua godr drengr 
at ek man vel kominn i hans foruncyti hedan af. heíir ydr as b , 2. 

17 iafskiolt] 80 hs. 24 þdm þcim hs. 27 fys.iz] lyraz hs. 

3 enn ok /. B. iunan /. li. 4 govst] geysimannliga B. enn f. li. 
5 mín / B. bod mitt B. 7 sétt] fyrir sekt B. þikir] líkar B. 
8 suma — geystirj er faru frá sænuin , at þcir staudi eií^i hjá várum 
leik. B. 10 hloyptu] riílu B. nabfi runnu: eda hlaupa B. 10. 11 huerr 
sem'J er B. 11 yilur /. B. 12. 13 at vcr — mœlt /. B. 13 at] pvíatT?.^ 
venti þo] vcrctr B. 14 þuil.] slíkum B. 15 hann (1)] ok B. po f.B. 
10 at] VÍÖ B. 18 vor synir: komnir B. 19 akaf. — þeir] ódir ok 
ákaíir ok B. 20 alla] þá alla saman B. 21 |)eir] allir B. 26 þar 
eptir B. 
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storliga vol til mín farit ok hofdingliga sem gud þacki yðr. 
byz hann þa til ferdar med Brandi. Finnbogi mœlti þa til 
Brandz. nærr vili þer luka vpp gerd med oss. hann segir. þat 
vil ek gera a þíngi i sumar. þiki mer þat metnadarsamligaz 
at segia þar vpp sætt okra. Finnbogi bad hann firir rada. 5 
skilia þeir med blidu. Riffr Brandr heim i austíiordu ok fór 
Vermundr med lionum. lidr af vetrinn. ok vm sumarit rida 
menn til þíngs íiolmennt. komu þar Vazdælar Þorsteinn ok 
Iokull ok þeir aller brædr Ingimundar synir. þar kom Brandr 
enn aurui ok Finnbogi enn rammi ok Eyiulfr hallti magr hans 10 
ok mart annat stormenni. þat var einn dag. at þeir Brandr ok 
Finnbogi funduz ok kuaudduz blidliga. spurdi Braudr vm mala- 
ferli þeira Vazdæla. Finnbogi quad kyrt allt ok akerulaust. 
sagdi Finnbogi honum allt sua sem farit hafdi þeira i millum. 
Brandr baud Finnboga at leita vm sættir med þeim ok quad 15 
þa alla fullkomna sina vini. Finnbogi quaz þat þiggia vilia. 
ok einn dag ganga þeir Brandr ok Finnbogi ok Eyiulfr med 
mikla sueít manna til buíar þeira Vazdæla. fagnade Þorsteinn 
þoim hardla vel. ok toko tal sin a milli. hof Brandr þegar 
þctta mal vid Þorstein ok bad þa sættaz vid Finnboga ok 20 
quad Iokul ecki hof at kunna vm aleitni vid slika menn. 
Brandr tíutti bedi vel ok skoruliga. quez þeim fylgia vilia er 
sættaz viildi. en þeim motsnuinn er i mot mælti. ok baud sik til 
vnutemiss med þeim. lokull var tregr til. en þo vid vmtal 



8 Vazdælar] ho 'hs. 12 blidliga hs. 



1 hofct.] hofctingsamliga B. 2. 3 þa — Erandz /. B. 3 luka — gerct] 
at hiki B. 5 okra] vára B. firir /. B. 6 skiljast B. mikilli blííu B. 
i austf. /. B. fór /. B. 7 honum] sína menn B. 8 menn] hQfdingj- 
ar B. 9 nach synir: ok allir frændr þeira B. 10 hallti /. B. 
13 akerul.] kærulaust B. 14 lionum /. B. 15 nach þeim: J<>kli ok 
brœdrum lians B. 16 þa alla / /i. 10 hardla / B. sin a milli] 
saman B. þegar] upp B. 20 nach. Finnboga; JqIcuII kvacl mjok hafa 
á hann lcita[t], en þá brœdr verit hafa medalgongumenn jaí'nan. jxtrsteinn 
kvað gjama vilja Bættast vi3 hann B. 21 hot' /. B. 22 bcíli /. B. 
vilja] mundu B. 23 mot — mælti] í móti standa er eigi vildu sættast 
me<í gódra manna tillagi B. 24 vor me(l: sjállr B. nach tregr til: ok 
þóttist hauu illt hafa af feugit af þeira skiptum ok var Jqkull ofbildis- 
madr hinn mesti ok fulllnigi B. en þo — vmtal] þá vard svá med 
umt^lum B. 
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Brandz ok þa rnikla vinattu er meá þeim var ok aoggian 
brædra sinna. en ()0 þottiz hann íllt hafa af beáit i þeira 
skiptum. en var obbelldissmaðr mikill ok íullhugi. þa lyktaz 
þo meá I)ui at þeir sættaz heilum sattum. skilldi Brandr þar 
5 einn skera ok skapa þeira i millum. gerái Brandr feskulld 
nockura a hendr þeim brædrum ok gulJdu skiott ok rauskliga. 
Er sua sagt. at sidan hafi þeir halldit vinattu sinni. ok skiptuz 
þeir Iokull ok ' Finnbogi giofum vid. Finnbogi mælti þa til 
Brandz. kuad hann ])a eigi fresta þurfa lengr 'at luka vm gerá 

10 þeira i millum. quaz þat eigi vilia vndan draga eda seiuka 
lengr. Brandr segir þa. þo at »þu ser vitr madr. Finnbogi. þa 
þikiz ek þar sia sumt er þu ser allt. eigi var ek sua heimskr. 
at ek sæi eigi at ek var fanginn ok aller minir menn þa er 
Jid sátti at oss oHum niegin meá akefd þar sem oss geck aSr 114 a, í. 

15 illa vid þig einn. ok likara at ver hefáim eigi sigraz. var þat [858] 
meirr af akefá minni ok ofbelldi helldr en ek sæi eigi liuar 
komit var eáa huersu fara mundi. Nu a*tla ek at eigi skál 
sua mikill munr meá ockr. at ek geri fe af þér firir þat er þu 
gaft mer líf ok minum monnum. þottiz ek meira verdr ok þeir 

20 aller en einn litils hattar maár. þo at ek villdi firir metnaáar 
sakir hafa semd af malum viá yár. Nu man ek eigi minna 
Jauna lifgioíina en licita þer fullkominni minni vinattu olv 
malafylgd viá huern sem þu att eáa þinir synir. ok skal okra 
vínattu alldri skilia medan viá erum bader vppi. Finnbogi 

25 þackaái lionum sina fylgá ok oll sin vmniæli meá fogrum 
oráum. Jiann gaf Brandi giipi þa sem honum Jiafái geh't Ion 
Griklandz konungr. var þat hringr skiolldr ok suerá. þackaái 



14 akefd hs. 1G r in huar ilbev dcr zeile. 23 malatylgd hs. 

1 með. — var] þcir htjfáu B. 2 sinna] hans B. 2. 3 en þo — 

fullhí /. B. 8 lyktáz þo] lýkr B. 5 — 7 geríti — sinni /. B. 8 giof. 
vicl] gjofutn í millum B. 8 — 10 Finnb. raœlti — i millum /. J{. 
( 10 vilja] vildu B. 11 longr /, B. 15 þaí líkara B. oigi sigraz] úsigr 

haft B. 1G ofb.] ofdul B. helldr /. B. 17 naoh ISu: með því li. 

at eigi] eigi at B. skalj skuli vera B. 18 íirir — er] en B. 19 þottizj 
þykkjumst B. meira] eigi minna B. þeir] vdr B. 21 viá yár] yctrum /»'. 
23 malaf.] malafylgi H. att um B. 28. 24 okra vinattu] okkur 
finátta B. 24 skilia] slíta B. 25 nach honum: vel síctan B. oll — 
vmmæli] vináttu B. 20 hafcti gefit] gaf B. 27 Grikl.] Grikkja B. 



Brandr honum storliga vel ok skiliaz þeir þa aller mefl hinuin 
mesta kærleik ok bliCtu. 

(43.) Capitulum. 

þeir Ingiinundar synir budu Finnboga at fara vestan or Vik- 
inni ok kaupa aptr landit at Borg i Yididal. en hann villdi þat 5 
eigi. quaz honum þar þikia hardla gott. reid hann heim mefl 
flock sinn a Finnbogastadi ok sat vm kyrt. ok þotti enn haí'a 
vagxit miog af þessum malum ollum saman. Finnbogi vard 
gamall madr ok þikir verit hafa enn mesti agetissmadr bæcti 
a aíi ok voxt ok alla kurteisi. kemr hann ok vid margar 10 
sogur ok þikir verit hafa hinn frægazti ok hinn agetazti. hefir 
ok morg storuirki ok þrekuirki vnnit. þo at her se fátt fra 
sagt. er sua sagt at haim bio þar til elli ok vard sottdaudr 
ok liggr at þeiri soinu kirkiu er hann let [gera] ok sua Hall- 
fridr konahans. en synir þeira vrdu aller [agætir] menn ok sigldu 15 
o] milli landa. ok ero margar sogur fra huerium þeira. voru þeir 
vel tekner med rikum monnum huar sem þeir komu. ok þottu 
vcra af gilldum aittum. Gunnbiorn Finnboga son kom alldri 
sidan til Islandz. gerdiz hann rikr madr i Noregi. ok er þar 
mikil ætt fra lionum komin. Finnbogi vnni Bergi mest sona 20 
sinna. var þat af ast þeiri er hann hafdi vid Berg hinn racka 
frænda sinn. biö hann eptir fodur sinn a Finnbogastodum ok 
])otti hann þaflra i sueitum gilldaztr bondi ok formadr annarra 
manna. en bræflr hans adrer voro núog i forum þar til er þeir 
stadfcstu rád sitt ok þottu aller mikilhæíir menn. ok ]yk ek 25 
þar Finnboga sogu. 

5 Victidal] Vittal hs. 13 t in sagt (1) iiber der zeile. 14 [gera] /. hs. 
15 [agœtir] /. hs. 23 formadr hs. 24 adrer hs. 26 sogu] so hs. 



1 storl. /. B. nach vel: gjaftrnar B. þeir • — aller /. B. 3 kein 
abschnitt in B. 4 þeir brœdr B. budu] bádu B. 5 aptr /. B. i Vidid. 
/. B. . r ). 6 en hanu — eigi] F. kvaz þat eigi vilja B. 6 honum] sér B. 
hcim / B. 7 a Finnb.] í Trékyllisvík B. sat — kyrt] scttist liann í 
bú siú B. 8 miog /. B. þikir] þóttí B. 10 ok við margar] víða 
ok annars stactar viít B. 11 iíSSg, — hinn /. B. nach aget : madr B. 
12 mjok morg B. 13 ok — sottd.] drap sótt hann B. 14 at — somu] 
í [)í iri B. 16 huerium þeira] peim B. 18 gilld.] hinum dýrstum B. 
\'.) siiían /. B. 20 sétt] saga B. komin /. Jt. allra sona B, 22 — 25 ok 
]>otti — menn /. B. 25 ok] enda B. 26 nú þar B. Finnb. sogu] 
])CB8Í frásogu B. 
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(Hossar 



Af, praep. c. dat. laugt er af nótt, ein grosser teil der nacht ist 
vorúber, es ist spát in der nacht 14 22 . af stoiniuum fram, in 
der fortsetzung des steines fsodass der stcin dcn giebel bildetj 19 3 . 

af, adv. allt af nedan, unterhalb (der hosen) alles fort, frei, d. h. 
er war barfuss 8 20 . 

af bragds-madr , m. ein ausgezeichneter mensch 67 2Ö . 

af burdar-madr , m. dass. 20 5 67°. 

af-gera (d), ein unrccht, verbrechcn begehen 37°. 

afl-raun, n. lcraftprobe 40 5 * 16 70 19 71 12 . 

á-fram, hindurch: um sumarit áfram , den sommer hindurch 41 lö . 

vorwárts: lídr nú áfram, dk zeit geht nun vonvárts 78 n . 
á-gongt, n. adj. der zertretung ausgesczt. 78 2 . 
ákæ ni-lauss , unangefochten 90 13 1 
ali-dýr, n. haustier (von cinem zahmen bárenj 36 J . 
all-úhofftiiigligr, ganz undgar nicht nach art cines háuptlmgs 1 l 2 . 
all- úlíkligr, ganz ungecignet 62 lfl . 
al-þýdligr, off'en, ireuherzig , umgángUch 54 10 . 
á - m á 1 1 i g r , ckelhaft, hásslich 8 4 . 
aptr-drepa, f. unfall, schádigung 64 1J . 
á-reitingr, m. veranlassu&g 62 J1 . 
at-ganga, f hilfc, unterstútzung 41 19 . 
at-gangr, m. arbeit. 80 26 . 
at-hœfiligr, sclciclclich 14 4 . 
at-kvárna, /'. ankunft. 

audnu-samíiga, glúcklich 83°. * 
aud-veldr, lcicht 85 J . 

austr, w*. das ms schiff eingedrungene wasser (zn ansa, ateo cigentl. 
das auszuschöpfende) 17 J . 

Barna (ad), schwángcm 80 J . 
bell-vísi, /*. schabernaclc 52 2 . 

bera (bar), tragen. bera vápn á e-n, waffen gegcn jmd fúhren: 
Finnbogi kvad ekki vápn á liaiin berandi, F. sprach, cs dúrften 
keinc waff n gcgcn ihn gebraucht werden (er sei nicht wert, 
dass man tvaff'en gegen ihn brauche) 69 2 \ bera af e-m , jmd 
úbcrtreffen 13 2 . bera af sór, parieren: Bcrgr bar af sér skjQld- 
inn vid , B. parierte mit dem schilde 65 18 , vgl. 88 4 . bera upp 
hinauftragen: peir bera festar upp í skipit, sie tragen dic taue 
auf das schiff (um sie dort zu bcfcstigen) 16 7 . bera e-tupp 
fyrir o-m, vor jmd ctwas vortragen, jmd ettvas mittcilen 20 aa . 

unpersönl.: aldri berr hann (acc.) svá fyrir augu Asbjarnár', at 
hann láti sem hann sjái hann, A. tat immer , als sehe cr ihn 
nicht, wenn er ihm vor die augen kam 8 1 . 
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berja, (barda), schlagen; borja á e-m, jmd schlagen, prUgeln 7 ao . 

berjastum, sich mit etwas herumschlaqen , túchtiq arbe'itcn 81 1S . 

[Möbhis.J ^ ' $ 

bidja (baft), bitten; bidja c-m ills, jmd ettvas böses anwúnschen IV. 
bila (ad), fehlen, mangeln 17 1 80 8 . 

binda (batt) binden. bindast viff, .sí'c/í zurúckhaUcn von 78 l7 . 

D jQ r £> /'• lcbensíinterhalt Í6 1 . 

blcydast (dd) cfcjt íjwtá vcrlieren 87 2Ö . 

blód-rás, laufen des blutcs 60 2Ö . 

bod, '>?.. anerbieten, bedingung 86 8 88 18 89 5 . 

bQrur, /;&/ire 70 16 . 

brenna (d), brennen; á brendr, gcbrannt, geschádigt 83 22 . 
bresta (brast), krachen, laut tönen; svá at brast í bjorgunum 21°. 
bringu-bein, brustbein 30 2 . 

brún-gras, w. braungras (islándisches moos)? 5 18 . , 
búa(bjó), in stand bringen. búaum, fúr etwas sorgen 29 ia . búast 

um, szc7t cinrichtcn 30 B . búinn at afli, wíí stárke ausgerústet, 

mit kraft begabt 40 17 . 
bú-madr, w. haushaltcr; mikill b., ewt vortrefjtichcr gcschájts- 

mann, wirt 76 20 . 
byrsta (t) sik, íZ/c borstcn schútteln 25 J - 
byxing, /*. cZa.v boxcn; rauhe bchandtung 82A 8 . 

D a g v e r d a r - d r y k k j a , f. trunk bem morgcnmal , frúhschoj)pen 29 G . 
digr-barkliga, hoc'lvmútig 27 

dólgliga, feindlich: hann lct sem dólgligast, e?* æc/V/íc e?>fe sehr 

feindliche haltung 72 15 . 
draga (dró), zichcn. draga af', abzichcn: ]ní skal oigi af draga [>at 

er til cr, da sol von dcm vorhandencn auch nichts abgezogen 

werden [MÖbius.] 19 8 . draga undan, verschiebcn, aufschie- 

ben 91*°. 

unpcrsönl.: þat er líkast, at til oins dragi um oss fólaga, sehr 
wahrscheintich ist cs , dass es nns gcnosscn allen in gleicher ivcisc 
ergcht 19 4 . er J>at vænst, er f)ór dragi þettá til dauda, dass 
dies dcineu tod zur folgc hat. 87 ,7 . 
drag-loka, /'. faullenzer 56 16 . 

d r c p a (drap) schlagen , stossen. drepa undir, zusammaijn csscn : Finn- 
bogi.bad bann Jní undir drepa, er bat ihn znsammenzupressen 
(námlich die dem pfcrdc aufgcpackte heulaéung) , 45 10 . 

dubba (ad), kleiden, waffnen: upp dubbadr, vollstándiq (neu) beklei- 
det 13 7 . . 

dul, f. cigcndunJcél , hochmut: bann kvczt eigi J>á dul sér ætla, dass 
er nicht so eingebildet sci (um die von Fwmbogi ihm aufgetragene 
arbeit zu tvagen) 45 10 . 

Eiga (átta), habcn, bcsitzcn: þat veit ok eigi , hvcrr hann á, ich 
weissnicht, wer ihn hat, d. h. wer sein vatcr ist 12 a8 . þú þykk- 
ist eiga meira undir þér cn oss varir, du sclieinst mchr fáhig- 
kóten zu besUzen, als wirahnen, 34 7 . nú skal ek heimta þetta 
fc saman sem ck eiga sjálí'r til banda jær, nun wil ich das 
geld eintreibcn, als wenn ich sclbcr der besitzcr scin solte , 26 B , 
'vgl. 23°. — eiga vid e-n, mit jmd zu tun haben , mit jmd 
streitcn, sich mit jmd messcn: eru oigi hvers manns makar 
vid at eiga, nicht ein' jcdcr isl im stande sich mit ihnen zu 



9T 



messen 33 4 , vgl. 91 20 . eiga gott. vid e-n, mit jmd in gntem 

einverneJimen stehcn 58 4 . 
éinn samt, allein 27 17 . 
cins-liga, einzéln, allein 47 17 72 13 74 B , 
eld-skáli, m, feuerhaus , halle 62 20 . 

enda (d), beendigen; erfúllen, Jialten (ein vcrsprccJien) 28 10 . 
cnda-lykt, f. cnde, bescJduss, ausgang 25°. 

on-demi, n. etwas ausserordentlicJics, einc ausscrordentlichc (unrccht- 

máss.J handlnngsweise : 3°. ' 
oytta (dd), zerstören: eyda málit fyrir e-m, machen , dass jmd den 

proccss verlicrt 47'- '• vemicJiten, tötcn (e-m) 75 11 . 

Fá-lyndr, lcalt, zwúcJcJialtend 4 4 . 

far, n. (nicht fari), fahrgelcgcnheit zu scJiiffe: ]>eir rédu honum fari 
med Bárdi, sic verscJiafften ihm fahrgéícgenheit bei B. 21 \ 

fara (fór) , faliren, gehcn; ruchbar, bcJcant werden: petta fór víua 
um sveitir 9 14 . fara vel með e-u, richtig verfahren in bezug 
auf ehvas: vel fari J>ict med ykkru máli, ihr sprccht ganz ver- 
núnftig [Möbms.] 58 8 . J>6r hefir vel farit til mín ok allra vár, 
du hast dich acqen mich und uns alle qnt benommen, 19 5 43 
Vgl 90i. J 

fá-skiptinn , dcr sich wewig in frcmdc ð/inge^miscJvt\, ruUig 78 8 . 

fast-lyndr, hartherzig: 4 4 . 

feldar-blad, n, rocJczipfel 82 21 . 

fell, n, liúgcl 18 26 . 

fcrdar-búinn , znm aufbruch gcrústet, bereit 25 10 . 
fer-eíningr, m. ein vicr cllen langer flsch 8 10 . 
fé-skuld, f erforderliche summe 87 10 . geldbusse 91 r \ 
f í f i 1 - b 1 e i k r , lichtgclb (gelb ivic löwenzahn) 44 r \ 
finna (fann), ft.ndcn. finna e-t til, cíwa.s (dls grund) anfúhren, 
erwahncn 77 21 . 

finnskr, fvnnisch , r?cw ??o7Z:e rZcr Finnen (Lappen) 18 15 . 
fiski-fýla, /*. schmutziger fischer 89*. 

fj Qru-dýr, m. „straudticr", vcrdchtlichcbezcichnung cines físclicrs 89 1 *. 

fodurliga, vdterlich 12 24 . 

forda (ad) sér, sicft scJiútzcn, schonen 68 17 . 

for-lendi, m. var/aud (Jand zwiscJien dctt felsen ttnd dem meerc), 
strand 21 12 . 

for-menntr, .sc/^r erfaJiren, seJir gcscJiicJct 51 12 . 

fóta-gangr, m. gestampfe , getrampcl: gcngr upp fyrir Jæim jlest 

X»at er fyrir ju-ira fótagangi vard', rZas meiste ward losgcrisscn, 

was in den bcreicJi iJirer fusstritte Jcam 25 c . 
fót-sídr, &/.<i auf dic ft'tssc rcicJiend: lodkápur i'ótsídar 62 1B . 
framadr, vorgerúcJct, der entbindnng nahe: ek veit at þú ert mod 

barni ok ínjok framat: 4 10 . 
Iraman, von vornW. fyrirframan, voran, vorwárts: stingr knífinum 

fyrir framan elíkt or hann má taka, er slösst das messer so tief 

Jiinein als es zu reicJien vermocJde 36 10 . 
fram-gangr, m. erf ölg , unterstutznng 50 12 . 

freini, iveit: svá fremi er u]>p komit, soweit ist cs geJcommcn 12 n . 
frídr, in nátura bezaJUt: Xll. C. fríd, ztcölfhundert stúcJc vieJi 13 4 . 
f r j á 1 s - 1 i g a , f 'rei , ungeJiindert 40 2 . 
frændka, /*. (contr. aus frændkona^), verwantc 80 1 . 
frænd-margr, reicli an verwanten 75 17 . 

Gering, Fiuuboga saga. 7 
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fullnactr, m. erfidlung: hafa fiillnað ór málum, eine forderung 

durchsctzen 46 ,0 . 
f u 1 1 - s v e f t a , ausgcschla.fen 86 °. % 
fyrir-fram, mehr als : haiin virdi engan mann fyrir hann fram 41 14 . 

fyrir |>at , trotzdem 57 10 . 
fyrr mcir, in frúherer zeit, einst 5 8 . 

fœrd, f. dic beschaffenhcit dcr landstrassc: gerdi fœrdir góðar, die 

wege imirden gut , leicht passierbar 84 °. 
fœrleikr, m. túchtigJceit , stárke 62 ia . 

fœri, n. was in jmaes macht steht: er |>at ekki mitt fœri, ich bin 
nicht im stande 80°. 

Crainladr, (part. von gamla) bejahrt 60°. . 

ganga (gekk), <jehen. þóttí hón œrit nær ganga þorgerdi, es schien 
ihm, als ob $ie ( Syr'pa) die J><>r<f. zu sehr belástigle, als ob sie 
der p. zu vicl miihe machte 5 la . (vgt nærg<mgull, Vigf. 461 *.) 
ganga vid, anerlcennen (vgh vid-ganga, /'. Vigf. 703 a ) : villtu 
mágr viíl ganga þessura unga manni , at bann sé binn son? 12 2o . 
ganga ti|>]», sich losm/ichen , losgerissen weraen 25 5 . frétti 
Finnbogi, írvárt þoini mundi heim ganga í Sandey um kveldit, 
Ób 68 ihncn möglich sein wúrdc , am abeud Sandey zu erreichen 

29 4 . ganga lata (scil. hestinn) , das pferd geíin lassen, es 
antreibcn 45 11 {vgl mhd. striehen lílzcn Parz. 679,25. Er. 766; 
gán lázon Iw. 5311. Gr. I V, 640 fg.) ganga á heit sín, seine 
gelúbdc . musagen brechen (>.*> 24 . 

trans. ganga e-n á bak aptr supiwwm aliguem agcrc, jmd. 
rúchwarts beugen (vgl. Flateyjarbók J, 530; Égilsson in scripta 

hist. fs/andorum 111,219.) /Möbius/ 25 15 3Í a » 
gard-lag, n. die anlagé eines uxdlcs 78 3 . 

gera (d), machen. gera til e-s , .vcmö unteruchmuugcu gcgen jmd 
richten [Möbius.l 23 al . ^era scr lítít fyrir, sí'cft wenig múhe 
machen : nú skulu vid gera okkr fyrir sem miust , nun wollen 
wvr uns so wcnig múhe machen wie möglich 29 10 . gera vid e-n 
um franf aðra, aus einem mehr machen áls aus andern , ihm 
grösserc chrc erweisen 43 10 . gera í brott, ausweisen 75 B * 19 . 

■impers. gerir á tVrir þeirn hafvillur, e.s bctrifft sie herumirren 
áuf dcm mecre, sie verlieren dcn curs , 21 G . gerir, es hilft: 
gerdi henni |»at ekki 52 4 . gerir mér fnmgt ok hofugt, ich werde 
schwerfdllig und schláfrig 78 ,B . f 

geriist vid e-n, sich gcgcn jmd bcnehmen: gerist Asbjíjni víd hann 
íleiri ok íleiri 14 16 . gcrast um e-t, sich aus etivas etivas 
machcn 83 ai . 

gerdi, n. ciugchcgtcs fcld 78 "" J.n. 

geta (gat), erhingcn, errcichen. hvers getr fní til, was vcrmutest 

du darúber, ivas ist deine ansicht darúbcr 15 K . slíkfc sem hann 

getr farit, ivas er nur laufen kan 5 9 ?. 
geyma (d) , /wr Jwri (c-s) sorgen, ihn verpflcgen; vom vieh: fúttern 

24 húten , in ordnung halten 45 \ geyma til , e^(;as m ac/ií 

nehmen, húten 36 1(i . 
gildi, w. ansehn 37 10 . 

gildr, machtig; trotzig 80 7 . hafa gilt í frásQgn , geivaítiges aus- 

sagen 80 23 . 
gipting, f. heirat 56 2 . 
glamm, n. geráusch 85 10 . 



g 1 í m u - f œ r r , túchtig im ring/campf 73 24 . 
glópr, m. schioachkopf ', idiot 55 2 °. 

glær, 7)i. meer; ordnm á glæ kasta, worte im meer werfen, unnö- 

tigcr locise worte verlicren 27 8 . 
gódr, gut ; svá gott scm, tvie gut auch . . 5G 7 . 
gQgu, n. pl, vortref/Ttchc , herlichc dingc 51 *. 

greidr, lcicht , glúcklich: }>ótt cigi hafi greitt til tekist, dbwol es 

nicht t/ut abgclaufcn ist , 16 18 . , 
g r j ó t - h ó 1 1 , m. steinhúgel 65 ,a . 
grun-brusligr, verdáchtig anssehcnd 80 3 . 

grœnn, grún; hoffnungsvoll , t/ut: sá (scil. kostr) mtm m'\ grœrfstr 
at segja satt, cs wird nun das beste sein, dic wahrheit zu 
sagen 12 vtjh 31 2a . 

gæfu-ferd, f glúcksfahrt 17 ia . 

gœdi, n. pl. vortcile, accidcntwn 51 *. ' 

Haf , n. das heben 71 G . 

hafa (f d) , haben. hafa frammi, vorbringcn: [>eir hafa [>essi ord 
frainmi , sie bringcn dies anlict/cn vor 55°. hafast at, íi&n, 
beginnen 51 ao . hafast orð vid e-n, s/c/t ww£ Jmö' besprechen 86 7 . 

hald, M. unterhalt, p/tege 23 41 . 

halda (helt), haltcn. halda vid e-n, Jwið eín rcrsprechen halten 
9 7 . halda e-m ;i lopt, /wiá rilhmen , hochschátzen 54 ia . halda 
e-n móti e-m, ,////</ einem andern gcgcnúberstcllen 55°. 

h ál e y s k r , atis Hálogaland 25 88 , 

háls-hein, n. /itdsbein, hals/cnochen , wirbelsdule 14 n . 
li á ls-s t e fn i , 91. fcéfcfó G5 1 °. 

h a n d - s t i n n r, ftw'í síari^er /&«»</: róa handstinnan, gewaltig rudem 2G 19 . 
hardendi, n. slrengc hehamlhmg 12 10 33**; 
li a r d - o r d r , /aaríc wortfc gebranchend 7 9l . 

harka (ad) , har/cen, sammeln. harkar fyrir mér, cs //c/ií mir schlecht 

79 21 . harkast, Zarw machcn ll 17 . 
harla (=hardla), se/tr , in liohcm grade 16°. 
hávada-mikill, imbándigen sinncs 51 **, 

hefja (hóf) , hebcn; unpersönh: má vora ])á, at af [)ér hofi, c.s 
/jaw scm, óyiss cs (das umoolscin) dann voriibcrgeht 18 2S . 
Finnbogi . . kvad af sér heíja, cr sagte , cs gche vorúber , ihm 
werdc besser 18 25 . 

h e i m a - k o n a , /'. hausmádchcn 73 in . 

heima-tada, f. das hcu im binnenschlage 80 20 . 

heita (hét), heissen, ncnnen: had J»au lijón gera þat tillæti vid sik 
at láta (scil. hqxn) heita eptir honum (bcsser eptir sér B) , er 
bat die chcleute , ihm die rúcksicht $'u crweisen und nach ihm 
zu bencnnen (d. h. cincmihrer /cindcr seinen namen zu t/cben, vt//. 
Fs. 7 ao 12 «; 70°. 

h e 1 j a r - m a d r , m. ,, höílcnkerl bösewicht 83 6 . 

herdi -hrcidr, mit breiten schultern 70 28 . 

herja (ad) , kricg fúliren, kámpfen mit jmd (á c-n) 68 8 . 

hestr, m. pfcrd ; pferderace , schlag 44°. Vt/l. 45 12 . 

hctta, f. úbenvurf mit kapuze (Weinh. 169) 7 12 8 21 . 

liey , n. (auch im ph) heu 44 22 . 

heyra (ra) , hören. heyra til e-s, jmd angehen , betre/fcn 57 ,r \ 
hlanpa (hljóp), laufen , springen. hlaupandi menn, lanastreicher 59 18 . 
hleypi-piltr, m. laufbursche G9 w . 

. 7* 
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hl utr,m. loos, teíl: una vid sinn Wutmit seinemloose zufrúzden sein4:l r '. 

hofdingligr, eines hau^tlmgs wiird/ig 35 14 . adv. hojdingliga 90 *. 

ho fud-benda, /'. hilfe: [>ótti hqfudbenda ramlig þar seni Finn- 
bogi var ok írændr Jians , die partei, welcher F. und scime ver- 
wanten angehörten , schien búrgschaft fiir kráftige unterstútzung 
zu bieten 55°. 

h(?fugr, schwerfállig , schláfrig 78 15 . 

hól, n. prahlerei 80 22 . 

horn a-brækla., f. cin gerberinstrumeni? 52°. (Besser ist wol die 
lesart von B: hornabrœkja; brœkja ist nach Björn Haldors- 
son(\íí) h ) =^ pinguedo rancida, harsk, ildelugtende fedt; horna- 
brœkja also aus horn odcr lcnochcn gezogenes fett.) [Möbius.] 

hóstr, m. gurgel 65 ™. 

hóta (ad), droheu 87 - 7 . 

hreysta (t), lcráftig machcn 75 2S . 

hreysti-vcrk , n. tapfere tat 74 - 5 . 

hríct, f. nnivcttcr: rekr á hrídir, es wird unwetter 62°. 

hrjóda (hraud) , gcráuschvoU emporspringen 62 1Ö , 

húd-fat, n. lcdersaclc, hángematte 16 18 ' 14, 21 12, 18 n. ö. 

hús-Jnng, n. „hmmling", vom fúrstcn zusammenberufenc ver- 
samlung: jarl blés til lmsfu'ngs 34 18 . 

h u g a r - b o d , n. (= hugbod ) , ahnung , meinung 12 7 . 

hug-lcysi., n. mutlosigkeit , feigheit 64 J . 

hvergi, rtnícr lceincr bcdingung 59 5 

h v í 1 u - k 1 æ d i , n. irt. beUzcng 6 lð . 

h v i r f i 1 - v i n d r , m. U'irbelwind 85 3 5 . 

hy&£.i a (hugda), denken ; hyggja af e-u, etivas vergessen 53 7 . 
hœgliga, leicht; sem luugligast, im'c cs am lcichtesten, bequemsten 
war 78 22 . 

Ill-málugr, jfro&e reócn filhrcnd 4.4 21 46 20 . 

i 1 1- y r d a (t), unfrcundliche worie gegcnjmd gebrauchen, ihn schélten : 14 1 . 
íprótta-lauss, wcr /ccm/c /<;?m t s£ oocr fáhiglceit besitzt 80 12 . 

Já (í)i ia sagen, zustimmen 8 10 ll 22 41 21 . 
jain, glcich. til jaí'ns, al.s ebenbúrtiger 72 24 . 
jafn-bjóda e-m e-tt, m cfaras gewachsen sein 33 20 . 
j af n - f r a m , zuglcich vonvárts 88 17 . 

jafni, w. glcichheit, ausgleich (weder auf der einen seite sieg , moc/í 

auf der andem niderlage.) [Möbius.] 67 20 73 r \ 
j a f n - s k j ó fc t , ebenso schnell 89 
j a r d - f a s t r , fest in der erde 71 * . 

Kaf, n. tauchen 36 12 . 

kambr, m. die lcufflw eincs berges oder húgels 48 10 49 19 * 24 70 14 86 11 . 
kanna (ad), prúfcn, nntersuchcn. kannast vid e-n , sich jmds 
erinnern 32 22 . 

kapps-madr, m. streitbarcr, cncrgischer mann 84 20 86 5 . 

kasta (ad), werfen: (grndungrinn') ætladi at kasta honum af horn- 
um sér , der stier beabsichtigte ihn auf die hörner zu nehmen 
und herabzuschlcudern 14 7 . kastar um hrygg, er wirft (das 
herumgedrehte haup>t) nach dem rúclcen zn , drúckt es hinunter 
14 10 . var ok skamt at sœkja því at mj^k svá mátti kasta á 
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land, man brauchte sich beim fischfang so wenig vom lande m 
entfernen, dass man den fanq bemahe aufs land werfen konte. 
fJSlöbius.J 76**. 

kaupa (ad), handeln, m werke gehn: þórgeirr jádi því at kaupá 

vol vid pau ll 28 . 
klaki, m. hartgefrorene erde, eis 45 10 49 °. 
klak-laust, adv. unverletzt 88 * 8 . 

kljúfa (klauf), spdlten : kljúfa e-n í herdar nidr, einem den lcqpf 
spalten bis zu den schultern (vgl. þórdar saga liredu s. 6.) 

kná-leikr, m. kraft, stárke 72 21 . 

kofarn, n. schosshund; bissiger mcnsch 44 11 . 

koma (koin), kommen. korna á, sich einstellen 64 8 . koma út, heim 
kommeii (nach Island) 43 18 44 17 . 

kostr, m. impl. kostir, verháltnisse , bes. vermÖgerísverh&ltnisse , 4 *. 
krap, w. tauendes eis , tauender schnee 62 18 . 
krapa-ÍQr, /'. schwimmcndc massen tauenden eiscs 62 18 . 
krotta (kratt), murren 44 20 . 
krœkill, m. krammcr stock 7 12 10 1S . 

krœkja (t), einhaken; hann krœkti fœtr undan pcim med staf sinum, 
er zog ihnen mit scincm stocke die beine fort (um sie zu fall 
zu bringen) 7 20 . 

kván-ríki, n. weiberherschaft , pantoffelregiment : Gestr haí'di hil 

mesta kvánríki , G. stand gewáltig unter dem pantoffel 5 10 . . 
kvedjast (kvaddast), sich begrússen 28 10 . 
kvikíigr, lebhaft 83 x \ 

kynligr, seltsam, schlimm: næsta gerir mór kynligt, es ivird mir 

sehr schlimm zu mute, ich befindc mich sehr unwohl 18 21 . 
kyn-stórr, von vornehmem geschlecht, hoahgcboren 61 10 . 
kyrd, /'. ruhe (auch im plur.) 14 10 . 
kyrr-látr, rahig , freundlich 51 **. 
kæra (rd) vid e-n , wider jmd beschwcrde fuhren 87-*. 
k œ n 1 i g a , vorsichtig 88 17 . 

Lá, /. pl. lár, öas seichte ivasser lángs des ufers 9 1 , 
lang-knakkr, m. Z>a/i7c 62 21 . 

láta (lót), lassen; schátzen, iviirdigen: poir poldu pat eigi, at Finnbogi 
var framarr látinn 51 la . láta undan e-m, jma \úatz machen 87 a6 . 
lé-gardr, /#. schwad 81 n . 

1 egg ja (lagdi), legen: hann leggr fé til hoi'uds honum, er se^ 
#rets auf seinen kopf, 23 *°. leggja fyrir (gewöhnlicher 
vidj, att/s spieZ seteen &ei ctivas: leggja sœmd fyrir slík mál 
46 24 . lcggja gard, einen wall anlegen 77 2 *. leggjast eptir e-in, 
hinter jmd her schwimmen 36 10 . lagdr, zugefroren 62 18 . 

1 o i d i 1 i g r , ekelhaft , abscheulich , hássiich 5 1 1 . 

leidindr, ekelhaft, verhasst 51*°. 

leika (lék), spielen. leika e-t, e£w«s £tf stande bringen S 18 . 

leik-madr, m. spielmann , teilnehmcr am spiel 72 lö . 

leita (ad), sic/i anschicken zn gehen: par leitar hann upp á bjorgin, 
óor/ begint er cfo'e &cr</c 'hinaufzusteigen 21 lö , loita á e-n, 
jmdtadeln, verdáchtigen : mun engi á pik loita, medan [>ú veizt 
eigi hvat iyrir er, nicmand wvrd dich (des ausweichens) vcr- 
dáchtigen, so lange du nicht weist (d. h. ihnen nicht za tvissen 
scheinst), was bevor steht 48 B . [Möbius.j 

leyna (nd) c-n e-u, jmd etwas verbergen 34 8 . 
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leysa (t) , lösen; leysa upp , los machen 48 12 65 15 86 20 . 

unpersónl. : (töv) Gunnbjorn leysir pá til, G. wird da zu (neucm 
angriff) frei. [Möbius.] 78 8 . 
lífs-gria, n. pl. schonung des lebens 82 n . 

liggja (lá) liegen. liggja fyrir, fyow schicksale) bestimt sein 20 19 82 18 . 
líkn, /". gnade , mitleid 8Í 1 . 

ljúga (laug, ló), lúgen: Bardr quad eigi logit til fodurins, -B. sprach, 
cs sci nicht gclogen in bezug auf dcn vater , d. h. er sei seines 
vaters cchter 8Öfm , er sei nicht aus der art gcschlafjen 67 88 . 

lotlinn, dick. var taaan svá lodin, at cigi vará niinna aí' at bera, 
die wiese war so dicht beivachsen , dass die arbeit (das ábfje- 
mdhte gras) ivegzutruyen nicht geringer war (als die, das gras 
vorher zu mdhcn.) [Möbius.] 80 i4 . 

losa (ad), lösen; losast, sich löscn, ein ende nehmcn 75 20 . 

lota, /". gang 67 2U 73 4 ' . 

lukka, f. gliiclc 28 19 . 

n. proccss : búa mál til , cinen process vorbereiten 46 ia . hafft 
mál fram, mit einem process voriváris gehen, ihn betreiben 47 8 . 
mála-fylgd, f. beista,nd 91 2ÍJ . 

malar-kambr, m. der von den ivellen aufgehánfte kicselrúcken 

lángs des strandes 29 9 . 
mann-kaup, n. gewinn, gute acquisition: SQgdu, at fám XVII 

vetra mundi slíkt mannkau]) sem honum, dass man mit wenigen, 

leuten von 17 jahrcn cine so gutc acquisiton mache als mit 

ihm 37 10 . 
mann-virki, n. tiichtiges werk 78 7 . 
mann-œli, n. unbrauchbarer mensch 5 10 . 
marg-mcnnr, mit viclen leuten 72 u . 

marg-taladr, part. viélc ivorte machend: gera margtalat vid 

e-n , mit jmd lange gespi'áchc fúhrcn 73 lu . 
mat-leysi, n. mangel an spcise 16 25 . 

m e d a 1 - g a n g a , /'. vermittlung , in : medalgongumadr , vermittler 63 1G . 
modal-úvinr, ein mittelmássiger feind (vgl. medal-fjándi , Fms. 

11,74,): búandi . . kvad ])á eigi medalúvini vera, dcr baucr sagte, 

sie seien nicht wcnig unfreundlich 22 8 . 
mcga (mátta), könncn ; helzt má honum þat, von ihm kan man 

das vorzugsweise erwarten 56 10 . [Möbius.] 
megn, n. kraft: eptir megni, nach kráften 68 lö . 
mcnna (t), zum manne muchen 75 2S . 
metnadar-samligr , chrenvoll 90 4 . 
metnadr, m. ehre: fyrir mctnadi, der ehrc halbcr 87 10 . 
mid-hjalli, m. die mittelste bergterrassc 85 -°. 
mikil-virkr, eincr der viél leistet 17 8 . 
miklast (ad) , gross werdcn , wachscn 44 l6 . 

miski, m. schádigvmg , beleidigung ; gora o-m til miska ; jmd leid 
antun 31 10 . 

mis-lagdr, úbcl beschaffen, misgestaltet 33 22 . 

móti (dat. von mót) fúr: bad hana gora voizlu móti scr 41 22 . 

at mót, cntgegen 45 1C . til móts vid, gegenúber, in vcrgíeich zu 

56 6 . mcd litlu móti , in geringem gradc 73 25 . 
muna (ad) , entfernen: mun honuni eigi ór minni munat, es ivird 

ihm mcht aus dem gedáchtnis gckommen sein 85 8 . 
myki-reka, f. mistschaufel , mistgábel 60 n . 
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Nátid-syriligr, notwendig 15 17 28 1 4 . 
nauta-madr . m. kuhhirt 60** °; 
nídings-ord, n, namen einer ■mcmme 65 1 °. 
nídings-verk, schimpfliclie tat. verbrechcn 33™, 
riista (t), ta/ite^ 49 6 . 
ný-fœddr, neugebören G 2 . 
ný-sprunginn, soebcn gestorben 16 4 . 
nærr, schicklicher 39 2ö . 
næsta, adv. , se/w 18 21 . 

nœra (d) , pfiegen, durch pflege widerlierstdlen 17 1B . 

Od-málugr , heftig sprccliend, erregt 44 -'. 

of beldis -madr , m. ein gewalttátigcr , úbcrmutigcr mensch 91 n . 

of-dul, f. liiihner gcdanlce , kúhner einfáll 57 ,2 . 

of-gódr, zu gut, zu gúnstig 34 8 . 

of-kapp, n. halsstarrigkeit 75 J3 . 

of-metnadr, m. úbermut, hoffahrt, in: ofmotnadar-madr , úbermú- 

tiger mensch 59 ,Q . 
o f - ni j q k , allzusehr 24 17 . 

ord, n. wort, gesprách: var mikit ord á syni þeira , cs wurdc viel 
von ihrem sohne gesprochen 9 15 . fyrir pín ord, demetwegen 39 iu 
40 1B . pat var ord a, davon gieng die rcde 44°. 

o r (t - r œ d a , /'. gesprách 37 1 °. 

orf, n. sensenstange 80 19 82 l . 

Ráda (réd) , raten. ráda um vid e-n, jmd abtun: hann sðtládi 
skjótt um at ráda vid' Finnboga, er dachte mit F. schnell fertig 
zu werden 29 lö , vgl. 81 23 . radá e-t af, einen entschluss fassen 
48 6 61 10 . ráda fyrir , úber etwas macht haben , úber etwas zu 
entscheiden haben 82 18 . rádast í mót c-m , auf jmd losgehn, 
losstilrzen 14 ,J 52 18 . rádinn, entschlossen (í) 35 lð . 

rakkr, mutiq, in dem beinamen Ðérgr rakki 61 8 ' 8 ti. ö. 

reka, f. schaufel 60 * 8 61 J . 

rcka (rak) , trciben. reka e-t á e-m , jmd mit ciner waffe durch- 

stossen , durc7ibohren8l 24 . rckast, wandern , reisen 58 90 . 
rétta (tt) npp , aufric7iten 63 3 . 
r o s k 1 i g a , sclmell 9 1 °. 

Sakar-stadr, m. beleidigung, feliler , vcrgcíien: kvazt vilja upp 
gofa sakarstadinn f>ann sem til heyrir, er wollc den damit 
verbundenen (den dabei begangcnen) féhler vcrzeifien 84 12 . 

sam-krœkja (t) , an einander 7ia7cen , in streit gcratcn 47 10 . 

sam-kunda, f. gastmal , banicet 42 l . 

sam-mæli, n. verabrcdung , vcrtrag 9 10 . 

sam-nafni, m. namensvettcr , 87 24 . 

s a u (ta r - s 1 i t r , n. fctzen scliaffleisch 24 lð . # 
sekr, fúr sc7mldig criclárt: gera o-n sekjan , jmd in die ac7it 
erkláren 23 20 . 

setja (tt) , setzen. sctjast, sicJi setzen: sezt Urdarkottr umlir hqfud 
honum, í/. setatfe n?c/í wnfcr seinen kopf , d. h. er setzte sich 
so, dass JPinnbogis kopf in seinem scliosse ruhte 19*. setjast 
fyrir e-t, sich einer sactie widersetzen 08°. p. p. settr, tief im 
wasser, scliwcr beladen 28 JB . 

setua (ad), sic7i senken 77 23 . 
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sid-ferdi, n. auffúhrung , lebcnsxoandél 54 n . 
BÍlfr-belti, n. silberner gúrtel 26 17 . 
SÍÍfr-fátt, ». adj. mungel an silber 28 19 . 
silki-tjald, n. seidems zelt 16 12 . 

sitja (sat), sitzen; sitja fyrir e-m, jmdm auflauern , cmci* 

hinterhalt legen 48 4 65 73 18 75 7 . sitja um e-t , «»/' e^was 

sinnen , e^uas ím schilde fiihren 81 G . 
sjá (sá), sehen; sjá fyrir e-m, ^wcZ bcsorgen, ihn abtun (tölen) 52 aa . 

{>á er slíkt sjánda, cfa //mss man sehen, was unter solchen um- 

stánden zu tun ist , 86 ö . 
skada-samr, schádlich, verderblich: vartt Jionum {>ví skadasamt, 

at . ., dadurch eriouchs ihm schaden, dass . . 24 2 35 *. 
skap, n. sinn: engi madr í landinu var moir vid mitt skap en hann, 

lceiner im landc war mehr nach meinem sinne als er 34 2 . 
s k a p - i 1 1 r , úbel gelaunt 52 2 . 

skeinu-samr, wer leicht scha'lcn zufúgen kan, gefáhrlich 88 ao . 
skera (skar) , schneiden ; skera út í gegnum, durch und durch 
gehen 49 4 . 

skil , n. pl. erhlárung: segja skil á e-m , in betreff jmds einc erlclá- 

rung abgeben 54 19 . 
skilja (d), trennen. skilja fyrir, sich vergleichcn 89 1S . 
skinn-feldr, m. pelzmantel, ledermantel 6 G . 

skipa (ad) ordnen, einrichten; skipa til um e-t, anordnungen tre/fen 

m bezug auf etwas 70 5 . 
skipta (t), teilen , zerbrechen: pat gekk eigi fyrr en pcir skipta Jiví 

med sér , das gieng nicht eher , als bis sie sie ( die sensenstange ) 

zwischen sich zerbrochen hatten 82 2 . skipta vid e-n gódu , sich 

mit jmd gútlich auseinandersetzen 84 12 . 
skjaldar-brot, n. iiberrcst vomschilde, verstúmmelter schild 49 ö . 
skjaldar-spordr , m. der untere teil des schildes 60 10 . 
skjóta (skaut), schiesscn, stossen; skjóta tjaldi, ein zclt auf- 

schlagen 19 a . 

skjót-leikinn, schnell 88 G . 
skógar-bjQrn , m. waldbár , wildcr bár 27 G . 
skqruligr, práchtig ll 1 . 
skreidar-kaup , n. stocJcfischhandel 85 22 . 

slá(sló), schlagen, stossen; slá nidr, umstossen, verschútten: sogdu 
at gradungrinn hofdi slegit nidr mjólkinni 13 21 . slá upp eld, 
feuer unmachen 29 13 . part. p. sleginn, venoirrt , zcrzaust 26 17 . 

sláttu-kaup , n. lohn fúr das máhen 83 *. 

slœgja, f. gewinn 87 12 . 

slongva (d), werfen, schleudern: {>á slongdi hann sér af út Qdru- 
megin hjá oldinum, er loarf sich hinúber auf die andre scite des 
feuers 29 lö . 

smá-leikr, m. eine Jcleine^ unbedeutende sache 34°. 

snara (ad), drehen: snarar af honum h^fudit, er dreht ihm (dem 

stiere) den hopf ab 14 10 , vgl. 82 22 . snara e-t af (at?) e-m, jmd 

itwas entwindcn , entreissen 78 24 82 *. snara fram , drauf los 

gehn 25 t0 . snarast frá , sich umwenden 34 20 . 
snída (sneid) , schneidcn ; snída til, ,,anschmiden u : hvár til skyldi 

snída , ioo der angriff zu uniernchmen , dcr antrag zu machen 

wáre 54 ltí . 
snodra, s. snudra. 
snudra (ad), schnuppern 5 21 . 
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snæ-fall. n. schnccfall 64 4 . 

Bnæ-mikit, n. adj. eine grossc menge schnec 21 17 . 
snoggt, bald 13 3 . schncll , alsbald 45 20 . 

spá-m adr, m. ein marm, der dic gabe der weissagung bcsizt, 

weissager , prophet 19 18 j 
spara (d), unterlasscn 89 12 . 

sparr, sparsam: þótti momium þat líkligt, at eigi mundi Finnbogi 
sparr af beini frændum, dass cr dic verwanten nicht schonen 
wcrde 50 15 . 

spott, n. spott: hafa e-t í spotti, etwas zum gegenstande des spottcs 
machen 58 12 . 

stadr, m. státle, stélle; í stad, auf der stelle , sofort 40 12 . 
stakk-blad, n. roclcschoss , roc/czipfcl 5 aa . 

standa (stód), stehen. vedr stód at landi, der wmó' sfamd auf das 
land zu , wehte nach dem lande hiii 21 10 . gúltigkeit haben, 
in lcraft blciben: skipar hann til um pá hluti sem hann vildi 
sín umrád standa láta, er gab an, wie cr seine bcstimnimigcn 
ausgefúhrt haben wolte 70 G . standast , aushalten (e-s) 88 8 . 

stedja (ad), springen 63 ö . 

stérkligr, kráftig von aussehn 79 15 86 14 . stark, fest 80 10 . 
steypast (pt), stúrzen 66 18 . 

Btinga (stakk) , stossen; stinga at stafni, mit dem vordcrteil des 
8Chi/fes anstossen, am ziele der fahrt ankommcn 16 7 . landen 
v 28 10 . stinga vid fótum, plötzlich stehn bleiben 57 2 . 
st órliga, sehr 61 17 . 

stór-mannligr , aussehend toie ein vomehmcr mann 39 lw . 
stór-vidri, n. umvctter , heftiger sturm 16 2Ö . 
stór-virki, n. gcwaltige tat , verbreclicn 33 12 . 
streitast (t) , sich abmúhen 9 a * ia . 

strjúka (strauk) , streichcln (e-m): gekk hann jafnan ok strauk 

hrossunum 44 10 45 * a . 
stunda (ad), sich anstrengen, arbeiten 85 

stœra (d), gross machen: stœrir sjóinn, es macht die see gross, die 

sec geht hoch 21 7 . 
stokkva út, fortjlichen: hann llafdi stokkit út Jiingat fyrir valds- 

nnmnum 3 H . 

svara (ad), antworten; svara eilium til, jmd bcfriedigen, bczahlen 

46 l ! . hann svarar þeim málum vel, er niwrf aew antrag freund' 
lich auf 53 *»; 

sveit, /'. bezirk, landschaft: hann kvazt . . vera allra sveita madr, 
er sprach , er sei in allcn landschaften za hausc (habe sich úbcrall 
herumgetrieben) 79 18 . 

s v i k a 1 1 , 'hinterUstig , falsch 38 1 1 . 

svik-rád, ft. pl. vcrrat 28°. 

sýnn, sichtbar ; sýnu, augenscheinlich, bedcutend : Finnbogi laust 

annat hqgg ok var ]>at sýnu meira, F. tat cinen ziveiten schlag 

íind der war bedeutend stárker 22 a . 
sætr, n. sennhúttc, weideplatz im gcbirgc (Wcinh. 59 J 23 20 . 
sœkja (sótta), suchen ; heim s. e-n, jtna aufsuchen, besuchcn 39 2S . 

'sœkja at, bcvorstehen 81° 85°. sœkja eptir e-u , etwas eifrig 

verlangen , cifrig um ctwas bittcn 84 h 
sœind, f.'ehrc; buszc, gcnugtnung 41 2 °. 
sœm dar-f erd , f. ehrenvolle reise 37 r \ 

sœmdar-for, á<w*. 27 21 60 24 . 
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r ak a (tók), néhmen. taka aí', hergcbcn , lcistcn: haijn fór slíkt 
sem fœtr mega af taka , cr lief so sclmcll , als seinc fiissc ver- 
mochten 49 18 . taka á nióti o-m, jmd widerstand leistcn 10 7 . 
taka tali med e-m, mit jmd ein gesprách anfangcn 54 10 . taka 
til, ausfúJircn 34 3 , láta til sín taka um e-t, .s/c/t tw etwas 
mischen 46 8 . taka upp, s?'c7i erheben, cmporragen 48°. kvad 
hann þat fiestuin mcst vid taka , er sagte , das nehme ganz 
vorzugsweise die meisten in beschlag, dort finde jeder am meistcn 
zutun. fMöbius.J 81*-. takastilla, eineniiblen ausgang nelimcn 
46 8 , v^rZ. 83°. lítt attekinn, ein wenig (d. h. ganz geiiörig) in vei*- 
legcnhcit, bedrángt (vgl, Fms. VII ,244.) 84*. [MöbiusJ 

telja (taldi), jmdm (e-n) abraten, ihn zurúckhultcn 20 18 . 

til-gord, /'. verdienst 82 10 . 

til-læti, w. rúcJcsicht: gera tillæti vid e-n, ,;///d eme rúcksicht 

eriveisen 70 8 . 
tQdu-verk,w. artóí 6e«/i /ieie 80 18 . 
tor-kenna (nd), imkenttich machen 9 18 . 
tQturr, m. lumpen 6 19 . » 
Tradk, /i. zcrtretung, aufwúhlung dcs bodcns 25°. 
tré, w. ftofó, schiffsmast (?) 16°. , 
trúnadr, rw. treue; vertrauen: mikinn trúnart hefir Álfr lagt undír 

pik , ein grosses vertrauen hat dir A. geschenkt 32 12 . 
trúr , zuverlássig: hann spurdi, hvárt eigi væri alt hit trúasta, er 

fragte , oZ/ Æfef treulosigkeit mit im spiele wárc 79 2 82 6 . 
tumha (ad), taumeln 88°. 
tví-sýnn, zweifelhaft 52 15 83 2 . 

u. dauda-hræddr , den tod nicht fúrchtcnd 33 13 
ú - f r ý n 1 i g r , múrrisch 25 9 , 

ú-frændsamliga , nicht nach art cines venvanten 59 aa , 
ú-heyriligr, unerhört: hit úheyriligsta bragd 4 18 7 1 65 n . 
ú-hræddr, furchtios 47 18 . 
ú - k e y p t r , abgemacht 56 ,5 . 
ú - k n á 1 i g r , schwach 87 2:í . 
ú-lid, n. schadcn , nachtcil 89**.' 

ú-líkindi, n. pl. umvahrschcinlichkcit 7 3 9 n . unglaublichkeit 

64 8 . ; 

úlund, m: úlundav-madv , cin ubelgchuiutcr, reizbarcr mcnsch 4 4 . 

u m [»at er , bis zu dcr zeit , wo . . 88 16 . 

um-brot, n. pl. das stráuben 82 10 . 

u m - f a n g , n. kampf 36 2 *. 

u m f a n g s - m i k i 1 1 , unbá ndig 10 7 . 

um-rád, n. anordnung , bcstimmung 70 6 . 

u p p h u r d a r - 1 í t i 1 1 , scheu , furchtsam 57 14 . 

ú-sáttr, unvcreiuigt 50 1S) . 

útan-verdr, der áussere: á útanverda heidina, auf dic cntfcrn- 

tere seite dcr heide 47 2 1 . 1 
út-vegr, m. stand der dinge 89 ,ö . ausiveg: gera nokkurn útveg, 

einen ausiveg findeu 89 8 *. 
ú-vandr, ohne hochmut , ohne anmassung : hann lét ekki úvant, 

er benahm sich ziemlich anmassend 5G u '. 
ú-vinsœll, unbeliebt: ú. fvrir (gcívöhnlicher af) gridkonuni, unbc- 

liebt bei den dienstmágden 7 19 . 
ú - J) r o s k u 1 i g r , schtvach , schiváclilich 8 1 °. 
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Valds-niadr, cin máchtigcr mann , ein grosser: 3 fi . 

ván , f. hoffnung. kvad gott í vánum sidarr, at hann mundi af- 

bragdsniadr yerða , er sagte, cs sei gutc hojfnnng fiir die zukunft, 

dass . . 67**. 
vand-rædi, n. nnruhe , verlegenheit 75 19 . 

vand-sónn, schivierig zu schn, schwicrig zu durchschauen 80 5 . 
vanta (ad), fehlen, mangéln 23 X1 . 

varda (adj e-n, fiir jmd von wichtigkeit sein, jmd angehcn: eigi 
vardar þat ySr , das geht cuch nichts an 33 °. 

vápn-laust, adv. ohne waffen 33°. 
v á s - k 1 æ d i , n. regenkleid 63 8 . 

v a t n s d œ 1 s k r , ans dem Vatnsdalr 77 9 

vcgr, m. weg. nokkurn veg*, auf irgehd eine ivcise; vieUcicht 86*. 
vcita (t) , geben , machcx: hann veitir umbrot mikil, er stráubt sich 
gewaltig 82 19 . 

vera (var), sein. er e-m ckki um, jmd liegt nichts daran, cs 
gefállt jmd nicht 80 r ' 82 ai . 

vcrda (vard), wcrden; vard hann cinn at ráda þeira í millí. wian. 
muste sich gcfallcn lassen, dass cr allcin zwischen ihnen dcn 
schicdsrichter machie (J<mss. 688 b .) 42°. verda menn noklrat 
svá til áleitni vid hann , die leute beginncn ihn cinwenig anzu- 
feinden 44 14 , vgl. 51 svá cr sagt,' at til vard cinn at' tylgd- 
armonnum , dass einer es unternahm . . 87 ' 27 . e-m verdr c-t 
fyrir, jmd handelt so und so 52 ,H . e-t verdr á fyrir c-m, 
jmd begelU einen fehltritt, handelt unehrenhaft 64 10 . 

vcrdr, tvurdig , wichtig : ]>ér jþykkir mikils um vcrt, pat . . du 
schcinst qrosses gewicht darauf zu leqen, dass . . II 5 . ivcrt- 
voll 44 19 . v i £ \ ■ 'víf -^^^r^ 

verja (varda), wchren: verja hcndr sínar, notwchr ilben 50 *. 

vesal-ligr, r>on erbárm lich cm ausschcn ' 44 1 1 . 

voslingr,, m. ein elcnder^ armer lcerl 5 16 . 

vetra (ad), winter wcrden 62 R . 

v i d - b c i n a , u. schlusselbein 74 10 . 
vidr-n ct'ni , n. bciname 7Í) 19 . 

v i d - r œ d a , f untcrrcdnng , verabrcdung 28 ö . 

\íg, n. totschlag: lýsa vígi á hcndr cinum, cine ariklage wegcn 

totschlag gcgen jmd erheben 46 ia . 
víkja (vcik) epör o-m, sich gcgcn jmd wenden 86 14 . 
vilja (vilda), wollen. honum 'vill nú flost til virdingar ok scomdar, 

da$ mciste (allcs) ist im qunstig , was ehrc und anszeichman/ 

anbetrifft 20 7 fMöbius.] 
vinna (vann), ausrichten , vóltfuhrcn. vinna til, etwas verschuldct 

haben 33 * 4 . vinna yiir e-n, jmd ubcrwindci) 36«. vinnast, im 

stande sein, vcrmögcn: ok vinnumst eigi til (icr at launa 19 7 . 

virdast (d)', gcfallen: Hákoni jarli virdist hann vel 37 11 . 

vita (vissa). tvissen; vita sór um c-t, sich um ctwas bemú/tcn , etwas 
aufsuchcn: scndi Syrpa bónda sinn at vita scr um brún^ras, 
sie sante ihn aus, branngras zn suchcn, 5 1H . (Vigf. 712 a .) 
vita at e-m, mit jmd ctwas vorhabcn: hvat illt mun éorgrfmr 
[>ess vita at sér eda dóttur sinni, tvelch cine schándlichkeit tvciss 
p. von sich oder sciner tochtcr 55 19 . 

viti, signalfeuer 15 11 . 

vænn, ívahrscheinlich 87 16 . 
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Tfir-ferd, f. das úberschreiten (eines /lusses) 62 lö . 

y f i r - k o m i n n , erschöpft 49 i2 . besiegt , úberwunden 74 : ' J . 

parfindi, n. pl. gebrauch 51 G . 

f>ilja, f.planke; pL declc: a (liljunum sér liann hvar stondr silki- 

tjald 16 12 . 
]>ola (d), aushalten 36 12 . 
]>ori, m. der grössere teil, hauptteil 23 8 . 
Jjótt, als ivenn: 17 4 . ivenn 31 ir \ 
]) r i f 1 i g r , wolgeraten 4 ** 6 7 . 
þroski, w. fcrí//'í 75 1 2 . 

þrongva (d), drdiujen, angreifcn , mitnchmen 53 1 70 ". 
þuugr , schwer , schwerfálluj 78 15 85 6 . 
þykkju-dráttr, í», zmetracht 47 1 7 . 
{) y r p a s t (t) , sícft drángen 25 20 . 

Ætlast (ad) fyrir, Stcft efrocts oornehmen , ctivas zu tun bcabsich- 
tigcn 77 

ættadr, -wo/i geburt; fullvell ættadr, ikm guter, vornchmer qeburt 
33 8 . vel'ættadr 61 ** 

Œmta (t), ('msscrn: hanu œmtir honum hvárki vel né illa, cr öws- 
serte sic/t #for iAw wcdcr in gimstiger noch m ungúnstiger iveise 8 S . 
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1. Finnbogi Bárdarson 16 — 19. 

2. Finnbogi hinn rammiÁsbjarnarson (zuerst Urdarkqttr genant) 

7 — 59.61 — 67.69 — 72.74 — 92. 
Finnr (auch Draumaf inni genant) 18. 19. 

(Jestr 5 — 11. 13. 

1. Grímr Brettingsson 3. 49. 

2. Grímr (á Torfustqdum) 61 — 63. * 

3. Grímr Ingason, 3. 49. 

1. Gu nn bjo.ru Ingjaldsson 3. 22. 27. 

2. Gunnbjorn Finnbogason (hinn eldri) 47. 51. 
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1. Ingibjqrg (heimakona í Hvannni) 73. 

2. Ingibiqrg (módir Ragnhildar) 27. 30. 31. 41 — 43. 

3. Ingibjqrg (systardóttir Hákonar jarls) 32. 

Ingimundr (hinn gamli þorsteinsson) 51. 54. 55. 65. 73. 80.90.92. 
Ingjaldr 3. 

Jokull Ingiimmdarson 51. 54—66. 69. 72—75. 79. 82. 83. 90. 91. 
Jón, Grikklands konungr 38 — 41. 91. 

Kolr 62. 63. 65. 

Leikny* 18. 

Ljósvetningar 3. 33. 43. 
Locti nn 75. 

Mqdrvellingar 50. 55. 62. 76. 83. 
Nordlendingar 44. 50. 

Olafr konungr {d. i. Ólafr Tryggvason, 995 — 1000) 53. 
liafn, s. Hrafn. 

Ragnhildr Alfsdóttir aptrkembu 31. 32. 34. 35. 38. 41. 42. 44, 47. 

51. 52. 
Raudr víkingr 68. 

1. Sigrídr (kona Inga) 3. 

2. Sigrídr, (kona Jmrgríms) 54. 

1. Sigurdr Brottingsson , 3. 49. 

2. Sigurdr (at Gnupi) 54. 62. 69. 
Skídi austmadr, 3. 4. 61. 
Svartr nautamadr 60. 

Syrpa 5 — 13. 
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Úlfhildr 32. 

Urdarkottr s. Finnboeri hinn rammi. 

Uxi 44 — 46. C ; • 1- \* 

Valgerdr 46. 

Vatnsdœlir 57. 73. 77. 79. 80. 90. 

Véfrídr, 54. 62. 

1 Vermundr austfi*kr 83 — 90. 

2. Verininidr (hinn mjóvi) 83. 85; 

Víddœlir. m: Víddœlagodi , d. i. Finnbogi 72. 

Vilinundr pórarínsson 59. 65. 66. 

1. I>óra (kona Brcttin^s) 3. 

2. þóra porgrínisdóttir 54 — 56. 58. 59. 64. 
pórarinn 59. 65. 66. 

porbjorn slegfall (oder slc<rgja) 79 — 83. 

1. porgeirr Finnbogason 72. 76. 

2. porgcirr (porkelsson) Ljósvetningagodi 3. 9 — 13. 18— 42L 33. 43. 

44. 46 47. 50. 53 — 55*. 69 — 72. 75. 

þorgerflr (porkélsdöttir ?) eJiefrau des Ásbjorn dettiásfl, schwester 
dcs porgeirr Ljósvetningagodi , 3 — 7. 12. 20. 71. 

1. porgrímr Finnbogason 76. 

2. porgrímr (í Bólstadarhlid) 54. 55. 58. 60. 

3. porgríinr vatnsdœlskr 77 — 79. 

1. pórir Finnbogason 64. 76. 83. 

2. pórir Ingáson, 1. 50. 3. 49. 

3. pórir Ingimnndarson (bafrspjó) 51. 56 — 58. 62. 67. 
þorkelKSitfurdarson 54 — 60. 64. 65. 

pórny Asbjarnardóttir 3. 4. 61. 

1. porsteinn Brettingsson 3. 48. 49. 

2. porsteinn Inginuindarson 51. 57. 58. 62. (53. 90. 

3. porsteinn hleypipiltr 55. 
porvaldr modskctfg 51. 52. 



VerzeK'Iiiris der ortsnamen. 

Ai mannakambr 70. 
Arnareyrr 43. 

liólstadarhlid , wohnsitz des porgrímr, 54. 55. 59. 
Bordeyrr 61. 

Borg, ori im Víd i d al r , wohnsitz von Finnbogi binn rammi , 51. 

53 — 55. 58. 61. 67. 72. 74. 76. 92. 
I » r e 1 1 i n g s s t a d i r , besitznng des Brettingr , 3. 

Dalir, landschaft im norden Islands t 18. 

Djúpá, /luss im isldnd. nordrirrtél , der aus dem Ljósavatn Itomt 
n. in das Skjálfandaíljót muiidct 18. 



111 



EyjafjQrdr, meerbusen nnd landschaft an der nordkiiste Islands 
46. 71. 

Eyrr: wohnort des AsbjQrn dcttiáss , 3. 8. 10 — 13. 17. 20. 43. 44. 
4G— 48. 50. 71. 

Fell, wohnsitz des Draumafínni 18. 19. 

F innbogakambr 70. 

Finnbogastadir, art an der Trékyllisvík im islánd. westlande, 
lezter wohnsitz von Finnbogi hinn rammi (S. Kalund, hist.- 
typogr. beskrivelse af Island, 1,624.) 76. 77. 79. 92. 

Finnbogastcinn 19. 

Flateyjardalr 3. 17. 71. 

Fla teyj ard alsheidr 44. 70. 

Crardshom, wohnort des þorvaldr modskegg 51. 52. 

Grnúpr, im Vatnsdalr , wohnsitz der Sigurdr 54. 56. (32. 69. 75. 

Grikkland, Griechenland 38. 39. 41. 91. 

Grœnmór , wohnsitz des bauern Bárdr 22. 23. 28. 42. G7. 

Hálogaland 22. 26. 30. 33. 

Heidarhús, wohnsitz des bauern Uxi 44. 45. 
Hladir, /'. pl. residenz des Hákon jarl 32. 
Iflíd, s. Bólstadarhlíd. 

Hof, im Vatnsdalr, wohnsitz des Ingimnndr 51. 55 — 58. G2. 72. 75. 
Hr ú taf iardarháls 64. 

Hrútafjordr, meerbnsen an der nordkiiste Islands Gl. 72. 
Hvammr im Vatnsdalr, woJmsitZ des Bersi G9. 72. 73. 

tsland 27. 33. 37. 39. 42. 43. 71. 73. 92. 
jQkulsá 3. • " ' 

llinn (= Kaldakinn) qeqend auf dem linken ufer des Skjálfanda- 

fljót 17. * 
Knarrareyrr 20. 

Ljósavatn, landsee im isldnd. nordviertel 18 —20. 47. 50. 52. 
69. 71. 

Mclrakkahóll (d. i. Jmgél des polarfucJises) in: Mclrakkahóls-bar- 
dagi 76. 

MQdruvcllir, ort am EyjafjQrdr, wohnsitz des Eyjólfr 53. 
MQrk, Finnmarlcen 27. 

Noregr, Norwegen 20. 22. 33. 37. 39. 41. 43. 53. 74. 92. 

Sandoy, insel an der Jciiste von Hálogaland, besitztum des Alfr 

aptrkemba 27. 29. 30. 34. 38. 41 — 43. 
S k agaf j Q r dr , meerbusen und landschaft an der nordkUste Islands 59. 
Skjálfandi, meerbusen an der nordkiiste Islands 15. 
Sleggjufall 83. (8 .K&lund, bist-topogr. beskrivelse af Island 1,624.) 



Tóptir: die wohmmg des Gestr befmdet sich „á Tóptum" 5. 10. 
Torfu-stadir , wohnsitz des Grímr 61. 

Trókyllisvík, meerbusen und gcgcnd an der nordhúste Islands (im 
westviertel) 76. (#. Kalund, nist. - topogr. beskrivelse af Island, 
1,623.) 

Vatnsdalr, tal im islánd. nordviertcl 51. 54. 63. 69. 73. 
Vatnsdalsá 62. 
Vatnshlíd 59. 

Vídidalr 50. 53. 71. 73. 75. 92. 

Vidimýri, wohns'xtz des pórarinn , ( siidl. im Skagafjíjrdr.) 59. 
Vík 70. 92. 



NACIITRÁGE UND BEBICHTIGUNGEN. 



Zur vorrede: 

II. Ðie zeichnung auf fol. 61 h von cod. A stelt 2 kámpfende 
viánner dar; dariiber steht von junger Hand: her beriaz J>eir 
Egill Skallagrimsson ok Liotr berserkr (s. Egilssaga c. 67.) 
Unter dem bilde scheint eine unterschrift von der hand, die 
den ganzen codex schricb, gestanden zu habcn, dieselbe ist 
jedoch nicht mehr ziv entziffern. (Briefliche mitteilung von 
Gudmundr porlálcsson.) 

r 

XXV note 1 lies Arnesssýsla st. Arnessýsla. 

XXXVIII. Ueber pórdr Magnússon vgl. F. Johannaeus 
(Finn Jónsson) hist. eccl. Islandiae III (Havniae 1773) 
s. 226. — Andere gedichte von pórdr finden sich in 
mehreren papierhandschriften der islándischen literaturgesél- 
schaft in Kopenhagcn, so cine visa auf Egill Skallagrímsson 
am ende der Egils saga, eine vísa am ende der Fóstbrœdra 
saga u. a. m. Ðie vísa auf Fínnbogi begeht manche verstösse 
gegen die metrik der alten slcalden: hriimiir und gumí (statt 
J_ u); fdlsche adalhending in blámann : ramman; auch 
hrumur fiir hrumr (ncben fimr, frómr, í'ramr) ist eine grosse 
licenz, vgl. J ón porlcelssoh , um r og ur (Beylcjavík 1863) 
s. 18 — 19. — In sámtlichen reimen (skot- und adalhendingar) 
herscht das m (mytacismus, vgl. Snorra Edda ed. AM. II, 
10ÖJ Bei solchen lausavísur licbte man dergleichen metnsche 
sjiiclereien, vgl. z. b. die vísa dunhond, %oélche Svbj. Fgilsson 
in seiner ausgabe der Snorra Edda (lieykjavík 184S) s. 248 
abdruckt. (Bricfliche mitteilung von T)i. Möbius.) 



Gerlng, Finnboga saga. 



* 
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Zum texte: 



3 14 iies II- statt tva. 



brott statt brótt. 
atetþnaimi] statt aust[manni]. 
fagrt statt fargrt. 
vt bera statt vtbera. „ 
hann statt hon. 
\)W statt [>av. 
at komnir statt atkomnir. 
dregr statt ó!regr. 
þarkk statt þaukk. 

bædi siatt bædi. 
•XVI- staU -XV. 
vnder statt vndir. 
slaungdi statt slaungdi. 
fylgdar statt fylgdar. 
klakann Btatt klakan. 
51** havadi mikill behált Fritzner fordb. 247 h J bci: 

havaili = havadamadr. 
52 16 lies vnder statt vndir. * 
54 8 dotter statt dottir. 
6Q' 24 „ sæmd-arfaur stail sæm-darfaur. 
68* ist sua wol gu streichen, 

69' 2 - ist statt [skal] wol eher [skaltú] zu ergdnzen. 
70*° lies hellzt statt helzt. 
76 4 „ faíer statt fadir. 
82 aö „ veítt statt veitt. 



319 
4.10 

4.21 
428 
516 
72 
313 
913 

ll 1 ' 
17" 
22 10 
25* 
29™ 
33 18 
49« 
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Zu den noten: 

10. 2 Ues þinn .sía^ fnnn. 

15 ö „ skntuna statt skutuna. 

15 5 „ skútunni #aíí skutunni. 

29 1 fiifje hinzu: 16 slaungdi /w. 

33 A /%e hinzu: 18 fylgdar /w. 

49 1 i?or hann fúcje hinzu: 1. 

49 1 fiiye hvnzu: 6 klakan /t.9. 

49 1 lies: das lezte r in Grimr. 

50 l l'ies 16 statt 17. 

67 8 „ fundr statt fundr. 

68 4 „ drekann statt drekan. 



78 5 lies hofdi statt hgfdi. 
80 2 „ Vatnsdœlir statt Vatnsdœlir. 
84 5 „ kappsfullr statt kappfullr. 
87 4 „ slægia statt slægja. 



Zuni glossar: 

95 5 lics bera e-t upp statt bera e-tupp. 

9t> 5 . 4 „ „nun wil icli das (jcld fúr dich eintreiben." 

98 11 „ „ich btn nicht im stande dazu." 

98 10 „ villtu statt villtu. 

101* „ Jorgeirr statt þórgeirr. 

102 7 „ Bárdr kvad statt Bardr quad. 

102 a * „ lies acquisition statt acquisiton. 

104 5 „ hvar statt hvár. 

104$ „ hQfudit statt liQfudit. 

105 18 „ (e-t) statt (o-s). 

108* „ á statt a. N 

108 17 „ fullvel statt fullvell. 

109 19 „ systurdóttir statt systardóttir. 

ÍIÓ 8 ? „ pórný statt þórny. 

111° „ topogr. statt typogr. 
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